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Rußland sabotiert Verständigung .

Die Hintergründe des sranzosisch-russischen Abkommens / Ein Riegel gegen direkte Abmachungen Paris— Verlin.
T . Paris , 8 . Dez . lEigener Drahtbericht der Bad . Presse .1

In Pariser politischen Kreisen glaubt man Berechtigung zn
der Annahme zu haben , daß die in der letzten Zeit stark in
den Hintergrund getretene » Pläne einer Znsammen -
kunst Laval — Mussolini nunmehr ihrer baldigen
Verwirklichung gegenüberstehen . Bekanntlich haben ähnliche
Gerüchte in den letzten Monaten schon wiederholt dieses
politische Ereignis als bevorstehend angelnudigt . Wir haben
damals mitgeteilt , daß die Rollen in der letzten Zeit ver¬
tauscht erscheinen , nämlich , daß jetzt mehr von italienischer
Seite zu der Reife Lavals gedrängt wird als von frauzösi -
scher Seite . Dieser Eindruck wird bestätigt dnrch eine ossi -
ziöse Mitteilung aus Genf . Danach hat Mussolini dieser
Tage durch Aloisi den französischen ^Innenminister in Genf
wissen lassen , daß die italienische Regierung g r o -
ßen Wert ans ein baldiges Zustandekommen
der italienisch - französischen Zusammenkunft lege . Laval hat
diese Aufforderung zur Kenntnis genommen und durchblicken
lassen , das; im Anschluß an die vermittelnde Atolle Italiens
in der Saarfrage durchaus die Möglichkeit bestünde , seine
Reise schon für die allernächste Zeit anzusetzen . In Paris
glaubt mau daraus die Schlußfolgerung ziehen zu können ,
daß ^ aval ivomöglich noch vor Weihnachten nach Rom fahren
könnte .

Das gemeldete protokollarisch festgelegte französisch - russische
Nebereinkommen , während der BerhaudlungSperiode für de »
Ostpakt keine diplomatischen Verhandlungen mit dritten Staa -
ten zu führen , wird in Paris dargestellt als

ausdrückliche Verpflichtung Frankreichs nnd Ruß¬
lands , oorläusig keinerlei Verhandlungen mit Deutsch -
land zn führen , die einen zweiseitigen Vertrag zwi -
schen Deutschland — Frankreich bzw . Deutschland —Ruß -

land bezwecken könnten .
In informierten Kreisen wird festgestellt , daß dieses Litwinow -
Laval - Protokoll eine vorläufige Abfertigung für den russischen
Anßenkommissar sei , der über das schleppende Vorwärtskam -
men der Ostpattoerhandlungeu nervös zu werden beginne .
Litwinow habe ^ aval erklärt , daß Rußland mit größtem Miß¬
trauen die deutschen Aufforderungen an Frankreich , eine di -

^ London , 8 . Dez . Ueber die Vorbereitungen zur Bil¬
dung einer internationalen Sicherheitstruppe für das Saar -
gebiet meldet der Genfer Berichterstatter der „Times " : Der
Völkerbundsrat hat keine direkten Einladungen ergehen
lassen . Aber die britische Regierung hat sich privatim an
die italienische , niederländische , schwedische und nachträglich
auch an die schiveizerische Regierung gewandt . Die Z u st i m-

mung der italienischen Regierung ist bereits
gegeben . Auch Holland soll z n st i m m e n d geant -
wortet haben .

Es verlautet , daß der Oberbefehl einem briti -
schen Offizier anvertraut werdeu ivird , und zwar aus
folgenden Gründen :

1. Die britische Regierung ist die Urheberin de ? PlaneS :
2 . der Vorsitzende der Regiernugskommission , Knox , ist

ein Engländer , und es ist zweckmäßig , daß der militärische
Oberbefehlshaber die gleiche Nationalität hat ?

3. es wird erwartet , daß Großbritannien das

stärkste Kontingent sendet , nämlich zwei Bataillone ,
während die anderen M ächte j e ein Bataillon
entsenden sollen .

Ueber die Zusammensetznng der internationalen Saar -

schntztruppen weiß unser Londoner Vertreter noch zu drah -

ten , daß unter den englischen Bataillonen sich ein schottisches
Bataillon befinden soll , da man sich von deren lustiger ,
karierten Schottennnisorm mit dem Röckchen eine besonders
freundliche Wirkung auf die Saarbevölkerung verspricht .
Wenigstens versichern das einige londoner Blätter . Außer -

dem rechnet man mit der Entsendung einer Abteilung male -

risch uniformierten italienischen Bersaglieri , und mit fünf -

hundert holländischen Marinesoldaten .
Unsere Landsleute an der Saar haben also eine recht

bnnte Völkerschau zu erwarten . Die Höchststärke der , Saar -

truppen wird in London übereinstimmend mit fünftau -

send Mann angegeben . Den Transport , die Verpflegung
nnd die Unterbriuguug werden Deutschland und Frankreich
gemeinsam bezahlen zu haben , ebenso die übrigen Kosten der

Abstimmung .
„Morningpost " schreibt zur Entsendung von Truppen nach

der Saar u . a .. es sei äußerst unwahrscheinlich , daß diese Sol -

daten ihre Seitengewehre bei einer anderen Gelegenheit
alß etwa einer Parade aufpslanzeu würden .

*

m . Berlin , 8 . Dez . sDrahtmeldnng nnferer Berliner

Schriftleitung .) Die Annahme Englands , daß die ganze
Saartruppe einem englischen General unterstellt werde , wird

rekte Bereinigung zu finden , verfolge . Wenn andererseits
Frankreich heute noch keine festen Bindungen für eine franzö -
fisch - russische Entente in Aussicht nehmen wolle , so müsse Ruv -
land , wenn eS nicht selbst seine Politik gegenüber Deutschland
ändern wollte , zumindest die Gewißheit von Frankreich er -
halten , daß die französische Regierung nicht eines Tages direkt
mit Deutschland abschließe . Dieser Forderung LitwinowS ent¬
spricht nach französischer Version daS in Genf unterzeichnete
Protokoll zwischen Laval und Litwinow . Der Profit Frank¬
reichs dabei fei , so erklärt man weiter , die Rückverfiche -
rung des Quai d ' Orsau gegen ein neues Ra -
p a l l o nnd die Beschwichtigung Englands wegen dessen Be -
fürchtnngen über die Möglichkeit einer russisch französischen
Allianz . Davon abgesehen , Hütte aber anch , so ertlärt man in
Paris , Frankreich damit Deutschland deutlich zu verstehen
gegeben , daß alle Versuche , eine direkte französisch deutsche
Bereinigung zustande zn bringen , erfolglos bleiben müßten ,
solange Deutschland nicht der französischen Sicherheitskonzep -
tion , wie sie im Ostpakt zum Ausdruck kommt , zustimmt .

Der Genfer Sonderberichterstatter der Nachrichtenagentur
Havqs glanbt zu wisse » , daß die französische nnd die fowler -
russische Steigerung in aller Kürze die Veröffentlichung ves
Wortlautes ihre Abkommens vom Donnerstag beschließen
werden , nm die Weltöffentlichkeit über die wahre Tragweite
dieses Abkommens zu unterrichten .

Doch neuer Friedensplan Mussolinis ?
— London , 8. Dez . „Star " spricht trotz des kürzlichen

italienischen Dementis von einem neuen Friedensplan Mnsso -
linis , der in einem gegenseitigen Nichtangriffspakt für ganz
Europa bestehe . Der diplomatische Mitarbeiter des Blattes
hält eine solche Entwicklung für bedeutsam , da die Ansicht be -
stehe , daß der französische Plan eines Ostloearno fehlschlagen
werde . Mussolinis Friedensplan werde umfassen : einen all -
gemeinen europäischen gegenseitigen Nichtangriffspakt , einen
Plan für politische Beratungen zwischen allen Nationen , ein
Netzwerk von Bergleichsabinachnngeu zwischen zwei Nationen
sowie vielleicht eine Klausel , die sich mit europäischer Wirtschaft -
licher Zusammenarbeit befasse .

von andere « Ländern nicht fttr selbstverständlich gehalten .
In Genf wird über solche Fragen , die nur Mißstimmung
hervorrufe » können , nicht geredet . Es heißt offiziell ledig -
lich , daß die Ernennung des Oberstkommandieren so balo
wie möglich erfolgen soll . Aber auS anderen Ländern er -
fährt man doch einiges über die Mißhelligkeiten , die hinter
den Kulissen entstanden sind . Die Engländer machen gar
keinen Hehl daraus , wie überrascht sie darüber siud , daß
Italien ebenfalls A n f p x u ch auf das Ober¬
kommando erhebt und hält diese Forderung für völlig
unberechtigt , weil England für sich das Recht in Anspruch
nimmt , daß die ganze Frage deS Ab . ^ inngsschntzcS in be -
sriedigender Weise gelöst werden konnte . England lehnt des -
halb im Augenblick noch Italiens Anspruch ab . ebenso wie
Italien keine Steigung hat , einen englischen General an zu -
erkennen . Deshalb wird ein Notbehelf in der Form
eines neutralen Oberbefehlshabers gesucht .
Aber anch damit sind beide Länder vorderhand noch nicht
einverstanden .

Geheimjitzung in Genf
wegen der Saar-Pvlizeifrage.

Ep . Genf , 8. Dez . fEigener Drahtbericht der Basischen
Presse .) Heute vormittag 11 Uhr fand eine Geheimsitzung ,
wie am Freitag abend bekannt wurde , des Völkerbundsrats
statt , die sich erneut mit dem Vorschlag auf Entsendung eines
Polizeikontingents internationaler Truppen an die Saar be -
schästigt . Vor dieser Geheimsitzuug des Rats hatte sich der
Saar -Ausschuß in Anwesenheit des englischen Generals
T e m p e r l e y nnd des italienischen Generalmajors
Brasea ( er war vor einigen Jahren Militärattache « in
Verlini versammelt , um die Vorschläge für die Durchführung
der Polizeiaktion auszuarbeiten . Man nimmt an , daß bei
dieser Gelegenheit c . « e formelle Einladung au Houand und
Schweden beschlossen wurde , sich an dieser Artion zu beteili -
gen . Der schwedische Vertreter in Bern , W e st in a n n, ist
gestern in diesem Zusammenhang ebenfalls in Genf einge -
troffen .

Sodann hat sich ans Grurvb des Berichts des Saara » ? -

schnsses der VölkerbnndSrat in geheimer Sitzung über die
Ergebnisse der Vorbereitnna besprochen nnd ivird möglicher -

weise in der öffentlichen Sitzung am Nachmittaa die an unö
für sich dem jugoslawischen Streit gewidmet ist , bereits den
endgültigen Beschluß in der Angelegenheit der Saarpolizei
fassen .

La Sarre .
Vou

unserem ständigen Pariser Vertreter
Dr . Paul Graf Toggenburg .

Angesichts der — einer beginnenden realpoli¬
tischen Einsicht entspringenden — Einstellung des
französische » Außenministers Laval in der Saar -
frage ist es von Interesse zn sehen , wie sich der
Durchschnittsfranzose zum Saarproblem
stellt . Diese Frage suchte unser Pariser Vertreter
nachstehend zn beantworten . Schriftl .

Was denkt der Franzose von der Saar ? Jener Fran -
zose , der der Politik nur gerade so viel entnimmt , als er
für feine engsten Interessen oder seinen Geschäftskreis für
notwendig hält , der aber von den eigentlichen Triebmomenten
der Politik als Machtfaktor weniger Auserwählter nur eben
so viel versteht , als diese ihm zn erkenne » erlauben . Die
Frage wäre , vor einem Jahr gestellt , noch einfach und richtig
mit der Feststellung beantwortet gewesen , daß der Franzose
nichts von der Saar weiß , weil er sich nicht für sie interessiert .
Zur Bekräftigung dieser Behauptung nur ein Beispiel von
vielen . Vor zwei Jahren wurde von einer führenden Pa -
rifer Zeitung , die gleichzeitig verschiedene Kinounteruehmen
leitet , in einem Pariser Kino eine Reportage über die Saar
gebracht . Nachdem in den ersten Tagen der Saal mit den
„Berufsinteressenten "

, Politikern , Journalisten usw . gefüllt
werden konnte , erwartete man später vergeblich das Publi -
kiiiu . Die Reportage mußte schließlich vom Programm ab -
gesetzt werden wegen » mangelnden Interesses " .

Bis vor etwa anderthalb Jahren hatte der
berühmte Mann der Straße in Frankreich
kaum eine Ahnung , wo die Saar im Atlas zu
finden ist , geschweige denn zu welcher bedenk¬
lichen Rolle die Urheber und Siegelbewahrer
des Versailler Vertrages die Saar bestimmt
hatten . Es wäre heute nicht uninteressant und sür viele
französische Politiker außerordentlich lehrreich , die vielen
französischen Stimmen zn zitieren , die im Laufe der .' erflof -
fenen Jahre diese Unkenntnis und Gleichgültigkeit der fran -
zösifchen Oeffentlichkeit gegenüber der Saarfrage dokumen -
tierteu . Viele dieser Stimmen warnten damals , ^ ns der
Saarfrage künstlich eine nationale Prestigefrage zu machen .
Auch damals empfand der Franzose in vager Form , daß bei
diesem Kapitel noch etwas ungeklärt sei , aber man ließ die
Sorgen darum jenen großen Herren der französischen Schwer -
industrie , die anscheinend besondere Interessen mit dieser
Frage verknüpfen . Niemals aber wäre es dem Franzosen ein -
gefallen zn behaupten , daß die Saar national - frauzösische
Interessen berühre , oder als französisches Gebiet möglicher -
weise in Frage käme , oder gar zum Ansgangspnnkt neuer
gefährlicher Entwicklungen der internationalen Lage werden
könne . Gemeinhin mar für den Franzosen die Saar e i n
reichlich unklares Speknlationsobjekt weni -
ger Einzelner .

Heute ist es anders . Die Verantwortung dafür trägt
allein und ausschließlich der plötzlich mit großer Intensität
einsetzende Propagandafeldzug für die Saar „ als französische
Prestigefrage " . Wer diesen Propagandaseldzng inszeniert und
im richtigen Augenblick losgelassen hat , ist weniger nichtiger
als das Ergebnis . Wir sind weit davon entfernt zu behauv -
ten , daß heute etwa ganz Frankreich leidenschaftliches In -
teresse der Saar als französischer Frage entgegenbringt . Ge -
rade diejenigen Kreise der Oeffentlichkeit aber , die ausschlas -
gebend für die Stimmung in einem Lande find , sind ohne
Ziveifel weitgehend von dieser Propaganda ersaßt nnd mit¬
gerissen worden . Diese Propaganda hat dabei nicht etwa
aufklärend gewirkt , sondern hat mit voller Absicht die Un -
kenutnis der Oeffentlichkeit über die tatsächliche Bedeutung
und die lokalen Verhältnisse in der Saar ausgebeutet .

Es gibt heute sehr viele Franzosen , die glauben , daß die
Saar eigentlich französisches Gebiet sei , oder die doch zu -
mindest hinter der ganzen Diskussion die Verührung natio -
naler Interessen vermuten . Wie außerordentlich gefährlich
gerade diese Irreführung eines Teiles der französischen Oef -
fentlichkeit ist, wird ohne weiteres klar , wenn man die Leb -
Lästigkeit nnd nervöse Gereiztheit berücksichtigt , mit der jeder
Franzose — ganz gleich welcher sozialen . Klasse — seit jeher
auf Verletzungen nationaler Rechte reagiert hat . Durch eine
planmäßige Irreführung über die örtlichen Verhältnisse in
der Saar , insbesondere durch eine Darstellung der Saar als
ein für die französische Wirtschaft und Industrie ausschlag -
gebender Faktor , sind sehr viele französischen Kreise zu der
Ansicht gedrängt worden , daß an der Saar französische In -
teressen verteidigt werden müssen . Diejenigen , die an dieser
Verfälschung interessiert sind , wissen sehr genau , warum sie
gerade dieses Argument in die Debatte geworfen haben . Dort ,
wo für den Franzosen die Politik in den engen Horizont
des GeldsäckelS mündet , dort wird sie für den Franzosen
Passion nnd dort macht er nötigenfalls den Nacken steif . Die
Herren deS Cornite des Forstes nnd der staatlichen Minen -
Verwaltung haben erst vor wenigen Wochen das zugkräftige
Schlagwort von den „französischen Milliarden in der Saar "

lanciert . Man kann sicher sein , daß das Märchen von „dem
1 guten französischen Gold , das Gefahr läuft , in die Keller der

Wer befiehlt die Saarlruppe?
Buntes Völkergemisch im Anmarsch / Keine Beteiligung der Schweiz .
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wendigkcit für die französische Sicherheit und die europäische
Zivilisation " in ungeschminktester Form propagieren .

Von den verschiedensten Seiten und mit den mannigfach -

sten Argumenten bearbeitete man auf diese Weise den Fran¬
zosen , um ihn zu einer gefühlsmäßigen Stellungnahme
in der Saarsrage zu zwingen . Der angeborene französische
Skeptizismus und die Abneigung , sich mit Fragen zu befchäf -
Ligen , die nicht seinen engsten Lebenskreis berühren , haben
bisher ein gefährliches Anwachsen der Nervosität in der fran -
zösischen Oeffentlichkeit Kegenuber dem Herannahen der Ent -
scheidung in der Saar verhindert . Dafür , daß diese Ner -
vofität überhaupt besteht , trifft allein die Verantwortung
jene französischen und fremdnationalen Stellen , die ein über -
aus gefährliches Spiel mit einer Frage des
V » lksgeWissens begonnen haben . Ein französisches
Blatt hat in diesen Tagen eine Artikelserie über die Saar mit
der Frage abgeschlossen : „La Sarre — pont ou fosse ?" . . .
Kann die Saar Brücke in eine neue deutsch - frauzö -
fische Zukunft werden oder soll sie zum unüberbrück -
baren Graben zwischen den beiden Nationen werden ? Der
überwiegende Teil des französischen Volkes
bekennt sich auch heute noch trotz der verbreche -
rischen Propaganda , die mit der Saarfrage in
Frankreich getrieben wird , für den 14 . Januar
als Ausgangspunkt einer neuen deutsch -
französischen A e r a . Die Verwirklichung dieser Mög -
lichkeit aber liegt nicht beim französischen Volk , sondern bei
seinen verantwortlichen Leitern . Und Frankreichs Außen -
minister L a v a l scheint durch fem Verhalten in Genf sich
auf die Seite derer zu schlagen , denen die „Brücke " mehr
zusagt als der „ Graben " .

Eine Frick -Rede in Wiesbaden

Regierung und Kirchenslreit.
Politik unter kirchlichem Deckmantel? / Kein Volksinteresse am „Zank der Pastoren"

Wiesbade « , ». Dez . In einer von über 5000 Menschen
besuchten Kundgebung im Paulinenfchlößchen kam Reichs -

innenminister Dr . F r i ck auch auf den Streit in der beut -
fchen evangelischen Kirche zu sprechen . Es mag sein ,
so sagte der Minister , daß die Neichskirchenregierung in dem
Bestreben , die 28 Landeskirchen in der Reichskirche aufgehen
zu lassen , etwas zu stürmisch vorging und Anordnungen er -
ließ , die der nötigen Rechtsgrundlage entbehrten . Dadurch
entstand eine Gegenwirkung . Schließlich sah aber die Reichs -
kirchenregierung ein , daß dieser Weg einer besseren rechtli -

chcn Fundierung bedürfe , und sie hat da wieder angefangen
zu bauen , wo die Rechtmäßigkeit absolut feststand , nämlich
auf der rechtmäßig erlassenen Verfassung der Deutschen
Evangelischen Kirche .

Der Staat denkt nicht daran, fich in kirchliche Ding «
zn mischen . Aber es besteht der leider sehr begrün-
dete Anlaß zn dfr Feststellung, daß sich untcr den»
dem Deckmantel christlicher Belange hier alle mög-
lichen staatsfeindlichen und landesverräterischen Ele -

mente sammeln,
um auf angeblich rein kirchlichem Gebiet ihre Politik zu trei-
ben und auf diesem Wege dem Dritten Reich Schwierigkei -
ten zu betreiben . Unter stürmischem Beifall rief der Minister
auS :

Ich erkläre hierzu , daß die Reichsregierung nicht ge-
nullt ist, dieses Treiben bis ins Endlose mit anzn»
sehen , fondcrn daß sie entschlossen ist, dort, wo es die

politischen Notwendigkeiten erfordern , auch gegen
solche Staatsfeinde und Landesverräter dnrchzn -
greisen . Das deutsche Volk hat diese« Kirchenstreit
satt . Es hat gar kein Interesse an diesem Zank der

Pastoren .
Die Reichsregierung hat jedenfalls gar kein Juteresse daran ,
Kirchen , die der inneren Erbauung des deutschen Menschen
dienen sollen , die aber nur Zank und Streit ins Volks tra -
gen , mitzusiuauzieren .

In d « n außenpolitischen Teil seiner Rede kam Minister
Dr . F r i ck auch zu sprechen auf den Versuch , eine neue se -
parasitische Partei im Saargebiet mi klerikalem Einschlag
zu bilden , gegen die ausdrückliche Weisung der zuständigen
Bischöfe , wobei er erklärte : Es könnte im Grunde keine
größere Schande für die katholische Kirche entstehen , als wenn
man den Vertretern der katholischen Kirche im Saargcbiet
den Vorwurf machen könnte , sie hätten sich in antideutschem
Sinne betätigt .

Verfahre « gegen Landesbischof D . Wurm
eingeslelll .

— Berlin , 8. Dez. Kirchenamtlich wird mitgeteilt: DaS
von der Staatsanwaltschaft gegen Landesbifchof D . Wurm und
Oberkirchenrat Dr . Schauffler , Stuttgart , eingeeitete Ermitt --
lungsverfahren ist durch Einstellungsbeschluß beendet wor -
den . Damit ist festgestellt , daß sich beide Herren keiner ehren -
rührigen und strafbaren Handlungen schuldig gemacht haben .

Reichsbank zu rollen "
, gerade weil es so plump luf Stim -

mungsfang zurecht gemacht ist , einen durchschlagenden Er -

folg in der französischen Stammtischpolitik erwarten konnte .
An die Ausbeutung der nationalen und materiellen Emp -

stndfamkeit des Franzosen schließt sich die Wiederbelebung der
grundsätzlich antideutschen Elemente im französischen Volk .
Der Franzose kann heute in einem großen Teil seiner T « -

gespresse immer wieder die Behauptung vertreten sehen , daß
Deutschland „wieder etwas vorhat " und die Saar sür Deutsch -
land dazu nur den Borwand abgeben soll . Man ist durchaus
bereit , in Frankreich heute wieder gegen dieses „ ewig die
Welt beunruhigende " Deutschland mit größter moralischer
Entrüstung loszuziehen , das den friedlichen Franzosen an der
ruhigen Verdauung seines Sparkontos hindert . Wenn dann
der sranzösifche Leser neben dieser Behauptung wie zufällig
Artikel findet , die von der „gewaltigen " Aufrüstung Deutsch -
lands sprechen und allen Ernstes von einer 50 000 Apparate
zählenden Luftflotte und ähnlichen Schauermärchen berichten ,
dann fragt man sich, wie lange man noch aus den Ausbruch
einer Panik zu warten hat . Im besten Falle lautet jetzt
die Logik des Durchschnittsfranzosen : Deutschland will wieder
etwas , was , wissen wir nicht genau : weil es uns aber be -
unruhigt , deshalb hat Deutschland unrecht . Es hat keinen
Zweck , sich zu verheimlichen , daß die verantwortungslose
Verzerrung der Saarfrage in Frankreich wieder jenes
immer gegenwärtige Mißtrauen gegenüber allem Deut -
scheu sehr bedeutend erhöht hat . Schließlich gibt es noch ein
weiteres Argument , mit dem die Drahtzieher der französischen
Saarhysterie arbeiten und das besonders in marxistischen
Arbeitskreisen nicht ohne Widerhall geblieben ist . Man er -
klärte , daß im Kampf um die Abstimmung in der Saar der
französisch - liberalistischen Weltanschauung „die vielleicht letzte
Gelegenheit " geboten würde , gegen den Nationalsozialismus
vorzugehen .

Von welchen Stellen und welchen politischen Gruppen
diese Argumente lanciert wurden , um die französische Oes -
fentlichkeit gegen besseres Wissen für die Notwendigkeit einer
aktiven französischen Saarpolitik zu erwärmen , geht aus der
Natur dieser Argumente selbst hervor . Es sind vier v e r -
schiedene Lager , die sich, in dieser Frage einander er -
gÄnzend , zu einer überaus gewagten Aktion zusammengesun -
den haben : die französische Schwerindustrie , führende
Männer der französischen Innenpolitik , der französische & e -
neralstab und die deutsche Emigration in der Saar
und in Frankreich . Das Lomitö des Forges und die
Aktionäre der französischen Grubenverwaltung »u der
Saar haben das vielleicht wirksamste Schlagwort von der
materiellen Jnteressieruug Frankreichs an der Saar in die
Debatte geworfen . In der Pariser Wochenzeitschrift „La
Force " wurde vor kurzem daran erinnert , daß die zwischen
Briand und Strefemann geführten Verhandlungen über
einen vorzeitigen Rückkauf der französischen Titelrechte an
den Saargruben durch die Reichsregierung vom LomitS des
Forges zerstört worden sind . Bekanntlich hat das Lomit6 des
Forges sofort nach dem Waffenstillstand seine Hand auf die
Stahlwerke in Lothringen gelegt . Der nächste Schritt war
die Gewinnung des Kontrollrechtes über die größten Judu -

strien in der Saar und in Luxemburg . Die Saarindustrie
wurde auf Grund der Zollunion mit Frankreich einer der
Hauptabnehmer der lothringischen ErzProduktion . Dank die¬
ser Zusammenarbeit konnte das LomitL des Farges mehrere
hundert Millionen in seinen Saarbesitzungen investieren . Die
Erhaltung der status quo in der Saar würde dem OomitS
des Forges einen weiteren ersprießlichen Geschäftsverlauf
sichern . Deshalb haben die Herren de Bendel , Laurent , Dreux ,
Nicon , Bessonneau und Genossen mit einem Mal das Märchen
von der französischen Prestigefrage an der Saar erfunden
und über ihnen bereitwilligst zur Verfügung stehende Kanäle
in eine immer unterstützungshungrige französische Presse ge -
leitet . I

Neben diesen Großinteressenten arbeiteten an der Irre¬

Berliner Eindrücke.
von

Ott « Schempp .
0 -* )

Die schöne Königin .

Der kulturelle Besitz Europas erübrigt es , mit Dimension »«
rekorden zu prunken . Gewiß sind in dem Wagenpark der Ber -
liner Verkehrsgesellschaft alle Einwohner der Stadt Hannover
unterzubringen , aber ist damit Wesentliches ausgesagt ? Man
wird , wenn man die Stadt Madrid als Wertvorstellung in das
Bewußtsein aufnimmt , eher an die Schätze seines Prado und an
die Nähe Toledos denken , als an die Wolkenkratzer , die in der
Alcala aufragen . Ebenso wird der Ruf Berlins in der Welt
den Hinweis auf feine herrlichen Museumsschätze einschließen .
Einer der berühmtesten Blickpunkte ist hier das keramische Kopf -
bildnis der Königin Nofretöte , das deutsche Aegyptologen
in den Jahren vor dem Kriege ausgegraben haben . Die Welt
beneidet uns um diese wundervolle Plastik einer edlen Frauen -
gestalt , die vor über 3000 Jahren auf Erden wandelte . Die
vollkommene Schönheit dieses Antlitzes uwd die keusche Harmonie
seiner Züge ist durch keine Photographie wiederzugeben . Der
bemalte Kalkstein , der in dem strengen Stil der blauen Krone
wie ein Akkord ausklingt , ist ein einzigartiges Kulturdokument
menschlicher Ueberlieserung .

Berlin ist mit Recht weiterhin stolz aus die Rekonstruktion
des Altars von Pergamon in Kleinasien . Ein deutscher
Ingenieur hat bei Straßenarbeiten herrliche Bildplastiken aus
der Zeit von 180 v . Chr . ausgegraben , nach Berlin geschickt und
hier sind sie nun zu einem prachtvollen Fries zusammengefügt ,
der eine Welt - Sehenswürdigkeit darstellt . In einer anderen Ab -
teilung des Orientalischen Museums ist die Prozessionsstraße
Alt - Babylons aufgebaut und hier finden sich in der aus kleinen
und kleinsten Scherbensplittern zusammengefügten Wandtäfelung
Originaldokumente der Keilschrift von unersetzlichem Wissenschaft-
lichem Wert . Diese Beispiele monumentaler Museumsschätze sind
nur ein kleiner Ausschnitt dessen, was Berlin an kulturellem
Gut besitzt.

Tempo und Aufbau .

Im Eewoge der Großstadt ist das Mufeumsviertel eine In -

sel , an deren Gestaden das Tempo des Alltags vorbeischäumt .
Das Berliner Tempo ist arbeitsbesessen . Es wird geplant und

gebaut , alte Viertel werden abgerissen , neue errichtet . Eine
Nord -Südbahn ist im Werden , ein Reichsbankneubau und im
Grunewald erstehen — jetzt schon in ihren gigantischen Umrissen
erkennbar — die Bauten für die Olympiade von 1330.
Eine Riesenarena , auf deren obersten Sitzreihen schier gar nur

* ) Der erste Artikel dieser Berichterstattung erschien in un¬
serer Nummer vom L/2 . Dezember .

führung der französischen Oeffentlichkeit Hand in Hand
die französische Innenpolitik und der Geueralstab . Die eine ,
weil sie unter dem Druck einer sich am Horizont zusammen -
ballenden außenpolitischen Verwicklung ihre inneren Partei¬
belange , bzw . den Burgfrieden der gegnerischen Partei er -
zwingen will ? der andere , um unter Hinweis auf „unmittel -
bare Kriegsgefahr " npch rasch vor Torschluß , d . h . >>or der
Möglid,keit einer Besserung des deutsch ^ anzösischen Ver -
hältnisses nach Erledigung der Saarsrage seine Aufrüstnngs -
sorderungen dem Widerstand der Oeffentlichkeit , abzuringen .
Wie skrupellos man an diesen französischen Stellen mit der
außenpolitischen und innenpolitischen Ruhe spielte , beweist
allein die Tatsache , daß man sich dabei die Schützenhilfe des
Abschaums der deutschen Emigration gefallen läßt , der ge-
fährlichsten Erscheinungen jener politischen Emigration , die
man bei jeder anderen Gelegenheit , insbesondere seit dem
Marseiller Attentat , voller moralischer Entrüstung brand -
markt . Es gibt kanm einen verantwortungsvollen Franzosen ,
der nicht wüßte , daß ein Defparad « unter den kom -
munistischen Emigranten in der Saar als
-igent provocateur unvergleichlich mehr Ge -
fahr für den Frieden darstellt als alle Anar «
chisten der Welt zusammengenommen . Trotzdem
hat sid, kein einziges französisches Blatt gefunden , das der
deutscheu Forderung ans Entfernung dieser Elemente geredjt
geworden wäre . Von seiten dieser Desparatos ist das Argu -
ment in die französische Oeffentlichkeit getragen worden , „sich
an der Saar zum Entscheidungskampf gegen den Nati .mal -
fozialismus als Feind der liberalistischen Kultur zu stellen " .
Es sind dieselben Stellen , die seit zwei Jahren bei jeder Ge -
legenheit den Gedanken eines Präventivkrieges als „Not -

Schwindelfreie Platz nehmen können , ist nur ein Teil dessen , was
hier aufgestellt wird . Eine Freilichtbühne wird außerdem 20 000
Zuschauer fassen können . Neue Straßenzüge werden an dieses
Gelände herangebaut . Eine wirkliche Olympia -Stadt ist im Wer -
den mit Schwimmbecken , riesigen Sporthallen und weiträumigen
llebungsfeldern , auf denen die größten Massen unterzubringen
sind . Im Gelände selbst werden unterirdische , tunnelartige Aa -
fahrtstraßen einen reibungslosen Aufmarsch ermöglichen . Was
hier geschieht , ist auch für den nicht leicht zu verblüffenden Ber -
liner phantastisch , weil ein neuer Stil von antiker Wucht zum
Durchbruch kommt . Dieses Bauen ist bezeichnend für einen lang -
fristigen Optimismus , der seine großen Maßstäbe auf lange Sicht
anlegt . Man spürt hier im Hintergrund den konstruktiven Geist
des Führers , der in den entscheidenden Fragen das letzte Wort
selbst spricht .

Die kommunale Verwaltung der Reichshauptstadt ist bei
allen Schwierigkeiten , die Schäden einer falschen Finanzpolitik
abzubauen , zu einem optimistischen Ausblick insofern berechtigt ,
als sie das übernommene Defizit von 100 Millionen bereits auf
SS Millionen herabgsdrückt hat . Aehnlich günstig ist das Ver -
hültnis bei der Verminderung der Zahl der Wohlfahrtserwerbs -
losen von 300 000 auf 145 000 Mann , wobei freilich der benach -
harten Provinz als Aufnahmegebiet (z. B . bei den Autobahn -
Arbeitsstellen ) nicht entraten werden konnte .

In der gesamten Aufbaupolitik ist das Konto des Fremden -
Verkehrs im weitesten Sinne ( Kongresse , Ausstellungen usw . )

nicht gering zu veranschlagen . Ein gepflegter Hotelstil , der auch
inmitten des Eity -Asphalts beste Tradition mit neuzeitlichem
Geschmack zu einer wohltuenden , lärmfreien Wohnkultur ver -
bindet , ist dabei ein wichtiger Aktivposten . Bedeutsam natürlich
auch der Umstand , daß Berlin mit seinem Flugplatz auf dem
Tempelhof , in den letzten Jahren immer stärker , ein wichtiger
Knotenpunkt im internationalen Luftnetz geworden ist. Es gibt
auf diesem Flugbahnhof mit Zoll - und Paßstation schon richtige
Flugsteige , aus denen die jungen , blaubewamsten „Schaffner " der
Lufthansa eine sympathische Atmosphäre vom „Dienst am Kun -
den " verkörpern , der dem dunkelhäutigen Ausländer mit seinem
Flugschein nach Zürich ebenso gilt , wie unsereinem , wenn man
die begeisternde Bequemlichkeit einer dreimotorigen Maschine zur
Heimkehr nach Süddeutschland in Anspruch nimmt . Hat man
das Vergnügen , über dem Thüringer Wald in 1700 Meter Höhe
die schäumende Brandung des Wolkenmeeres unter sich zu lassen
und nach wenigen Stunden Flugzeit wieder auf heimatlichem
Boden zu stehen , dann weiß man endgültig : eine Flugreise ge-
hört zum höchsten der Genüsse . Eine kleinere , nicht zu verachtende
Kostprobe ist aber auch ein Rundslug über das abendliche Ber -
lin , wenn unten die Straßen wie geradlinige Lichtschächte ziehen
und die bunten Signale der Lichtreklamen sich zu einem riesigen
Ornament verbinden . Vor einem Jahre noch zählte Tempelhof
täglich 100 Flugpassagiere , heute 500 !

Auf dem Ausstellungsgelände am Funkturm konzentrieren sich
die ebenfalls verkehrswerbenden Ausstellungen . Für 1936 ist jetzt
schon eine internationale Geslügelausstellung i« Vorbereitung ,

die von über 50 Nationen beschickt werden wird : Eine Olym¬
piade der Kleintierzucht , die Aufsehen erregen wird .

Regisseur des Nachtlebens .
Eine sentimentale Sehnsuchtsstimmung des Berliners nach

Landschaft , Natur , nach dem , was er „ins Grüne " nennt , glau »
ben wir beobachtet zu haben . Die Erfüllung dieser Stimmung
wird ihm in nächtlichen Vergnügungsbetrieben bedenkenlos vor -
gegaukelt . Da gibt es als Saaldecke über den tanzenden Paaren
ein dunkelblaues Firmament , an dem viele Sternlein blitzen
Niemand weiß (genau wie im Liede ) , wie viel da oben stehen,
nur die Elektrizitätsrechnung wird es am Ende des Monats
ausweisen . Da gibt es Palmenarchitektur in Stuck und in einer
anderen Abteilung sommerliches Gewitter über einer Rebenland -
schaft. Es plätschert , blitzt und donnert , alle Naturgewalten sind
entfesselt , das kleine Publikum hält den Atem an und die Ka -
pelle gibt einen Tusch dazu .

Die Jazzrhythmen des Nachtlebens find etwas gedämpfter
geworden . Am Kurfürstendamm find manche dunkle Haus ^ronten

Bürozwecken zu vermieten " . Aber es geht in dieser Branche
wohl in der ganzen Welt bei gedämpfterem Trommelklang , seit -
dem die Inflationszeiten aus und vorbei sind . Immerhin gibt
es in Berlin noch einen , sagen wir einmal „Regisseur des Nacht -
lebens "

, der mit einer genialisch anmutenden Initiative zwei
große Vergnügungsstätten in der Innenstadt leitet . Gustav
Steinmeier , ein westfälischer Bauernsohn , sollte einmal Rat -
Hausschreiber werden , nun ist er , ohne daß er selbst weiß , wie
alles kam , Großunternehmer in der Vergnügungsbranche gewor -
den . Der große Sprung dieses seltsamen und interessanten Man -
nes ging nach dem Krieg über einen zunächst bescheidenen , dann
immer kapitalkräftiger werdenden Juwelenhandel . Einmal , nach
einer mißglückten Spekulation in Amsterdam , war er wieder
ganz klein geworden und ging mit hängenden Schultern auf
seinen väterlichen Bauernhof zurück. Bis ihn wieder die Rast -
losigkeit nach Berlin trieb , wo er nun obenauf ist und wie ein
Herrscher durch das Reich seiner Kaffeehaus - und Tanzsäle
schreitet . „Das ist der Steinmeier "

, flüstern seine Gäste hinter
ihm her , zu deren Vergnügen er die Massenregie von einigen
hundert Angestellten leitet . Steinmeier ist aber nicht nur „Re -
gisseur " , sondern — und dies nun in wörtlichem Sinne — sein
eigener Tangodichter für den Hausgebrauch und in gutgelaunten
Stunden ein Stegreifreimer von überraschendem Talent . „Bei
mir sollen die Menschen den Alltag für ein paar Stunden ver -
gessen"

, sagt er . Das ist seine Lebensweisheit .
Im großen Berliner Getriebe treibt Steinmeier nur einige

Rädchen , aber sie gehören irgendwie mit dazu . Die Arbeit dieses
Mannes reiht sich an ihrer Stelle ebenso in den Gesamtkomplex
ein , wie die Konzentration des Aufsehers im Stellenwerk der
Untergrundbahn oder der aktuelle Sinn des Redakteurs , der für
sein Blatt die große Schlagzeile ausdenkt oder die Pünktlichkeit
des Mannes , der frühmorgens die Milch bringt . Jeder von
ihnen schafft mit an dem tausendfältigen bunten und lebendigen I
Bulla .
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Die Ratstagung in Genf :

Marseille -Debatte verschärft sich.
Ungarn weis! Belgrads Anklage zurück / Benesch unlerflützl Ieflilsch.

EP . Ge« f , 8. Dez . sEig . Drahtbericht der Bad . Presse.)
Die ursprünglich für Freitag vormittag anberaumte Rats -
sitzuug, in der der Völkerbundsrat zum erstenmal zum jugo -
slawisch-ungarischen Streit Stellung nehmen sollte , ist über -
raschend auf nachmittags 3 Uhr verschoben worden , weil man
sich über den Verlauf noch nicht klar war .

Als erster Redner erhielt
der jugoslawische A«ßeumi«ister Jeftitsch

das Wort . Er wiederholte zahlreiche Einzelheiten , welche
schon das Memorandum in der vergangenen Woche behandelt
hatte . Die jugoslawische Regierung habe den schweren Schritt
getan und die ungarischen Behörden der Beteili -
gung an der Vorbereitung des Verbrechens
von Marseille angeklagt . Die terroristische Aktion ,
welcher der jugoslawische König und der französische Außen -
Minister zum Opfer gefallen seien , sei nicht eine individuelle
Angelegenheit , sondern ein überlegtes Komplott gegen den
Bestand des jugoslawischen Staates gewesen . Die Verbin -
dung zwischen den ungarischen Behörden und den kroatischen
Terroristen werde nicht erst heute von der jugoslawischen Re -
gierung festgestellt. Seit 1930 habe man immer wieder die
Aufmerksamkeit der ungarischen Regierung darauf verwiesen .

Jeftitsch führte sodann eine Reihe von Roten und Be -
schwerden dieser Art an. Die schwerste Form dieser Unter -
stützung habe in der Beihilfe bestanden , welche die ungarischen
Behörden den kroatischen Emigranten auf der Farm Janka
Pirfzta , die eine wahre Terrorschule gewesen sei , gewährt
hätten . Besonders schwer sei die Verantwortung der ungari -
schen Regierung im Falle des dritten der verhafteten Terro -
risten , Kralj , der schon im Juli von Ungarn aus durch die
Verwendung einer Höllenmaschine ein Attentat auf eine hohe
jugoslawische Persönlichkeit versucht habe . Obwohl Jugo -
slawien die Auslieferung dieses Verbrechers verlangt habe , sei
sie nicht gewährt worden . Die Hoffnung der jugoslawischen
Regierung , baß nach dem Verbrechen vom 21 . Juli mit Un¬
garn eine neue Periode besserer Beziehungen eintreten werde ,
sei aufs schwerste enttäuscht worden . Die Kroaten , die als
Komplizen des Attentäters entlarvt worden seien , seien von
Janka Puszta in die Nachbarsarm Nagy - Kadyesza versetzt
worden , und von dort durch das Los für die Teilnahme am
Attentat bestimmt worden .

Das ganze jugoslawische Volk richte heute seine Augen
nach Genf und sei überzeugt , daß der Völkerbund ein ge -
rechtes Urteil sprechen und seine Pflicht tun werde , um alle
Bemühungen zur Erhaltung des Friedens zn unterstützen .

Der ««garische Vertreter vo» Eckhardt
erhielt sodann als zweiter Redner das Wort . Au Beginn fei-
ner Rede kündigte er an , daß er am Samstag dem Völkerbund
als Antwort auf die jugoslawische Denkschrift ein Memoran -
dum überreichen werde . Er müsse die Behauptungen des
jugoslawischen Memorandums und des jugoslawischen Außen -
Ministers restlos zurückweisen . Man werde sehen, daß
sie nur ein Gebäude im Leeren seien . Ungarn habe gegenüber
Jugoslawien oft genug seinen guten Willen bewiesen und
auch jetzt habe Ungarn jede Hoffnung auf gutnachbarliche
Beziehungen noch nicht aufgegeben . Schon vor der
jugoslawischen Beschwerde in Genf sei die Emigrantensarm
Janka Puszta liquidiert worden . Janka Puszta sei kein Lager ,
sondern eine bescheidene Farm , wo sich 30 bis 40 kroatische
Emigranten aufgehalten hätten . Diese Farm sei auf Privat -
vertrag gemietet worden und die Liquidation , die auf jugo -
slawischen Wunsch erfolgt sei , habe nur den normalen Zeit -
räum von Apsil bis Oktober gedauert .

Der ungarische Staat habe den kroatischen Emigranten
niemals ein umfangreicheres Asylrecht eingeräumt als die
Tschechoslowakei und Jugoslawien etwa den Emigranten , die
nach dem Stambulijsi - Attentat aus Bulgarien ausgewandert
seien . Die Behauptung der Jugoslawen , daß Ungarn die poli -
zeiliche Untersuchung verschleppt habe , sei ebenso falsch , wie
die jugoslawische Denkschrift überhaupt eine ganze Reihe fal -
scher Einzelheiten enthalte .

Es sei unverständlich , weshalb man die Revifionspolitik
mit Terrorismus in Zusammenhang zu bringen versuche, falls
es sich dabei nicht um einen Versuch handle , die Integrität
Ungarns und sein internationales Ansehen anzutasten .

Darauf erklärte der rumänische Außenminister T i t n *
lescu : Da Ungarn die Tatsache , daß sich die Mitglieder der
Kleinen Entente der jugoslawischen Klage angeschlossen hät -
ten , als ein politisches Manöver bezeichne, dürfe der Rats -
Präsident die Debatte nicht abschließen , bevor alle das unga -
rische Memorandum prüfen und daraus antworten könnten .

Der tschechoslowakische
'Außenminister Beuesch

begründete alsdann als letzter Redner die Unterstützung der
jugoslawischen Klage durch die tschechoslowakische Regierung

Nach der Rede von Venesch wurde die Weiterberatung auf
Samstag nachmittag 3 Uhr verschoben . In dieser Sitzung wer -
den die Großmächte zu der jugoslawischen Klage Stellung
nehmen und wird vielleicht schon der Berichterstatter des Rats
ernannt , dessen Aufgabe , wie man weiß , dem englischen Lord -
siegelbewahrer Eden übertragen werden soll .

In Völkerbundskreisen wird allgemein darauf hingewie -
sen, daß es nicht leicht sein dürste , eine EntPolitisierung dieser
Aussprache durchzusetzen, wie es der Wunsch Frankreichs , Eng -
lands und Italiens ist . Die schärfste Rede wird seinem ganzen
Temperament nach der rumänische Außenminister T i t u -
l e s c u halten , der sich mit Absicht seine Intervention bis nach
der Ueberreichuug der ungarischen Denkschrift aufgespart zu
haben scheint, um sofort darauf auworten zu können .

Die Debatte wird — so wie die Dinge liegen — auch noch
den Montag beanspruchen .

Nach der Meinung des diplomatischen Korrespondenten
des Londoner „Daily Telegraph " ist eine Formel vorbereitet
worden , die an den Völkerbundsrat die Aufforderung richtet ,
„gewissen, nicht näher bezeichneten Behörden in Ungarn "

einen scharfen Tadel auszusprechen . Der Korrespon¬
dent will wissen, daß Baron Aloisi den Ungarn raten werde ,
diesen „eingeschränkten Tadel " ohne überflüssigen Protest
anzunehmen .

Sechs bulgarische Kommunisten hingerichtet .
— Sofia , 8 . Dez . Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird ,

sind heute früh die sechs Kommunisten durch den Strang hin -
gerichtet worden . Sie waren vor zwei Wochen vom Militär -
gericht in Philipopel wegen Zellenbildung innerhalb der dor -
tigen Garnison zum Tode verurteilt worden . Auf Anord -
nung des Staatsanwaltes waren je zwei der Verurteilten nach
Philipopel , Karlowo und Stara - Sagora gebracht worden , wo
die Vollstreckung der Todesurteile erfolgte . Unter den Ge-
henkten befanden sich fünf ehemalige Soldaten .

gp . Newqork , 7 . Dezember .
Zu dem gemeldeten Tode Dr . Ritters auf den Galapagos -

Inseln , erhalten wir noch folgenden Sonderbericht :
Ein Mensch , der sich mit der zivilisierten Welt wegen ihres

Haders und ihres erbitterten Lebenskampfes verfeindet , be-
schließt , freiwillig ein Robinsonleben auf einer fernen Insel im
Pazifik zu führen . Dort findet er vorübergehend , trotz mühseliger
Arbeit , Entspannung und Frieden . Plötzlich scheint der Teufel
losgelassen. Eine große, lärmende Gesellschaft siedelt sich eben-
falls auf dem Eiland an und macht durch den rücksichtslosen und
leichtsinnigen Gebrauch ihrer Schußwaffen dem Eremiten das
Leben unsicher . Furchtbar « Auseinandersetzungen entstehen unter
den Mitgliedern der neuen Siedlergenossenschaft, grausige Ver-
brechen werden verübt und schließlich verschwindet der ganze Spuk
wieder . s

Der Einsiedler , der den Frieden gesucht hatte , mußte Aufre-
gungen ausstehen , wie sie ihm die zivilisierte Welt vorher nicht
beschert hatte . Und an diesen Aufregungen zerbrach er . — Das
ist das tragische Schicksal des „deutschen Robinson " Dr . Fried -
rich Ritter .

Der Tod aus dem „schwarzen Strandweg".
Als Kapitän Hancock auf der Insel Santa Maria landete ,

sand er dort lediglich das deutsche Ehepaar Wittmer , dessen beide
Kinder und Dora , die Lebensgefährtin Dr . Ritters . Weinend
erklärten ihm die beiden Frauen , daß Dr . Ritter am 21 . Novem-
ber auf dem „schwarzen Strandweg " plötzlich tot umgesunken sei.
Er habe jenes entsetzliche Drama zwischen der „Kaiserin von Ga-
lapagos " und dem Deutschen Lorenz nicht überleben können. Er
habe alles getan , um die mißliebigen neuen Ansiedler zu beruht -
gen und unter ihnen Frieden zu stiften. Die Baronin Wagner -
Bousquet aber , die offenbar geistesgestört war , habe Dr . Ritter
ausgelacht und verhöhnt .

Nach den Ermittlungen Eaptain Hancocks war die Baronin
Wagner -Bousquet tatsächlich der böse Geist der Insel .
Die Berichte von Touristen , die über ihr „Kaiserreich aus eigenen
Gnaden " so phantastische Berichte gegeben hatten , hatten nicht
übertrieben . Sie lies immer mit der geladenen Pistole herum
urtd bedrohte jeden, der sich ihrem Willen zu widersetzen versuchte .

Zunächst besaß der Deutsche Lorenz ihre Gunst, die sie ihm
aber später entzog , um sie einem anderen ihrer männlichen
„Untertanen "

, nähmlich dem Berliner Phillippson , zuzu-
wenden.

Bewußt dem Dursttod ausgesetzt !
Der Streit zwischen der Baronin und Lorenz nahm immer

heftigere Formen an . Schließlich zwang die Frau ihren ehe-
maligen Geliebten , die Insel in einer kleinen offenen Boot zu
verlassen. Mit voller Absicht verweigert « sie ihm die Mitnahme

von Lebensmitteln und Trinkwasser . So lieferte sie ihn dem

Anmenschliche Ellern
unter Mordverdacht am eigenen Kind verhastet .

— Frankfurt a. M ., 8 . Dez . In einem Hospiz in ber Nähe
des Mains meldete sich Mittwoch nacht gegen zwölf Uhr ein
vor Nässe triefendes 14jähriges Mädchen . Es gab auf Be -
fragen , woher es komme, einen gräßlichen Tatbestand an . Der
Vater habe ihm Vorhaltungen gemacht, daß es einen schlech -
ten Lebenswandel führe und es schließlich ausgefordert , sich
in den Main zu stürzen . Er ließ schließlich das Mädchen noch
einen „Abschiedsbrief " schreiben . Am Abend gegen elf Uhr
begab sich der Mann dann mit seiner Tochter zur Deutsch-
herrenbrücke , wo er das Kind nochmals ausforderte , über das
Brückengeländer in den Main zu springen . Mit den Worten .
„Hoffentlich bist du im Tod stärker als im Leben . Schreie
nicht !" nahm der Rabenvater Abschied von seinem Kind . Unter
Jammern sprang das Kind tatsächlich in den Fluß . Der
Vater blieb noch eine Weile auf der Brücke stehen und ging
dann , ohne auf die Hilferufe seines Kindes zu achten, seelen-
ruhig nach Hause . Das Kind konnte zum Glück schwimmen
und sich dadurch an das Ufer retten .

Der Vorsteher des Hospizes verständigte sofort die Kri -
minalpolizei . Die Polizei verhaftete bald darauf die Eltern
des Kindes , das Ehepaar H o e l f e l d . Beide behaupteten zu-
nächst , nicht zu wissen, wo sich ihre Tochter aufhalte . Die

„Nur Ungeschick ! ausgedrückt
erklärt der AngeklaglezWagnus .

§ Berlin , 8. Dez . Nachdem in der Donnerstags -Verhand¬
lung des Rundfunkprozesses festgestellt worden war , daß Dr .
Magnus im Monat etwa 7000 Mark bezogen hatte ,
wurde am Freitag der Verkauf eines Pakets von Funk -
stundeaktieu in Höhe von 437 000 RM . durch Magnus zu
klären versucht . Dr . Magnus bleibt dabei , daß er bei dem
Verkauf an eine Privatbank nicht beteiligt gewesen sei.
Darum sei auch die Behauptung der Zlnklagebehörde unrich¬
tig , daß er Rösler aus der Kasse der Funkstunde insgesamt
1350 RM . Schweigegelder habe zahlen lassen. Demgegen -
über hält der Vorsitzende dem Angeklagten Dr . Magnus
einen Brief vor , den dieser am 20. April 1028 an den Groß -
aktionär der Hamburger Sendegesellschaft Blonk geschrieben
hat und in dem es heißt : Bei dem Verkauf der Funkstunde -
aktien hat Rösler sich mir gegenüber wie ein Erpresser be-
nommen . . . und an anderer Stelle : „Schließlich habe ich es
zuwege gebracht , daß er noch ein paar hundert Mark von
der Funkstunde bekommt ."

Magnus : „Ich habe mich in diesem Brief nur ungeschickt
ausgedrückt . Tatsächlich habe ich mit dem Verkauf nichts zu
tun und habe mich nur gegen den Vorwurf Röslers , der
ganz unberechtigt war , zur Wehr gesetzt."

Dursttod aus . Denn die Fahrt zur nächsten Insel ist weit und
kaum von einem so kleinen Boot zu erreichen . Alle Siedler
waren über das Verhalten der Baronin auss tiefste empört , konn -
ten aber gegen ihre Schutzwaffen nichts ausrichten .

Wenige Zeit danach hatte die „Kaiserin von Galapagos " das
Leben auf der Insel endgültig satt . Zusammen mit Philippsohn
verli «ß sie auf einem seetüchtigen Boot die Stätte ihres Ver-
brechens. Sie dürfte — so nimmt Eaptain Hancock wenigstens an
—- entweder die große Insel San Cristobal oder aber sogar das
Festland inzwischen erreicht halben .

Hancock, der durch wiederholte Besuche des Galapagos -Archi-
pels fast alle Bewohner genau kennt, konnte die Leichen auf der
Marchena -Jnsel einwandfrei identifizieren . Die beiden Toten
sind der Deutsche Lorenz und der Norweger Nuggerud . Nugge-
rud versah zwischen den einzelnen Galapagos -Jnseln einen regel-
mätzigen Fährdienst und dürfte Lorenz in seinem kleinen Boot
begegnet sein . Lorenz stieg dann zu Nuggerud über , aber damit
war er noch nicht gerettet , denn das Boot Nuggeruds mutzte
Motordefekt erlitten haben und in eine Strömung geraten sein,
die das Boot schließlich an die Küste der Marchens -Jnsel warf .

Dort gab es kein Trinkwasser und so mußten die beide»
Männer den Dursttod erleiden . Nuggerud hatte übrigens einen
Negerknaben in seiner Begleitung , von dem jede Spur fehlt .

Die Juwelen der «Kaiserin".
Die Baronin Wagner -Bousquet styeint den unglücklichen

Ausgang ihres Siedlungsexperimentes , sie wollte bekanntlich ein
Hotel auf der Insel Santa Maria errichten , vorausgesehen zu
haben . Denn j« tzt wird bekannt , datz si« einen Brief an die Gat -
tin des Farmers Manuel Eohos auf San Cristobal schrieb , in
dem sie von bevorstehenden furchtbaren Ereignissen Andeutungen
macht und in dem sie erklärt , sie habe einen wertvollen Juwelen -
schätz an einer näherbezeichneten Stelle auf der Insel Santa
Maria in einem Felsen versteckt.

Dieser Schatz soll« der Frau Eohos gehören, falls sie , die Ba -
ronin , sterben sollte . Der Schatz konnte bisher noch nicht gefunden
werden . Und so ist anzunehmen , datz ihn die Baronin bei ihrer
Abreise doch nicht zurückgelassen hat .

Die Gefährtin Dr . Ritters , Dora , und das Ehepaar Wittmer
haben Eaptain Hancock gebeten , sie an Bord seiner Pacht zu neh-
men, da das Leben aus der Insel nach all dem Vorgefallenen
nicht mehr erttäglich sei. Das tragische Schicksal Dr . Ritters
wird in der ganzen Welt lebhaftes Mitgefühl hervorrufen . Er
soll übrigens die Absicht gehabt haben , keineswegs Zeit seines
Lebens aus der Insel zu bleiben . Seine Reise nach Santa Maria
hatte er am 29. Juli 1323 angetreten , nachdem er seine Arzt-
praxis in Berlin aufgegeben hatte . Er war keineswegs ein Men -
schenfeind . aber er Hatzte die menschliche Zivilisation . Daß er ihr
doch nicht «ntrinn «n konnte, war sein tragisches Verhängnis

gleiche Angabe machte auch die später verhaftete 15jährige
Schwester des Mädchens . Schließlich legte zunächst der un -
menschliche Vater ein Geständnis ab . Die älteste Tochter gab
außerdem weiter zu, daß ihr und der Mutter die Untat genau
bekannt war . Nur die Mutter bleibt nach wie vor bei ihrem
hartnäckigen Leugnen . Entgegen der Behauptung des Vaters
konnte festgestellt werden , daß der Lebenswandel des Kindes
einwandfrei war . Das unglückliche Mädchen liegt mit einer
schweren Lungenentzündung , die es sich in dem kalten Main -
wasser geholt hat , im Städt . Krankenhaus . Sein Zustand ist
erfreulicherweise nicht besorgniserregend .

Tragödie einer Geschiedenen — Zwei Tote .
Darmstadt , 8. Dez . Die Tragödie einer geschiedenen

Frau und eines mit ihr befreundeten ebenfalls geschiedenen
Mannes hat ihr trauriges Ende gefunden . Die 35jährige
Frau Adele Thomas wurde mit ihrem zehnjährigen Sohn
in der Wohnung ihres Freundes gasvergiftet aufgefunden .
Als die Rettungswache eintraf war die Frau nicht mehr zu
retten , während der Junge in das Krankenhaus gebracht
wurde , wo er ebenfalls starb . Aus hinterlassenen Briefen er -
gab sich, daß die geschiedene Frau von ihrem Freund ein Ehe -
versprechen erhalten hatte , aber ständig mit der Eheschließung
hingehalten worden war , so daß sie schließlich in ihrer Ver -
zweiflung zusammen mit ihrem Sohn «ms dem Leben schied.

Das Drama um Dr. Ritter.
Die beiden Toten : Der Deutsche Lorenz und der Norweger Nuggerud — Die Baronin , der böse

Geist der Insel — Der vergrabene Iuweleuschay .
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SFB . MWmg — SermM AyMorl .
Der VfB . Mühlburg beschließt am Sonntag die Vornmd «

der Verbandsspiele mit dem Spiel gegen den Neuling aus
Karlsdors . In diesem Spiel geht es um sehr viel ) einerseits
möchte sich Mühlburg durch einen Sieg den Anschluß nach
oben sichern, und auf der anderen Seite wird Germania
Karlsdorf bestrebt sein , durch einen Erfolg vom Tabellenende
wegzukommen . Um diesen Erfolg werden die Karlsdorfer
um so mehr bemüht sein , als sie am kommenden Sonntag
mit zwei neuen wertvollen Kräften antreten werden , die erst
diese Woche spielberechtigt wurden .

Aber auch der VfB . Mühlburg wird mit stärkstem Ge-
schütz auffahren , da inzwischen auch der aus Fulda wieder
zurückgekehrte Mun genast spielberechtigt geworden ist,
der dort der bestbekannten Meistermannschaft angehörte .
Außerdem ist Schwörer von seiner Erkrankung wieder gene-
sen und wird zusammen mit Moser — der nun für den Sturm
frei wird — die Durchschlagskraft desselben bedeutend
erhöhen .

Man wird daher am Sonntag auf dem Sportplatz an der
Honsellstraße ein Spiel zweier Mannschaften sehen, die alles
aus eine Karte setzen werden und daß Karlsdors nicht ohne
jede Aussicht in den Kampf geht , kann man auf Grund seiner
guten Leistungen in den bisherigen Spielen ruhig annehmen, '
die Mannschaft kämpft unter Hergabe des Letzten und hat
gegen K .F .V . und FC . Freiburg diese Kampfkraft besonders
erfolgreich unter Beweis gestellt .

Die LlMvia -Kernmannschast der Fubballer.
Für die vom Reichssportsührer zum 16 . Dezember ange -

ordnete feierliche Verpflichtung aller deutschen Olympia - An -
wärter hat der Deutsche Fußballbund insgesamt 56 Spieler
namhaft gemacht , die entweder als Nationalspieler bereits die
deutschen Farben getragen haben oder auf Grund ihrer Ver -
anlagung bis 1936 Leistungen versprechen , die ihre Einreihung
in die Länderelf rechtfertigen würden . Diese 56 Fußballer , die
am 16. Dezember verpflichtet werden , sind : Aus dem Gau :
Brandenburg : Appel , Bien , Berner , Franke , Ballendat , Hallex ,

Kästner , Raddatz , Riehl lalle Berlin ) ?
Schlesien : Malik sBeuthens, '
Sachse« : Schön , Kreß (beide Dresden ) ,'
Nordmark : Böhlke , Kath , Noack , Panse , Pölitz , Rohwedder ,

Schwartz , Stührck ( alle Hamburg ) ,'
Westfalen : Gellesch, Kuzorra , Szepan , Urban lalle Schalke ) ,'
Niederrhein : Münzenberg (Aachen) , Bender , Breuer , Albrecht ,

Janes , Kobierski , Hohmann , Rasselnberg , Wigold
( alle Düsseldorf ) , Busch, Buchloh , Zielinski (alle
Duisburg ) ?

Südwest : Grämlich , Tiefe ! (beide Frankfurt ) , Conrad (Kai -
serslautern ) , Conen , Sold (Saarbrücken ) , Fath
(Worms ) ,'

Rade « : Siffling , Langenbein (beide Mannheim ) ,'
Württemberg : Förschler (Stuttgart ) ?
Bayer « : Becher (Fürth ) , Munkert , Oehm (Nürnberg ) , Lehner

(Augsburg ) , Jakob , Eichhammer (Regensburg ) , H«*
ringer , Goldbrunner , Krumm , Streb , Schäfer (alle
München ) .

In dieser Liste fehlt , so stellt man bei erstem , flüchtigem
Ueberblick fest , wohl mancher Spieler , den viele Fachleute
sicher gerne dabei gesehen hätten . Aber es ist ja nun nicht so,
als ob die Sportler — nicht nur beim Fußball ist es so —, die
in der Olympia -Kernmannschast sind , damit einen unumstötz -
lichen Anspruch sich erworben hätten , bei den Olympischen
Spielen nun auch wirklich die deutschen Interessen vertreten
zu dürfen .

Moröfnlirt eines deutschen Kleinwagens .
m . Berlin , 7 . Dez . (Drahtmelduug ««serer Berliner

Schriftleitnng .j Die bekannten Berliner Autosportler Paul
v . Guilleaume und Frau Lotte Bahr stellten am Don -
nerstag einen neuen Schnelligkeitsrekord ans der Strecke
Berlin — Paris auf . Sie starteten morgens um 4.30 Uhr
am Knie in Berlin - Charlottenburg und kamen am gleichen
Abend um 20 .35 Uhr an der Stadtgrenze von Parts bei Prote
de Pantin wohlbehalten an . Für die gesamte Strecke , die
genau 1095 Kilometer mißt , benötigten sie in einem Adler
Junior Serienwagen die Zeit von nur 17 Stunden 5 Minu -
ten . Damit wurde der bisherige Rekord des DKW Fahrers
Macher um eine volle Stunde geschlagen . Diese Leistung
verdient uneingeschränkte und volle Anerkennung . Diese
Leistungsprüfung des Wagens stellt also dem deutschen Klein -
wagenbau das allerbeste Zeugnis aus . Der Start in Berlin
ging bei klarem Himmel vor sich , doch waren die Straßen sehr
schlüpfrig und naß . Der Berliner Notar Dr . von Planitz
beurkundete den Start . Dann ging es los . Auf der Strecke
gab es dann eine ganze Reihe unfreiwilliger Aufenthalte
und Verzögerungen . So war die Straße von Berlin bis
hinter Bttterfeld durch die großen Ueberlandfernzüge fast
dauernd verstopft . Mehrere geschlossene Bahnschranken raub -
ten weitere kostbare Minuten und nicht zuletzt wurde der
Kurs des Wagens unentwegt durch das Heer der zu ihrer
Arbeitsstätte eilenden Radfahrer gestört . Aber dann wurde
es doch geschafft. An der Stadtgrenze der französischen
Hauptstadt stand der Pariser Notar Lesage bereit , um die
genaue Ankunft des Wagens zu beurkunden . Auch eine
große Anzahl von Freunden des Autofports hatten sich zur
Begrüßung der Berliner eingefunden . Von Interesse sind
noch die Angaben der Adlerfahrer . Für die Gesamtstrecke
von 1095 Kilometer Länge wurden nur 99 Liter Benzin ver -
braucht und dreiviertel Liter Oel . Das entspricht einem
Gesamtkostenaufwand an Fahrtspesen für zwei Personen nur
85 Reichsmark . Diese neue Rekordfahrt Verlin — Paris
stellt den Fahrern das beste Zeugnis aus .

*
Der 4 mal 800 Meter -Rekord , den die Stuttgarter

Kickers am 39 . September gelegentlich der Prüfungen zur
deutschen Vereins - Meisterschaft mit 7 :52 Minuten aufstellten ,
ist jetzt vom Fachamt Leichtathletik im Deutschen Reichsbuno
für Leibesübungen anerkannt worden .

m MW Hmm .
Der letzte Berliner Berussboxkampfabend vor Weihnachten

wurde am Freitag in der „Neuen Welt " durchgeführt . Der
Publikumserfolg war recht erfreulich stark und auch die spart-
liche Ausbeute lieh kaum Wünsche offen. Im Mittelpunkt des
Abends stand der Schwergewichtskampf zwischen dem Deutschen
Meister Vindent Hower (Köln ) und dem Kubaneger Fre -
derigo M a l i b r a n . Schon in der zweiten Runde siegte der
Deutsche durch k. o . über den technisch ausgezeichneten Schwarzen.
Der Neger hatte die erste Runde durch ausgezeichnete Linksschläge
gut für sich gestalten können, erlag aber bei einem harten
Schlagwechsel in der zweiten Runde einem Volltreffer aufs
Kinn , sodatz er ausgezählt wurde.

Reitspott -Kongrek in Paris.
Unter dem Vorsitz des Holländers Jonkheer van Ufford fand

in Paris die Jahreshauptversammlsng des Jnter »
nationalen Reitsportverbandes (FöderationEq « e-
stre Internationale ) statt , bei der 22 Nationen vertrete «
waren . Für Deutschland war Generalmajor a. D . Frchr . von
Holzing - Berstett erschienen. Nachdem der Generalsekre»
tär Major Hector -Frankreich über das abgelaufene Geschäftsjahr
Bericht erstattet hatte , kam man auf die Olympischen Spiele 1936
in Berlin und im Zusammenhang damit auch auf die Amateur »
frage zu sprechen . Sodann wurde der Kalender für die offiziell
anerkannten Turnier « 1935, von denen jedes Land zwei bean«
tragen kann, zusammengestellt. Für Deutschland wurden als offi-
zielle Turnier «, an denen sich Ländermannschaften anderer Na.
tionen beteilig «n können, die Veranstaltungen in Berlin vom
25. Januar bis 3 . Februar und in Aachen vom 2. bis 19. Juni
genehmigt. »

Whitney Straight , der bekannte , i« England ansässig«
amerikanische Automobil -Rennsahrer , hat stch entschlossen,
seinen Rennstall aufzulösen und den Wagenpark zu verkan¬
ten .

Ueberall Rückrundenspiele .
Meisterschaftsspiele der Gaue XI bis XVI am kommenden Sonntag .

Wtt zwei A« SAahmei» werden am nächsten Sonntag t»
allen süd- und südwestdeutschen Fußball -Gauen nur Rück-

rundenspiele ausgetragen . Die beiden Ausnahmen stellt der
Gau Baden , wo die rückständigen Borrundenkämpse VsR .
Mannheim — VfL . Neckarau und VfB . Mühlburg — Ger -
mania Karlsdorf nachgeholt werden .

Die Gefechtslage wird also für alle Vereine allmählich
immer ernster . Noch beginnt zwar nicht der eigentliche End -
kämpf , aber die ersten Treffen der Rückrunde bedeuten ge-
wissermaßen bereits das Vorspiel zu der endgültigen Entschei-
dung . Fehler , die jetzt — in der Rückrunde — begangen wer -
den , sind für keine Mannschaft wieber gut zu machen . Die
Rückversicherung , daß man das , was man bei einem Vor -
rundenkamps verpatzt hatte , doch beim Rückspiel wieder weit -
machen kann , gibt es nicht mehr . Jetzt zählen nur noch die
nackten Ergebnisse und keine Erwägungen mehr .

Der kommende Sonntag bringt wieder eine Reihe rnter -
essanter Begegnungen . Im Gau Südwest interessiert vor
allem der Start des Tabellenführers Phönix Ludwigshafen
beim FSV . Frankfurt , in Baden mißt man dem Kampf
1. FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe die größte Bedeutung
bei und in Bayern ist alles aus das Abschneiden der Spvgg .
Fürth beim BC . Augsburg , des 1 . FC . Nürnberg gegen
Jahn Regensburg und von 1860 München gegen Wacker Mün -
che « gespannt . Im

Kau Südwest
ist — wie schon gesagt — das Treffen FSB . Frankfurt — PH »,
nix Ludwigshafen von größter Wichtigkeit . Den Ludwigs -
hafenern ist bekanntlich in Wormatia Worms ein gefährlicher
Rivale im Kampf um den Titel erwachsen . Phönix braucht
in Frankfurt nur zu verlieren , und schon ist er von Wor -
matia , die auf eigenem Boden gegen Union Niederrad spielt
und gewinnen sollte , eingeholt . Der FSB . Frankfurt nimmt
also bei seinem sonntäglichen Spiel am „Bornheimer Hang "

eine gewisse Schlüsselstellung ein . Selbst kommen die Born -
heimer für die Meisterschaft ja wohl kaum mehr in Frage ,
aber sie müssen auf der anderen Seite vor allem darauf sehen,
durch erfolgreiche Spiele die Abstiegszone möglichst zu ver -
meiden . Schon im Vorjahre bedrängte das Abstiegsgespenst
den FSV . Frankfurt ganz beträchtlich und wer weiß , ob es
heuer in einem solchen Falle wieder so gut geht wie damals .
Phönix Lndwigshasen dagegen ist unbedingt die Mannschaft ,
die auch in Frankfurt beide Punkte holen könnte . Zu einem
Unentschieden sollte es auf jeden Fall reichen . Wormatia
Worms wird seine doppelte Chance gegen Union Nie -
fterrad , die lange nicht mehr auf dem Plan erschienen war ,
wohl zu wahren wissen. Wenig Vertrauen hat man zur
Frankfurter Eintracht bei ihrem Spiel in K a i f e r s -
l a u t e r n gegen den 1 . FC . Die leidige Sturmfrage hat die
ehedem so glorreichen Frankfurter ganz aus dem Konzept ge -
bracht . Wir denken , daß die Eintracht im besten Falle ein
Unentschieden erzielen wird . Auch die Offenbacher
Kickers , die sich am letzten Sonntag vom Bezirksklassen -
verein Reichsbahn Rotweiß Frankfurt schlagen ließen , müssen
stch bei den Saarbrücker Sportfreunden schwer in
acht nehmen , wenn sie nicht einen bösen Einbruch erleiden
wollen .

Am besten wird es sein , wenn man bei diesem Spiel eben «
falls auf ein Unentschieden tippt . Der fünfte Kampf Borussia
Neunkirchen gegen Saar 9 5 Saarbrücken sollte —
allerdings nach hartem Ringen — einen knappen Sieg der Haus -
Herren ergeben . Im

Gau Baden .
gönnt man diesmal den beiden Tabellenführern Freiburger FC.
und SV . Waldhof etwas Ruhe . Beide Mannschaften , besonders
die zurückgefallenen Waldhöfer , werden sie nötig gebrauchen kön-
nen . Umso eifriger werden sich die übrigen Mannschaften auf die
Verfolgung dieser beiden Vereine machen , denn allzuweit sind sie
ja dem Felde nicht voraus . Der 1 . FC . Pforzheim , der am
letzten Sonntag den beachtenswerten 4 : 1 - Sieg über Waldhof er-
rang , wird auf eigenem Platz gegen Phönix Karlsruhe
versuchen , durch einen Sieg wenigstens auf die gleiche Pluspunkt -
zahl wie Freiburg und Waldhof zu kommen . Leicht wird den
Pforzheimern dieses Beginnen jedoch nicht gemacht werden , denn
die Karlsruher Phönixelf ist dafür bekannt , daß sie auch aus -
wärts eine unheimlich scharfe Klinge schlägt . Der VfL. Neckarau
hat die Aussicht, mit den Tabellenführern sogar nach Plus - und
Verlustpunkten gleichwertig werden zu können ; wenn . . . ja
wenn ihm eben ein voller Erfolg über den VfN . Mannheim
gelingt . Da aber das Spiel auf dem Platz der Rasenspieler aus -
getragen wird , muß man hinter die Siegeschancen der Neckar -
auer doch ein großes Fragezeichen setzen. Eine ziemlich leichte
Angelegenheit steht dem VfB . Mühlburg bei seinem Heim-
spiel gegen Germania Karlsdors bevor. Die Karls -
dorfer haben nach einem einigermaßen guten Start fast nichts
mehr gezeigt, sie werden daher auf dem auch von den „Großen"

gefürchteten Mühlburger Gelände keine Lorbeere« ernte » km»>
nen. Auch der K a r l s r u h e r FV . sollte zuhause gege« den FC .
Mannheim 98 ziemlich sicher zu beiden Punkten kommen . I «

Gau Württemberg
stehen nur zwei Spiele auf dem Pro gramm : Der VfB . Stutb »

gart wird dem Meister der vorigen Saison Union Bäk «
k in gen einen weiteren Knüppel zwischen die Beine werfe«.
Die

'
Böckinger sind bei dieser Meisterschaft schon zu oft gestrau-

chelt , als daß man noch besonderes Vertrauen in sie setzen könnte.
Im zweiten Spiel stehen die Etzlinger Sportfreunde «
Eßlingen gegen den SSV . U l m . Dieser Ulmer Verein kann
diesmal eine wesentlich bessere Rolle spielen als im Vorjahr «.
Und da er seine meisten Erfolge gerade auswärts einheimst,
muß man ihm auch in Eßlingen alle Chancen einräumen . Ei«
gegenteiliges Ergebnis müßte heute schon wieder als Ueber»

raschung bezeichnet werden . Im
Ga « Bayer «

kann man die Spielvereinigung Fürth , die bekanntlich mit
fünf Punkten Vorsprung die Tabelle anführt , eigentlich
schon mit großer Wahrscheinlichkeit als den kommenden Mei -

ster bezeichnen . Trotzdem fällt es schwer, sich dazu zu ent-
schließen, den „Kleeblättlern " bei ihrem Spiel gegen den
Augsburger Neuling in Augsburg alle Chancen einzuräu -
men . Fürth hat stch zwar als die beständigste Mannschaft
erwiesen , die Leistungen gehörten aber « icht immer zu dem.
was man als „sehr gut " anspricht . Eine Ueberraschung ist
jedenfalls nicht ausgeschlossen.

1869 München hat sich mit Wacker München zum zweiten
Male in dieser Saison auseinanderzusetzen . Im Vorkampf
gab es ein 1 : 1 und auch diesmal sind die Aussichten gleich
verteilt . Beide Mannschaften haben gleich stark nachgelas -
sen und sind eben wieder dabei , ihre frühere Form zurück-
zugewinnen . Der 1. FC . Nürnberg wird nach seiner in den
letzten Spielen gezeigten Form kaum imstande sein , das aus -
gezeichnete Abwehrtrio von Jahn Regensburg oft überwin -
den zu können . Auch im „Zabo " werden die Nationaltor -
Hüter Jakob , der stch augenblicklich wieder in Hochform be-
findet , und der Verteidiger Eichhammer , der schon lange reif
für die Nationalmannschaft ist, den zur Zeit ziemlich harm -
losen „Clüb " - Sturm vor manches unlösbare Rätsel stellen.
Sollte der „Club " dennoch beide Punkte für sich gewinnen ,
so wird es dafür nur zwei Erklärungen geben : entweder
war es ein großer „Dusel ", oder aber die Clubmannschaft
hat sich nach langer Zeit wieder einmal gut geschlagen. Die
Spvgg . Weiden wird sich die Gelegenheit , gegen Schwaben
Augsburg in Weiden zu einem weiteren Siege zu kommen ,
nicht entgehen lassen und Schweinfurt 95 ist augenblicklich
gut genug , um auch den ASV . Nürnberg schlagen zu können .

Im Ga « Nordhesse «
kann es am kommenden Sonntag wieder einen Führungs -
Wechsel geben , wenn nämlich Hanau 93 bei Kassel 93 verliert

und Borussia Fulda zuhause gegen Hessen Hersfeld gewinnt .
Beides ist aber nicht besonders wahrscheinlich . Hanau 93
sollte , wenn auch knapp , zum Siege kommen und Hessen Hers -
feld hat das Zeug in sich, dem Meister auch in Fulda einen
Punkt abnehmen zu können . Die Spvgg . Langenselbold wird
für den Spielverein Kassel in Langenselbold nicht zu schlagen
sein . Irr

Ga « Mittelrhei «
steigt vor allem das Trierer „Derby " Westmark — Eintracht .
Ein Sieger ist bei diesem Treffen , wie immer , nicht vorher -
zusagen . Der Mülheimer SV . ist bei seiner augenblicklichen
Verfassung zuhause selbst vor dem 1. FC . Idar nicht mehr
sicher . Immerhin sollte ein knapper Mülheimer Erfolg
herausspringen . Der VsR . Köln wird seinen Siegeszug ge -
gen Blauweiß -Köln fortsetzen und der Bonner FB . dürfte
sich daheim gegen den Kölner SC . beide Punkte sichern. Der
Kampf zwischen dem Kölner CfR . und Külz 97 ist offen .

Sandball am Sonntag .
Gauklasse .

Der Sonntag bringt in der Hauptsache Begegnungen , die
im Laufe der Vorrunde ausgefallen sind und verlegt werden
mußten . VfR . Mannheim empfängt den Turnverein Hocken -
heim und wird stch einen Punktgewinn nicht entgehen lassen.
Beiertheim , bei dem sich Phönix Mannheim einfindet , ist nicht
ohne weiteres als Sieger anzusehen , denn die Gästemann -
schaft zeigte in ihren bisherigen Spielen , daß sie das Zeug in
sich hat , rpie im vorigen Jahr zur Spitzengruppe aufzurücken .
FC . 98 Mannheim mutz sich gewaltig strecken , wenn er Turn -
verein 62 Weinheim nnterkriegen will . Unserer Meinung wird
Weinheim die Punkte mitnehmen . Anders in Nutzloch, wo es
dem Turnverein Ettlingen kaum möglich werben sollte Lor -
beeren zu ernten . Waldhof , von dessen Mannschaft drei Spie -
ler in der Deutschen Ländermannschaft in Darmstadt gegen
Ungarn anzutreten haben , ist mit Ketsch spielfrei .

Verleih und Vermietung
Kaiserallee 25 •

Cabriolets — Limousinen
_ auch Selbstfahrer

t i x jen . Tag - und Nachtdienst
Telefon 4591 s

°
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Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
/ Wie Rom nach Karlsruhe horchte.

Bo » unserem römischen Mitarbeiter Nr . Ovstav Äberlein .

Die Römerin in Seide.
Seit die berühmte Seide n l nbnflr te JtaNenS dnrch die

«^ gemeine Krisis und besonders durch die japanische Kon-
kurrenz an die Wand gebrückt wird , daß ihre der Atem aus -
zugehen droht , sind es die Mädchen , die aufatmen . Ihr
Traum , sich einmal kleiden zu können wie eine Signora , ist
in Erfüllung gegangen . Sie gehen ins Stoffgeschäft und wüh -
len in Seide . Was Linnen , was Kattun ! Viel zu teuer .
Aber hier , diese nationalen Gewebe — man kriegt sie für
lächerliches Geld und fühlt sich noch dazu als Patriot , der
ausländische Ware grundsätzlich abweist . Die Römerin muß
sparen und geht daher in Seide . Was kann sie dafür , daß
die Welt verrückt ist ?

Jede eine Dame , vom ausfällig gezeigten bis zum ver¬
borgenen Seidengebilde . Wo es früher nur für einen Besatz
langte , gibt es heute ein ganzes Kleid . Man kann Zimmer -
wände mit Seide bespannen und es kostet nicht mehr als eine
Tapete . In diesen unsagbaren blauen Vorwintertagen , dem
zweiten Frühling Roms , blüht und duftet und knistert es
auf der Straße , wie sonst nur im Salon .

Vielleicht braucht man Heuer überhaupt keinen Pelz , viel -
leicht kann man den Winter iu Samt und Seide verbringen ?

Oer erste Winker.
Für Neuheiten offeriert d«r SWe » ein« , Handelsmarke ,

wo erstklassige Muster —
Aber nein , sprechen wir klassisch auf römischem Boden :

Ein großer neuer Autobus rollt über die Straße des Trium -
phes , er trägt das Wappen mit der stolzen zweitausendjäh -
rigen Inschrift S .P .Q .R . , das Volk steht und hebt den Arm .
Auf Deutsch heißt das : Senat und Volk von Rom grüßen
den ersten Winker ! Er leuchtet wie eine Rakete , er hüpft
a« sgelassen vor Freude wie ein Böcklein , das zum erstenmal
a« f die Wiese kommt , er strampelt vor Lebenslust und zeigt
sich schon zweihundert Meter vor der Kurve , er möchte gar
nicht zurück in seine Klause , es gefällt ihm zum Umherpurzeln
da draußen : Ich bin dal Ich bin da ! Ich bin da !

SS ist schon ziemlich lange her , daß ich versprochen habe ,
daS Ereignis getreulich in meiner Chronik zu melden , so-
wie es eintrete , sowie der erste Winker im römischen Ver -
kehr auftauche . Ich möchte mein Versprechen hiermit ein -
gelöst haben . Die Wunder wollen nicht enden : gestern die
erste Rodlerin , heute . . .

Jetzt kann es nicht mehr fehlen , jetzt muß sogar das rö -
mische Verkehrsproblem lösbar sein . Sofern es die Rad -
fahrer gestatten

Die Straßenschnaken.
An der Tagesordnung sind wieder einmal , wie jede ?

Jahr einmal , die eiclisti , gemeinhin velocipedastri genannt ,
das heißt ungefähr so viel wie Rablümmel , oder , wenn man
höflich bleiben will , zanzare oder Straßenschnaken . Rom
horchte aus , als von Karlsruhe die Kunde kam , dort seien

bei einer Verkehrsstreife 300 Radler gestellt worden , weil
sie nicht vorschriftsmäßig fuhren .

Rom hat ungefähr zehnmal so viel Einwohner wie
Karlsruhe , mithin wurde eine Razzia an die dreißigtausend
Radler zur Strecke bringen müssen . Wie , die Rechnung
stimmt nicht ? Es müßte dreitausend heißen ? Durchaus
nicht. Denn es darf vorausgesetzt werden , daß jene Karls -

ruher wenigstens eine Glocke oder eine Laterne hatten , Et -
findungen , von denen ihre römischen Kollegen noch nichts ge -

hört haben . Von den Karlsruhern werden fchiHungsweise
10 v . H . die Verkehrsvorschriften nicht beachtet habe » , von
den Römern unterlassen es IM v . H . Wenn es nach den Ge-

setzen ginge , so wäre Italien , sagte man früher das best -

regierte Land der Welt . Unter Mussolini ist es um vieles
besser geworden , die Autofahrer vor allem werden mit ge -
radezu köstlicher Strenge überwacht und sind „sempre in
contravenztone "

, immer in straffälligem Zustand , weil sie
einfach nicht mehr aus und ein wissen vor Vorschriften . Auch
für die Fahrräder sind Glocke und Bremse , Licht und Rück-
strahier vorgeschrieben , aber seltsamerweise dürfen sie das
alles als roba del l 'atro mondo betrachten , als unfaßbar und
unausführbar .

Weshalb man sich nun Tag sür Tag den Kops darüber
zerbricht , wie es wohl möglich wäre , aus der lärmreichsten
Stadt dieser Erde die „Stadt des Schweigens " zu machen.

Sein großer Fall.
$üttf weltberühmte Kriminalisten haben das Wort — Berichtet von Horst W . Karsten

VL

Der Handkofjer von der Waterloo -
Station ,

Der „grotze Fall" von Percy Gavage,
Scottand Bard .

Oas schweigende „Verhör" .
Da ist die Polizeistation . Ich gehe gleich ht die Zelle , die

man Herrn Mahon angewiesen hat . — Donnerwetter , der
Mann bewahrt Haltung ! Er flucht nicht, er brüllt nicht, er

Die Hutstumpen /
Die folgende lustige Geschichte entnehmen wir

dem soeben erschienenen badischen Heimatkalender
»Die Badische Chronik "

, der auch in diesem Jahre
wieder ein rechtes Volksbuch geworden ist . Nam -
hafte badische Schriftsteller sind mit zahlreichen
unterhaltenden Beiträgen darin vertreten . Der
Kalender , der für 40 Pfennig überall zu haben ist.
sollte in keinem Hause fehlen .

Alle Jahre am Pfingsten zog der Gesangverein „Lied Heil ",
dem Knitzingens beste Bürger tätig oder untätig angehörten ,
hinüber in die Schweiz an den Vierwaldstättersee , allwo sie
in einem Städtchen , genau so groß und männerbieder wie
Knitzingen , zu Gast erschienen . Darnach wechselten meistens
im Juni auf einen Sonntag die Schweizer nach Knitzingen
herüber , trugen ihre schmucken Käppis recht verwegen auf dem
Kopfe , so daß es den Weibern ordentlich schwer fiel , von Ver -
gleichen zu Ungunsten der Ihrigen abzusehen .

Mit sangesfreudigen Kehlen also zogen , als der Pfingst¬
montag herangekommen war mit Sonnenschein und Blüten -
schnee , Knitzingens wunderbare Männer , die tätigen und die
untätigen der Gemeinschaft , ins Ausland . Fröhlich und feucht
ging es her den ganzen Tag . Man vergaß Steuertermine und
Frau und Kind daheim , ja manch einer vergaß sogar , als der
Abschied von den Gastsreunden genommen wurde , daß er
Treue geschworen einem geliebten Weib und kniff ein lustiges
Schweizer Maidli in den festen Arm , wenn nicht gar Licht-
scheueres geschah .

Bei den meisten Mannen aber , vorab denen gesetzten
Alters , ging es darum , möglichst schlau Stumpen zu schmug -
geln : denn darauf waren alle versessen wie die Zigeuner aus

die Geige . ihm «wt, dieser geriebene Sepp Entenhart nnd ei«
paar andere Knitzinger Gutedel machten unter sich aus , ein -
fach die Stumpen unterm Hut hinüber zu tragen , auf Höflich-
keitssormeln käm's bei einer so heiteren Sängerschar sowieso
nicht mehr an , das fröhliche Gesicht genügte , und bei Vereinen
drückten die Zöllner ja auch vielleicht mal ein Auge zu.

Gesagt , getan .
Alsbald nachdem der Einkauf getätigt war , befanden sich

die Stumpenpäckchen , verstohlen hineingeschmuggelt , unter den
grobköpsigen schwarzen Hüten wohlverwahrt . Man lupfte noch
einen Schoppen und noch einen . Torlaner und Neuchsteler
gab es ohnedies daheim ein Jahr lang nimmer , und was
tats ? BiS man hei mkam in ein paar Stunden , war der ^ oden ,
jetzt ein wenig elastisch bucklig unter den Füßen , aus Gummi
sozusagen , wieder fester und starr . Also trink , o Auge , was
die Wimper hält — jubelte Entenhart oft und oft.

Man kam an den Zoll . Es gab ein Gedränge , Gelächter ,
Gejohle . Die Hüte blieben , wo sie hingehörten . Es schien alles
gut zu gehen . Da mußte plötzlich dem Entenhart , der immer ,
wenn er zu tief ins Glas geguckt , ein ritterlicher Frauenlob
wurde , ein nettes , junges Mädchen über den Weg laufen und
— juhu , grüß Gott , mein Schatz, da schwenkte er den Hut . Die
beiden Grünen sahen natürlich sofort die Stumpenpäckchen aus
dem Boden tanzen und boten humorlos genug dem Ganzen
Halt .

Alle Hüte mutzten gelupft werden , und das war die Höf -
lichste , aber auch die teuerste Sängerfahrt , die sie je gemacht.
Sie sollen ziemlich degenmäßig heimgekommen sein . Seither
heißen die Knitzinger in den Nachbarorten die Hntstumpen .
Und es geht an alle unhöflichen Buben die Frage : He , hast
Stumpen unterm Hut ?

ist nur reichlich erstaunt , ahnungslos wie ein Engel und —>

indigniert wie ein beleidigter Gentleman , dem gegenüber
man einen ebenso entwürdigenden wie unmöglichen Verdacht
geäußert hat .

Und nun beginnt das seltsamste Verhör , dessen ich mich
überhaupt erinnern kann . Ich öffne den Koffer , zeige den
Inhalt :

„Die Sachen gehören Ihnen ?"

„Natürlich ."

„Dann möchte ich wissen : woher stammt das Blut ?"

Mahon lächelt mitleidig .
„Ich habe Hunde zu Hause . Ich liebe übrigens Hunde

sehr . Also ich Hab ' in dem Koffer öfter Fleisch für meine
Hunde gehabt .

"

„Soso . — Wollen Sie damit sagen , daß Sie Ihre Hunde
mit — Menschenfleisch füttern ?"

„Pfui Teufel — was soll dieser geschmacklose Scherz ? !"

„Weil der Gerichtschemiker längst festgestellt hat , daß e8
stch hier um Menschenblnt handelt , Herr Mahon !"

Und das stimmte . Das war nämlich das Einzige , wa »
wir positiv wußten .

. . . und hier wurde Mahon jählings geisterbleich .
„Menschenblnt . . . Sie wissen es also . . ."

Und danach nichts mehr . — Schweigen — nichts mehr —
weder von ihm , noch von mir . . .

Sechs furchtbare Stunden.
Mit diesem „Nichts " beginnt das nervenzerreißende

Duell , das nunmehr Mahon und ich ausfechten . Wir sitzen
uns gegenüber . Wir starren uns an . Ich schweige . Mahon
schweigt. Die Minuten versickern — sie werden zu Stun -
den . . . und : nichts . . .

Mahon stützt den Kopf in die Hand . Er denkt angestrengt
nach , das merkt man . Er überdenkt seine Lage . Er wartet
auf meine Fragen . Aber ich stelle keine Fragen . Ich gebe
ihm keine Gelegenheit , vorzufühlen nach dem , was wir wissen
oder nicht wissen. Er schweigt.

Aus Abend wird Nacht. — Und Stille . —
Sehen Sie mal : man hört da gelegentlich von Laien oder

Sensationsschriftstellern fabeln über den „dritten Grad " bei
der Vernehmung von Verhafteten . Angeblich werden da Ge-
ständnisse — richtige oder falsche — aus den Häftlingen her -
ausgeprügelt , hcrausgemartert . — Was für ein Nonsens ! —
Ich weiß nicht, ob es so etwas wirklich gibt . Aber das ist
dann keine Kriminalistenarbeit .

Ich jedenfalls habe meinen „dritten Grad " bei Patrick
Mahon anders angesetzt. Ich sage es noch einmal :

Schweigen . Stunde um Stunde . — Mitten in der Nacht
sind wir , immer schweigend, aufgebrochen von der Kensing -
toner Polizeistation und nach Scotland Bard gefahren . Hier
saßen wir beide allein in meinem Arbeitszimmer . Und —:
nichts . . . Nicht einmal geraucht wurde . Kaum eine Be -
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wegung geschah . Mahon wurde bleicher und bleicher , In Strö -
men schoß allmählich der Schweiß von seiner Stirn nieder .
Bald war er am Ende . Das sah ich . Und ich wartete .

Was soll ich sagen ? — : sechs Stunden vergingen so . Für
Mahon müssen sie grauenhaft gewesen sein . — Was wußten
wir ? Was konnte er uns vorlügen ? Wie konnte er sich aus
der Schlinge ziehen ?

Nach sechs Stunden hatte er genug . Taumelird stand er
plötzlich auf .

„Da Sie — alles wissen — will ich Ihnen — die Wahrheit
sagen — '*

Das Geständnis.
Ein Druck auf die Klingel : Inspektor Hall vom Nacht-

dienst kam schnell herein zur Protokollaufnahme . Und Ma -
hon gestand — er log natürlich — aber er redete sich dennoch
um seinen Kopf , da er uns die Fährte wies , von der wir
bisher keine Ahnung hatten . . . und die wir vielleicht nie ge -
funden hätten . . .

„Also ich habe die Emily Beiby Kaye *
Da war der Name — da war das Wichtigste — der Name ,

der Name !
Im übrigen konstruierte er die Sache gar nicht ungeschickt :
Also eine Frau , Emily Beiby Kaye . Er hatte sie kennen

— und sie hatten sich lieben gelernt , hinter dem Rücken seiner
Ehefrau natürlich . Zu Eastbourne hatte er ihr heimlich ein
Landhaus gemietet , das ihre Liebe bergen sollte. Hier trafen
sie sich — hier iveilte er , wenn er von daheim abwesend war
und so den eifersüchtigen Verdacht seiner Gattin erregte , der
ihm zum Verhängnis wurde . Und um die Aprilmitte hatte
es hier , in dem verschwiegenen Landhaus , einen Streit ge -

» geben : Emily sprach immer von Heirat — und er konnte doch
nicht, er hatte ja bereits eine Frau . . . An diesem Abend
kam es zu einer wilden Szene : Emily schlug auf ihn ein — im
Abwehren schlug er zurück — sie stürzte , mit dem Kopf gegen
das eiserne Kamingitter — und regte sich nicht mehr . . . war
tot .

Da packte ihn das Entsetzen . Was tun ? Man würde ihn
für einen Mörder halten . Also kam er auf einen entsetz -
lichen Ausweg : kaufte bei der Vietoria - Station in einem
kleinen Geschäft ein Messer und — zerlegte die Tote . In dem
Koffer bewahrte er dann die einzelnen Leichenteile auf und
warf sie später vom Zug aus auf dem Weg nach Reading ins
Wasser . —

Das war das Geständnis . Nicht ungeschickt , ich sagte es
schon . Der Fall war so geschildert , daß kein Mord , sondern
nur Totschlag herauskam und Mahon seinen Kopf rettete .

Ich sagte auch zu diesem Geständnis nichts . Ich ließ ihn
das Protokoll unterschreiben und dann in die Zelle abführen .

Die schauerliche Wahrheit .
Im gleichen Augenblick setzte meine eigentliche Arbeit ein .

Und sie war nicht mehr schwer: zu viel hatte uns Mahon ver -
raten , hatte uns den Namen der Toten in die Hände gespielt ,
von dem er ja annehmen mußte , daß wir ihn längst wüßten .
Intensive Recherchen ergaben mir binnen wenigen Tagen
dies :

Das Messer , das wir im Koffer geftrnden , war nicht nach
der Tat , sondern schon drei Tage vor dem Tod der Frau ge-
kauft worden ! Und die Frau , die durch Mahous Hand starb ,
war recht vermögend . Die beiden hatten verabredet , gemein -
fam nach Südafrika auszuwandern . Bevor sich Emily Kaye
zum letzten und unheilvollen Male mit Mahon traf , hatte sie
gerade ihr gesamtes Vermögen von der Bank abgehoben und
sich bereits von ihren Bekannten verabschiedet : „Ich reise nach
Afrika — für immer ! Lebt wohl !"

Erkennen Sie den teuflischen Plan ? Kein Mensch in ganz
England hätte je Verdacht geschöpft , sich mal nach dem Ver -
bleib der Emily Kaye zu erkundigen — sie war ja nach Afrika
übersiedelt , möge es ihr Wohlergehen . . .

Raffiniert war der Boden für die Tat bereitet , die Mahon
seit langem geplant , d-a sein Geschäft schlecht ging und er be¬

trächtliche Summen gebrauchte . Im übrigen war Emily Kaye
ein sanftmütiges Geschöpf — unmöglich , daß sie je zur prü -
gelnden Furie geworden wäre ! Herr Patrick Mahon aber ,
so ergaben die Recherchen, hatte vor Jahren bereits einmal im
Jähzorn ein Mädchen durch einen Hammerschlag nicht unbe -
trächtlich verletzt . . .

Das war das Ergebnis . Und ich habe ihm auch heute
nichts mehr zuzufügen . Patrick Mahon kam vor seine Richter .
Er blieb bei seiner Version :

„Totschlag !"
Er verteidigte sich mit unglaublichem Geschick. Aber wir

waren noch geschickter gewesen ! Felsenfest vom Recht unter -
gründet war das schließliche Urteil :

„Mord ! — Todesstrafe !"
Drei Monate später war Patrick Maho « gehängt . Uttd

wenn die Justiz je zurecht einen Menschen an den Galgen
gebracht hat — dann ihn . . . meinen „größten Fall " . . U

(Fortsetzung folgt .)

dem Dampfer „Lachs " die Backen gestreichelt hat ; denn er war
ja erst ein halbes Jahr alt .

Einmal aber geschah mir selber etwas Unvergeßliches.
Ich mutz noch klein gewesen sein , vielleicht neun Jahre alt .

Da stand ich eines abends an der Weserkaje und spähte über
meine spiegelnde Bühne hinaus . Und als ich so ausspähte , sah
ich im Norden , hinter dem Pier , ein ganz sonderbares Gebilde
liegen . Es glich einem weitzgrauen Gebirge , das dort aus dem
Wasser getaucht sein mutzte , regungslos lag es , und das letzte
Licht des Sonnenunterganges lietz es wie eine Stadt mit hellen
Türmen und Zinnen aufglänzen .

Ich stand lange . Das Abendlicht erlosch . Noch in der Däm-
merung sah ich jene Jnselstadt herüberschimmern. Sie lag da
wie aus einer Geschichte, so als ob sie nicht wahr und wirklich
da liege.

Was für eine Zauberstadt hatte ich damals auf dieser Welt
der Schmerzen entdeckt ? Heute weitz ich es . Es war der erste
Panzerkreuzer , der vor unserer Stadt erschien ; gegen Abend war
er eingelaufen und hatte Anker geworfen.

Rande eines Waldes , der unter den Granaten und Gasen
gestorben sei . Er habe Radieschen gesät und Blumen .

Wochen später schickte er die ersten Radieschen und Blumen
von seinem Acker in Frankreich . Obgleich das Feuer des
Feindes sich täglich steigere , sei sein Stückchen Erde noch völlig
unversehrt . Ringsum sei alles zerpflügt , zerrissen und ausge -
wühlt . Nur das Stückchen, auf dem seine Radieschen wüchsen
und seine Blumen blühten , sei ganz ohne Wunden . Die Gra -
naten gingen darüber hinweg . Es schien , als habe Gott seine
Hand auf dieses Fleckchen blühenden Lebens gelegt un5 den
brüllenden Tod besiegt.

Es traf Vater bald darauf . Wir wissen die Stelle nicht, wo
er begraben liegt . Ich war in Frankreich und habe Vater ge -
sucht . Es war im Frühjahr , der Himmel war klar und rein .
Nur die Erde der Schlachtfelder lag noch zerrissen und auf -
gewühlt . Dazwischen die Friedhöfe mit den endlosen Reihen
der Kreuze . Vaters Namen fand ich nicht . Ich fand nur ein
kleines Stückchen Erde , auf dem unter Unkraut Radieschen
wuchsen und Blumen blühten . Sie hatten alle Jahre hindurch
ihre Frucht getragen und waren wiedergekommen . Sie hatten
den Tod ringsum besiegt durch ihren Willen zum Leben . So
wie mein Vater den Tod besiegt hatte durch sein Opfer für
Deutschland

Ich blieb eine Nacht auf diesem Stückche« Erde . Ich «Ht»
bei meinem Voter . Ich hatte ihn gefu«t>en .

Die „Todesbraut " von Perth .
Fünfmal Hochzeit mit Todeskandidaten. — Das war auch für Amerika zuviel . . .

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat Mrs . Edith
O 'Sullivan , die Inhaberin eines kleinen Modistengefchäftes
in dem Newyorker Vorort Perth Amboy , für immer -
währende Zeiten ausgewiesen . Die etwa vierzigjährige , aus
Irland eingewanderte Frau hat diese Maßnahme nicht etwa
einem Verbrechen oder gar politischen Gründen zuzufchrei -
ben , sondern einem ebenso geschmacklosen wie unheimlichen
Spleen . In den Vereinigten Staaten ist man ja in dieser
Hinsicht an manches starke Stück gewöhnt, ' was aber Frau
O 'Sullivan sich geleistet hat , steht ohne Beispiel da.

Der verrückte Einfall.
Als nicht mehr in der ersten Jugendblüte stehende?

Mädchen war Edith herübergekommen und hatte sich eine
auskömmliche Existenz geschaffen. Da sie sonst aber über
keinerlei Reize verfügte , blieb sie weiter ledig . In Ediths
Seele brannte jedoch der Wunsch, den Titel „Frau " führen
zu dürfen , und außerdem ein absurder Ehrgeiz . Sie wollte
in der Öffentlichkeit von sich reden machen , sei es auf welcye
Weise immer . Ihr Bildnis in den Zeitungen zu sehen,
ihren Namen gedruckt zu lesen , dies schien ihr der Gipfel des
Glücks . Um dies zu erreichen , grübelte sie so lange , bis ste
auf eine ganz tolle Idee kam . Sie wollte irgendeinen Sei -
Brecher, der im Staatsgesängni « Sing -Sing saß und den
letzten Gang zum elektrischen Hnirichtungsftuhl erwartere ,
heiraten ! Diese originelle Idee , meinte sie, war gewiß ein
Weg , sie berühmt zu machen.

Romeo zum Gedächtnis .
Am 7. Dezember wurde es ein Jahr , daß der weit über die

Grenzen des Landes hinaus bekannte Lokalpoet Fritz Röm -
hildt , genannt Romeo , seine Augen zum letzten Schlummer
geschlossen hat . In zahlreichen Bändchen , die sich auch heute
noch als Weihnachtsgeschenke gut eignen , hat Romeo seinem
Witz und Humor beredten Ausdruck gegeben . Nachstehend eine
Probe aus dem Bändchen „Frohsinn ".

Die Gratulation .
Großvater 70 Jahre war ,
Da kam die ganze Enkelschar
Und jedes sagte ein Gedicht,
Nur Fritz , der jüngste , könnt es nicht.
Da fing das kleine Kind sodann
Ganz jämmerlich zu weinen an ;
Der Großpapa jedoch , der spricht :
Komm zu mir her und weine nicht !
Du hast ein Bilderbuch zu Haus
Nun sag mir einen Vers daraus ,
Wenn 's auch nicht zum Geburtstag paßt .
Da sprach das Enkelkind gefaßt :
„Du armes Schwein , du tust mir leid ,
Du hast gelebt die längste Zeit !"

Trauung in der Armesünderzelle
Der erste , mit dem sie in Sing -Sing in Verbindung

trat , war der mehrfache Raubmörder Jack Myers , ein blu ^-
dürftiges Scheusal , einäugig und mit einem Galgengestchl .
Eine Woche vor dem für die Hinrichtung angesetzten Tag
wunderte der Verbrecher sich nicht wenig , als der Ge-
fangenenaufseher in feine Käfigzelle trat und , nur mühsam
seinen Ernst bewahrend , sagte : „Myers , kommen Sie nnl
mir . Eine Dame will Sie sprechen !" Voll Neugierde folgte
Myers dem Aufseher ins Sprechzimmer und sah jenfett «
des Gitters eine ihm unbekannte Frau , die ihn folgender -
maßen anredete : „Mr . Myers , ich schlage Ihnen vor , daß
Sie sich vor Ihrer Hinrichtung mit mir trauen lassen . Wes -
halb ich das tun will , das geht Sie nichts an . Ich werde
Sie bis zu Ihrer letzten Stunde täglich besuchen und mit
Ihnen plaudern . Ich werde Jhyen Zigaretten , Alkohol .
Näschereien und Obst bringen . Mh werde Ihnen ein Grav
kaufen und es pflegen ".

Myers riß den Mund weit auf vor Ueberrafchung . „Ist
dies Ihr Ernst , Sie verdrehte Schraube ?" fragte er . Die
Miß überzeugte ihn davon , und richtig nahm am nächsten
Tag ein Methodistenpastor die Trauung vor .

Die nunmehrige Frau Myers hatte die Genugtuung ,
daß ihr Traum in Erfüllung ging . Sie war nun Frau und
die Zeitungen brachten ihr Bildnis , allerdings mit der
Überschrift : „Die verrückte Todesb ?aut ". Zur Hinrichtung
ihres Gatten erschien sie in pompöser Trauer -Toilette nnt
wallendem schwarzen Schleier in der Todeszelle , sah mit
bemerkenswerter Gemütsruhe der Hinrichtung zu u«d ttey
dann den Leichnam erster Klasse beerdigen .

Der sechste Todeskandidat wird tobsüchtig .
Diesen Unfug wiederholte sie nicht weniger als viermal .

So oft heiratete sie zum Tode verurteilte Verbrecher und
war stolz darauf , daß man sie nur noch die Todesbraut
nannte . Unter ihren Gatten befand sich auch ein zwei Me -
ter großer Neger , der sein Weib förmlich abgeschlachtet hatte ,
was aber die Todesbraut durchaus nicht abschreckte .

Als sie aber zum sechstenmal in Sing - Sing vorsprach ,
um wieder einem Todeskandidaten eine Heiratsanlrag zu
machen, diesmal dem zum elektrischen Stuhl verurteilten
Tom Murphy , geriet der arme Mensch, als er ihr Ansinnen
hörte , in Raserei und man mußte ihm die Zwangsjacke an -
legen . Er war wahnsinnig geworden und wurde als unhen -
bar ins Irrenhaus gebracht . Auf diese Weise war er wohl
der Hinrichtung entronnen , aber für die exzentrische Jrlim --
derin hatte der Fall unangenehme Folgen . Die Frauen -
vereine forderten höchst energisch, daß diesem Unfug ein
Ende bereitet werde , und die Regierung fand sich infolge -
dessen bewogen , sie als unerwünschte Ausländerin auszu -
weisen . Die fünffache Witwe hat jetzt ihren Wohnsitz rn
Mexiko aufgeschlagen , und die mexikanischen Blätter brin -
gen ihr Bild und fpaltenlange Artikel über ihre sonder -
bare Geschichte . Mrs . O 'Sullivan aber dürfte hoffentlich
von der Sucht nach weiterer „Berühmtheit geheilt sein.

Die Zauberstadt / Von Georg von der Vri «g .
Aufgewachsen bin ich wie in einem Welttheater . Die Bühne

war der breite Weserstrom, unterhalb Bremen , dort , wo er sich
schon dem Meere nähert . In diesem Theater satz ich auf dem aller -
besten Platz , nämlich aus der Kaje von Brake.

Wundervolle Bühne ! Der Strom , hier fast einen Kilometer
breit , glitt mit der Ebbe gen Norden und kehrte mit der Flut
zurück. Er besatz Wellengang , oder er lag als glatter Spiegel
da . Im Winter trieben riesige Eisschollen auf ihm dahin ! dann
hing der Himmel düster über der verödeten Landschaft, und nur
zuweilen schnitt ein Dampfer seine dunkle und eisige Fahrrinne .

Ueber den Himmel zog immer und ewig der Rauch von vielen
schwarzen Dampfern . Sie fuhren beladen nach Bremen hinauf .
Kehrten sie leer zurück, so lagen sie hoch wie Schalen aus dem
Wasser und zeigten den roten Unterwasserstreifen ; ihre Schraube
aber schlug Gischt empor . Die größten Ozeandampfer trugen die
rote Signalflagge am Vordermast ; die allen kleineren Fahrzeugen
bedeutete : Ich kann nicht ausweichen !

Sie waren so grotz und schwer und konnten nicht ausweichen ;
und sie kamen aus allen Ländern der Erde . Es waren Eng-
länder , Griechen, Russen , Holländer , Dänen , Schweden und Nor -
weger — all diese Flaggen und noch viele andere habe ich in
meiner Jugend hier flattern sehen . . . Brasilien , Belgien ,
Japan . . .

Die Landschaft dieser Bühne ! Die Ufer voll von Booten und
Kühnen , Schleppern und Baggern . Stromauf die kleine spitze
Kirche von Hammelwarden . Dort sind meine Vorfahren begraben .
Dahinter , weiter östlich, dünn und hoch , die Schornstein , der
Fabriken von Blumenthal . Gegenüber , aus der langen Insel ,
die vier Leuchttürme , zwei grotze rote und zwei kleine weiße.
Dazwischen ein Bauernhaus unter Bäumen und ein kleineres für
den Leuchtturmwärter . Hinter der Insel ferne Dörfer und blauer
Dunst von Vaumreihen und Wald . Stromab , am eigenen User,
der Pier , wo viele Getreidedampfer löschen. Jenseits das Dorf
Sandstedt mit dem schiefgedeckten Turm , dessen gedrehte Flächen
glitzern. Weiter dann ahnt man zwischen Bäumen das Dors
Rechtenfleth, wo einst ein Poet gewohnt hat : Hermann Allmers ,
der Marschendichter:

„Ich ruhe still im hohen grünen Gras
Und sende lange meinen Blick nach oben . . .

"
An Sommertagen , der Himmel blau , Ferien . . . dann kamen

die weitzen Lloyddampser . Sie legten bei und vor der Kaje an
und brachten braungebrannte Menschen . Reisende, mit . Wenn ich
dann da stand und Weißfische und Aale angelte , gingen sie
lachen ^ und singend hinter mir vorbei über die Brücke . Ein -
mal wollte mir jemand die Aale abkaufen und bot eine ganze

Mark — sicher war es ein Liebhaberpreis . Was aber lag mir
an Geld ?

Die Dampfer , die ich meine, hießen „Lachs "
, „Forelle " und

„Hecht" . Wer auf der Unterweser gefahren ist, kennt sie . Sie
sind ganz weitz und haben apfelsinengelbe Schornsteine, die an
ihrer Spitze angerutzt sind . Schicken sie sich zum Anlegen an , so
läutet eine wohlklingende Glocke herüber , die vor dem Vorder -
mast wie von Gold glänzt . Heute soll dort , wie meine Mutter
schreibt , ein neuer Dampfer verkehren, der „Hanseat" heitzt . Ich
kenne ihn nicht .

Wenn ich an die weitzen Dampfer denke , so fällt mir der
Dichter Allmers ein . Er ist gestorben, bevor er recht mutzte , was
Dichter sind . Ich habe ihn leider nie gesehen . Aber mein Vet-
ter hat ihn gesehen . Ich sollte ihn eigentlich darum beneiden,
jedoch der Vater kann sich gar nicht mehr daran erinnern , datz
ein alter Mann mit einer ganz krummen Nase ihm einmal aus

Radieschen.
Don Georg Büsing .

Immer , wenn es bei uns im Frühjahr die ersten Rabies -
cheu zum Abendbrot gab . war es zwischen Mutter und uns
Kindern sehr still. Der Tisch war iveiß gedeckt . Blumen stan-
den darauf ., die Petroleumlampe , die Vater so sehr geliebt ,
brannte ruhig , Mutter trug ihr schwarzes Kleid , und wir
Kinder hatten alle reingewaschen ? Gesichter . Es gab nur Ra -
dieschen zum Brot . Sonst nichts .

Wir wußten nicht, warum diese leise , feierliche Stille war .
Wir ahnten nur dunkel , daß sie dein Andenken des Vaters
galt , der in Frankreich geblieben war . Wir wagten auch nicht
zu fragen , Mutter war an diesen Abenden so ernst und giitig ,
wir fühlten , daß wir nicht fragen durfte » . Aber heute weiß
ich es . Mutter sagte es mir

Vater hatte vor der Stadt ein kleines Stückchen Erde . Er
liebte es , wie er uns liebte — jede geerntete Frucht nahm er
als Geschenk und Wunder . Es war immer ein Festtag , wenn
er im Frühjahr die ersten Früchte . Radieschen , brachte . Der
Krieg trennte ihn von seinem Acker . Vater ging sofort mit
hinaus und kämpfte an allen Fronten , Zuletzt lag er in
Frankreich . Stellungskrieg . Im Frühjahr 1918 schrieb er , baß
er nun wieder ein Stückchen Erde bewirtschafte . Es läge am
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Schüsse im Film -Alelier .
Kamera auf Schleichwegen — Kamps mit der Tücke des Objekts .

Natürlich handelt es sich nicht um solche Schusse, an die
lüsterne Leser sofort denken mögen . Obwohl vielleicht alles , was
im menschlichen Leben je passieren kann, sich im Atelier einmal
zugetragen haben mag — von der Wiege über den Altar bis
zur Bahre — ist es doch wohl noch nie so weit gekommen, daß
auf Menschen scharf geschossen wurde . Es sind eigentlich auch
keine falschen. Schüsse gemeint, solche mit Platzpatronen, obgleich
die im Atelier sehr häufig sind . Kürzlich erst mußte in einem
Mariendorfer Atelier ein Schweizer Bundesschießen in Aarau
gedreht werden , wobei es sich ereignete, daß die halbe Beleg-
schaft auf mindestens drei Tage taub wurde . Denn bekanntlich
nimmt das Drehen einer Szene, die im fertigen Film nur etwa
vier Minuten oder noch weniger dauert , einen ganzen , voll ge -
rüttelten Arbeitstag in Anspruch. Infolgedessen wurde damals
in jenem Atelier von morgens früh um neun , Uhr bis in die
sinkende Nacht hinein wie besessen geknallt .

Nein , auch ohne eine Kanone zu betätigen, wird in einem
Filmatelier unaufhörlich geschossen . Das Geschütz ist in diesem
Fall die Kamera , das Ziel sind Schauspieler und Dekoration ,
das Filmncgativ ist die Munition und den Richtkanonier nennt
man Kameramann. Und wenn sich nun in irgendeinem Teil
der weiten Halle « ine belebte Tanzszene , eine Prügelei oder « in
beliebiger Straßenverkehr abspielt , dann kurbelt die Kamera
natürlich nicht den ganzen Vorgang stumpfsinnig herunter , son -
dern schleicht arglistig und auf die vertrackteste Weise drum -
herum und „schießt

" in besonders günstigen Momenten.
Aber nicht einmal um diese Knallerei wollen wir » ns heute

kümmern , sondern wir wollen einmal einige Prunkstücke einer
Jagdbeute vorzeigen , die wir auf einem zufälligen Rundgang
durch verschiedene Ateliers errungen haben . Es handelt sich
hierbei um Zufallstreffer und sie sind bezeichnend sür die Er -
lebnisse , die das Atelierleben so mit sich bringt. Sie werden
in den meisten Fäll«n hervorgerufen durch den Kampf mit der
Tücke des Objekts .
Foxl und vier Paar Würste .

In irgendeinem Film hatte ein kleiner Hund mitzuspielen ,
dessen Rasse seit Tagen den leicht entzündbaren Gesprächsstosf
der Kantine bildete . Er hatte nicht mehr zu tun , als eine
Treppe hinauf- und « inen langen (Sang entlang zu laufen . Die
Aufnahmen erstreckten sich auf zwei Tage. Am ersten Tag ver¬
ging die meiste Zeit damit, sich mit dem Hund anzufreunden
und die Mittel auszuproben , durch die er zum Agieren zu be-
wegen war . Vor allem hatte man Wert darauf gelegt, ihm den
einen Mann , den bösen Intriganten des Films, dem er am
Schluß der Passage mit wütendem Gekläff in die Hosen zu
fahren hatte, unsympathisch zu machen. Zu Aufnahmen kam
man zunächst noch nicht. Denn als man die Szene dreimal
durchgeprobt hatte und sich ans Drehen wagen wollte, hatte
F«xl plötzlich die Lust verloren, er meinte , es wäre Zeit, Feier-
abend zu machen, und setzt sich mit verdrossenem Antlitz neben
den Regisseur und war zu keinem Gang mehr zu bewegen .

Schließlich kam einer der Arbeiter mit einer prachtvollen
Idee und einem Paar Würstel . Er zahlte ihm das Honorar für
die Ueberstunde in Gestalt einer Wurst aus , während er mit der
anderen die Treppe hinaufrannte. Wie man mitten im
schönsten Drehen war , rief der Kameramann „Halt" und „Aus".
Er hatte einen großen Wandspiegel , auf den man vorher nicht
genug geachtet hatte, mit ins Bild bekommen, »nd dieser
Spiegel hatte den Arbeiter, der hinter der Ecke von oben grin-
send mit der Wurst winkte , auf den Film gebracht.

Ein neues Paar Würstel wurde gebracht. Wieder sollte es
losgehen, Foxl raste mit vorbildlichem Gekläff die Treppe hin -
auf — da rief der Regisseur seinerseits „Halt" und „Aus"

. Denn
zufällig war eine mindestens dreimotorige Verkehrsmaschine über
das Haus gebraust und hatte mit ihrem Dröhnen die Aufnahme
verdorben .

Nachdem das dritte Paar Würstel herbeigeschafft worden war,
mußte auch der dritte Drehversuch vorzeitig abgebrochen werden .
Nach der Hälfte der Szene war nämlich die Filmrolle auf -
gebraucht , die Kamera war leer , Foxls naturgetreues Spiel
war umsonst gewesen .

Und am nächsten Morgen mißglückte dann zu allem Unglück
auch noch der Schluß der Szene. Als nämlich Foxl sich wütend
und mit heftigem Gekläff — laut Drehbuch — auf den Intri-

Frohe Fahrt zur Arbeit !
Speermanns und Genschow im Olaf -Fjord -Film der Ufa »Ferien
Don Ich " nach dem erfolsreichen Roman des schtesischen Dich¬

ters Paul Keller .

ganten stürzen wollte, verwandelte er sich plötzlich schwanzwedelnd
in einen liebenswürdigen Charmeur : Da gestand der Intrigant,
daß er eine reizende kleine Hündin zuhause habe , deren Dust
in seinen Kleidern haften geblieben war .

Und wenn nicht ein Wunder geschehen ist , dann drehen sie
noch heute an Foxls Szene.
Ein Schönheitspsläjterchen tostet 300t) Mark .

In einem anderen Film probte man an einer kompliziertea
Rokokoszene mit vielen Schwenkungen der Kamera und einer
Fahraufnahme. Unermüdlich wiederholte die Dame, die im Mit -
telpunkt der Szene zu stehen hatte, ihre beiden Sätze . Immer
wieder zauberte sie ihre reizenden Lachgrübchen auf die Wange,
auf der, dicht neben dem Grübchen, ein Schönheit ? -
pflästerchen saß , sitzen mußte , denn in der Szene war aus-
drücklich die Rede davon . Endlich war man mit den Vorberei¬
tungen fertig. Das Licht war ausgerichtet , zehn Scheinwerfer
knallten auf ein Kommando ihre Salve auf die kleine Frau, die
eben noch schnell einmal gepudert wurde , der Mann mit dem
Mikrophon kroch auf allen Vieren aus sie zu , der Tonmeister gab
das Zeichen zum Beginn, die roten Lampen in und vor dem
Atelier begannen warnend zu flackern. Der riesige Apparat
einer modernen Tonfilmaufnahme geriet in Bewegung.

Der Dialog plätscherte dahin , die Mitspieler waren in bester
Stimmung, jedes Wort saß so sicher , wie noch nie. Beinahe ist
die Ausnahme zu Ende , da stößt der Regisseur einen unartiku -
Herten Schreckensschrei aus : Die Rokokodame hat ohne das
Schönheitspflästerchen gespielt , es hatte sich beim letzten Pudern
gelöst . Die Aufnahme wurd >.' abgebrochen , denn es war Feier-
abend geworden , die ganze Arbeit war umsonst, sie mußte am
nächsten Morgen wieder von vorn beginnen. Ein paar tausend
Mark waren zum Teufel — wegen eines locker sitzenden
Pfläfterchens.
Tiidseegirl mit Ehering.

Einmal gab es einen großen Krach mit einem jungen Mäd-
chen , kurz vorm Drehen . Dieses Mädchen , das als Südseeinsu -
lanerin von dem schönen Helden des Films angehimmelt werden
sollte , war nämlich gar kein Mädchen mehr , denn es trug an
der rechten Hand einen goldenen Ehering . Der Regisseur
hatte es rechtzeitig bemerkt und befahl , wütend über die Ver -
zögerung , sie möge den Ring schleunigst abziehen .

Da geschah etwas völlig Unerwartetes : Das bescheidene
kleine Frauchen , das seit langer Zeit wieder einmal durch einen
bloßen Glückszufall eine Filmrolle bekommen hatte , wagte es,
dem gewaltigen Regisseur zu widersprechen. Sie war nicht dazu
zu bewegen , den Reis abzuziehen . Man mußte den Ring eigens
mit brauner Farbe wegschminken. „Mein Ring sitzt noch so am
Fing« r , wie ihn der Pfarrer mir angesteckt hat . Wir beide sind
überein gekommen , unsere Ringe niemals abzuziehen "

, so hatte
sie ihren Standpunkt verteidigt, vor dem der Filmgewaltige sich
zu kapitulieren entschloß. . . .

Hans Albers als »Peer Gynt "

in dem Bavaria -Tofa -Film „Peer Gynt " .

Kleine Filmnachrichlen .
Marika Rökk (die durch die Ufa einen Filmvertrag er-

hielt) verließ ihr Engagement im Zirkus Renz , wo sie im Rah-
men des „Stern der Manege" austrat ohne ausreichende Ent-
schuldigung und wurde vom Artisten - Schiedsgerichtzu
einer Strase von 2 5 000 Schilling verurteilt . Außerdem
verklagt ihr Partner Werner Fütter er die Rökk , weil er sich
durch ein Interview in seiner künstlerischen Ehre geschädigt fühlt.
Marika Rökk hat darin gesagt , daß ihr Kollege ihren Ansprüchen
nicht genügt hat .

-X-

„Silver Screen"
, das amerikanisch« Filmmagazin, hat die

zehn populär st en Männer im Film festgestellt und
Clark Gable , der die meisten Stimmen auf sich vereinigen
konnte, eine goldene Medaille verliehen. Die Gesamtreihensolge
ist : Clark Gable, Bing Crosby, Warner Baxter, Frederic March ,
Robert Montgomery, Douglas Montgomery, Gary Cooper , Cary
Grant, Dick Powell , Franchot Tone. An diesem Ergebnis ist
interessant , zu sehen, daß z . B . Ramon Novarro, John Gilbert,
Ronald Colman nicht mehr zu den zehn populärsten Männern
zählen , während Franchot Tone , den wir in „Ich tanze nur für
Dich" gesehen haben , sehr an Popularität gewonnen hat .

Drosselspule oder Kondensator?
Entstörung von Strabenbahnen — Oertliche Bedingtheit des Störfchuges — Das Ei des Kolumbus .

Nein , des Rundfunkhörers Lebenslauf ist nicht nur Lieb und
Lust, und habe er den neuesten und teuersten Superhet. Dazu gibt
es der Störteufel zu viel in der Welt , die sich einen Höllenspaß
daraus machen, jeden harmlosen Leitungsdraht, unter dem die
Straßenbahn dahingleitet, als Antenne zu benutzen, jede Ma-
schine und jedes Gerät, das von Arbeits- oder Heizstrom gespeist
wird, zu verhexen , sodaß es immer beim Ein - oder Ausschalten
„Knacks" macht, und selbst den Aether in jenes knisternde, knat-
ternde und donnernde Etwas zu verwandeln, das den Radio-
freund zum tobenden Ungeheuer machen kann. Reichspost und
Funkindustrie haben uns aber genügend Entstörungsmittel an
die Hand gegeben , um bei einigem guten Willen und richtiger
Wahl hier den Störsrieden zu sichern .

Nur aus der Straßenbahn will sich der Störteufel nicht
so leicht vertreiben lassen. Das liegt in der Natur der Sache,
denn jeder Fahrdraht wirkt als Antenne, jeder Aufhängungs-
bügel als Ein- und Ausschalter von Strom , und die übrigen
Energieträger, wie das Lichtleitungsnetz , tragen das ihre dazu
bei , daß es auch an Störkupplungen mit dem Starkstromnetz nicht
fehlt. Aber auch hier ist man nun soweit , dem funken -
sprühenden Unfug ein Ende zu machen , nachdem
man das — E i des Kolumbus entdeckt hat .

In Stuttgart ist man augenblicklich dabei , nach jähre -
langen Untersuchungen der technischen Möglichkeiten in Zu -
sammenarbeit von Reichspost und Straßenbahnverwaltung die
Triebwagen mit S t ö r u n g s s ch u tz v o r r i ch t u n g e n
zu versehen . Bei einem Teil der Linien ist diese Entstörung
bereits durchgeführt, bei den restlichen Linien wird sie bis zum
Sommer 1935 durchgeführt sein . Erst dann wird sich auch über
di« praktische Auswirkung der in Stuttgart zur Verwendung
kommenden Drosselspulen etwas aussagen lassen. Bei dem in den
Stuttgarter Straßenbahnen zur Verwendung kommenden Sy-
steme handelt es sich um sogenannte Drosselspulen , die aus etwa
40 Windungen Bandkupfer bestehen und unter der Befestigung
des Stromabnehmers derart angebracht sind , daß sowohl der
zum Antrieb wie zur Beleuchtung dienende Strom die Spule
durchfließen muß und so „gefiltert" wird . Diese Drosselspulen ,
die eine Erschwerung des Durchgangs für Wechselstrom bedeuten
— und bei den durch Straßenbahnen hervorgerufenen Störungen
handelt es sich um hochsrequente Wechselströme —, müssen selbst -
verständlich bestimmte elektrische Forderungen erfüllen , die aber
nur annähernd durch Errechnen erreicht werden können und auf
dem Wege des Versuchs gefunden werden müssen. Natürlich haben
die Drosselspulen auch ihre Nachteile , da die Straßenbahnverwal-
tung im Interesse der Störfreiheit einen bedeutenden Dauer-
Verlust an Strom an Kauf nehmen muß.

Daß die Dinge in der Hauptstadt Württembergs nachgerade
unhaltbar geworden waren , hängt mich mancherlei , örtlich be -
dingten, Ursachen zusammen . In der Hauptsache trägt die Höhen-

läge mit dem langen und zahlreichen Gefälle des Bahnkörpers
der verschiedenen Linien Schuld an den mannigfachen Störungen
des Rundfunkempfangs . Bei der Talfahrt fahren die Triebwagen
bei ausgeschaltetem Antriebsstrom lediglich unter Jnanspruch -
nähme des Lichtstroms , der sich als Hauptstörquelle erwiesen hat .
Dazu kommt, daß die Stuttgarter Straßenbahnen infolge der
Enge des Tales nur Schmalspur besitzen , die bekanntlich kein so
ruhiges Fahren wie die Normalspur zuläßt und dadurch wieder
als dynamischer Störfaktor wirkt . Dies ist natürlich ein Mangel ,
der sich wegen der örtlichen Gegebenheiten und der hohen Kosten
einer Spurverbreiterung nicht beheben läßt.

Die örtliche Bedingtheit bringt es euch mit sich , daß das
Stuttgarter Verfahren zur Entstörung der Straßenbahn nicht
ohne weiteres auf andere Städte übertragen
werden kann wie beispielsweise Karlsruhe, wo die Empfangs-
störungen ja ebenfalls ein unerträgliches Maß erreicht haben . In
anderen Städten hat man zu dem ebenso einfachen wie billigen
Mittel der Kondensatoren gegrissen , das sich recht gut bewährt
haben soll. Für Stuttgart aber kam diese einfache Art des
Kapazitätsausgleichs durch Zwischenschaltung von Kondensa -
toren zwischen Fahrdraht und Schiene nicht in Frage, wie die
Stuttgarter Entstörungsmethode in anderen Städten wieder
nicht anwendbar sein wird. Aber das Stuttgarter Beispiel zeigt,
daß ein Weg ist , wo auch ein Wille ist . Das Interesse bei diesen
Fragen ist natürlich einseitig beim deutschen Rund -
s u n k t e i l n e h m e r, der durch die Deutsche Reichspost
vertreten und betreut wird. Letztere hat darum auch die
Stuttgarter Straßenbahnverwaltung in finanzieller Hinsicht in
die Lage versetzt, über berechtigte verwaltungsmäßige Bedenken
hinwegzukommen . Durch Umbau der Triebwagen und die In -
kaufrahme des Stromverlusts durch die Drosselspule hat aber
auch die Straßenbahnverwaltung ihre Bereitwilligkeit zu erken -
nen gegeben , an dem Kampfe gegen die Empfangsstörungen aktiv
teilzunehmen , ein Beispiel, das in anderen Großstädten Nach-
ahmung verdient.

Man wird sich natürlich hüten müssen, von dem Einbau von
Drosselspulen oder Kondensatoren in die Triebwagen der Stra -
ßenbahnen einen hundertprozentig störungsfreien Empfang er-
warten zu wollen. So etwas gibt es nicht. Aber in Stuttgart
konnten durch das Zusammenwirken von Straßenbahn und Reichs -
post die Hauptstörungen beseitigt und die Voraussetzungen für
einen störungsfreien Empfang wenigstens des Bezirkssen -
d e r s geschaffen werden . Das ist nach Lage der Dinge ein außer -
ordentlich erfreuliches Ergebnis, für das die Stuttgarter Rund»
funkteilnehmer Straßenbahn und Reichspost zu Dank verpflichtet
sind . —m—

Verantwortlich: für Film : Hubert Doerrschuck ,
jür Fuzrk: Fritz Feld .
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Was unsere Leser wissen wo ! ! en.
fAnfra « « n kSnn « , nur SeröckNchllaung finden , wenn die lausend - ?lb « nncmcn <s - O » itliing un !> de Por,o -?l » Ka<ibcn beiackNai werden »

Söllingen . Der JnnunaSmelster bat da? Recht , Ordnungs -
strawn Zu verhängen gegen nachlässige Mitglieder , die » ch itrauben ,
die S' eriammliing , u besudln . — Die Eltern können den im Aus -
lande lebenden mindern die Kosten lür die Ausbildung und l »r die
Uebersabrt als Vorempfang anrechnen . Die « u>u « aber b- ionder »
im Testament vermerkt sein , damit es sväter nicht »>» UnzutrasliÄ -
leiten N ' bU .

^ fjjr Hausangestellte gibt es nicht . Dagegen
genichen die Arl -eitgeber , die Hausangestellte beschastigen . besonderc
steuerliche Berücksichtigung . Die Hausangestellte wird bei der Steuer
berücksichtigt wie ein eigenes Kind .

m B . 21 Sic hätten dem säumigen Mieter erst eine Ab -
machüng im Sinne des <>>>cs - bcs zugeben laNen solle « . Da . « ie da .,

versäumt haben , hatte der Bürgermeister da » Recht , oer Räumungs¬
klage nicht zu entsprechen .

i. i >. K. Am Einfachsten ist es , wenn Sie versuchen , dun»
ein kleines Inserat ein entsprechendes Heim für das am Sprechen
behinderte Mädchen zu finden . Sie können natürlich auch das Ar -
beitsamt zur Vermittlung in Anspruch nehmen

P . K . in R . Nach dem Gesetz über die Bürgersteuer find nach
wie vor von der Zahlung der Bürgersteuer befreit dieieuigen Per -
fönen , die am Fälligkeitstage Arbeitslosen - oder Kriseniinterfttitziing
cmvsangen oder lausend öffentliche Fürsorge genretzcn . insbesondere
auch die Kleinrentner , die ein « Äuiabrente ans Rcichsversicherungs -
austalten bezieben ^ Demnach wären Tic also nicht birrgcrsteuer -
pflichtig . — Was die zweite Frage anbelangt , dürften Sie in,wischen
gelesen haben , das , das KriegSehrenkrenz nur an männliche Personen
gegeben wird , die Frontdienst geleistet haben .

G . €>. i« G . Der überlebende Teil eines kinderlosen Ehep .iarS
kann , wenn kein Testament vorhanden ist , gezwungen werden , den
Erbanteil an die Verwandten auszubezahlen . Um Erbfchastsstreitig -
feiten vorzubeugen , wäre die Abfassung eines gemeinschaftliche » Te¬
staments zu empfehlen , in dem bestimmt wird , das, der überlebende
Teil Nuvnicker des GesamtvcrmöqenS bleibt bis »» seinem Tode .

A . St . in O . Sie können nicht ohne Weiteres ausziehen . Sie
müssen de » Hauseigentümer noch einmal durch einen eingeschriebenen
Brief auf Unterlassung der Störung an Sonn - und Feiertagen hin -
weifen . Tic können dabei gleich daraus aufmerksam machen , daß Sie
bei weiteren Störungen gezwungen wären , sofort auszuziehen , d-a

durch die Schuld des Hauseigentümers das ruhige Wohnen nicht
gewährleistet ist , und dadurch im Mietpreis eine Wertminderung ein -
ueticlcn Iii . v ei Nichweachtiing dieser Abmachung könnten « ie die
Folgerung ziehen und ohne Weiteres ausziehen . Sie wären dann auch
nicht verpflichtet , die im Vertrag vorgefcheue Entschädigung zu be¬
zahlen , da die Kündigung nicht durch Ihre Schuld , souderu durch die

Schuld des Hauseigentümers erfolgt war .
G . « . in D . Für die VcrauUanng zur Vermögenssteuer ist

der Stichtag der l . Januar 1985 . Etwaige Aenderunge » konuen

kleister machen und eine Z^prozentige Lösung Jodkaliiim heimlichen .
Mit diesem befeuchten Tic Papier , lassen es trocknen und bangen es
dann im Zimmer auf , wobei daran » zu achten ist , da « das « Opirr
dem Licht Kiclit ausgefebt wird . Nimmt das Javier » lauliche Fär¬
bung an , kann daraus geschlossen werden , das, sich in der ^ ult
Dämpfe von Chlorkalk befinden .

A . L . Wenn im Vertrag nicht ausdriicklich bestimmt ist . da >> die
Küche bcim Auszug frisch geweisclt werden mub , kann diese Instand -
sctzulig nicht verlangt werden . Besonders d « nn nicht , wenn die
Küche erst kurz vor dem Auszug neuhergerichtet worden ist , so dah sie
sich in einem guten Zustand befindet .

Elfe ans SM. : Sind Waschlederhandschnbe zerrissen , so säumt man
passende Lederftückchen mit unsichtbaren «sticken unter die ringe -
risfenen Mellen oder durchscheinenden Stellen . Es lassen nch dazu
sehr gut Reste von alten Handschuhen verwenden . Die Rihstellen
einfach liberwendlich zufamme » »nnäben , ist niemals ratsam : beim
ersten Zusammenziehen der Handschuhe pflegt das Leder doch wieder
zu vlaben .

F , I . 10 : Wenn ein K'anarienhahn nicht mehr singt , kann der
Grund verschiedenartig sein , unterbrochene Mauser , Fettleibigkeit , viet
Zerstreuung usw . Als Reizmittel zum Singen kau » zweckmäßige Av -
wechsluug in den Futtermitteln angewendet werden . Neben
wöchentlich zweimal zu reichendem Eifutter muf , zum Rübsen täglich
mit den üblichen Sämereien wie Hans . Hafer , Kanarienfamen gewech -
felt werden . Manchmal hilft auch eine Aenderung des Standortes
des Käfigs .

Nichte Else : Fettflecke entfernt man au » Samt , indem man ein
Stückchen Baumwolle mit gereinigtem Zitronenöl befeuchtet und dte -
fes auf den Fleck legt , ohne den Samt zu drücken . Man wiederholt
das Verfahren so lauge , bis der Fleck verschwunden ist » nd bürstet
ihn dann mit einer Zamtbiirstc .

Erwin IHM : Verstauchungen an den Gelenken untcrscheiden Nch
von Verrenkungen dadurch , das , sie keine Veränderungen der Form
mit sich bringe » : die Knochen bleiben bei einer Verstauchung in ihrer
natürlichen Lage . Trotzdem kann e ? aber zu einer ziemlich erlico -
lichen Verletzung gekommen sein , so daf , der Verunglückte das Glied
ini Gelenk nicht bewegen kann .

A . B . C . : Unreine Kleiderbürsten verderben die Kleider nieyr ,
als vielfach geglaubt wird . Man reinigt daher feine Kleiderbürste »
oft durch VInsreiben mit Kartoffelmehl oder auch , wenn es die Be -
festig »» « der Borsten verträgt , durch Auswaschen mit Benzin , mm -
me » Soda - oder Talmiakwasscr . Sehr gut ist es , die Bürste nach
jedem Gebrauch gilt auszuklopfen .

Frau Sarge : Da gibts ganz einfache Mittel : Haben Silbergeg ^n
stände Rostflecke bekommen , so entfernt man diese , indem man sie
mit warmem Essig abreibt . Haben silberne Löffel Eiflecke bekommen ,
so mutz mau die Flecke mit Salz abreiben .

Weintraube : Das Heidelberger ist nicht mehr das größte . Das
grösite Fah der Welt wurde tu Bad Dürkhein , in der Pfalz anfge -
stellt . Es ist IS Nieter lang und hat einen Durchmesser von über
IS Meter . Sei » Inneres ist als Weinhalle ausgebaut , die über 4M
Personen Plab bietet .

Kraftfahrer ! Warnzeichen sind « nr zulässig , wenn dnrch
das Herannahen Deines Fahrzeugs andere Verkehrsteil -
nehmer gefährdet werden können oder wenn Du die Absicht
des Uederholens kundgeben willst . Also andere Warnzeichen
sind strafbar , weil übersliissig ! Insbesondere darsst Du nicht
Signal geben , wenn Du an eine Kreuzung herankommst .
Fahre vorsichtig an die Kreuzung heran , das ist viel besser.

Unabhängig davon besteht die Pflicht , bei Dunkelheit »der
starkem Nebel alle Fahrzeuge ausreichend zu beleuchten snach
vorn — seitliche Begrenzung , Beleuchtung der Fahrbahn —
nud « ach hinten . — Ende —) .

Praktisch
sdicnhcn
macht immer die größte
Freude I - Bei unserer
enormen Auswahl und
unseren billigen Preisen
finden auch Sie das
passende Weihnachts -
Geschenk in einem

Cemnlut
Beste Qualitäten der ersten deutschen
Hutfabriken im Spezialgeschäft

Kaiserstraße 84

Dr . med . H. W . Clauss
Arzt für Erkrankungen der Brustorgan #
zeigt anf Montag , den 10. ds . Mts . di «
Wiederaufnahme seiner Sprechstunden a« .

Sprechstunden : Mo . , Di . 14%—17 Uhr .
Mi ., 8V6— 11 T' hr , Do .. Frei . 14% —17 Uhr .

Sa . 8 ^ —11 Uhr .
Wohnung : Sofienstraße 9, Fernspr . 1001 .

Gierbefälle in Karlsruhe
5. Dezember 1984 :

Franz Roßnagel , Blechner , Wit -
wer . 70 Jahre .

Klothilde S a l z m a n n , geb . Willet ,
Ww . v . Friedrich , Baumeister , 67
Jahre .

6. Dezember 1984 :

Christian Strecker , Fuhrmann ,
Ehemann . 64 Jahre .

Helmut Mackenmull , Schüler , Ba -
ter : Thomas , Kolporteur , 13 Jahre .

Theodor R u s , Gastwirt u . Weinhänd -
ler , Ehemann , 66 Jahre .

1Sehr
preiswert !
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Mk . 390 .*
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matratzen
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Mk . 62 . 50

Gondorf
Ei bprinzenstraBe 2

(neben Piano¬
haus

Schweisgut )

Reizende m praktische
BelchenKe sind Einzelmöbel

Schränke ; Couches , Sessel , Dielengarnituren
Blumen -; Rauch - , Klub -, Tee - und Mähtische

Stehlampen etc . in grosser Auswahl sehr

preiswert im

möbeihaus Emil Spiegier
Karlsruhe, Kaiserstr . 86

Spielend
leicht !

Die Brücke
xum Erfolg1

0, 00 1GlHAt *
Dr. f t(A«M*
R.»h« >» •.
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VerlagDr.Weiler« Co. ;
Köln/Rhein

gelobt
von Technischen Hochschulen

Universitäten
Gymnasien
Lyzeen
maschinenbauschulen
Ingenieur Akademien

und der maogebenaen In - und
Auslandspresse .

Stark ermäßigter Preis des Werkes
RM . 4 .85 .

Prospekte gratis und franko .

Verlag Dr . Weiler & Co .
iöln Rhein , Jakordenstraße5 .

Postanschrift : Köln Rh . 1,Schließt . 776
Die anerkannt beste

Rechenmethode derWelt !

nSU -Fiat
1 Ltr . (Ballila )

Vorsnhr .-Wag ., neu -
wertig . Lim ., preiS -
wert nßaitn . Ttxi ».
BMW . lönnte ev .
in Zahl . gen . w .
ffflfi, Effenweinft.lv

Automobile
taufen u . verlausen
Sie schnell lt . preis¬

wert durch eine
tieine Anzeige

In der Bad . Presse ,

Ein altes
Kriegsleiden _
Während des Krieges wl .
wurde ich von Ischias
und Gelenkrheumatismus befallen. Nach
meiner Rückkehr versuchte ich verschie -
dene Mittel , um mein Leiden zu lindern,
jedoch keines brachte mir den gewünsch-
ten Erfolg . Nach Gebrauch von 3 Pake -
ten Ziniser-Rheumatismus -Tee bin ich
soweit hergestellt, daß ich meinen in
letzter Zeit sehr schweren Dienst als
Gendarmeriebeamter wieder mit Freude
und Leichtigkeit versehen kann . !«72l
Darmstadt , d . 26. 7 . 33 , Arheilgerftr. 79
Dickert, Gendarmerie-Hauptwachtmstr.

DnsserÄheuma-^ee
leistet bei Rheumatismus , Gicht, Ischias ,
Gliederreißen, Neuralgie , Hexeitschuß
und Kreuzschmerze» gute Dienste . —
Auch Sie sollten ihn wenigstens einmal
probieren. — Fragen Sie Ihren Arzt !
Das Paket kostet Mk . 1 .62 , verstärkt

Mk . 2 .26 «nd ist in vielen
Apotheken zu haben.
Nehmen Sie aber nur die
Packung mit dem „Zinsser-
Kopf"

, dem Zeichenfür Echt-
heit und Qualität .

VcDasser^ ^kipÄg i?
99000 Anerkennungen über Zinsser¬
Hausmittel ( notariell beglaubigt ) .

X Friedrich Chr. Kiefer 55
Inhaber : Heinrich Einsiedler

Douglasstraße 6 — Anruf 254 — liefert alle Sorten

Haustirand Kohlen, Koks, Briketts , Holz BUter

WerMnM
werden rasch und
preisw . angefertigt

Südweftdeutschen
Druck , u . Verlags »
gescllschaft m . b. H. .

der vollkommenste u . stärkste Dreirad-
Lieferwagen 7 und 14PS mit Wasser¬
umlauf kühl ung,Schwingach fen
Frontan trieb , f . 12u .l7Ztr . Tragkraft

Auionaus Eoernapai
Telephon 7330/32 D Amalienstr . 55/57

An - und Verkäufe von
Kraffwagen u . Motorrädern

MWe milteilungen
deS Treuhanders der Arbeit

für das Wirtschaftsgebiet

Sliwell.
('rtlthnffiMt ' All« wichtigen Verfügungen de» Treuhänder-

Tarisordnungen , Richtlinien . An -
Weisungen und Bekanntmachungen .

CrrfrhfMnon * ll,ä d ' d . am 1 und 15 jeden Monat « .
( VI/ cr flmn j3 „ m L A»nua . 1935.

Aul Bestellung bei jeder Postanftalt zu
0.40 RM monatl, , einschl Poft,uflellgeb

Unentbehrlich sür jeden BetriebSfkhrer , BertrauenSIente
» nd Behörden .

GoliailiXÄ
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorftlhrg.

eoiiatti-Diizer
Karl -Friedrichstr. 18

Fernruf 5614

ihre Bilder - Einrahmung
preiswert und geschmackvoll bei

M . Bieg & Co .
Inhaber : KARL FR . LINDEGGER
Akademiestr . 16 / Fernruf 1916

Preiswerte Gemälde

Achenba c h -
Garagen

Jagdhütten
Schuppen

I f »W r Fahrradständer
feuersicher und zerlegbar, aus Stahl¬

blech oder Beton
Gebr . Achenbach

Weidenau/Sieg , Postfach 168.
Vertr<: Ed. Mahlmann, Karlsruhe

V Weinbrennerstraße 58. ^

Lohnbücher
nach Muster d , EAdwestl . Baugewerrs .
Berustgenossensch schnellsten » erhält ! bei
Druck , der ..Bad . Presse " <Südwe « druck >. l

Mit Reichs postKraftwagen
zum Wintersport und zur Erholung nach

7̂Itff l>tt bayer . Alpen) v . 25. XII . bis 2. I . neun Tage 68.— Ji
qU | | vI ( Ludwigshafen , Mannheim , Heidelberg ; 65.- - M ab Karlsruhe .

Ptf c Wrtrtfl (Eugadin -Bernina ) vom 25 . XII . bis 3. I . zehn Tage
M ab L 'hafen , Mannheim, Heidelberg; 135.— Ji ab

Karlsruhe lSchwarzwald — Bodensee — Liechtenstein —Grau -
bünden —Iulierpaß —Wallensee —Zürich — Basel )

einschl . Hin - und Rückfahrt in geheizten , modernen RP .-Wagen , Gepäck - , Ski -
befördernng , reicht , erstll . Hotelverpflegnnq , tadelloser Unterkunft . SkiknrS , Be -
dienung , Kurtare und Ftthrimg . — Sonderfahrten nach Garmisch (Zugspitze ) ,
Obersldorf (Nebelhorn ) , München . Nach Pontresina — Sils — Maria — Maloja .
Auskünfte bei alle, » badischen u . pfälzischen Postanstalten . Anmeldungen beim
Unternehmer , Südweftdeutscher Reisedieust Hermann Grob , Mannheim , Qu 2, 7.
(Tel . 29411 . Postscheck Lu 2538) u . bei Sport -Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 221.
Verlangen Sie Programme . — Alle 14 Tage Fahrten nach Füssen , Kochel und
St . Moritz . (29400 «)

FORMSCHÖN

GUT

PREISWERT

TREFZGER-MOBEL / Karlsruhe
Kaiserstraße 97

— Ehestandsdarlehen . —

lUrcn . Wim . Trauringe
empfiehlt äußerst billig

L . Theilacker , Uhrmacher
Hebeistr . 23 . gegenflb . Kaffee Bauer
Elgane Reparatur -WerkstStte

Tadellos erh . Vh >
Tonner

M .A .N .-

Omnibus
18 -sitzig , weil über -
zählig , billigst zu
verlauf . Aulolinie
Lmifenburg ( B » d . )

Kciuigezuclie

Motorrad
200 ccm , Modell »4
auf bequeme Teil -
zahl . , . dl . Merkel .
Alademteftr . 28 .

( 16589 )

Elastik-
u. Luftreifen
gebraucht , billig

Otter ,
ffenburg

Kaufen Sie keinen Radio
Funktechn . Werkstatt
Telefon 1775 Quering. Di ETZ

bis Superhet , auch Teilzahlung , in d«c

Karlsruhe
Waldstrasse Nr . 29 .

Kleinauto
gut . Zustd ., steuer -
frei , gegen Kasse
zu lanicu gesucht .

Aug . u . B A ' 4Ä »a
an die Bad . Presse .

Das neue Leihbuch
finden Sie in reichhaltiger Auswahl

in meinen Schaufensterauslagen .

Leihbücherei P . Hochbruck
nur Kaiserstraße 22

zwischen Kronen - und Waldhornstr .

zwanzigMonat
gewahrt Möbelfabrik Hermann Beck ,
Tübingen -Waldhörnle beim Einkauf von

Möbeln
Polsterwaren und Einzelmöbel .

Verlangen Si « kostetlloS Vorlage des
Katalogs od . unverbindl . Vertreterbesuch .

Gebrauchter

Anhänger
4— 5 To ., in gut
bereiftem Zustand ,
»» wufeu gesucht .

Ang . Httt . Nriefum schlage lief , rasch u . preiswert
au die Bat . Presse ^Druck , der „ Bad . Presse" <Sildweftdruck>.

vis langen Winterabende
verschönern Sie durch ein gutes

Radio Gerät
(für Volksempfänger Monatsraten
Mk . 4 .40 ) aus dem

Musihftaos Fritz Müller
Halserslroße 96 Tel . 388 .
Reparaturen aller Art.
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10000 Weihnachtsmänner.
Karlsruher Lebkuchen — Die goldene Schlange .

Gegen Weihnachten des Jahres 1862 war es Sem aus
Nürnberg zugezogene » jungen Bäcker und Konditormeister
Wolfgang Ebersberger «Aufgefallen , daß zu jener Zeit uicrk -
würdigerweise in Badens Residenz noch keine Lebkuchen ge -
backen wurden . Man bezog diese vielmehr von dem nahen
Bretten . Und so kam der junge Meister Ebersberger , der
die Kunst des Lebkuchenbackens in Nürnberg erlernt hatte ,
auf den glücklichen Einfall , als besondere Spezialität Leb -
knchen zu machen und sie in den Karlsruher Tageszeitungen
als „ Karlsruher Lebknchen , keine Brettener " zu empfehlen .
Dies verschaffte ihm so großen Zuspruch , daß er schon im
nächsten Jahre den ersten Konditorgehilsen einstellen konnte .

Drei Jahre später wurde das Geschäft in die Kronen -
stratze verlegt und entwickelte sich unter der kaufmännischen
Leitung seines Prokuristen Robert Rees derart , daß trotz
aller Vergrößerungen die Räume nicht mehr ausreichen woll -
ten . Daher zog die Firma im Jahre 1906 von der Kronen¬
straße in die neuerstellten Fabrikgebäude Wielandtstraße 25,
woselbst heute die inzwischen nochmals vergrößerten An -
lagen voll in Anspruch genommen sind .

Wie sich dieser Geschäftszweig entwickelt hat , sehen ivir
in der „Lebknchnerei " mit ihren großen elektrischen Ausstech -

Maschinen und paketiveise gelagerten Lebkuchenherzen , welche
man wirklich „znm Fressen gern " haben muß .

Die Mene Wime .
Von Waghäusel und Frankenthal kommen jährlich meh -

rere Hundert Eisenbahnwaggons Rohzucker , welcher lediglich
zu Vonbons und Karameleu verarbeitet wird . Zwei moderne
Kochmaschinen , sowie eine Vaenumanlage bereiten die Zucker -
und Karamelenmasse vor , von wo sie dann aus Kühltischen
gelagert nnd durch verschiedene Zutaten spezialisiert wird , um
schließlich in verschiedenartigen Maschinen endgültig zu Bon -

bons verarbeitet zu werden .
Unvergeßlich bleibt „die goldene Schlange "

, ein dicker

Zuckerstrang , welcher sich stetig drehend , dünner nnd dünner

wird , um schließlich als Honigbonbon in Dosen nnd Eschau-

gläsern verpackt zu werden .
In weiteren Sälen sahen wir Millionen Ostereier ent -

stehen , denn auf Weihnachten folgt Ostern . K - K.

Da wir noch Kinder waren , erzählte man uns von einem
schönen Land , welches so fern lag , daß wir nur in ganz fel -

tenen beglückenden Träumen dorthin gelangten .
Eine schöne Sommerwiese gab es dort , ans der sich die

Märchenfignren tummelten , Weihnachtsmänner und Oster -
Hasen zum Beispiel . Wehte dort nicht auch ständig ein süßer
Wind . Gab es nicht den Zauberkoffer „Uberallhin "

, und
gütige weiße Feen , welche hutsam mit zärtlichen Händen
jebes Unheil abhielten ? Floß nicht ein Bach mitten durch
tae Wiese , der alles mit sich trug , was das Herz begehrte,
nnd wenn Steinchen , die aus gefärbtem Zucker waren , in
seine Flut geworfen wurden , bildeten sich Wellenringe aus
reinem Marzipan . Wenn es regnete , fielen Schokoladen -
tropfen vom Himmel , und der Schnee war seiner Glitzer -
zucker

ImII III lllid Wirklichkeit.
In dieses Märchenland versetzt wurden mir dieser Tage .

Wlerdings war es keiue Sommerwiese mit Märchenfigureu ,
sv« öern eine Karlsruher Zuckerwarenfabrik .

In direkter Nachbarschaft der Karlsruher Hauptwerk -
Mite , oder richtiger gesagt , des Karlsruher Hauptausbesse -
rungswerks der Reichsbahn liegt dieses moderne Märchen -
lcmd : die Znckerwarensabrik Ebersberger & Rees .

Ueber einen Fabrikhof mit zahlreichen Autolastzügen
hinweg gelangen wir in den großen Schalterraum . Das
reinste Panoptikum : Weihnachtsmänner ans Schokolade und
Lebkuchenteig , Weihnachtsmänner mit Pelzmützen , Ruten und
Nikolausbärten stehen oder lehnen gelangweilt in einigen
Glaskästen umher .

Und über all dem schrillte das Telephon , wurden Zahlen
aufgerufen und von weißgekleideten Herren in großen Fo -
lianten verbucht . Hier und da kommen Männer mit solch
harten Schritten , daß die Weihnachtsmänner in ihren Glas -
kästen erbeben .

Im Arbeitssaal herrscht Sochbetriev .
Auf allen Tischen des hohen freundlichen Saales stehen

die Schokoladeweihnachtsmänner , die soeben die Kühlschränke
verließen , dem ersten Tausend kleiner Osterhasen gegenüber -
stehen . Einige werden behutsam von weißgekleideten Ar -
beiterinnen in Musterkoffern verpackt , welche überallhin ge -
langen werden . Der Bach dieser modernen Märchenwiese
ist ein fließendes Band , das kleine Marzipanringe mit sich
führt , welche unter eine Schokoladendusche hindurchziehen und
nach einiger Kühlung fertig abgenommen werden .

Ständig liegen Hunderte von zweiteiligen Formen auf
den Tischen aus , werden mit Schokolademasse gefüllt , ge -
schloffen , in rotierende Kühlbehälter gebracht , um schließlich
erstarrt entnommen zn werden , ansgebeffert und mit einem
schmucken Bändchen versehen , verkanfsfertig verpackt zu wer -
den . Tausende sind es , Tag für Tag .

.Karlsruher Lebkuchen ?
"

Im Weitergehen zur Backwarenabteilung erfahren wir
von Herrn Robert Rees die kurzgefaßte Geschichte der Firma ,

welche sich Schritt für Schritt aus einer kleinen Konditorei
in der ehemaligen „Kleinen Herrenstraße " ( jetzt Bürgerstraße )
zu einem Großbetrieb entwickelte , welcher zur Zeit etwa 220
Menschen Arbeit gibt .

Das Karlsruher Majolika -Abzeichen
zum Winterhilfswerk 1934/35 ,

Im Weihnachtsmonat werden noch einmal und zwar ab
16 . Dezember allenthalben in Stadt und Land die Sammler
das Weihnachtsabzeichen des Gaues Baden an -
bieten . Dieses Mal wird ein niedlicher kleiner Majolika -
Engel zum Verkauf kommen , der bestimmt viele Abnehmer
findet , zumal das kleine Kunstwerk gleichzeitig auch als
Christbaumschmuck zu verweniien ist .

%
Einen Volksdeutsche» Weihnachtsmarkt veranstaltet der

Volksbund für vas Deutschtum im Ausland durch
seine Frauen - und Mädchengruppe am zweiten Adventsonntag
im Karlsruher Studentenhaus mit sinnvoller Abwechsung
in Volksdeutschen weihnachtlichen Darbietungen der Theateraka -
demie und durch reiche Tanzgelegenheit , aber insbesondere auch
durch seinen bunten Christmarktbetrieb mit Wursbude und Krab¬
belsack wird jedem etwas geboten .

Billigere Weihnachlseier .
Um für den Weihnachtsbedarf der Verbraucherschaft ein bil -

ligeres Weihnachtsei zur Verfügung zu stellen , haben sich die

Träger der Marktregelung entschlossen , die Kühlhauseier
ab 6 . Dezember um 34 b i s % Pfennig im Preise
zu senken . Weil gleichzeitig 'die Abnahmebedingungen erleich¬
tert worden sind , wird diese Preissenkung auch beim letzten
Verkäufer voll zum Ausdruck kommen . An den Groß -

Handel werden Kühleier nunmehr abgegeben mit Klasse 8

9X Pfennig . Klasse A 9 </ , Pfennig . Klasse B 9 Pfennig . Klasse C

8 % Pfennig . Klasse D iy , Pfennig , sodaß das mittelschwere Ei ,
das S - Kühlhausei , für die Hausfrau 11 bis 11,5 Pfen -

n i g kostet . Die Vorratswirtschaft stellt sich damit bewußt in
den Dienst der sozialorientierten Ernährungssicherung , indem sie

zur Zeit des größten Bedarfs der breiten Schichten für eine mög -

lichst erträgliche Preisgestaltung sorgt .

Aufgaben des MüllerdienslWerkes.
Am Freitag abend fand im gut besuchten Festhallesaal

Sie erste öffentlicheVeranstaltuug des „Mütterdienstwerkes "

Gau Baden im deutschen Frauenwerk Kreis Karlsruhe statt .

Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag der Gau -
amtsleiterin der NS - Fraueuschaft Frau Helene B ö g l i
über „Sinn und Aufgabe des Mütterdienstwerkes .

Die Rednerin knüpfte an den Vortrag des Dr . Groß vom
vorigen Tage über Raffeu - uud Erbfragen an . Sie richtete
den eindringlichen Appell an alle , zusammenzustehen und
mitzuhelfen , daß das große Werk vollendet wird , daß das
Reich der Seele endgültig geformt werde . Dann fetzte die
Rednerin die Ziele und Aufgaben des Mütterdienstwerkes
auseinander . Sie wies auf den Aufruf des Führers hin ,
mitzuhelfen und mitzuwirken , daß das große Werk seine
Vollendung finde . Ein Appell war es an jede einzelne
deutsche Frau , sich mit ihrer ganze » Kraft und Fähigkeit ein -
zusetzen für das Vaterland . Volkiverdung hieß die Pa -
role , die uns gegeben wurde , die uns sagte , daß nun Einer
für Alle und Alle für Einen einzustehen hätte . Die Seele ist
im neuen nationalsozialistischen Staat Kraft und Stärke .
Immer wenn ein Volk in Not war , hatte es die erste und
höchste Verpflichtung wieder auf seine Mütter zu achte » . Der
Wille der Mütter ist nichts anderes als der
Wille der Nation . Die Frau muß bei allen ihren Ta -
ten Hüterin der Gemeinschaft mit Volk und Sippe sein .

Die Reduerin gab ihrer Freude darüber Ausdruck , daß es
gelungen ist , die ganzen deutschen Frauen in einer Organi -

sation zusammenzufassen , die früher in Verbände und kon -
fesfionelle Organisationen verteilt waren . Wenn wir von
Mütterschuluug sprechen , so sind wir bestrebt , unseren Frauen
nnd Müttern ihren Beruf wieder zum innersten Erlebnis
zu machen . Unseren jungen Mädchen wollen wir die Voraus -
setzuugen für eine Ehe beibringen , damit sie erkennen , daß
der Ehestand wirklich der schwerste Stand ist . Wir müssen den
jungen Mädchen klar machen , daß die Gattenwahl entschei -
dend ist für das Wohl und Schicksal der Kinder , für das ganze
Volk . Wir müssen de » R a s s e g e d a u k e u in u n s e -
ren jungen Mädchen w ach rufen . Ihre Streben
mutz getragen sein von dem großen Begriff , Volk , Heimat ,
Vaterland . Wir wollen für den inneren Aufbau der deut -
fchen Familie sorgen . Die deutsche Frau muß mithelfen am
wirtschaftlichen Wiederaufbau , sie darf nicht gedankenlos
kaufen , sie muß mit ihren Einkäufen der ei u h e i m i s ch e n
Wirtschaft dienen . Es muß eiue Selbstverständlichkeit
sein , daß die deutsche Frau nur deutsche Waren einkauft , Auch
in der Mode muß sich die deutsche Frau gegen fremde Ein -
flüsse wehren . Sie muß sich ihre eigene Mode schaffen , die
zu ihr paßt . So muß die Frau auch im Kleinsten mitwirken
und dafür sorgen , daß das große Werk unseres Führers ge -
lingt .

Orgelvorträge von Konzertorganist W . K r a u s , die
eindrucksvolle Rezitation „ Eine deutsche Mutter " von Anne -
marie Koeppen und mit tiefem Empfinden von Konzert -
fängerin Paul Bau mann gesungene Lieder von Schubert ,
Brahms uud Reger gabeu dem Abend einen würdigen
Rahmen .

Beginn der Chrislbaum-Märkfe .
Am Freitag trafen die ersten Wagenladungen von Christ -

bäumen vom Schwarzwald in Karlsruhe ein . Unter freu -

diger Mithilfe der Jugend wurden die Bäume au den ver -

fchiedenen Verkaufsplätzen abgeladen . Mit dem Verkauf
darf aber erst vom 16. Dezember ab ans den freien Stand -

Plätzen und den Wochenmärkten begonnen werden.
Nach dem letztjährigen Absatz zu schließen , erwartet man

für Mannheim , Karlsruhe . Heidelberg , Pforzheim , Freiburg ,
Offenbnrg Rastatt und Konstanz eine Gcsamtansiihr von
mehr als 266 666 Weihnachtsbäumen , wovon allein auf Mann -
heim etwa 66—76666 , auf Karlsruhe 25—36666 Bäume
entfallen dürften . Hauptversorgnngsgebiete der nordbadischen
Städte ist der Odenwald , der besonders Rvtfichtenarten lie¬
fert , ferner der Schwarzwald mit dem Enz - und Murgtal .
Auch das Kinzigtal tritt als bedeutungsvoller Christbaum -
lieferant neuerdings hervor . Oberbade » nnd das Bodensee¬
gebiet bezieht seine Weihnachtsbäume vorwiegend aus dem
Südschwarzwald .

Im Einklang mit den leicht gestiegenen Holzpreisen wur -
den bisher die Preise für Weihuachtsbäume relativ gut ge -
halten . Rottannen und Weitztannen in mäßigen und kleinen
Größen erfreuen sich fortwährend reger Nachfrage seitens
der Händler .

Der feit drei Wochen im Schwarzwald getätigte Umsatz
an Weihnächtsbäumen dürfte sich auf über 156 666 RM . be -
laufen .

800 Kehler und Offenburger Eisenbahner
kommen !

Der Verkehrsvereiu hat sich in seiner Werbung der letz -
ten Wochen an verschiedene Einzelorganisationen gewandt
mit dem Erfolg , daß schon am nächsten Sonntag 866 Kehler
nnd Ossenburger Eisenbahner der Landeshauptstadt einen Be -
such abstatte » . Sic werde » am Bah » hos vom Berkehrsverein ,
der das Programm des Aufenthaltes ausgearbeitet hat , nnd
dem hiesigen Eisenbahnverein begrüßt werben . Die Be -
trenuug der Gäste hat der Karlsruher Eisenbahnverein
übernommen , der den Gästen die Stunden ihres Aufenthaltes
so schön als möglich gestalten wird . Nach dem Besuch ver -
schiedener Museen und sonstiger Sehenswürdigkeiten der
Stadt werden sich die Freunde aus der Ortenau mit ihren
Karlsruhern Berufsgeuossen zu einer frohen Stunde ver -
einen .

-55-
Die Deutsche Arbeitsfront macht darauf aufmerksam, daß

Erwerbslosen - und Krankenunterstützungsanträge sofort bei
Beginn der Krankheit bezw . Erwerbslosigkeit gestellt iverden
müssen . Anträge , die später als sieben Tage nach Beendi -
gnng der Krankheit bzw . Erwerbslosigkeit gestellt werden , kön¬
nen keine Berücksichtigung mehr finden .

H) as Hau ? für vor¬
nehme u . preiswerte
Qualitätsmöbel
Besichtigen Sie meine
Ufeihnachts-Ausstellung s
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Die Saar bleibt deutsch.
1050 Abslimmungsderechtigle in Baden .

Am vergangenen Mittwoch hielt die Ortsgruppe Karls -
ruhe des Bundes der Saar - Vereine im Gartensaal des
Moninger eine sehr gut besuchte A u f k l ä r u n g s v e r -
s a m m l » n g für die Abstimmungsberechtigten ab .

Der Landesleiter des Bezirks 9 für Baden und Pfalz ,
Herr Kaufmann Hans N e u r o h r , begrüßte die Erschienenen
und ivies darauf hin , da « es nur noch wenige Tage seien , bis
wir an die Wahlurne treten können . Er betonte besonders ,
das ? ein jeder seine Pflicht erfüllen möge und so aus diese
Weise ebenfalls zum Aufstieg unseres lieben deutschen Pater -
landes beitragen möge . Anschließend behandelte er dann ver -
schiedene Bestimmungen und Vorschriften und die nach jedem
Punkt eingesetzte Diskussion bewies , wie wichtig gerade diese
Ausklärungsabende sind .

Von Baden geht ein Sonderzug mit 1050
Abstimmungsberechtigten von Basel über
F r e i b u r g—O s f f e n b u r g—K arlsruhe nach Saar -
brücke n . Zum TranSportleiter wurde der Propaganda -
leiter Herr Ing . Karl O e st e r l e bestimmt . Dieser gab dann
noch einige Einzelheiten über den Zugslaus und seine Unter -
wegshalte bekannt und ermahnte die Anwesenden , sich in

jeder Weife dafür einzusetzen , daß die Saar wieder deutsch
wird .

Nachdem noch einige andere Fragen erledigt waren ,
konnte Herr Neurvhr die Versammlung mit einem Sieg - Heil
auf unseren Führer , Vaterland und die Saar mit dem Ge -
sang des Saarliedes schließen .

*
Wie wir ergänzend hierzu erfahren , werden aus Baden

insgesamt 2 'A Tausend Saarländer in Sonderzttgen am 11.
Januar in das Saargebiet absahren , wo sie sich bis zum l ->.
Januar , also noch zwei Tage nach der Abstimmung , aushalten
werden . Die Abstimmungsberechtigten aus Süd - und Mittel -
baden und dem Karlsruher Bezirk besteigen einen
Sonderzug , in dem sich bereits die « « arabstimmungsberech -

tigten ans der Schweiz » ud Italien befinden . Für die Nord -
badener gehen wettere Sonderzüge aus Heidelberg und
Mannheim ab .

In diesem Zusammenhang mag vermerkt sein , daß auch
Saarländer ans Amerika , die sich bereits auf der Anfahrt
befinden , zur Abstimmung kommen . Ebenso sind aus Ehina
schon 11 Abstimmungsberechtigte unterwegs , um an Ort und
Stelle ihr Abstimmungsrecht auszuüben .

Kameradschaftsveranslaltungen .
HlmerMchlistsabend der Landesverlicherungsanstalt.

Auch der zweite Kameradschaftsabend der Landesversiche -
rungsanstalt Baden am 1. Dezember in der Glashalle des
Stadtgarten bewies wieder , daß die Belegschaft imstande war ,
die Darbietungen eines solchen AbeudS überwiegend aus den
eigenen Reihen heraus zu bestreiten . Das Bewußtsein , in
Jdeenverbundenheit mit den Forderungen der Zeit , aus Ge -
meinschaft für die Gemeinschaft zu wirken und zu dienen ,
befähigte die Mitwirkenden zu hingebungsvoller Begaste -
rung für ihre Sache , die sich auch auf ihre Zuhörer übertrug
und so dem Abend den Stempel herzlichster Kameradschaftlich -
keit aufdrückte und ein einigendes Band um Alle schlang .

Der Reigen der Darbietungen wurde eingeleitet durch
eine Sängergruppe , welche mit der feierlichen Weife von
BtozartS : „Brüder reicht die Hand zum Bunde " dem Sinn
des Abends passenden Ausdruck verlieh .

Anschließend begrüßte der Betriebsftihrer , Präsident
Rausch , die Erschienenen , vor allem die Ehrengäste des
Abends . Dieser Abend vereinige die Betriebsgemeinschaft
unter dem Zeichen der Kameradschaft , die in KameradschuftS -
abenden zu pflegen der hohen Idee „Kraft durch Freude "

entspringe , für deren segensvolle Verwirklichung alle dem
Führer zu Dank verpflichtet feien . Mit größter Freude er -
fülle den Betriebssührer die Tatsache , daß der heutige Abend
fast ganz unter dem Zeichen „aus eigener Kraft " stehe . Herz -
lich dankte er jedem Einzelnen für seine Mitwirkung .

Sodann rollte ein dieses Mal ganz auf Humor gestelltes
Programm ab , das die Anwesenden über zwei Stunden lang
in heiterster Laune hielt . Es ist hier nicht möglich , alles
Gebotene und alle Namen anzuführen , wir wollen uns auf
die Erwähnung der die Hauptlast der Veranstaltung tra -
genden Arbeitskameraden beschränken und Herrn K l a u e r
sür fein vorzügliches Programm wie Gesamtregie und Herrn
Stolz , dem Instruktor des Musikalischen und der aus der
Taufe gehobenen Sängerabteilung besonders Lob und Dank
aussprechen . Allen übrigen möge für ihre uneigennützige
kameradschaftliche Mitarbeit und Gesinnung ein uneinge -
schränktes Gesamtlob genügen , dem gegen Schluß der Ver -
anstaltnng unter dem Beifall der Anwesenden der Betriebs -
führer herzlichste » Ausdruck gab .

Diese deutliche Anerkennung möge allen Mitwirkenden
Ansporn sein , auch künftighin über ihre schwere dienstliche
Inanspruchnahme hinaus gerne ihr Letztes zu geben , um
ihren Arbeitskameraden „Kraft durch Freude " zu spenden !

Zweiter Kameradschastsadendder Abteilung Landes-
Vermessung.

Um es vorweg zu nehmen , der Kameradschaftsabend der
Abteilung Landesvermessung im Saale der „Walhalla " war
ein voller Erfolg .

Betriebszellenobmann Weiß , der die Anwesenden be -
grüßte , ivies in begeisternden Worten auf die Notwendigkeit
solcher Abende hin . Es muß jener Kontakt bestehen , der über
aller beruflichen Stellung nur den Menschen sieht und so
Kamerad zu Kamerad sprechen läßt . Diesem Gedanken diente
auch die Rede des Betriebsleiters , Herrn Oberregierungsrat
Backfisch , der u . a . folgendes ausführte : Eine ganz neue
Auffassung unserer Gesellschaftsordnung bricht sich Bahn ,
nämlich die der Kameradschaft . Geboren draußen auf den
Schlachtfeldern in Not und Tod , hinübergerettet von wenigen
Einzelnen über die Jahre voll Haß und Bniderstreit , entzün¬
det zur mitreißenden Volksidee von einem Mann , der sie selbst
voll und ganz lebt , ist diese Kameradschaft sicherlich das
schwerste , was Adolf Hitler von uns verlangt . Ein Wnst von
Auffassungen gut bürgerlicher Zeiten steht in den meisten von
uns dieser Forderung gegenüber . Nun liegt es an uns . Be -
weisen muß es der Vorgesetzte durch sein Verhalten , beweisen
mutz es die Gefolgschaft durch ihre Treue , datz sie unseren
Führer versteht . Die Worte des Betriebsführers fanden stür -
mischen Beifall .

Wuchtig sprach Herr K ö l m e l mit einem Sprechchor den
Rütlischwur und noch machtvoller erklangen , von allen gesun -
gen , die Nationalhymnen .

Eine besondere Freude war es zu sehen , wie das ganze
Programm von Angehörigen der Landesvermessung bestritten
wurde . Fräulein Backfisch fpielte meisterlich die im Kon -
zertsaal immer wieder gern gehörte Rhapsodie in g - moll von
Brahms und Fräulein K ö l m e l überraschte durch eine gut
geschulte Stimme mit viel musikalischem Verständnis . Auch

Herrn Lehmann wirb man wieder gern begegnen . Er be -

sitzt eine Stimme voll Leuchtkraft , welcher , — wie das Stand -

chen von Schubert zeigte — aebr auch die innere Wärme nicht
fehlt . Wirkungsvoll war auch der Männerchor der Abteilung
in seinen Liedern . In beängstigend rascher Reihenfolge kamen
dann Schnellmaler , Büttel von Beiertheim , eine kleine , be -

schwingte Tänzerin , Sänger und zum Schluß „Hans Hucke -

dein " . Daran schloß sich der Tanz , den die Kapelle „Albert " in

flotter Weife anführte .

KamernWultsadendder . .Alten Serren
" des M .

MiiWurg.
Vergangenen Samstag hielten die „Alten Herren " des

VfB . Mühlbnrg ihren Kameradschaftsabend im Saale des
Gasthauses „zum Adler " ab .

Der Abend wurde eröffnet durch die Begrüßungs -

anspräche des „ Alt - Herren - Präsidenten " und Ehrenmitglie -
des A . H e n n i n g e r , der zunächst die zahlreich Erschienen
herzlich willkommen hieß und in seinen weiteren Ai ^ fiihrun -

gen den Zweck dieser Zusammenkünste , die alle 4—6 Wochen
stattfinden sollen , erläuterte .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine sinnige
Ehrung , die das Ehrenmitglied Ehrhardt vornahm und
die dem stellvertretenden Vereinsführer , Rudolf Spitz galt ,
der am 1 . Dezember ds . Js . auf eine dreißigjährige
Mitgliedschaft bei feinem Verein zurückblicken konnte .
Herr Spitz war aber nicht nur „Mitglied "

, sondern er hat
sich in diesen 80 Jahren ununterbrochen in der Verwaltung
des Vereins unermeßliche Verdienste erworben . Auch im
Verbandsleben hat Herr Spitz jahrelang verantwortungs -
volle Aemter bekleidet und hat so großen Anteil am Auf -
schwung unserer Sportbewegnng . Herr ErHardt gab der
Hoffnung Ausdruck , daß Herr Spitz , der weit über die Gren -
zen unserer Heimat als Pionier des Fußballsportes bekannt
ist , dem Verein und der badischen Sportbewegung noch recht
viele Jahre erhalten bleiben möge .

Die Sängerabteilung des Vereins verschönte den Abend
mit mehreren Gesangseinlagen unter der sicheren Leitung
ihres Dirigenten Herrn Seiler .

SS .-Reiterball . Am Sonntag , den 9. Dezember 1934,
abends K8 Uhr , Einlaß ab 7 Uhr , findet im Theatersaal des
Eolosseums , Waldstraße , der große SS . - Reiterball mit vor -
ausgehendem Unterhaltungsteil statt . Erste Kräfte des Va -
dischen Staatstheaters , sowie Mitglieder der Tanzschule Mer -
tens -Leger werden sich in bunter Folge bemühen , einen mög -
lichst genußreichen Abend zu verschaffen . Die Ansage liegt
in den beivährten Händen des Herrn Staatsschauspielers
Paul Müller . Während des anschließenden TanzeS wird
das zur Verlosung kommende Reitpferd vorgeführt, ' die Aus -
losung erfolgt im Laufe des Abends . Die Mufik wird be -
stritten durch den Musikzug der IS . SS .- Motorstandarte unter
Stabführung von Musikzugführer Wettach .

Die Winterarbeit des Reichsverbandes Deutscher Schrift -
steller hat in Karlsruhe mit den Veranstaltungen der
Buchwoche begonnen . In Gemeinschaft mit „Kraft durch
Freude "

, NS . Kulturgemeinde und Hitlerjugend , fand der
erste Dichterabcnd Herbert Böhme im Studentenhaus statt .
Es sollen nun weiter alte und vor allem junge Dichter der
engeren und weiteren Heimat an öffentlichen Leseabenden
herausgestellt werden . Die Vorträge der Dichtung sind je -
weils umrahmt von Darbietungen der Musikhochschule , die
ebenfalls ältere und vor allem junge Komponisten der Hei -
mat herausstellen . Mit allen Organisationen soll zusam -
mengearbeitet werden . In jedem Monat findet eine ordent -
liche Mitgliederversammlung statt , in der die Möglichkeiten
der Förderung aller Mitglieder , der Veranstaltungen nnd der
Einwirkung mtf die breiten Massen des Volkes besprochen
werden . Zu diesen Mitgliederversammlungen haben außer
den Mitgliedern auch Gäste Zutritt , Freunde und Förderer
unserer heimischen Dichtung sind willkommen .

Ernennung . Fritz Harlan , dem Mitglied des Badischen
Staatstheaters , der als lyrischer Bariton das Publikum in
zahlreichen Opernpartien durch seine gesanglichen Leistungen
erfreut hat , wurde vom Kultusministerium der Titel eines
Badischen Kammersängers verliehen .

Am einen Zwanzigmarkschein.
Am Abend des Nikolaustages eilten die Menschen mit

schnellen Schritten durch die Straßen . Es mußte noch alles
vorbereitet werden . Daheim warteten die Lieben nnd die
Kinder horchten bereits mit pochenden Herzen auf die Schritte
des Mannes mit der Rute in der Hand und den Aepfelu
Nüssen und Lebkuchen im Sack .

Ein junges Ehepaar mit einem zweijährigen Kinde ge -
hen gemächlich durch die Straßen . Sie haben viel Zeit , denn
zu Hause wartet kern Nikolaus , da der Mann schon seit ein -

einhalb Jahren arbeitslos ist . Damit das Kind auch ein
klein wenig an der Freude teilnehmen kann , zeigen ihm die
Eltern die Herrlichkeiten in den Schaufenstern . Immer noch
will es mehr sehen , aber erhalten wird es nichts . An der
Hauptpost trennen sie sich für kurze Zeit , für einen Verein
muß der Mann mit einer Postanweisung eine kleine Rechnung
zahlen . Auch im Schalterraum eilen die Menschen . Jeder
möchte schnell fertig sein , um ja nicht zu spät zu kommen .
Der junge Mann schließt sich der Schlange der Wartenden
an und läßt noch ein eilendes Mütterlein vortreten . Am
Boden liegt ein Stück Papier , achtlos von den Füßen hin
und her getreten . Vielleicht ein Postabschnitt . Er hebt es
auf und plötzlich stockt sein Herzschlag . Ein fast neuer Zwan -
zigmarkfchein . Blitzschnell jagen die Gedanken , das Kind
braucht einen Mantel , die Frau ein Paar Schuhe und das
nächste Kind läßt auch nicht mehr lange auf sich warten . Aber
wer ist der Eigentümer , vielleicht ein Geschenk des Himmels
zum Nikolaustag ? Nein , ruhig tritt der Mann an den
Schalter und sagt : „Ich habe dieses Geld gefunden " . Er -
staunt steht der Beamte auf , mustert den Finder nnd laut
ertönt seine Stimme : „Hat jemand Gelb verloren ? " Nie -
mand meldet sich , die Personalien werden notiert und kaum
erreichen die freundlichen Dankeswvrte des Beamten dem
sich schnell entfernenden Finder . Draußen berichtet dieser
den Vorfall seiner Frau . Sie hört zu nnd und meint , gewiß
früher waren 20 Mark der Verdienst von zwei Tagen , heute
ist es für fast zwei Wochen die Unterstützung , aber der Ver -
lierer muß fein Geld wieder haben . Das Kind aber ver -
steht die Eltern nicht um den langen Aufenthalt und bettelt
immer fort : „ Papa , Mama , bitte , bitte , weiter gehen , noch
mehr Puppas sehenI "

Förderung der bildenden Kunst.
In mehreren Besprechungen ist ein großzügiger Plan den

bildenden Künstlern , die sich vielfach in bitterster Not befin -
den , eine Hilfe angedeihen zu lassen , der Reife entgegengeführt
worden . Unter Beteiligung des Fachverbandes der Maler und
Graphiker , des Fachverbandes der Bildhauer , des Badischen
Ministeriums des Kultus und Unterrichts , der Landesstelle
Baden des Reichsministerinms für Volksausklärung und Pro -
paganda , der NS . - Gemeinfchaft „Kraft durch Freude "

, der
Gauleitung der NSDAP , und von badischen Geldinstituten
wird demnächst eine „Kameradschaft zur Förderung
der bildenden Kunst in Baden " ins Leben gerufen
werben . Ihr Zweck wird nicht sein , die Zahl der vielen Ver -
eine um einen neuen zu vergrößern , sondern den angeschlosse -
nen Kameraden künstlerischen Rat und sehr weitgehende mate »
rielle Unterstützung beim Ankauf von Werken der bildenden
Kunst zu gewähren .

Verkehrsunfälle.
In der Lndwig -Wilhelmstraße wurde eine 72 Jahre alt«

Frau bei Ueberquereu der Fahrbahn von einem Personen -
krastwagen angefahren und zu Boden geworfen . Sic erlitt
Verletzungen an der Brust und am rechten Bein .
Nach Zeugenangaben trifft den Führer des Kraftwagens keine
Schuld .

Der Führer eines Personenkraftwagens gelangt zur An -
zeige , weil er in übermäßiger Geschwindigkeit durch die
Robert - Wagner - Allee gefahren ist und auf eine abgesperrte
und beleuchtete AusgrabungSstelle auffuhr . Ein dort befchäf -
tigter städtischer Arbeiter wurde angefahren nnd mutzte mit
erheblicher Verletzung in das Krankenhaus einge -

liefert werden .

Hundertjähriges Jubiläum . In diesen Tagen konnte , wie schon
kurz gemeldet , die Firma Friedrich E u t s ch , Druckerei und Ver -
lag . in Karlsruhe auf den hundertsten Jahrestag ihrer Gründung
zurückblicken . Im Jahr 1834 erhielt der Buchhändler Friedrich
Kutsch in Karlsruhe die Konzession zur Errichtung eines eigenen
Geschäfts . Mit großer Umsicht entwickelte er ein blühendes Ver -
lagsunternehmen mit eigener Buch - und Steindruckerei . Sein
ältester Sohn Wilhelm , ei« Fachmann auf graphischem Gebiete ,
trat 1859 als Teilhaber in das Geschäft ein . 1875 wurde auch der
jüngere Sohn Friedrich Teilhaber . Er begründete und leitete die

„Karlsruher Nachrichten "
, das sogenannte „Eutsche Blättle "

, ein
beliebtes Lokalblatt ! auch find von ihm zwei Bändchen humori -
stischer Gedichte in Karlsruher Mundart erschienen , die großen
Beifall fanden . Zwei Söhne des früh verstorbenen Mlhelm E .
traten 1891 als junge fachlich geschulte Teilhaber in die Firma
ein . Der Krieg , der fast die ganze Belegschaft und einen Sohn
des Hauses zu den Fahnen rief , und seine Folgen hemmten diese
Entwicklung , doch gelang es in den letzten Jahren durch tatkräf -
tige Zusammenarbeit Aller das alte Geschäft wieder aufwärts
zu führen . Die derzeitigen Inhaber der Firma sind Friedrich
Eutsch , 55 Jahre berufstätig , und dessen Sohn Dr . Jng . Rolf
Eutsch .

Brandschaden : Am 7. Dezember um 13.15 Uhr geriet tn
einer Werkstatt des Anwesens Karlstraße 9(1, die Decke tn
Brand , wobei ein Gebäudeschaden von etwa SM Mark ent -
stand . Der Brandschaden dürfte auf ein schadhaftes Ofen -
rohr zurückzuführen fein . Der Brand wurde von dort be -
fchäftigten Arbeitern selbst gelöscht .

Unfall . Am 6. Dezember 1934 um 1 .30 Uhr kam ein verhei -
rateter Graphiker auf der zu seiner Wohnung führenden
Haustreppe zu Fall und erlitt hierbei einen Unterschenkel -
bruch .

öegen Verstopfung i

. Kmmtx

aller Art
echt . unecht

W . M . F.

in reicher
Auswahl

MHOhl
Optische
Spezialabtlg .
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ŝo

. .«

•o ^

ö? s

| Sh
SS ^ j-*
o ** O w

«
ss W £
ss ° S-G s > ÖS

n sA
°

.VV «
se n
<3 *S

s «

so SS.o
SO u

Sg

r ®
-

« H

l® s»
J-»<a> tSl

N - ^

w Ö
SS «orO

g
"
£

I 2
GQsO

o
s: » •
1> ss

•° Sg>

S -S
« B
£ «°

ss *—

= ■2

s 1

5 ^
'SB

'

te „_ 3

Si C

"
Ü

I « t
3 e 3
s ! »
« ® R

I

c

r 3 - s
H g ® «
s isoQ"= o

« •'"g 3

i -H -

O
M SS

sg U

o
o
-2 S

gZ

1 c
;:;t rj ^ o
« CsCf S ? :

S"*"
g

"S
? G «
«° tj
•" p
§ » '

A »5» _

£ -§ 35 »
'
S

' "
'S °

-w-
1 s » «OB S
c « £ ® i «
ö? Kid > 3

®j> 2<3 C
2 S

^ > s

' £3
*°

-S

J -g
ä «

«3 *■>

_ »5 -0

w w S 0^
•*" e t » «
5- ^ Q> o

g £ - S

« SO §

^ > 5 « 5

^ Is ^
w j 5 a
° .5 « ss

^ SS
o öS--S so
fy g ^ L

uA s £
X ® « L-!

- u ®

c ? -
S

:

S ? ^ c §
£ « » w-
ZsvxZ

5 '
se >-g *s £

p
<J ? •*" • so

•^ » ^ «

« '
*3 .'

' sO

^ cr»
; ns>
r <3

.£ -- . i >
o 2 «
5-» SS

- N

es . *3 ?

Ss ? ß

fls

i ®
to-

5 .§ Ö

c
SO

*»

I*
5

Ii
SS

SS so

Sf
'

° g
w ©

I «

<U itt 2
« T ^

°

ss » « g ^

<33 w X2
w SO ^
es ss .5-> :c
<y U S

SS ^

sO v
<35

5 - SS

»5>.
<3 3

-. sO
►3 .

LL

Bf

■o w

.S © £ -

g s

^ 5
'

c « g ,
s S ? s

iw ^ ü -ö *>
w S ■»- 'S?

2 £

«A g
:<3SS w

<S -o SS « •2

® « ä
*

«

ja

5
O

^ sO

23 — a
S » 3
c S °
S

© et

H «SS C
£ W

: « :
<3

« 3 5> S w
sO

£ S ■

so ss

SS
tu v»
s «
SS «

^ g
> ss

SO S o o g
^ iH u« -r - so ^
Q .21 * o

£3 ^

S E ss

LS o>
sO 10

£

wo o
-w >->•̂ - <a>
s «

SS
SS s
« i > ö8
ss
SS iO
sO ~
O m v-»
J-> <3 <3

6 ^ n
a SJS

ss
<3
£

£ £
.ff - £ >
SS <3
g SS

J->sO
w -s:
« «

«ö ^<3 —
-o ^

<35
n

£ .r VS

s

5 sw 5
« 5

LG
^ 2

5 S

sg g

3 00
£ .5

<3 2
so ''

gaSS
•s
£ «S H

■2 'S "SS « wS
® S -S «

SS <3 ST 4. 10 . *- * «—- .rl y-('
a
O

« ; B S .<*> oft O <33

oa

<3

3
^

SS

6 ?

wO

' £

_o
•O

4©' «_» O
O ^
JT <?»
5 Q

g S
" :

•a 'S
'S

1 «
D S £

£ w
£ ■

£

" " "
1 3

'~

- II
■ 3̂ y~'
' -o SS

cf o
tLGO

£ A ä
"

H «

- I

. « 5

ZZZ

"
g »

^ JD
^

e L

o
s-> "tSso S
c 5

gß

o -2 ~

Hs L
=> a> Ä
SCO .S

a> -7*
«aw * .

•H g .
<" -o

N

TO

ss
g s

0 S
:<3 «

» Ä - -
" S" O-

:Q
Cl>«
£ tr0

<3 0-
SS so

.SD SS

H w
W <3

te 2

e a

_ SS u *tr
? 5a «
— ° 2

TZ

ss - r *;

o .2»

£ ss -

o SS

« -

o
wo .

ss
SS

sO

ss ^
o i£

,^ 6?

Js
S * w

:° £

-o ^
gs ?

L 3
«S^ -o
sO

sT
<3
<-

w C

"
H. « •"

£ s
O <3-
J-» ^
* £
Oft^

-
^

.2

Js ^
*
5

"55

g 2 «V

vO -o

SS o
Z

■. i > ••—• "St
SS wO w

sO 3̂ ^
sO rs
— ü e
^ 5 5
*3 $> -°

5 Z<l> C? '
<31

Erl

~ 3
gT
«

Ä SS

S -5

g ®

gOQ
.» o><3

SS
~ s
Q> ^

« 52
w sO
<33 "

:0

5̂ VCJN̂P
<33̂ ^

O J-»
Z Z

wO ^
w W^ :<3
^ O _~ -
£ £ s
<33Ä > -

w .3 § ■so JS

sg - ss
W te :
SS C

o>
«

O
- g

<3 £
WSO ;

' S
o

o
65

&

<3

ä

£

s

<3
sO

-O ^ :

£ « _SO SO £

sz, - <3 .J-
£ w

2 8 » 8
c ^ w

^ 3
"
e

UO
SS <3 SS
SS ss

s <33

*
5

ö

S 3 2

Z

— 3^ 3

sO w
S0 w->

! «
. ss

SS -o
i<3

^ ÄrS

T 5

o> .*_.
•® so

"
S

0»
SS <*
« -2
SS ^£ >sa &+

<3
£ .

sO
:«

« ä
^ "

TsO
? g

. £ -
3 '

g
*" «

■ w S <U

• 3
— C Jo

3
5S O

c e s
» S I

Sä 3
® "53 10

.5 Jl 2*

« I 5'^
-=

"
5

Ü 3
«

' S s
« ■w Ä
So -S "S
3 «o >tis ^

.3
- - S

« >§ -S

SS
£ «
tt SS

a»
5 ss '

SS :<3 .
^ B "

-4-» «5» "
^ SS
Ä 'Z>

^ A g

s LZLZ
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Theater-Technik .
Mittler den Kulissen des Badischen Slaalslhealers .

Frühmorgens , wenn der „künstlerische Apparat " noch schläft ,
ist aus der Vühne schon Hochbetrieb : gilt es doch die Aufbauten
und Dekorationsteile der Abendvorstellung zu entfernen und die
Probe , die um MIO Uhr beginnen soll, vorzubereiten . Die Ku -
lisscn werden da losgebohrt , aus den Laststangen herausgehängt ,
die Gegengewichte abgesetzt , plastische Teile auseinandergestiftet .
Vorhänge abmontiert , provisorische Installationen mit Beleuch -
tungskörpern wieder entsernt . Möbel und Requisiten weg -
geräumt und alles , was nur zu dieser Abendvorstellung des ver -
gangenen Tages gehörte , wanderte über Fahrstühle und mit
Transportwagen in die richtigen Fächer der Magazine . Auf -
bauten , Eeländeteile , Treppen , Schrägen usw . werden in ihre
Einzelteile zerlegt , diese geordnet , oder auf Bühnenwagen nach
der Hinterbühne oerschoben oder in die Unterbühne hinunter -
gefahren . Andere Arbeitergruppen bereiten schon die Probe vor ,
bringen dazugehörige Dekorationsteile , bauen die Gerüste zusam -
men und „markieren "

, was da noch in der Schreinerei noch ge -
zimmert oder im Malersaal angestrichen wird , durch Dekoration ?-
stücke in ähnlichen Formen und Gröben , sodah bei Beginn der
Probe der Grundriß und die Kulissen in den der wirklichen
Dekoration entsprechenden Maßen richtig dastehen .

Diese Probedekorationen sehen aber meist sehr stimmungslos
aus und entsprechen in ihrer Nüchternheit so ganz der ernsten
und harten Vorbereitungsarbeit des Theaterbetriebes . Oft gibt
es doch viel mehr Proben als Aufführungen ! — Die letzten
Proben , Orchester - , Haupt - und Generalproben werden natürlich
mit allen Zutaten : mit Dekoration , Beleuchtung , Kostüm und
Maske durchgeführt .

Am Nachmittag ist es etwas interessanter : Weil abends ein
Schauspiel gegeben wird mit unkomplizierter dekorativer Ein -
richtung , findet noch eine Dekorations - und Beleuchtungsprobe
statt : die Dekoration , von der nach dem Entwurf des Bühnen -
bildners zunächst ein kleines Modell gemacht worden war , ist nun
fertig und aufgebaut . Natürlich werden Bäume noch etwas hin
und her gerückt , weil der Spielleiter inzwischen seine Auftritte
und Szenen anders arrangiert hat oder weil es von außen besser
wirkt , die Stuhllene soll noch „melancholischer "

, jener Vorhang
noch „sinnlicher " werden — und dann wirds eingeleuchtet : Stel -
lung 1 — 2 — 3 — 4 und fo weiter nach den Seiten im Text -
buch oder den Nummern im Klavierauszug .

Zunächst eine Stimmung für das Bühnenbild , farbige Ober -

lichter , Scheinwerfer , Horizontbeleuchtung . Seitenlichter und so
weiter , dann die Szene , die allgemeine Spielflächenbeleuchtung ,
Vorbühnenscheinwerfer , und für besondere Gruppen oder Einzel -
darsteller noch konzentrierte Lichtkegel oder andere Effekte . Ein -
zelne Projektionen , vorübergehend , zur Belebung des Himmels
oder der Wasserfläche . Auf Stichwort : alle Hebel am Bühnen -
regulator bis auf blau ausschalten , Ouarzlampenscheinwerser
einschalten , Lichtsignal zur hydraulischen Versenkung in die Unter -
Maschinerie , und die Erda fällt nach oben . Fluoreszierende Leucht -
schminke, durch ultraviolettes Licht erregt , erhöht das Geister -
hafte ( Albench ) . Der Geist „fährt ab "

, Dampf , der rot beleuchtet
wird , soll kommen . Er zischt natürlich zu stark , weil der Heizer
zu weit ausdreht — es wird nochmal probiert , da hat der Be -
leuchter das Signal übersehen — also nochmal , der Regisseur
ändert die Stellung — nochmals probieren : andere Farbe in den
Scheinwerfer — nochmal probieren .

Jetzt richtig ? Ja . ( Bei der Hauptprobe wird es dann nochmal
geändert , da es den Hauptdarsteller blendet . )

Jetzt erklärt Direktor Walut kategorisch , daß Schluß gemacht
werden muß , da sonst die Abendvorstellung 2 Stunden später an -
fangen muß , Regisseur und Kapellmeister ziehen sich , unverständ -
liche Verwünschungen des technischen Apparates murmelnd , zu-
rück , die Darsteller glücklich, daß die anstrengende Probe zu
Ende ist . während die „Unsichtbaren " des Theaters siegreich das
Feld behaupten .

HEUTE
Sonntag , den 9 . Dez .
sind alle Geschäfte
naehm . von 1 - 7 Uhp

GEÖFFNET

Karlsruher Spem- und SlbaufpielMrer
Badisches Staatstheater . Heute , Samstag , 18 Uhr , wird das

Weihnachtsmärchen dieser Spielzeit , „Peterschens Mond -
fahrt " in vollständiger Neuinszenierung zum ersten Male auf -
geführt . Da « reizende Werk , das man wohl das schönste Weih -
nachtskinderstück des deutschen Bühnenspielplans nennen kann ,
erscheint nach zehnjähriger Pause wieder im Spielplan des
Staatstheaters . Die wirklich volkstümlich gehaltenen Preise er -
möglichem jedem , seinen Kindern diese schöne Vorweihnachts -
freude zu ^bereiten . Die Generaldirektion des Staatstheaters
macht darauf aufmerksam , daß Theaterkarten in der Form von
Blockheften eines der beliebtesten und schönsten Weihnachts -
geschenke darstellen .

*

Peterchens Mondfahrt . — ©in Märchenspiel
von Kerdt von Bassewitz.

Das Peterchen und die Anneliese , sein Schwesterchen , wollen
sich, mehr dem mütterlichen Gebot gehorchend , als dem eigenen
Trieb , zu Bett begeben , als plötzlich das Gesumm eines ins
Schlafzimmer verirrten Maikäufers ihre gespannteste Aufmerk -
famkeit erregt . Aber es hilft kein Betteln und Schmeicheln , sie
müssen das Nachtgebet sprechen und in Gottes Namen zu schlafen
versuchen . Müde genug sind sie übrigens auch dazu . Als die bei -
den Racker nun endlich allein und nahe am Einschlafen sind , be-
gibt sich etwas Sonderbares . Der Maikäfer fetzt sich zu ihnen ,
die erstaunt ihr Bett wieder verlassen , geigt ihnen ein wunder -
sames Liedlein auf seiner Fiedel , zieht die Kiwder in ein höchst
anregendes Gespräch und antwortet ihnen auf die neugierige
Frage , warum er auffallenderweise nur fünf anstatt sechs Beine
habe , daß dieser Mangel leider von seinem Urgroßvater , dem
alten Summsemann , ererbt sei , dem sein sechstes Bein einmal
im Walde von einem bösen Holzdiebe abgeschlagen wurde . Die
Nachtfee habe den wüsten Kerl freilich zur Strafe auf den Mond

verbannt , wo er nun als „Mann im Monde " mit einem Holz -
bündel auf dem Buckel , für ewige Zeiten gefangen wäre . Man
kann ihn ja bei Nollmond von der Erde aus ganz deutlich sehen .
Unglücklicherweise sei aber auch Summsemanns sechstes Bein mit
hinaufgeraten auf den düsteren Mondberg , wo es nun der grim -
mige Mann im Monde tückisch verberge . Sämtliche Nachkommen
des alten Summsemanns seinen nun fünfbeinig und eher nicht
könnten sie von diesem Mißgeschick erlöst werden , als bis sich
ein artiger und tapferer kleiner Junge fände , der es wagte ,
mit ihm hinauf auf den Mond zu fliegen und das Maikäserbein
zurückzuerobern . Unser Peterchen ist sogleich Feuer und Flamme ,
besinnt sich nicht lange , bindet sich seinen Säbel um , erklärt sich zu
jeder Heldentat bereit , und wie von Zaubergewalt in die Höhe
gehoben , fliegen die Geschwister — Anneliese ist natürlich mit
dabei — dem voransurrenden Summsemann nach , zum hell -
glänzenden Vollmond hinauf . . . Welch eine unbeschreiblich wun -
derreiche Fahrt ! Das Sandmännchen stellt sich ihnen als Führer
und den Großen Bären als Reittier über die himmlische Milch -
straße zur Verfügung . Sie gelangen auf die Sternenwiese , sind
Gäste der Nachtfee , die eine Anzahl höchst absonderlicher Leute
bei Kaffee und Kuchen um sich versammelt , dürfen gar den Weih -
nachtsgarten betreten und an der Wiege des Christkinds nieder -
knien , werden schließlich zum Mondberg in 's Waldesdunkel des
Mannes im Monde hinausgeschossen ; Peterchen erobert wahr¬
haftig in ritterlichem Kampfe Summsemanns sechstes Bein —
und alle Drei langen bei Tagesgrauen , vom Morgenstern geführt ,
müde zwar , aber beglückt von der Erinnerung an das herrliche
Erlebnis dieser Maiennacht im Schlafstübchen wieder an . Freund
Summsemann , der Maikäfer , zählt noch einmal mit Bangen
seine Beine , aber siehe, es sind jetzt wirklich und wahrhaftig statt
fünfe wieder sechs , und mit gewaltigem Freudengesumme ent -
schwirrt er in den erwachenden Maientag .

Vorbereitungsdienst der Lehramlsrefendare .
In einer im Staatsänzeiger und im Amtsblatt des Unter -

richtsministeriums veröffentlichten Bekanntmachung hat der
badische Unterrichtsminister den Zugang zum Vorbereitungs -
dienst der Lehramtsreferendare eingeschränkt . Es wer -
den mit Rücksicht auf die große Ueberfüllung in der Lailfbahn
der wissenschaftlich gebildeten Lehrer in Zukunft grundsätzlich
nur die Lehramtsreferendare zugelassen , denen seinerzeit bei
Beginn ihres Studiums die Aussichten <mf Erlangung der
Anwartschaft für die Anstellung im Staatsdienst eröffnet ivor -
den war sNumerus Clausus ) . Weitere Voraussetzung für die
Zulassung ist , daß die Referendare sich national bewährt und
die Staatsprüfung mit der Note „gut " abgelegt haben .

Alle Eltern werden auf das eindringlichste gewarnt , ihre
Söhne und Töchter der Laufbahn des wissenschaftlich gebilde -
ten Lehrers in Baden zuzuführen , soweit sie nicht in den
Numerus Clausus aufgenommen werden . Daß dies im Jahre
nur für etwa 12 Abiturienten möglich sein kann , wurde be -
reitS kürzlich in der Presse bekannt gegeben ? ebenso , daß die

Abiturienten der Jahrgänge 1981—1984 zur Zeit keinerlei
Aussicht auf spätere Verwendung im Staatsdienst haben . Es
wird lediglich später nach Ablegung der Staatsprüfung noch -
malS geprüft werden , ob nicht doch vielleicht etwa je zehn Be -
werber aus diesen vier Jahrgängen für den Staatsdienst
( und somit auch für den Vorbereitungsdienst ) unter den
üblichen Voraussetzungen in Betracht kommen können , um
die Verbindung zwischen den älteren und jüngeren Jahrgän -
gen aufrecht zu erhalten .

★
„Das ganze Deutschland soll es sein " . Unter diesem Titel ver -

anstaltet der Reichssender am Montag , den IN . Dezember ,
von vormittags 10.15 bis 10.45 Uhr eine Volksdeutsche
W e i h e st u n d e . Mitwirkende bei der Weihestunde , die von
Danzig aus übertragen wird , sind : Der Leiter des LV . Danzig
des VDA . , Kultussenator B o e ck, Dr . Alfred K r u ch e n vom
Staatstheater in Danzig , der Sprechchor und der Schüler -
chor der Rechts st ädtischen Mittelschule in Dan -
z i g. Die Gesamtleitung liegt in der Hand von Erich Hoppe -
Danzig .

Karlsruher FilmIA «.
3m föloriapnimt : „Die WiMMne " .

Eigentlich hat der ganze Film mit einer Wüste und deren
Bewohner absolut nichts zu tun . Es handelt sich lediglich um
einen Geselligkeits -Verband , deren Mitglieder sich den
Namen „Wüstensöhne " zugelegt haben . Obgleich der Ort der
Handlung in Amerika liegt — es ist ja ein amerikanischer
Film —, ist das Thema nicht neu , da in einem deutschen Lust -
spiel die Abenteuer zweier Ehemänner schon in ähnlicher
Weise als Grundlage für ausgelassene Heiterkeit verwertet
worden sind . Allerdings so grotesk wie in dem Film „Die
Wüstensöhne " sind die Verwicklungen der genießerischen Pan¬
toffelhelden nicht herausgearbeitet . Was sich die beiden
amerikanischen Komiker Oliver Hardy und St an Laurel
hier an Grotesk -Komik leisten , ist so auf die Spitze getrieben ,
wie das eben nur im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten
möglich ist . Die handgreifliche Glossierung des amerikanischen
Ehelebens und die diebische Freude an den kleinen und harm -
losen Alltagssttnden sind zum Gegenstand einer Filmhand -
lung erhoben worden , die uns in ihrem Ablauf Szenen von
entwaffnender Komik und Naivität liefert . Der Film be-
leuchtet schlagartig die grotesk anmutenden Verhältnisse , die
jenseits des großes Teiches herrschen , und wenn man von
der Berechtigung einer Parodierung der Ehesitten absieht ,
dann bietet der Film manche amüsante Szene voll saftigen
Humors . Das Manuskript , von Frank Craven und Byron
Morgan geschrieben , ist bei aller Anspruchslosigkeit witzig
und einfallsreich .

Im m \ : . .Die öMcklAll Um ".
Vergangenheit steigt auf : Ein Jägerbataillon , dessen

Offiziere regen gesellschaftlichen Verkehr mit dem benach -
barten Oberförster pflegen in einer kleinen Stadt Ostpreu¬
ßens . Dieses freundschaftliche Verhältnis zwischen Förster ,
Soldaten und schönen Mädchen wird jedoch dadurch getrübt ,
daß irgend jemand in dem Forst sein Unioesen treibt . Dieser
Unbekannte ist von der Jagdleidenschast besessen oder viel -
mehr von der Sammelleidenschaft , der er nur durch Jagen
fröhnen kann : er sammelt Geweihe . Der Oberförster hat
einen Offizier des Jägerbataillons im Verdacht . Die Hand -

lung entwickelt sich dramatisch . Leutnant von Naugaard wil -
dert tatsächlich , aber er weiß auch , daß einem gestrauchelten
und beleidigten Offizier nichts anderes übrig bleibt , als das

Vergehen mit seinem Leben zu sühnen .
Richard Skowronneks Roman „Die Sporckschen

Jäger " bildete die Grundlage für die Handlung , die man
ziemlich eng an die literarische Vorlage angelehnt hat . Der

Regisseur Rolf Randolf nutzt sehr geschickt die Stimmung
der Landschaft aus . Man glaubt sich unwillkürlich nach der

schönen Ostprovinz versetzt , glaubt durch die wildreichen Wäl -

der Masurens zu streifen und an schleichen Seen zu träu¬
men . Der Film geht an wirkungsvollen Szenen nicht vor -

über , die sich aus dem Milieu des Militärs , aus der Gesell -

schaft des Forsthauses und aus dem Leben masurischer Fischer
ergeben .

Ein großes Aufgebot an guten Schauspielkräften ist ein -

gefetzt , um die Personen der Romanhandlung zu neuem
Leben zu erwecken . Theodor L o o s steht im Mittelpunkt als

Oberförster und überstrahlt durch sein herbes und menschlich
verhaltenes Spiel alle Mitspieler . Fritz Genschow — ein

glaubhafter Wilderer - Leutnant , aus dessen Augen eins

Leidenschaft leuchtet , an der dieser zweispältige Mensch schei-

tern muß . Rotraut Richter spielt sich in echter Darstellung
eines Fischermädchens in den Vordergrund . Reva Holsey
gefällt durch unaufdringliche Darstellung der Försterstochter .
Weiter sieht man Fritz Alberti , Werner Schott , Fritz

Fiedler , Margarete Kupfer und Paul Westermeier .

Unionlichtspicle — Schauburg . Der seit einigen Tagen ge -

z eigte Film „Ich für dich - du für mich "
, dessen Schöpfer der

bekannte Regisseur Carl Fröhlich , bekam von der Filmkam -

mer die höchsten Auszeichnungen , die einem Film gegeben
werden kann und wurde derselbe als staatspolitisch und künst¬

lerisch besonders wertvoll anerkannt . Es ist also dies der

beste Beweis für die Qualität und den Inhalt de ? Filmet

Tages -Anzeiger.
Samstag . den 8 . Dezember .

Staatstheater :
Peterchens Mondfabrt , 18 —20 .30 Uhr .

Schichten au ? dem Wiener Wall ». 4, 6.15,

» loria -Palast : Dick und Dos, die WüftensSbne . . 4 . « .15 , 8 .30 Uhr .
Nachtvorstellung . .Krik , das flammende « cdwert . 10.SO USr.
Sdmiilmta : Ich für Dich - Du für mich . 4 . .6.15 , 8 .30 U6r
Union . VirtiHoicle : Ach für Drch — Du für mich , 4 , SAB , 8 .80 USr .
Palast -öichtfvirlc : Die Svorckschen Iaaer . 4. 6 .15 8.30 USr .
ftnmmcr - vtriitfptclc : K 1 arein ein , 3 . 5 . 7. 8 .45 USr

S « nstiae SK c r o n (t n 11 u n n c tt :
ftadtaarten

-Restauraut : T a nz - Un-terhaltung .
offcc (Miltner Baum : Tanz .

Wiener ®of : Tanz . „
Sinffec Museum . Konzert : Tanz im oberxm Kaffee

Sonntaa , de» 9 . Dezemd-r.
C 1

Der Iftina
"bei ^ Mellingen — NStterdännnendng . 17—22 Uhr .

» schule für Mnsil :

Lichtsvielthc - ter :
Netiden, -Lichtspiele: l
8 .30 USr.
(Biotin ""

^ *
Klavierabend

'
Johanna

' Bternftew -Pfviwbetm, 20 Uhr .
Lichtfvieltlieater :" Die Sporckschen Ja »er , 2.30, 4, 6.15 , 8.80 Uhr .

G ' schichten aus dem Wiener Wald , 2 .30, 4,Palast -Lichtspiele: !
Resideuz-Ltchtsviele:
6,16, 8 .30 116r ." aft : Vormittag » „ Krib. das flammende Schwert", 11
Uhr : nachm. , ,Dkk und Dos . di« Wüstenwhn «", 2 .30 , 4 , 6 .15.. &80.wloria -Palas !
« ritonbur « : Ich für Dich — Du für mich . '2.30 , 4 , 6.15, 8 .30 USr.~ ' ' ür Dich — Du für mich . 2 .30, 4 , 6.15 , 8.30.Union -Lichtsviclc : Ich sür Dich — Du sür mich, 2 .30, 4,
Kammer -Lichtspiele: K 1 «reift eilt , 3 , 5 , 7 . 8 45 USr.

iercins - Reranstaltunaen : „ vN .T . Gemeinschaft Kraft durch Freude : Großer Vartete -Abend
in der Festballc , 20 Uhr . . ^— im Ausland : Volksdeutscher Welh-

und Tan » im StudcntenhauS , 11Volksbund f. d . Deutschtum tu
nachtsmarkt mit Aufführungen
bis 18 Uhr 15—1 .30 UM.
LfB . Miililbur « : Ligaspiel aeaen Germania Karlsdorf , 14.30 Uhr .

Sonstiae SMc r o n fi « l i u n « c » :
Stadtaartcn -Rcstanrant : Tanz -UntrrSaltuna .
« liffee Museum : Konzert : Tanz im oberen Kaffee.

»in richtiger Fernempfänger
für alle Wellen, mit dynamischem lautspredw



Annahmestellen der erfolg
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts¬
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten
Agenturen im ganzen Land .

« Kleine Anzeigen
An zeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm — 6 Pfg .,
Stellengesuche je mm — 6 Pfg .
Annahmeschiuß 10 Uhr

vormittags .

üDett £ en Sie einmal nach

mit wie wenig Geld Sie den Weihnachls -

B
Wunsch Ihrer Lieben erfüllen können !

Damen - Armband - Uhr , met . verchromt . . . von SSV an
Damen - Armband -Uhr , Gold -Plague . . . . von 6 .50 an
Damen -Armband - Uhr , 14 Karat Gold . . von 17 . — an
Herren -Armband - Uhren von 6 .— an
KUchenuhren , 8 Tagewerk • von 3 .7 ® an
Moderne Tischuhren , nußb. poliert , mit

Bim -Bam -Schlag , von Mk . 22 .» an
Alle Uhren mit schriftlicher Garantie .

BllfumnllllOC unrmaener u . Juwelier
. dI o II i BIIIU vo am Ludwlgsplaiz .

Katzenfelle geg . Gicht , Rheumatismusetc . JL
Katzenpelzbandagen nach Maß empf . >

J . Unterwagner O Karlsruhe i . B . | Passage 22 26
Praktischer Bandaj ^ist G Krankenpflegeartikel aller Art

EutnNl .M .
16 «« , zu benrueien .
Hblerftr . 33, 3 Tr .*

Wut Zimmer
m . Badbenützung zu
Vermieten . *
Softcnftt . 12, Vart .

SOUKMS
RUND
FUNK

GERATE
Erzeugnisse einer

87 jährigen Erfahrung
in der Elektro -Feinmechanik

Zu vermieten

Mieter - und
Muverein
Karlsruhe .

Wir haben auf 1 .
Januar 1935 zu
oermieten : Südend .
straße 25, 2 . Stock,

Zreizinuner-
Wohnung

mit Lad und Man -
sarde .

Bewerbungen von
Mitgliedern haben
bis spätestens Mon -
tag , den 10 . d. Ms .
im Büro Ettlinger -
Straße 3 zu ersol-
gen . Die Verlosung
findet daselbst am
Dienstag , den 11 .
ds . Mts . , abends
Vb7 Uhr statt .

De, Vorstand .
( 16579)

Umzüge
mit mobelwagen
Bahn , und Auto -
transporte Spedition
Reinfried .Sreuzft .ZN

Möbl. Zimmer
zu vermieten . *
Kronenstr . 16, IV -
Schloßseite .

Leere Manl .
am Friedrichsplatz ,
Südseite , sofort zu
zu verm . Preis 10
Mk, monatl . Näh .
Sosienstratze III b .
Tahlinger . ^

Cr . leer. 3m.
neu Herger., Gart .-
Südseite , m . Neben-
räum . Gas u . El .,
an alleinsteh . Dame
zu verm . Südend -
straße 33, pt ., r . *

Möbl . Mansarde
wöch . 3 jfi , zu bin.
Kriegsstr . 76, IV .

ms
oder Villa , für
erstklass . Mieter
au»s t . 1. oder
1. 4. 35 zu miet.
gesucht . Ang . an
Fr . Heinr . Stall
(RDM .-Maller )

Karlsruhe ,
Waldhornstr . 3v,

Telefon 2952 .

Einfamilien -

Haus
5—6 Zim . u . Zu-
behör u . kl. Gar -
ten , per 1 . April
1935 von promp -
tem Zahl , zu mie-
ten gesucht. Nächste
Umgeb . v . Karlsr .,
guter Zustand der
Räume und Vor«
kauDrecht Beding .
Angeb . unt . B541
an die Bad . Presse

MflNS
od . Einsam .-Haus ,
3—4 Zim . m . Gart ,
auf März —April 35

,1» mieten gesucht .
Ang . unt . U 29333«
an die Bad . Presse .

5~6 Zimmer -
W ohnung

auf 1 . April in gt .
Wohnlage gef. An-
geb . mit Preis unt .
(*}4(i0 (> an Bd . Pr .

Helle

Werkstätte
zu mieten gesucht.
Angeb . u . S29402a
an die Bad . Presse

Von ält . höh . Be-
amtenfam . , 2 Pers .,
auf 1. April 1935

4- 5Z . =Mn .
mögl . tnl Etagenh .
gesucht . Angeb . unt .
I . M . I0S/H46S6
an die Bad . Presse.

3 Zimmer -
Wohnung

N . Wielandtstr ., v .
Angestelltem in sich.
Stellg . ( 3 Kinder ) ,
auf 1. April gesucht .
Zuschr. unt . R 4536
an die Bad . Presse.

Z3 .-WohNUNg
mit Zubeh .. v . Be-
amt ., 3 Erw ., zum
1. 4 . 35 od . später
gesuclit . Angeb . unt .
B4637 an Bad . Pr .

Suche sofort
2- 3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , evtl . auch
Vorort . Angeb . mit
Preis nut . M 542
an die Bad . Presse.

2Z .-WohNUNg
von alleinst . Frau
gesucht. Angeb . unt .
N4634 an Bad . Pr .
Junges Brautpaar
sucht sofort eine

1 Zimmer -
W o h n n n 8

( pltl . Bezahlung ) .
Angeb . unt . L 4649
an die Bad . Presse

Möbl . Zimmer
Nähe Ritterstr . sof.
gesucht. Angeb . unt .
Q4633 an Bad . Pr .

Wir suchen
zum baldigen Eintritt einen im Süßwarenverkauf tüchtigen und un -
bedingt zuverlässigen Herrn , mittleren Alters , als

UERTRETER
für unseren nordbadischen Bezirk, da unser langjähriger Bezirks -
vertrete» End « dieses Jahres in den Ruhestand tritt .

Wir bitten Interessenten , Zeugnisabschristen , Lebenslaus und Foto
unter gleichzeitiger Angabe persönlicher Referenzen an uns ein.

zusenden. <29389)

Aktiengesellschaft
Berlin - Tempelhof .

nmWleimiiMlell
Wir suchen für unseren neu herausge -

brachten Blitz-Kugel-Automaten , welches
zum Verkauf von Marken -Schokoladen
dient und in Gastwirtschaften etc . ausge-
stellt wird , Herren , welche mindestens
über RM . 1000.— bar verfügen zum Ver-
kauf von Schokoladen-Sortimente . Die
Automaten werden leihweise beigestellt.

Zuschriften an (29392)
Piceolo -Automaten G . m. b . H .
Berlin W 35, Kurfürstenstraße 146.

Wir suchen tüchtige

Bezieher Werber u.
inseraten -uierber
für unsere Zeitschrist

in uHcit Städten Deutschlands .
Verlangt wird intensive Arbeit ,

geboten werden Höchstprovisionen.
Angebote sind zu richten an :

Welt -politische Rundschau ,
Bcrlin -Wilmersdors , Berlinerftr . 157

MM Mittler
in Stadt u . Land gesucht , die sich inten -
siv mit dem Verkauf unserer ges . gesch
verkehrsnotw . komb . Rürlstrahler -Warn -
Scheiben an einschläg. Betriebe (Fahrzeug -
Halter aller Art ) und Landwirte befassen.
Verdienst täglich nachweisb . 20 M und
mehr . Angebote unt . B . 18757 an Ala
Anzeigen A .-G . , München 2 M . (29386a

Für das Land Baden suche ich per
1. Januar 1935 einen bei der einschlägt-
gen Kundschaft bestens eingeführten

Vertreter
zum Verkauf meiner bekannten Fabrikate

Offerten unter genauer Schilderung der
übrigen Tätigkeit und Aufgabe von Re-
ferenzen an (29387a )

Walter Rauner ,
Spezialfabrik für Einkaufsbeutel .

Pirmaseus .

Kais . MIM
sucht zum Ausbau seiner Organisation
für erstklassige , illustrierte Wochenzeit-
schrist mit sehr guter Versicherung (Heft-
preis 35 Pfg .) für Baden und einen Teil
von Württemberg tüchtige

bezittsvntteler
gegen beste Bezüge.

Offerten pon Nichtsachleuten bleiben un .
berücksichtigt .

Ausführliche Angebote mit Erfolginach -
weisen , Referenzen etc . unt . Nr . H29344a
an die Badische Presse.

6 od . 4 Zim .-
Wohng . zu vermiet .
Näh . Kaiserallee 60,
II ., Tel . 1906 . *

4Z .-WohNUNg
sofort zu vermieten
1. d . Schützenstr. 56,
2 . St . Zu erfragen
Winterstr . 52 , III .
rechts . *

2 möblierte

Zimmer
ohne Visavis , zu
verm . Näbe Haupt -
post. Frl . Hahn ,
Amalienstr . 33, II .

*
Sehr gut möbl .

Zimm . , 1 u . 2 Bet-
ten , m . o. oh . Pens ,
s. bill . zu vermiet .
Tischgäste erwünscht
Pens Scherer . Bis .
marckst . 37a , T .677S

Hochherrschaftliche (16665)

5 Mmr -Mmm
Liebigstr. 15, Tl . , m . Zentr .-Heiz ., elektr .
Acht, einger . Bad , heizb. Garage , Obst -
garten u\ sonst . Zub ., für 160 Mark auf
1. April 34 zu verm . Anzus . von vorm .
11 Uhr an . Näh . Mozartftr . 11, Tel . 2805

2 schön möbl . Zimmer
(Herren. u . Schlaszimm .) , m . Badbenütz . ,
in zentr . Lage , in still , gut . Hause , evtl.
tmtJBotf . od . 2 Betten zu verm . Telefon-
übern , gebot. Garage in nächst . Nähe . *

Friedcnftraßc 12, 3. Stock .

Ausgabestelle
wöch . b . 30 M , lein
Hausieren . Meints ,
Schöncieck/E.

( 29396)
Heimarbeit vergib «

P . Holste»,
Breslau Hb.

Weiblich

Jg . Mädchen
für einige Stunden
t . Tag ges . Ang . u .
M 4650 an Bd .Pr .

Zum 1. Januar
suche ich in besser.
Hausb . arbeitsfreu -
dige linderliebe

Stühe
mit guten Kentnif -
sen im Kochen und
Nähens Angebote
unter Nr . L4610 an
die Badische Presse.

Wir vergeben s. den dort . Bezirk die
Bezirksleitung

für den Berti , uns . leichtverk . Kuren .
Gutes Werbemat . Höchste Verdienst-
mögl . Herren u . Dame», die b.
Priv . mit Erfolg tätig waren , w»l-
len Bew . einreichen bei (29393)

„ Humanitas " ®. m . b . H. ,
Leipzig C 1, Hindenburgstraßc 26 .

Alteingeführte Kolonial warengrotzhandlg .
sucht für den Bezir ! Heidelberg—Berg -
straße , sowie Umgebung Mannheim einen

tüchtigen, gut - ingesührteu

Reisenden
dex beste Ersolge nachweisen kann, zum
Eintritt p. I . Januvr 1935. Bewerbungen
mit Zeugnisabschristen , Lichtbild und Ge-
haltsansvrüchen erbet , unter W 29406a an
die Badische Presse.

Zum Besuch der

Auto - Be $Mzer
für ein« patent . , in anderen Bezirken
bereits eingef. , umwälz . Neuerung für
Personen - und Lastkraftwagen , wird

Fachmann gesucht
der zu dies. Kreisen Beziehungen hat .
Bedingung . : gründl . autotechn . Kennt-
nisse und sicheres Austreten . Die Neue-
rung bietet große Betricbskosten-Er -
sparnis umd gute Verdienstmögljchkeit
Nur ausf . Bewerbungen mit Lebens-
lauf , LiKtbild und Reser . finden Be-
rücksichtigung. Angeb . unt . A 29408 «
an die Badische Presse.

Gnt möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .
Amalienstr . 61. *

Möbilertes
Herren - u . Schlaf-

Zimmer
mit Klavier sof . zu
verm . Ebens . groß .
Keller . Herren -
straße 64, Laden .*

Winter - Hilsswerd des

Einfamil .-
haus

mit Garten , in
Karlsruhe od . Um-
gegend zu mieten
gesucht . Angeb . unt .
W4639 an Bd . Pr .

5 Zimmer -
Wohnung

geräumig . Zentral -
Heizung, in ruhiger
freier Lage , zum 1 .
April 1935 ges» -Zt.
Preisangebote unter
ä<294<)5n an die Ba¬
dische Presse.

Soölen- nnft MmmIllelMMMii .
Di« Hilfsbedürftigen der Ortsgruppen : Hauptpost , Hochschule , Cftftnftt I u . IT ,

Südstadt , Südwest I , II und III und Weftstadt I und II erhalten Zuwendungen
( Kohlen und Konserven) .

Ausgabe der Gruppe D Montag , den 10. 12. 1934 .
Buchstabe H— K vorm 8—12 Uhr Baumeisterstr . 5a , 1 Treppe hoch .
Buchstabe L— Q vorm . 8—12 Uhr Baumeisterstr . Sa , parterre .
Buchst . 8 — Sch nachm. 2—5 Uhr Baumeisterstr . 5a , 1 Treppe hoch .
Buchst . 8t —? nachm. 2—S Uhr Baumeisterstr . Sa, parterre .

Ausgab « für Gruppe E Dieustga , den 11. 12. 1934.
Buchstab« A— C vorm . 8—12 Uhr Baumeisterstr . 5a, 1 Treppe hoch .
Buchstabe 0 —F vorm . 8—12 Uhr Baumeisterstr . 5a, parterre .
Buchstabe G—H nachm. 2—5 Uhv Baumeisterstr . Sa , 1 Treppe hoch .
Buchstabe .1—1, nachm. 2—5 Uhr Bamneisterstr . 5a, parterre .

Di« Hilfsbedürftigen der Gruppen A , B und D (Gruppe T1 Buchstabe A—G)
der Ortsgruppen Lststadt I und II erhalten die Zuwendungen wie folgt :

Grupp « A Montag , den 10. 12. 34, vorm . 8—12 Uhr, Baumeisterstr . Sa ,
1 Treppe h «h.

Grupp « B Montag , den 10. 12. 34 nachm. 2—5 Uhr , Baumeisterstr . 5a,
1 Treppe hoch .

Gruppe D Buchstabe A—G
Dienstag , den 11. 12 . S4, vorm . 8—12 Uhr , Baumeisterstr . Sa,
1 Treppe hoch .

Für bfe zur Ausgabe kommenden Obstkonserven ist eine Anerkennimgsgebühr
von —.10 RM . zu entrichten . Es erhalten Grtwpe A und B 3 Dosen, Gruppe D
und E 2 Dosen.

Di« Hilfsbedürftigen der Gruppe 0 , Buchstabe M—Z , sowie der Gruppen C
und F werden noch ausgerufen .

Eine Absertigimg außerhalb der genannten Zeiten sindet grundsätzlich nichi
statt . Zuwendungen , die zu den angegebenen Terminen nicht abgeholt werden,
versallen . Nur die pünktliche Einhaltung der Ausgabezeiten garantiert eine rei -
bungslose Abfertigung . Der Ordnungsdienst ist angeiviesen , die Nichteinbestellten
abzuweisen .

Die Hilssbedürstigen der obengenannten Gruppen , die im Bereich der Orts -
gruppen :

Beiertheim , Bulach , Daxlanden , Grünwinkel , Mühlburg , Hardtwald ,
Rintheim , Rüppurr und Weiherseld

wohnen , erhalten ihre Zuweisungsscheine nur . iuf der Geschäftsstelle der zuständigen
Ortsgruppe . Di« Abholungszeiten sür diese werden in den genannten Ortsgruppen
durch Aushang an der Geschäftsstelle bekanntgeben.

De « Äreisbeauftragte öes WHW , I934 |35.

Kleine Beamt .-Fa¬
milie sucht
4- 5 Zinilner -

Wolinung
mit einger . Bad ,
Zubehör ( Sonnen -
terrasse ) , gt . Lage,
Oststadt bevorzugt ,
sofort . Preisang . u .
3 20331a an die
Badiscbe Presse.
Kl . Beamt .-Familie
sucht auf Frühj . 35
4-5Z .-W0HN.
mögl . m. Etagenhz .
Tausch gegen 3 Z .-
Wohnung ) . Preis -
angebote u . C4621
an die Bad . Presse .

Zimmer
möbl . od . unmöbl .,
mit Zentralhzg . n .
Badbenütz ., in ruh .
Hause zu mieten
gesucht. Angebote
unter Nr . B4640
an die Bad . Presse.

Dauermieter sucht
z. 1. 1. 35 od . spä-
ter sehr g*t möbl .
Zimmer ev . Wohn-
und Schlafzimmer ,
mit fileß . Wasser,
oder anschl. Bad .
Wenn mögl . Garage
im Hause . Ang . u .
M4590 an Bd . Pr .

Dauerheim
sucht älterer Herr ,
Konrektor a . D ., in
schöner Stadt oder
in Nähe derselben
auf schönem Gut .

Ang . u . 829347 «
an die Bad . Presse.

Zimmer
gesucht, fl . Wasser,
Zentral -.Heiz . bevz.

Angeb . u . W4638
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
mögl . Heizg., Nähe
Hauptpost , ung ., per
1. 1. 35 ges . Ang . m .
Preisang u . O 4512
an die Bad . Presse.

.Weiblich

21i. Landwirtstocht .
i . gut . Hause , fleitz .,
i . Haushalt erfahr .,
sucht Stellung als

Haustochter
in besserem Haus¬
halt , zwecks weiter .
Ausbildung . Angeb.
unter 216610 an d .
Badtsche Presse.

3g . Mädchen
mcht vormitt . Stun -
denstelle. Angeb . u .
« 4SI » an Bd . Pr .

welch . 7 Jahr - im Aus .
AluUlPin land (Frankreich) tätig

war , Kenntn . t . Schnei,
dern besitzt , sucht Stellung , eventl .
Hotel oder sonstigen Betrieb . Beste Re-
serenz. Ang . n . LS30 an die Bad . Presse .

ene Stellen

Zum weiteren Ausbau der Organisation suchen wir sür
unser« Bezirksdirektio» Karlsruhe einen besähigten Herrn mit
guten Beziehungen als

Plakinsprktor
gegen Gehalt und Provisionen . Die Position ist entwicklungS-
fähig und bei Bewährung als Dauerstellung zu betrachten.
Nichtfachleute, die sich eine neue Existenz ausbauen wollen ,
können nach Einarbeitung und erfolgreich verlaufensr Probe -
zeit ebenfalls berücksichtigt werden .

Bewerbungen mit Lichtbild und Lebenslauf erbeten an die

Berltniside
Lebensversilberungs -Gefellschast

Alte Berlinische von 188«
Berlin ® E8 68 , Markgraseuftrahe 11. (29396 )

G-rüße A
11 mm —. 66

ZeWeldltecher !
zu laufen gesucht. >
Angebote unt . 2180 I
an die Bad . Presse . |

Größe B
14 mm X/rl —. 84

KasMeosen I
mit od. oh. Wanne I
g . bar zu kauf ges . f
Zu erfr . u . 3 1433
m der Bad . Presse . I

Größe C
16 mm Ml —. 96

Ich suche neue

öchreibmalch.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F3774

an die Bad . Presse .

Größe D
18 mm Wtl 1 . 08

Modernes 4-Sitzer .
Cabriolet

zu laufen gesucht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . » 3769 an
die Badische Presse . ^

Größe E
20 mm Ml 1 . 2 «

Jung . Mann , 22 3 . '
alt , Relig . kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heiral
guschr . u . H 25075 «
an die Bad . Presse .

Größe F
25 mm JZM 1 . 541

Drehbank
gut erh ., Ivo « bts
1250 mm Drehlg .,
geg . Kasse zu lauf ,
gesucht. Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d . Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1456 an
die Badische Presse.

Größe G
27 mm m 1 .82

ötstorijche
Bücher

wie Bader ,
o. Drais , v . Rott »
eck, b . Weech , zu
laufen gesucht.
Angebote an
Grass , Freiburg ,« aiserstrasie 147.

Klein - Anzeigen
in der Vadischen presse

sind billig
und immer erfolgreich!

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen von Privaten wer -
den zum ermäßigten mm-Zeilenpreis von 6 Pfg . berech¬
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen sind die
Einrückungsgebühren angegeben , a-uf die bei 3maliger
Ausgabe noch ein Nachlaß von 3 Proz . gewährt wird .
Die Chiffre - Eebühr — 20 Pfg . n. Porto — wird beson¬
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll ..... mal in Eröhe

Vorlage in der Badischen Presse
oerössentlicht werden . Der Betrag von M

ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800
überwiesen — liegt bei .

den . 1334

liame : .

Straße .

Anzeiaentext :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentur der
Badischen Presse abgegeben werden .
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Badische Marktflecken :

Seelbach im Schutlertal.
Eins ! Mittelpunkt eines „ souveränen Fürstentums " , einst „ Kur - und Badeort " — Schtotz Dautensteiu

800 Personen finden ihr Brot in Jigarrenfabrlken .

Mitten im anmutigen Schuttertal , zwischen Lahr und
Hünersedel , zwischen Lützelhardt und Grassert , liegt S e e l -
bach , einst Hauptort der Grafschaft und des spateren Für -
stentums Hohengeroldseck , des kleinsten Rheinbundstaates —
er bestand nur aus sechs Dörfern —, das 1455 von Kaiser
Friedrich III . sein Marktrecht bestätigt bekam , dessen „Kcither -
lesmarkt " bis zum heutige » Tag ein frohes Volksfest für das
Schuttertal geblieben ist . Es lohnt sich wohl , der gewerbe -
reichen Siedlung , die einen Weidenbaum im Wappen führt
(der Ortsname wird gedeutet als „Dorf am Sahlbach " ) einen
Besuch abzustatten . Bauten künden von buntbewegter Ge -
schichte ? gntgeleitete Fabriken vom Unternehmungsgeist der
Bewohner, ' der fröhliche Kathrinenmarkt aber von kernigem
Volkstum . Letzte Wintersonne vergoldet noch einmal das
Schuttertal , leuchtet über die Gärten von K u h b a ch und
Reichenbach , Dörfern , die bis 1819 zur Seelbacher Herr¬
schaft gehört hatten . Wir begegnen dem „Bimmelbähnchen ",
das seit 40 Jahren Seelbach mit Lahr und Kehl verbindet ,
das in Bälde durch Triebwagen ersetzt werden soll . Kuh -
bach , Reichenbach und Seelbach sind in höherem Maße Jndu -
strie - als Bauerndörfer . Kuhbach ist fast eine Arbeitskolonie
von Lahr, ' Neichenbach und Seelbach sind „Zigarrendörfer " ,
obgleich es am Dorfrand schöne und große Schwarzwald -
HSfe gibt . So am Hang des Lützelhard , so im Litfchental ,
das zu Seelbach zählt .

Nun fahren wir in den alten Marktflecken Seel -
bach ein . Im Mittelpunkt des Dorfes steht das schöne
Kriegerehrenmal von 1870/71 . Auf weitem Platze . Auf einer
Anhöhe daneben erhebt sich die Pfarrkirche , ein Barockbau vom
Jahre 174!». Eine malerische Treppe führt zu ihr empor .
Rund um die Kirche schaut man interessante alte Grabmäler :
von letzten Beamten der Grafschaft Hohengeroldseck bzw . des
Fürstentums von der Leven . Im Süden des Dorfplatzes
liegt das ehemalige Franziskanerkloster , das 1732 gegründet
und 1813 aufgehoben wurde . Es war ein bescheidenes Klo -
fter : es zählte nur vier Mönche , die die Seelsorge der Nach -
barorte auszuüben hatten . Die Kreuzgänge sind noch er -
halten . Heute ist das Kloster als Schul - und Rathaus ver -
wendet .

Etwas abseits des Dorfes , jenseits der Schutter liegt
»Schloß D a u t e n st e i n "

, das so recht die Geschichte von
Seelbach verkörpert . Seit 1924 ist es im Besitze des Fabri -
kanten Robert Himmelsbach . An der Stelle des heutigen
bescheidenen Schlosses , das aber durch seine vier Rundturme
und seinen schönen Eingang nicht ohne malerischen Reiz
ist , stand einst eine ansehnliche Tiesbnrg , welche der Lahrer
Tiesbnrg glich . Ritter von Tutenstein waren die ersten Be -
sitzer dieser Burg . 1251 hören wir von einem Albert von
Tutenstein . Später fiel das Schloß an die mächtigen Herren
von Hohengeroldseck . Diese verpfändeten es 1514 an den Lah -
rer Landschreiber Siegfried Pleuß . Im Bauernkrieg wurde
das Schloß durch die Bauern von Seelbach , Reichenbach , Schut -
tertal , Mahlberg , Kippenheim und Snlz zerstört , bald aber
wieder aufgebaut . Als 1580 Johann Siegfried Pleuß ohne
Nachkommen starb , kaufte Jakob von Geroldseck , der letzte
seines Stammes , das Dautensteiner Lehen sür 4000 Gulden
zurück . Er ließ mit einem Kostenaufwand von 40 000 Talern
eine „schöne neue Residenz " erstellen . Jakob starb am 8. Au -
gust 1634. Das Schloß samt der Herrschaft Geroldseck kam
nun als österreichisches Lehen an die Grasen von Kromberg ,
und nach deren Aussterben an die Freiherren von Leye » , die
in der Moselgegend beheimatet waren . 1636 wurde „ Neu -
Dautenstein "

, wie das Schloß hieß , von den Kaiserlichen m
Brand gesteckt . Der Neubau erfolgte zunächst in einfacher ,
später , 1775, in stattlicher Form . Kurz vor Vollendung des
barocken Neubaues , brach in demselben ein Feuer aus , so
daß er vollkommen niederbrannte . Nur der große gewölbte
Keller blieb — bis zum heutigen Tage — erhalten . Ueöer
dem Keller wurde das heutige einstöckige Schlößchen erbaut ,
worin die Herren von der Leyen , zumeist aber deren Beamte ,
ihren Sitz hatten . Von 1784—1789 war das Schlößchen an
einen Dr . Louis aus Lahr verpachtet , der darin eine Por -
zellan - und Fayencefabrik errichtete . Das Unternehmen
hatte keinen Erfolg . Der letzte Geschästsleiter , ein scauzö -
sischer Hauptmann , floh unter Hinterlassung seiner Schulden .

Durch Napoleon wurde Graf Philipp Franz von der
Leven zum souveränen Fürsten erhoben . Er harte das
Recht freier Gesetzgebung , der Truppenaushebung usw . Für
die Rheinbundarmee hat das kleine Fürstentum 300 Mann
zu stellen . 1815 siel das Fürstentum wieder unter öfter -
reichische Hoheit , und erst 1819 an Baden . Das „standesherr -
schaftliche Oberamt Hohengeroldseck zu Seelbach " blieb aber
noch bis 1831 bestehen . Erst in diesem Jahr kam es zum
„landesherrlichen badischen Oberamt Lahr " . 1817 siedelten
die Fürsten von der Leyen nach Wahl in Bayern über . Sie
gehörten aber immer noch zur Ersten Kammer des Groß -

Herzogtums Baden .

Im Garten des Gasthofes zur „Linde " befindet sich eine
mit behaueuen Steinen gefaßte Quelle . Sie war einst Mittel -
punkt des „Kur - und Badeorts Seelbach " . Das ist
schon über 800 Jahre her . 1612 gab Dr . Salzmann in Straß -
bürg eine Schrift heraus über den heilsamen „Sahlbrunneu "
zu Seelbach . Nach Salzmanns Bericht soll das Wasser Schwe -
fel , Vitriol , Salpeter usw . enthalten haben . Es sei wirksam
gewesen gegen Krankheiten der Leber , der Milz und Nieren ,
es heilte „Beulen , Drüsen , Geschwülste und das Podagra " .
Die Badeeinrichtnng scheint den Stürmen des Dreißigjährigen
Krieges zum Opfer gefallen sein . Ob es sich nicht lohnen
würde , das Wasser wieder einmal auf seine Heilkraft zu
untersuchen ?

Eine Fabrik wurde in Seelbach erstmals 1820 errichtet ,
an der Schutter die sog . „Schuttersabrik " . Der erste Unter -
nehmer hieß Kesselmaier . Seine Frair war eine geborene
Lotzbeck aus Lahr . Es wurde Wollgarn hergestellt . Kes -
selmaier hatte aber ebenso wenig Glück , als seine Geschäfts -
Nachfolger . Später wurde in dem Werke eine Strohstoss -
sabrik eingerichtet . Teilhaber daran war Ludwig Auer -
bach aus Pforzheim , der Dichter des Liedes „O Schivarz -
wald , o Heimat !" . Auf die Dauer konnte sich in Seelbach

nur die Zigarrenfabrikation halten , die heute etwa 800 Per -
sonen beschäftigt . Der größte Betrieb befindet sich im Besitz
der Firma Himelsbach . Das Geschäft wurde 1872 von Chri -
stian Himmelsbach gegründet . Die Krämersche Zigarren -
sabrik wurde bereits 1864 von Franz Krämer gegründet ,
nachdem Wilhelm Leser aus Lahr 1860 die erste Seelbacher
Zigarrenfabrik errichtet hatte .

Der Seelbacher Markt reicht ins 15. Jahrhundert zurück .
Als 1427 die Herrschaft Lahr , trotz der Erbansprüche der Ho -
hengeroldsecker , an Mörs - Sawerden überging , errichteten die
Geroldsecker in Seelbach einen Markt . Sie zwangen ihre
Untertanen , den Lahrer Markt zu meiden . 1455 hat Kaiser
Friedrich III . die Seelbacher Marktrechte feierlich bestätigt .
Ursprünglich hatte Seelbach zwei Märkte : auf St . Jakob
(1. Mai ) und anf Kathrinentag <25. November ) . Erhalten
hat sich bis zum heutigen Tag der Kathrinenmarkt , der seit
1926 wieder besonders aufblühte . Er ist heute das herbst -
liche Volksfest des Schuttertales . Knechte und Mägde im
weiten Umkreis haben an diesem Tage frei , die Fabriken
halten ihre Tore geschlossen . Die alte Markturkunde wird
feierlich verlesen . Die Sensation des Marktes ist die tradi¬
tionelle 17 Meter lange Bratwurst , die jedes Jahr ein ande -
rer Metzger für die Musikanten stiftet . Um die Wiederbele -
bung des Marktes hat sich Fabrikant Hermann Himmelsbach
besondere Verdienste erworben .

Wer nach Seelbach kommt , muß einen Gang tun in das
schöne Litschenbachtal , wo prächtige Bauernhöfe stehen , Ivo
sich auch eine altberühmte Hammerschmiede befindet . Oder
man muß den Graßert , den Lützelhardt oder das Müller -
Schlößle besteigen , wo man Dorf und Tal prächtig über -
schauen kann . Es ist ein schönes Land . Der badische Maler
Hermann Osthoff wußte wohl , warum er sich gerade in Seel -
bach sein Malerhaus erstellte , am Fuße des Lützelhardt . B.

Aus dem fahrenden Znq gesprungen.
Singe « a . H ., 7. Dez . Der in Gottmadingen wohnende

Landwirt Sproll sprang in der Nähe der Station Hohenkrähen
aus dem fahrenden Zug , als er merkte , daß er in den falschen
Zug eingestiegen , war . Mit schweren Verletzungen »»,rde
Sproll in das Singener Krankenhaus eingeliefert .

Tödlicher Unfall .
Mannheim , 7. Dez . Am Donnerstag vormittag wurde beim

Bahnhof Friedrichsfeld - Nord an einer Baustelle ein 36jäh -
riger Mann aus Landenbach von einem Kippwagen , der sich
von einem Leerzug gelöst hatte , Übersahren und schwer ver -
letzt . Der Verunglückte wurde in das Städtische Krankenhaus
Mannheim eingeliefert , wo er mittags starb .

Betriebsunfall mil Todcsfolge .
— Helmlingen , 7. Dez . Der 24 Jahre alte Willy Stau -

f e r erlitt in der Schreinerwerkstätte seines Vaters einen
schweren Unfall , indem ihm beim Fräsen ein Stück Holz an
den Unterleib geschlagen wurde . Staufer ist den
schweren inneren Verletzungen erlegen .

Lastkraftwagen fährt in eine Schafherde .
Am Freitag mittag snhr aus der Kreisstraße Bulach -

Ettlingen beim Schalthaus Scheibenhard der Führer
eines Tanklasskrastwagens in eine Schafherde , wobei drei
Schafe getötet wurden . Drei weitere Tiere wurden ver -
letzt nnd mußten in das Schlachthaus verbracht werden . Die
Schnldfrage bedarf noch der Klärung .

Freitod durch Gift .
— Freiste « (bei Kehl ) , 8 . Dez . Donnerstag abend wurde

der Drogeriebesitzer Heinrich Barth tot aufgefunden . Die
Untersuchung ergab , daß er sich , wahrscheinlich infolge eines
Nervenleidens , vergiftet hatte .

Seit vier Monaten vermitzl.
Vermißt wird feit 10. Angnst 1934 in Pforzheim die Ehe -

frau des Taglöhners Karl W i r t h , Amalie geb . Decker , ge-
boren am 7. Juli 1877 in Haslach ( Amt Wolfach ) . Befchrei -
bnng : Etwa 1,55 ein groß , kräftig , graumelierte Haare , mit -
telgroße Nase nnd Mnnd , hat im Unterkiefer nur » och zivei
Zähne , längliches blasses Gesicht nnd große Hände . Beklei -
düng : Ohne Kopfbedeckung , granes Sommerkleid , braune
halbseidene Stiirmpfe und schwarze Schnürschuhe . Trägt Ehe -
ring , vermutlich ohne Zeichen , nnd einen goldenen Ring mit
einem Stein . Die Verniißte ist zeitweise geistig nicht mehr
zurechnilngssähig . Es wird vermutet , daß * sie nach Umher¬
irren erschöpft zusammenbrach und starb . Wer sachdienliche
Angaben über deu Aufenthalt der Vermißten machen kann ,
wird ersucht , dies der Verniißtenzentrale beim Landeskrimi¬
nal - Polizeiamt in Karlsruhe mitzuteilen .

*

Stetten a . k. M ., 7. Dez . ( Vom Heuboden gestürzt ) ist
die Ehefrau des Laudn ' irts Vinzenz Grimm . Sie wurde
in beivnßtlosem Zustande ins Krankenhaus verbracht . Dort
würbe ein W i r b e l s ä u l e n b r u ch festgestellt , der die
Lähmung beider Beine zur Folge hatte . — In Nusplingen
zog sich der Sohn des Gemeinededieners Teufel durch St » * s
von einem Bau nie einen Beckenbruch zu .

Kleine Chronik « von der Schwarzwaldbahn
Die Freude , benutzbare Eisbahnen in dem vorweih -

nachtlichen Schwarzwald zu haben , war kurz , wie die Winter -
tage sind . Kaum gewonnen , so zerronnen , war es buchstäblich
geworden . Die Eisslächen , teils auf den Naturteichen , teils auf
der neuen Spitzbahn vor dem Feldbergerhos , waren kaum ge-
wachsen , als in den Hochlagen die Temperaturumkehr kam , in
den Tieflagen dann etwas später der allgemeine Wetter -
Umschwung und mit ihm bei 10 Grad Wärme Regen ! Die
Eisbahnen wurden Wasserflächen . Die Benützbarkeit hatte auf
enger nachbarlicher Lage erhebliche Unterschiede : In Triberg
war der Bergiee tragfähig , bei St . Georgen hatte der größere
Klosterweiher gut gewachsenes , aber noch nicht reifes Eis . Nun
find beide einstweilen wieder kalt gestellt , weil es warm ge-
worden ist. Paradox !

Der Tod hat allerlei Ernte gehalten . Abgesehen
von dem tragischen Todessturz beim Klettern , dem am Heiden -
stein der junge Otto Schüßler von Triberg zum Opfer fiel , nur
33 Jahre alt , hat auch das hochbetagte Alter seinen Tribut be-
zahlen müssen . In Triberg starb einer der Aeltesten
im Schwarzwald , der Uhrmacher Josef Bergmann , der
87 Jahre das Erdenwallen mitgemacht hat . Er schaffte lange in
der Jahresuhrenfabrik , bis seine eigene Uhr abgelaufen war ,
und zählte zu den alten knorrigen Gestalten des Gebirgsinnern .

Indessen das Leben geht weiter und beschert auch angenehme
Dinge . So hat in der süßen Kunst der Konditoren der junge
August Schäfer unter vierzehn Prüflingen die M e i st e r s ch a s t
seines Faches als der Beste mit der Note sehr gut sich geholt .

In S ch ö n w a l d geht ebenfalls die Welt ihren Schritt voran
unaufhaltsam weiter . Der Sti - Club , rührig unter .Göpperts
langjähriger Leitung , hat den Ausbau des Absprung -
Hügels im Adlerwald fertiggestellt und nach diesem
für die Bedeutung des Ortes als Wintersportplatz wichtigen
Vorgang ein kleines Richtfest zünftiger Art veranstaltet .

Das erste Springen ist sür den zweiten Weihnachtstag an -
gesetzt, wosür neben dem Einheimischen Alfrod Dold noch Willi
Romberg vom Führerring des Gaues 14 im Deutschen Skiver -
band und Albert Hirt , der Bezirksführer Süd , als Kampfrichter
amtieren werden . Für das Schiedsgericht wird u . a . der Gau -
führer selber , Julius Ries , Mannheim , wirken . Der Club in
Schönwald hat mit seinem Hügelausbau eine große sportliche
und werbende Arbeit geleistet , die alle Anerkennung verdient .
Er hat fernerhin für den kommenden Winter seine Skikurse voll -
kommen neu organisiert und zwar im Sinne der neuen Ordnung
des Reichsverbandes Deutscher Sportlehrer im RS .- Lehrerbund
und trügt somit als einer der ersten der neuen Form Rechnung .

Es gibt leider wie immer im Leben auch unerfreuliche Dinge
im G u t a ch t a l . Hat man hoch oben eben wie in Schönwald
aufbauende Werte geschaffen , so machte sich im Unterlauf der
Gutach selber zerstörende Wirkung innerhalb der Familie Moser
verhängnisvoll bemerkbar . Man wird sich uneins , und der Sties -
söhn hält es für richtig , seinem Stiefvater mit dem Messer in
den Rücken zu stechen. Der Bräutigam der Tochter bekommt
beim Versuch einer Hilfe für den Schwiegervater eines in den
Arm und in den Hals . Für alle Beteiligte immerhin ist es
noch gut , daß die Verletzungen nicht gefährlich sind . Dasür « r-
schien aber der Stiefsohn selber als gefährlich genug , daß ihn
die Gendarmerie festsetzte. —oe—

/ein Rauch,kein Ruß, keine Schlacken

Dergute,billige und bequeme Brennstoff -^

r i ketts
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Lahrer Rundschau .
Erfolg der Braunen Messe — Ein neues Keim des Franenarbeitsdiensles — Deranstattnngen.

Lahr , 7 . Dezember .

Wenn andere Städte ihre „Braune Messen " in den

Sommermonaten oder im Herbst längst abgehalten haben und

man sich in Lahr kurz vor Weihnachten entschloß , dennoch eine

solche Veranstaltung aufzuziehen , so fehlte es an Kopfschüttlern
und Miesmachern nicht . Jedoch find die Zeiten überwunden ,
in denen man diesen allzuviel Eehör schenkte und die erste
Braune Weihnachtsmesse in Lahr , die in Gegenwart der staat -

lichen und städtischen Vertreter sowie der Kreisleitung eröffnet
werden konnte , zeigte deutlich , Käß man sich in dem alten Un -

ternehmungsgeist der Lahrer nicht verrechnet hatte . Beinahe
ein halbes hundert Firmen hatten in der Eambrinushalle aus -

gestellt , der Saal war ein einziges Lager von Ständen und es

muhten außerdem noch alle Nebengelasse mit einbezogen werden ,
um für alle Teilnehmer Platz zu schaffen.

Samstag und Sonntag brachten allein 400» Besucher , und

das Gedränge war zeitweise beängstigend . Auch konnten die

Aussteller durchweg zufrieden sein , denn es wurden Geschäfte

abgeschlossen oder Vorbestellungen auf Weihnachten gemacht . So

wurde es der Messeleitung nicht schwer , sich für die Verlänge -

rung der Messe zu entscheiden . Der Erfolg der Braunen Messe
in Lahr wird dazu beitragen , diese Veranstaltung zu einer all -

jährlichen werde » zu lassen , besonders wenn , wie von maß -

gebenden Stellen versprochen wurde , im kommenden Jahr die

für solche Zwecke zu erbauende Festhalle fertiggestellt sein wird .
Vor einigen Wochen wurde in Lahr ein Heim sür den

„Deutschen Frauenarbeitsdrsnst
" eingerichtet . Zu

diesem Zwecke hatte die Stadtverwaltung die ehemalige Volks -

küche , deren oberer Stock zuletzt als Kindergrippe diente , um -

gebaut und zur Verfügung gestellt . 3m Erdgeschoß ist die NS .-

Küche untergebracht , die von den Mäkeln betreut wird , ferner
die Wirtschaftsräume , die Stallungen für Schweine und das

Federvieh . Im zweiten Stock befinden sich das Büro der Heim -

lziterin , der Speisesaal , der Tagesraum , ein Zimmer sür Leicht -

erkrankte und wie im Dachgeschoß die Zimmer der Mädchen .
Alle Räume sind freundlich und bieten den Bewohnern ein wirk -

liches Heim , das noch mit viel Liebe und Geschick ausgeschmückt
wird .

Die Frauen vom Deutschen Arbeitsdienst haben in Lahr ein

reiches Feld der Betätigung gesunden . Einmal liegt ihnen das

Kochen für die Besucher der NS .-Volksküche ob , dann werden

Feldarbeiten auf den ausgedehnten Gartengrundstücken gemacht
und endlich betätigen sich die Mädel unter Anleitung der NS .-

Volkswohlsahrt im sozialen Hilfsdienst . Jeder Tag bringt

außerdem noch für die Insassen Schulungsstunden , wo sie in

hauswirtschaftlichen und Dingen der Krankenpflege , in der Er -

nährungslehre neben politischen Unterweisungen belehrt wer -

den .
Im Kunst - und Vereinsleben brachten die letzten Wochen

reichlich Abwechslung . Theater , Konzerte , bunte Abende waren

es , die manchen Abend für sich beanspruchten , auch das NS -

Volksbildungswerk hat eine stattliche Zuhörergemeinschaft ge-

funden , denn die Vorträge bringen interessante Themen von

allgemeiner Bedeutung .
Ein großes Konzert , veranstaltet von der NS -Volkswohl -

fahrt , an dem sich sämtliche Gesangvereine von Lahr beteiligen
und dessen Reinerlös für die Winterhilfe gemünzt war , brachte

auserlesene deutsche Lieder zu Eehör , die sowohl von den Ehö -

ren der einzelnen Vereine , wie auch in gewaltigen Massen -

chören vorgetragen wurden . Der Abend wurde noch verschönt

durch das Auftreten unserer heimischen Sängerin Frau Else

Hantke , die eine Reihe von Liedern zum Klavier sang und

dafür reichen Beifall erntete . Aber auch die Theatersaison —

Lahr wird diesen Winter von der Bühne der HJ . und des Ba -

difchen Staatstheaters bespielt — bringt hervorragende Stücke ,
ebenso wie die NSG . „Kraft durch Freude " durch Heimatabend «

erfreut .
Die NÄ .-Organisationen wie NS .-Hago , NS .-Gemeinfchaft

„Kraft durch Freude "
, ferner die Geschäftsräume des Kreis -

walters , Verwaltungsstelle und Rechtsberatungsstelle wurden ab
1 . Dezember in den Bau der ehemaligen Handelskammer ver -

legt , gegenüber Äen Geschäftsräumen der RS .-Volkswohlfahrt .
Einen großen Abend hatte der NSDFB . (Stahlhelm ) , bei de«
der Landesführer mit seinem Stabe anwesend war und die

Weihe der Fahnen von den Ortsgruppen Ettenheii » und Wit -

tenweier vornahm . Gleichzeitig wurden durch den Fürsten von

Hohenzollern eine große Anzahl alte Mitglieder des Bundes mit

dem Zeichen „Alte Garde " ausgezeichnet .

Bekämpfung des Wahrsageuuweseus.
In einem Runderlaß des badisch « » Innen -

m i n i st e r s an die Bezirksämter , Polizeipräsidien . Polizei -

direktioncn wirb darauf hingewiesen , datz wie in Prentzen
auch in Baden gegen das Wahrsagen « wese « strafend
vorgegangen werden mutz . Als Wahrsagen wird angesehen :
Das Voraussagen künftiger Ereignisse , das Wahrsagen der

Gegenwart und der Vergangenheit , «Kartenlegen , die Stel¬

lung des Horoskops , die Sterndeuter « , die Chiromantie
( Handlesekunst ) , die Aeichen - und Traumdeutung und das

Hellsehen . Die Deutung des Charakters aus der Handschrift
auf wissenschaftlicher Grundlage bedeutet keine strafbare
Handlung .

Im gleichen Runderlaß wir » ferner darauf hingewiesen ,
daß auch der Handel nrit Druckschriften , die sich mit Wahr -

sagen befasse » , sowie die öffentliche Ankündigung entgelt -

lichen oder nicht entgeltlichen Wahrsagens verboten ist . Ent -

geltlicftes Wahrsagen liegt auch dann vor , wenn zwar kein

Entgelt gefordert , jedoch angenommen wird .

Weihnachtsbäume kommen aus öem Oöenwalö
iw . Heidelberg , 7. Dezember .

In dem gemütvollen Weihnachtslied vom Tannenbaum ,
der auch im Winter grünt , wenn es schneit , müßte es eigent -

lich Fichtenbaum heißen , denn die Mehrzahl der Tannen -

bäume , die unser Weihnachtsfest verschönern , sind Rottannen ,
also Fichten . Die Weitztanne hat platte Nadeln mit ausrecht

stehenden Zapfen , die gemeine Fichte , die Rottanne , hat spitze

vierkantige Nadeln und hängende Zapfen . Sie ist sehr beliebt

geivorden als Weihnachtsbaum , „Du kommst mir sehr ge -

fallen "
, wie es im Tannenbaumlied heißt , aber es gibt auch

noch Liebhaber für die wirkliche Tanne , die auch eine gute

Figur macht , wenn sie auch nicht so voll ist wie die Fichte , da -

für halten ihre Nadeln länger .
Der Odenwald stellt auch zu diesen Weihnachten wieder

einen Teil der benötigten Weihnachtsbäume , die schon in den

offenen Güterwagen der Reichsbahn und in geräumigen Last -

kraftwagen in die Städte transportiert werden .
Wann wird die Rottanne des Odenwaldes reif für weih -

nachtliche Zwecke ? Sie wird gewöhnlich in der Größe von

80 Zentimeter bis 1,50 Meter gebraucht und in dieser Höhe

ist sie durchschnittlich 0 bis 10 Jahre alt . Auch der Städter

kann sich über das Alter der Tannenbäume vergewissern ,

wenn er jeden durch den Ansatz der Aeste um das Stämmchen

gebildeten Quirl als ein Lebensjahr .nimmt . Wer einen drei

Meter hohen Tannenbaum ersteht , der sich für gemeinschast -

liche Weihnachtsfeiern eignet , wird einen ISjährigen Baum

bekommen .
Fichten und Tannen sind , forstwirtschaftlich gesprochen , Be -

standteile deS Hochwaldes , der im Odenwald vorherrschend

ist . Auch wenn der Christbaum nur 60 Zentimeter hoch ist ,

gehört er dahin , denn die Bezeichnung Hochwald kommt nicht

in erster Linie von der Höhe , sondern von der Entstehung der

Bäume . Der Hochwald besteht aus Bäumen , die eigens ge -

pflanzt worden sind , sei es durch die Hand des Forstmannes
oder durch Samen , den der Wind herantrieb . Im Niederwald

dagegen wachsen die Bäume vom Stock , die ersten Bäume sind

ausgehanen und aus dem stehengebliebenen Stock schlagen die

neuen Bäume aus , das sind natürlich nur Laubhölzer . Alle

30 Jahre wird der Laubwald auf Stock gefetzt , und das Holz

der Verwertung zugeführt . Im Hochwald aber werden die

edleren Holzarten gezüchtet , bis sie fallreif find ? das werden

Vorweihnachtliches aus Kehl.
mh . Kehl , 7 . Dezember .

Die Hafenlichter stehen im nächtlichen Nebel am Rhein wie
ein riesiger Adventskranz . Es rauscht um Kehl von Schicksal
und von Schicksalsgemeinschast und man spürt überall , wie sich
die innere Verbundenheit bekundet . Die Liebeswerke werden

wirksam . Junge Pimpfe sammelten Altpapier und Eisen , da -

mit der Erlös daraus den ärmeren Kameraden eine Weihnachts -

freude gebe . Das WHW . ist angebahnt , die Notstandsarbeiten
sind von der Gemeinde vergeben und der wohlgelungene Bazar
der N S .-F rauenschaft erbrachte einen schönen Betrag .

Es was das fünftemal , daß die NS .- Frauenschaft diesen Ba -

zar abhielt , der , wie der Bürgermeisterstellvertreter Brandt

ausführte , jedesmal getragen wird durch die Handarbeiten der

Frauen , die meist an gemeinsamen Abenden hergestellt werden .
Eröffnet wurde der Bazar durch eine kleine Feier mit Musik ,
Gedichtgaben und Gesang . Der große Adventskranz schwebte
lichtergeschmückt über allen Festteilnehmern , es war wie ein
Sinnbild der vereinigten Kräfte , die alle beseelt waren von dem

Helserwillen und von weihnachtlichen Gedanken und Gedenken .
Nachdem Kaffee und Kuchen eingenommen waren , gings an den

Verkauf , der einen achtbaren Erlös einbrachte . Es ist für die
NS .- Frauenschaft ein neuer Ansporn zur Weiterarbeit und zur
tätigen Nächstenliebe , daß ihr Unternehmen von gutem Gelin -

gen gesegnet war .
Eine Tagung im Hospitz „Blume " einte die Vertreterinnen

der Frauenverbände unter der Leitung der NS .- Frauenschast zur
Arbeitszielsetzung im neuen Arbeitsjahr , in dem sich die Zusam -

menarbeit erneut bewähren soll. Die Bescherung der Kinder

durch die Volkswohlfahrt und die angeschlossenen Frauenver -

bände wird dieses Jahr nicht öffentlich fein , jedes Kind be-

kommt fein Päckchen ins Heim , zur Christfreude bei den Eltern .
Zum Abschluß des Jahres brachte NSG . „Kraft durch Freude "

einen wohlgelungenen Abend vor dem ersten Advent . Er wurde

durch einheimische Kräfte vortrefflich bestritten . Das Theater
wird den Kehlern vor Weihnachten noch „Hänsel und Gretel "

von Humperdinck bieten und das geistreiche Lustspiel „Der

Schwarzkünstler " von Emil Gött , sowie den Kleinen „Rotkäpp -

chen"
. Vom Schwarzwaldverein ist noch ein Lichtbildervortrag

vorgesehen .

Borbcrg , 7. Dez . ( Rücktritt des Bürgermeisters .) Bürger¬
meister Kraft ist zurückgetreten . Die Amtsgeschäfte besorgt
Ortsgruppenleiter Thoma .

Hornberger Chronik.
a . Hornberg , 7. Dez .

Wenn der Winter kommt , wird es in unserem Städtchen

wieder ruhiger , nimmt der bedeutende Autoverkehr , der im

Sommer neben den zahlreichen Fremden unserer Stadt das

Gepräge eines lebhaften Fremdenplatzes gibt , erheblich ab .

In den vergangenen Jahren begann auch gewöhnlich eine

wirtschaftliche Stille , von der aber dieses Jahr kaum etwas zu

spüren ist . Noch immer sind die Industrien gut beschäftigt

und auch der längere Zeit nur gelegentlich betriebene städtische

Steinbruch zeigt jetzt stärkere Aktivität , die durch vermehrte

Pflasterungen von Straßen und Stratzenbauten verursacht ist .

Unter diesen Verhältnissen ruhen auch die NotstandSarbeiten ,

bleibt die Adols - Schuppel - Straße unvollendet , die in den ver -

gangenen Wintern als Notstandarbeit begonnen wurde .

Für das Frühjahr ist mit einer neu einsetzenden Be -

lebung des Banmarktes zu rechnen , die durch Erschließung

neuen Baugeländes ermöglicht wird . Auch eine umfang -

reiche Erneuerung des städt . Hausbesitzes , die noch während

des Winters begonnen wird , wird dem Banhandwerk Arbeit

verschaffen . Als weitere Projekte der Stadtverwaltung , deren

Durchführung vom Eingang der Stenern abhängig sind , find

die Umbauten von 2 B r ü ck e n vorgesehen . Erfreulicherweise

besteht nun auch Aussicht , daß endlich ein großer Fest -

r a n m geschaffen wird , an dem es hin gemangelt hat , was

sich sehr häufig recht unliebsam bemerkbar machte .
Alles in allem bestehen hier die Aussichten , daß auch mäh -

rend des Winters die Industrien ihre Arbeiter voll befchäf -

tigen können , so daß ein Anschwellen der Erwerbslosen - Ziffern

nicht zu befürchten ist , womit sich für das nächste Jahr hoff -

nungsreiche Perspektiven eröffnen . Diese Woche ist nun auch

endlich mit dem Ausbau der Rothalden st ratze begonnen
worden , die seit mehr als zehn Jahren angestrebt wird , da

dieser Ausbau die Voraussetzung für die Postverbiudung
H o r n b e r g - E l z a ch ist , wodurch eine jahrhundertalte Post -

und Handelsstraße ihre alte Geltung erhält .
Wichtiger aber noch ist , datz damit die Entfernung von

Hornberg nach Freiburg von 107 Bahnkilometern auf 75 Km .

reduziert nnd eine durchgehende Verbindung Oberndorf —

Schramberg —Hornberg —Elzach —Freiburg geschaffen wird .
Bei den vielen Schwierigkeiten , die sich immer wieder dem
Ansban der Stratze in den Weg stellten , bleibt nur zu hoffen ,
datz diese sämtliche überwunden sind und die glückliche Vollen -

duug keine weitere Unterbrechung erfährt .

Fichte und Weitztanne nach 12« Jahren , die Eiche erst nach
300 Jahren , was man ihre „Umtriebszeif nennt , die „Lebens -

zeit " beim Menschen .
In einigen Bezirken des hinteren Odenwaldes , w den

sogenannten Baueruwaldungen , also in Wäldern , die

Privatbesitzern gehören , werden die Christbäume regelrecht

gezüchtet . Es ist für den Bauern wirtschaftlich von größerem
Vorteil , wenn er schon nach 10 Jahren einen Teil seines Rot -

tannenbestandes als Christbänme veräußern kann , als wenn

er ein ganzes Menschenalter lang warten mntz , bis er die

Hochstämme seiner Tannen und Fichten einem Holzhändler

verkaufen kann . Allerdings mutz er damit rechnen , datz nicht

alle Setzlinge sich zu brauchbaren Christbäumen auswachsen ,
denn der Käufer in der Stadt will kein schief gewachsenes ,

sondern ein kerzengerades Bäumchen haben , das auch Hinsicht -

lich des Sitzens der Aeste eine schöne Form hat . Sonst aber

braucht diese Anlage von Christbäumen bedeutend weniger

Pflege als etwa die Obstbäume deS Odenwaldbauern .

Eine andere Möglichkeit ist die Anpflanzung von Rot -

tannen zu Christbaumzwecken in den grotzen Schneisen , die

wegen des Aufstellens der grotzen Masten für die Ueberland -

lieferung des elektrischen Stroms nötig wurden . Hier kann

man keine hohen Bäume brauchen und macht daher aus der

Not eine Tugend und pflanz Rottannen an , die nach zehn

Jahren als Christbänme gefällt werden können und uns zur

Weihnachtszeit einen frifch - griinen Grntz ans dem deutschen
Wald in die Stadt bestellen .

so Jahre Winzerverein Meersburg.
R . Meersbnrg » 5 . Dezember .

Anfangs der achtziger Jahre des vergangenen Jahrhun -

derts begannen schlechte Zeiten für die Winzer . Der Reb -

bau ging immer mehr zurück , denn die Händler drückten die

Preise », Mißernte folgte auf Mißernte . Es war ein grotzes

Klagen und Jammern unter den Rebbauern ob ihrer Not .
Nur Staat oder Stiftungen konnten ihr Rebgelände erhalten .

Der Genossenschaftsgedanke war um jene Zeit noch neu ,

doch immerhin wußten bereits manche , datz der Einzelne

nichts ist ohne die Gemeinschaft . Spitalbuchhalter Karl Benz

regte als erster im Bodenseeweingebiet den genossenschaftlichen
Zusammenschluß der darbenden und verarmten Winzer an .

Max Thum , Theodor Frey , Karl Frey und Eduard

Ehinger waren die ersten , die sich für diese Idee zusam -

men mit ihm einsetzten und für sie warben . So fanden sich

nach und nach 32 Winzer zusammen , die im August 1884 eine

Winzergenossenschaft gründeten , die erste am Boden -

see und eine der ersten im Reich . Karl Venz wurde einstim -

mig als ihr Vorsitzender gewählt und die obengenannten vier

Winzer wurden in den Vorstand abgeordnet .

Zweck der Vereinigung war die Hebung des heimi -

schen Weinbaues durch Sicherung des Absatzes und

durch gemeinschaftlichen billigen Einkauf der Rebbaumate -

rialien . Anfangs stellten sich selbstverständlich allerhand
Schwierigkeiten ein , die aber glücklich überwunden werden
konnten . Dann wurde im Jahre 18S2 beschlossen , datz jedes
Mitglied das Erträgnis seiner Weinberge vollständig ab -

liefern müsse . Damit waren nicht alle Genossenfchaftsmit -

glieder einverstanden, ' eine Anzahl trat aus , nicht immer zu
ihrem Vorteil . Ein Jahr später wurde die Genossenschaft ein -

getragen, ' sie nannte sich nun „Genossenschaft m . n . b . H . Win -

zerverein Meersburg " und zählte 92 Mitglieder (gegen 155

heute ) .
Die Vergrößerung der Mitgliederzahl machte den Bau

und die Gewinnung von geeigneten Kellern und neu -

zeitlichen Gärräumen notwendig . Damals war noch
das Torkeloiertel vom Rathaus durch die Vorburggafse wäh -
rend der Traubenlese hoch im Schwung . Fünf Torkel waren
im Herbst im Betrieb , nämlich der Zimmermannsche , der
Raithersche , der Glockentorkel ( Spital ) , der Heilig - Geisttorkel
und der Stadttorkel . Letzter Torkelmeister war Joseph Sey -

fried . Nach dem Kriege , im Jahre 1922, wurde dann die
Kellerei der Domäne , das jetzige stattliche Winzerverorns -

gebäude , das jedem Fremden , der einmal Meersburg besuchte ,
bekannt ist , durch Mitwirkung der Stadtverwaltung erworben .

Vor einigen Tagen gedachte man in einer bescheidenen
Feier des fünfzigjährigen Bestehens der Genossenschaft . Als
Ehrengäste hatten sich dazu n . a . eingefunden : Der Verbands -
direktor der Hauptabteilung III des Reichsnährstandes R u p p,
der Geschäftsführer der Laudespropagandastelle für den Wein -
bau in Baden Erdmann , Landwirtschaftsrevisor Mer -
gel - Radolfzell , die WinzervereinSvorsitzenden Gute -
mann von Hagnau und Dickreiter von Immenstaad ,
Vertreter der Abteilung Bermatingen , Bürgermeister Dr .
Moll , der die Festrede hielt , Gemeinderat Domänenverwal -
ter Hermann May . Dem Jubelverein wurde eine große An -
zahl von Glückwünschen übermittelt : eine stattliche Anzahl von
Senioren wurde geehrt .
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Auch ein Beitrag zur Unfallverhütungswoche :

Wöchentlich 1,5 tödliche Betriebsunfälle .
Unfallschäden und Unfallschutz in den badischen gewerblichen Betrieben im Jahre 1933.

Zuchthaus für falschen Offenbarungseid .
Heidelberg , 7 . Dezember . Der 34jährige Otto Raad aus

Heidelberg wird aus der Haft dem Gericht vorgeführt , nachdem
er z. Zt . eine ISmonatige Gefängnisstrafe we ^en Abtreibung
verbüßt . Er hatte im Februar 1333 den Offenbarungseid ge-
leistet . Es konnte jedoch festgestellt werden , dag er dabei eine gol -
dene Armbanduhr und einen goldenen Ring im Gesamtwert von
rund 450 Reichsmark verschwiegen hatte . Das Gericht erkannte
unter Einschluß der noch zu verbüßenden Strafe auf eine Ge-
samtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden für 3 Jahre , die Zeugenfähigkeit für lebens -
länglich abgesprochen .

Schwere Strafen gegen Mannheimer Kommunisten
Die Strafsenats des Oberlandesgerichts Karlsruhe hatten

sich in den letzten Wochen mit einer Reihe von Strafverfahren
gegen Mannheimer Kommunisten wegen Vorbereitung zum
Hochverrat zu befassen . — So wurde der kommunistische Funk -
tionär Friedrich Schwarz aus Mannheim am 20. Nov . 1034
wegen umfangreicher kommunistischer Wühlarbeit in Mann -
heim zu zwei Jahren zehn Monaten Zuchthaus und Aber -
kennung der bürgerlichen Ehrenrchte auf fünf Jahre verur -
teilt ? Karl Künstler aus Kaiserslautern wegen Leistung
von Kurierdiensten für die illegale KPD . zu einem Jahr acht
Monaten Gefängnis . — Am gleichen Tage erhielt Karl Heß
aus Mannheim wegen der Herstellung einer größeren Anzahl
in seiner Wohnung hergestellter kommunistischer Druckschriften
zwei Jahre Gefängnis und Wilhelm Mai aus Straßburg
wegen der Beschaffung des Papiers für diese Druckschriften
ein Jahr drei Monate Gefängnis . — Ferner wurde Otto
Götz aus Mannheim am 22. Nov . 1034 ween der Verbreitung
einer größeren Anzahl teils aus dem Ausland stammender ,
teils im Inland hergestellter kommunistischer Druckschriften
und Karl Liesecke aus Mannheim am 4 . Dezember 1034 wegen
einer ähnlichen Tätigkeit je zu - einem Jahr sechs Monaten
Gefängnis verurteilt .

Schließlich waren am 20 . Nov . 1034 Gegenstand der Ver -
Handlung Versuche einer Reihe Mannheimer Jungkommu -
nisten , im Frühjahr und Sommer 1083 den kommunistischen
Jungverband trotz des Verbots weiterzuführen . Wegen ihrer
Beteiligung an diesem Unternehmen erhielten : Friedrich
Kampp und Karl Schneider aus Mannheim je drei
Jahre Gefännis , Ernst Kaufmann und Ludwig Wie -
l a n d aus Mannheim je zwei Jahre Gefängnis und Eduard
H ä g e l aus Mannheim , sowie Donat M e y r aus Augsburg
je ein Jahr neun Monate Gefängnis .

Herbolzheim , 7. Dez . (Wegelagerer .) Zwischen Rings -
heim und Wagenstadt wurde ein Bäckerlehrling nachts
von einem unbekannten Mann vom Fahrrad gerissen und
mißhandelt . Zwei weitere Männer standen Schmiere .
Die Gendarmerie , bei der der Bäckerlehrling sofort Anzeige
erstattete , konnte die Räuber noch in der gleichen Nacht in
Herbolzheim festnehmen . Sie wurden ins Bezirksgesängnis
Äenzingen eingeliefert .

Nach einer vom Badischen Gewerbeaufsichtsamt soeben fertig -
gestellten U e b e r s i ch t betrug im Jahre 1933 die Gesamtzahl
aller gemeldeten — auch der nicht entschädigungspflichtigen —
Unfälle 17 065 . Davon waren 74 tödlich , d . h . es ereigneten
sich täglich etwa 57 Unfälle , davon wöchentlich 1,5 tödlich . Gegen
1032 ist eine Erhöhung der Unfälle um IV,7 Prozent und gegen
1031 eine Senkung von 5,6 Prozent eingetreten . Im Vergleich
zu den Zahlen von 1020, oem letzten Spitzenjahre der Vollbe -
fchäftigung , senkte sich die Unfallzahl sogar um 41 Prozent . 1020
waren 302 000 Arbeiter beschäftigt , so daß auf 1000 Arbeiter
rund 7,8 Unfälle entfielen . Nach der neuesten Zählung von
1033 beschäftigen die badischen gewerblichen Betriebe 252 000
Arbeiter , so daß jetzt auf 1000 Beschäftigte rund 6,8 Unfälle ent -
fallen . Diese zahlenmäßige Besserung ist mit Vorsicht zu werten .
Sicherlich lag ein Teil in dem Fortschreiten des unfalltechnischen
Wissens und Könnens begründet .

An der Spitze der Unfallgefahr steht die M e t a l l i n d u -
st r i e , sodann folgt das Baugewerbe und an dritter Stelle
das Nahrungs - und Genußmittelgewerbe . Nach dem Geschlecht
der Verletzten hat sich bei den männlichen und weiblichen Ar -
beitern keine merkliche Verschiebung in der Unfallhäufigkeit er -
geben . Die Anteile der männlichen Arbeiter betragen 86,4 Pro -
zeit , der weiblichen 12 Prozent und der Jugendlichen 1,6 Pro -
zent , gegenüber 85 Proz . , 12. Proz . und 3 Proz . im Vorjahre .

Zergliedern wir die Unfälle nach ihren Ursachen , so entfällt
der größte Anteil auf den Transport mit 3712 Unfällen
(d . h . 21 Prozent ) , also mehr als ein Fünftel aller Unfälle . Die

Friihqefchichlliche Funöe .
-a - Bruchsal , 7 . Dez . Bei der Melioration städtischer

Grundstücke auf dem früheren Exerzierplatz durch den Frei -
willigen Arbeitsdienst wurden frühgeschichtliche Funde ge-
macht . Außer einer kleinen A m p h e r a , die in 80 cm Tiefe
lag , fanden sich Bruchstücke eines römischen Sandsteim -
r e l i e f s . Wahrscheinlich handelt es sich um eine Götter -
darstellung , vielleicht auch um ein Grabdenkmal . Aus dem
Scherbenmaterial sind einige Terra sigilat a - S cherben
erwähnenswert . Neben den provinzialrömischen Stücken
wurden auch zwei steinzeitliche Feuer st einwerkzeuge
gesunden . Das eine ist eine Älexpseilspitze von 7,5 cm Länge
und birnblattsörmiger Gestalt , das zweite Feuersteingerät ist
eine Messerklinge von 6,6 cm Länge und durchschnittlich 2 cm
Breite .

Zahl der tödlichen Transportunfälle sank auf 10, gegen 20 im
letzten Jahre . Sodann kommen die Maschinenunfälle
mit 2372 (davon 4 tödlich , also 14 Prozent ) . An dritter Stelle
folgen die 2230 Unfälle infolge Fallens von Personen von Lei -
tern , Treppen usw . , dann die 1716 Unfälle , die sich aus dem Weg
von und zur Arbeitsstätte ereigneten . In diese Unfallart ge-
hören auch die 1408 Unfälle infolge Zusammenbruchs , Herab -
und Umfallen von Gegenständen , sowie die 1516 Unfälle infolge
Unzulänglichkeit des Handwerkszeugs . Groß ist die Zahl der
„sonstigen Unfälle " mit 2535 . Als Unfälle anerkannte Berufs -
krankheiten liegen 178 Anzeigen vor .

Bei den Todesfällen treten besonders die des Transportes
(10) , bei Zusammenbrüchen usw . (13) , auf dem Weg von und
zur Arbeit ( 13) und sonstige ( 15 ) hervor . Zur Bekämpfung der
Gefahren hat das Badische Gewerbeaussichtsamt insgesamt 13 522
Besichtigungen vorgenommen , 1637 unfalltechnische und 1280 ge¬
werbehygienische Beanstandungen erlassen . 437 schwere Unfälle
wurden an Ort und Stelle untersucht .

Zusammenfassend kann man als Ergebnis festhalten , daß auf
dem Gebiete des gewerblichen Unfallschutzes noch vieles zu tun
ist. Die Hauptgefahr liegt heute in den Arbeitsvorgängen , bei
denen die Intelligenz des Arbeitenden und die Güte der Aufsicht
für die Gefahrenbekämpfung bestimmend sind . Das zeigt auch
deutlich , wie notwendig Ausklärung ist , deren Leitmotiv sein
muß , die Fragen des Arbeiterschutzes in das fachliche Denken
der Arbeitenden einzubeziehen . Man wird diesem Ziel umso
näher kommen , je mehr Unternehmer und Arbeiter sich in ihre
Aufgabe hineinfinden .

Kreis Kaden.
-mm - Rastatt , s . Dez . ( Rastatter Chronik .) Die NS .»

Frauenschaft hatte für Samstag abend in den Lindensaal zu
einem Pflichtabend eingeladen , in dessen Verlauf Frau Ger -
trud G t l g über „Das deutsche Frauenwerk " sprach . — Wie
aus dem Polizeibericht ersichtlich ist , wurden aus einem An -
wesen des Ludwigsrings drei Ballen feldgrauen Mantelstoffs
entwendet . — In Niederbühl hat sich am 20 . November eine
30 Jahre alte Ehefrau aus Schwermut erhängt . — Die Kon -
trolle der Entrümpelung der Speicher hat ergeben , daß leider
nicht alle Familien der Bekanntmachung des Bezirksamtes
betr . Entrümpelung der Speicher nachkamen . Die Vevölke -

rung wird gut daran tun , gemäß der bezirksamtlichen Ver -
ordnung in Bälde die erforderliche Entrümpelung der Spei -
cher durchzuführen . — Der Artilleriebund und die Vereint -

gung ehemaliger 30er Feldartillerie Rastatt hielt am Sams -
tag im Löwensaale ihre diesjährige Barbarafeier ab . Der An -
drang zu dieser Feier war sehr stark . Der Verein hatte sich
zur theatralischen Ausgestaltung des Abends das Elsässische
Theater von Karlsruhe verpflichtet uni > damit einen glücklichen
Griff getan . Der Vereinsführer und Verbandsvorsitzende ehe -
maliger 30er , E . F e g e r , hatte den Abend mit einer Begrü -

ßungsanfprache eingeleitet . Interessant für die Zuschauer
war die Vorführung eines Films von der Grundsteinlegung
des Rastatter 30er - Ehrenmals und von dem Festzug des 3.
Regimentsfestes des genannten Regiments .

Kappelrodeck , 7 . Dez . Ministerpräsident Walter Köhler hat
am Donnerstag nachmittag die hiesigen Industriebetriebe be -

sichtigt , und sich eingehend über die wirtschaftlichen Verhält -

uisse namentlich auch in der badischen Steinbruchindustrie er -

kundigt . Nach einem Vorbeimarsch der NS .- Formationen auf
dem Marktplatze fand in der Turnhalle eine Kundgebung
statt , wobei Ministerpräsident Köhler eine mit stürmischem
Beifall aufgenommene Ansprache hielt , die die gewaltigen Um -

wälzungen in Deutschland zum Gegenstand hatte .
Baden - Baden , 1. Dez . (7Sjährig .) Der weit über die

Grenzen seiner Heimatstadt Baden -Baden bekannte Hosapo -

thker Dr . Oskar Rößler , der Inhaber der Hofapotheke
Rößler , der tüchtige Balneologe und Chemiker , früherer
Assistent von Bunsen , feierte am 1. Dezember seinen 75. Ge -

burtstag . Dr . Rößler war nicht allein wissenschaftlich in
hervorragender Weise für seine Vaterstand Baden -Baden
tätig , denn er war ein eifriger Forscher der Baden - Badener
Heilquellen , er hat sich auch wie kaum ein zweiter Einwohner
Baden -Badens um d,e alte Geschichte der Bäderstadt bemüht .
Als langjähriger Vorsitzender des historischen Vereins für
Mittelbaden , „Ortenau " vermochte Dr . Rößler Heimatsinn
und Heimatverbundenheit in weiten Kreisen der mittelba -
dischen Bevölkerung zu wecken und zu pflegen .

Meldungen der Wetterwarte von vormittags 8.30 Uhr .
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Königstuhl 765 .4 7 9 7 — bedeckt
fiarieiube 765 .7 9 9 8 i — halbbed .
Ba ». Baden 765 .7g 7 11 6 0 .4 —
« .Dürrheim
St . Blasien 4 8

~
4 1 bedeckt

Badenwciler 765 .5 '° 9 13 7 0 .6
Schauinsld . 662 .8 * 4 8 3 8
Feldberg 2 2 1 2 .9 NebelI 2 2 1 2 .9

Temperatur-Rückgang in Sicht .
Mitteleuropa befindet sich im Uebergangsgebiet zwischen

dem osteuropäischen Hochdruck und einem über Westeuropa
wirksamen Tiefdruckgebiet . Für unser Gebiet ist vorerst mit
Fortdauer der milden Witterung zu rechnen , doch werden die
Temperaturen besonders nachts stellenweise infolge Aus -
strahlung etwas zurückgehen .

Wetteranssichten für Sonntag , de« 9 . Dezember : Tags¬
über weiterhin mild , stellenweise jedoch leichter Nachtfrost und
Frühnebel , höchstens einzelne Niederschläge .

Wasserstand des Rheins vom 8. Dezember
Nhkinfcldeu : 192 Ztm . , gef . 3 Ztm
Areisach : 94 „Htm . , acf . 10 Ztm .
flcftl : 205 Ztm . . flct 7 Ztm .
Maxau : 356 Ztm . , gest. 2 Ztm .
Mannheim : 253 Ztm . , gest . 5 Ztm .
(5aub : 160 Ztm . , gest . 25 Ztm .

Aachrichten a
Areis Karlsruhe .

- a - Bruchsal , 7 . Dez . (Parole stir das Winterhilfswerk .)
Die hiesige Paroleausgabe , die auch hier für das Winter -
Hilfswerk erstmals ausgerufen wurde , fand in feierlicher
Weife auf dem Adolf - Hitler - Platz statt . Nach einem von
der Kreiskapelle gespielten Marsch und der von dem MGV .
„ Liedertafel " zu Gehör gebrachten „ Mahnung " von H . Hein -
richs , trug die HI und der BDM Helmers Sprechchor
„Deutschland " in wirkungsvoller Weise vor . Ein weiteres
Musikstück leitete zur Paroleverkündigung durch Kreisleiter
Epp über , der daraus hinwies , daß die letztjährigen Erfolge
des Winterhilfswerkes nur dann übertroffen werden können ,
wenn sich das ganze Volk restlos zusammenschließt und zu
größten Opfern bereit ist . Nach einem weiteren Sprechchor
und dem Liede „Deutschland , dir mein Vaterland " forderte
Ortsgruppenleiter Hund in seinem Schlußwort , die ausge -
gebene Parole mit aller Kraft in die Tat umzusetzen . Mit
den beiden Nationalhymnen schloß dann der feierliche Akt .

r . Weiler , 5. Dez . (Goldene Hochzeit . ) Die Eheleute Land -
wirt Jakob Rudy und Frau Katharina geb . Essig feierten
dieser Tage das Fest der goldenen Hochzeit . Aus diesem Anlaß
übermittelte Pfarrer Fefenbeckh die Glückwünsche der
Kirchenregierung und Bürgermeister S ch n e tz e r die der
Staatsregierung und der Gemeinde .

h . Langensteinbach , 7 . Dez . ( Altbürgermeister Schöpfte
gestorben . Rasch und unerwartet verschied an einem Schlag -
ansall Altbürgermeister Karl Schöpfle im 63. Lebensjahr .
Schon seit einiger Zeit hatte sich bei ihm ein Herzleiden be -
merkbar gemacht , das nun seinem Leben ein Ende setzte . Im
Jahre 1007 wurde er durch das Vertrauen seiner Mitbürger
zum erstenmal zum Bürgermeister gewählt . Seiner Ersah -
rung und seinem Arbeitsdrang ist es zuzuschreiben , daß der
große Aufschwung der Gemeinde in seine Amtszeit fällt . Das
große Erholungsheim des Vereins für Innere Mission hat
er im Jahre 1000 und als erste Gemeinde im Amtsbezirk
elektrisches Licht und Kraft verschafft . 1012 gelang es ihm ,
eine Filiale der Kettenfabrik Fr . Speidel in Pforzheim hier -
her zu bekommen , die damals sämtliche überschüssigen Ar -
beitskräfte von der ganzen Umgebung aufnahm . Im Welt -
kriege hat Schöpfle als Unteroffizier teilgenommen . Die vor
dem Kriege abgebrannte Dampfziegelei ist unter seiner Mit -
Hilfe später wieder als Sägewerk ausgebaut worden , wo neue
Arbeitsmöglichkeit geschaffen wurde . Dem Turnverein ,
dessen Gründer er war , hat er zu einer geräumigen Turn -
Halle verHolsen , sür die Feuerwehr , die er ebenfalls ins
Leben gerufen hat , ein neues Spritzenhaus gebaut . Sein
letztes Verdienst war der Bau eines neuzeitlichen Lagers für
den Arbeitsdienst , das seit über 1 Jahr belegt ist. Dreimal
wurde Schöpfle zum Bürgermeister gewählt , zweimal hat er
den Wahlbezirk Ettlingen —Pforzheim als konservativer und

später als deutschnationaler Abgeordnete in der 2 . Kammer
vertreten . In der näheren und weiteren Umgebung war
Schöpfle bekannt , hauptsächlich wenn es galt , für seine
Heimatgemeinde einzutreten .

Pforzheim , 4 . Dez . (Todesfall .) In der Nacht zum Mon -

tag starb «2 Jahre alt Fabrikant Hans S o e l l n e r . etne

is dem Lande .
Persönlichkeit , die große Verdienste um die hiesige Industrie
hatte . Hans Soellner wurde in Ettenheim bei Lahr als
Sohn des Direktors am dortigen Progymnasium geboren
und kam nach Pforzheim , als sein Vater an die hier neu
gegründete Realschule versetzt wurde . 1804 kaufte er die
bekannte alte Pforzheimer Firma Th . Krieger , die er unter
seinem Namen weiter betrieb . Soellner gehörte ehedem u . a .
der Handelskammer an und war seit 1024 Aufsichtsrats -
Mitglied der Rheinischen Kreditbank sowie Mitglied des
Landesausschusses der Dedibank für Baden und Pfalz Er
nahm als Kompagnieführer am Weltkrieg teil und wurde
gleich in den ersten Tagen schwer verletzt und geriet in fran¬
zösische Gefangenschaft . 1017 kehrte er auf dem Austausch -
weg über die Schweiz in die Heimat zurück , 1018 bis 101«
stellte er sich während der Revolution wiederum der Bürger -
wehr zur Verfügung .

l . Forchheim , 7 . Dez . ( HJ .-Ehrenabend .) Zum Gedenken an
Walter Flex fand am Mittwoch abend im großen Kronensaal
in Forchheim ein Elternabend der Hitlerjugend statt . Ein ab -
wechslnngsreiches Programm sorgte sür einige unterhaltende
Stunden . Unterbannführer Koch begrüßte die Gäste , wobei er
auch des verstorbenen Kameraden Helmut Hammer gedachte .
Nach einer kurzen Pause wurde ein Theaterstück „Die Bauern -
führer " von Walter Flex in 4 Aufzügen vorgeführt . Hierauf
hielt Bannführer H a ß m a n n eine Ansprache . Es folgte ein
Fahnenspruch , vorgetragen von einem hiesigen Hitlerjungen .
Den Abschluß bildete das Lied „Unsere Fahne flattert uns
voran ".

Kreis Heidelberg .
Heidelberg , 7. Dez . ( Eine rohe Tat .) Einem als Nikolaus

verkleideten elfjährigen Schüler wurde in Handschuhsheim
von zwei jugendlichen Tätern sein Flachsbart in Brand
gesteckt , so daß der Junge schwere Brandwunden
im Gesicht erlitt .

Altenbach lbei Heidelberg ) , 7. Dez . (Au Blutvergiftung ge -
starben ) ist in Oberflockenbach der Landarbeiter Peter F a t h .
Die Ursache war eine kleine Verletzung am Finger .

r . Bad Rappenau , 5. Dez . ( Sängertagung . ) Zu der Bezirks -
tagung des Bezirks „Elsenz " im Kreis Heidelberg des Badi -
schen Sängerbundes hatten sich die Vertreter von den 62 Ver -
einen , insgesamt 300 Mann , eingefunden . Nach den Begrü -

ßnngsreden von Vereinsführer Frendenberger vom

„ Frohsinn " Bad Rappenau , Bezirksführer Vankdirektor
B i e l h a u e r ( Eppingen ) und Bürgermeister H o f f m a n n
(Bad Rappenau ) wurde in den Tätigkeitsbericht eingetreten ,
der sehr umfangreich mar . Bezirkschormeister Z i e g l e r von
Heidelberg - Kirchheim berichtete über die Führertagung in
Rastatt , die Kreis - und Bezirkssührertagung in Heidelberg ,
das Kreissingen in Heidelberg und das Prüfungssingen der
Gruppen . Bezirksrechuer Z a i ß lEppingen ) gab den Kassen -

bericht bekannt , der in Ordnung ging und günstig lautete .
Der Gauwanderpreis bleibt vorläufig im Besitz des Gesang -
Vereins von Wiesenbach und muß später von diesem verteidigt
werden .

fianra WieHmann ( rUher Holz - und Kohlenhandlung
9 W ■ V % h RII w I H I Burghardt ) Rheinstraße 10 « Telefon Nr. 3657 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
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Rcichssender Stuttsrart fWflhlaoker ) 574 kH/ . 522 . 6 m

Gleichbleibende Zeiten
an Wochentagen :

ö.OO Bauernfunl .
6 . 10 Choral -Morgenspruch .
6 .15 Gymnastik I .

6 .45 Zeit . Wetter . Frühmeldungen .
7 .06 Frühlonzerl .
8.36 Gymnastik II .

8 .45 Wetterbericht ,
düngen .

10 .60 Nachrichten.

Wasserstandsmel -

Sonntag . 9 . Dezember
6 .85 Hafenkonzert .
8 .15 Zettangabe , Wetterbericht ,

Nachrichten .
8.25 Wnmitaftif .

8 .40 Bauer , hör zu !
9 .00 Katholische Morgenfeier .
9 .45 „Der alte Herd " . Monodra¬

matische Szene für eine Solo -
stimme und Klavier .

<0 .00 Feierstunde .
10 .30 Louis Hobbaterre — Le Ro¬

main .
10 .45 Deutsches Volk — Deutsches

Erbe .
11 .80 Reichssendung : Job . Seb .

Vach .
12 .00 Mittagskonzert .
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
13 .15 „ Aus Berge » und Tälern " .

Weibnachtsrätsel .
>4 .00 Kinderstunde . Unser grobes

15 .00 „Sang und Klang " .
15 .45 Stunde des Handels und

Handwerks .
16 .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 „ Schmücket die Frauen !"
18 .45 „Skifahren , das ist lustig !"

19 .15 „ Gedichte , die mich erreichten !"
19 .45 Sportbericht .
20.00 Zur Unterhaltung . I . Das

Rundsunkorchestcr spielt , ll .
„ Eine verliebte Geschichte " .

21 .30 Reichssendung : 8 . Meister -
konzert des deutschen Rund -
snnks . Elly Neri spielt .

22.15 Zeitangabe . Nachrichten , Wet -
ter - und Sportbericht .

22 .30 Vom Dentschlandsender : In -
ternation . Eishockey - Kämpfe
B .S .C .—Oxford .

22 .45 Tanzmusik .
24 .00 Nachtmusik .

RADIO dann zu Ingenleup
Etagen - Gesehäft
Kaiserstr . 229 , ZINNECKE

Montag . 10 . Dezember
10 .15 Deutsches Bolk — Deutsche

Arbeit . „Das deutsche Reich
der Arbeit vom Ozean bis
zur Narwa ."

10 .45 Kleine Stücke für Violine tt .
Klavier .

11 .00 Ltederstunde .
11 .45 Wetterbericht n . Bauernfunk .
12 .00 Mittagskonzert .
13 .00 Zeitangabe , Saardienst .
13 .05 Nachrichten . Wetterbericht .
18.15 Die deutsche Spieloper .

lSchallvlatten -Konzert ) .
14 .15 Sendepause .

15 . 15 Saarländische Dichter .
15 .80 Land um den Bodensee III .
>« .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Die Saarausstellung der

württ . HJ .
18 .80 Arbeiter u . Studenten fingen .
>9 .00 Unterhaltungskonzert .
20 .00 Nachrichtendienst .

20. 10 Bolk und Wirtschaft an der
Saar .

20 .30 Glück im Kreislauf . Hörspiel .
21 .30 „ Frohsinn und Leid aus der

Eembalo - Zeit " .
22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet -

ter - und Sportbericht .
22.30 Operetten - Querschnitte .
24 .00 Nachtmusik .

Dienstag . 11 . Dezember
10 .15 Englisch — Unterstufe .
10 .45 Aus Karlsruhe : Liederstunde

Johannes Brahms .
11 .45 Wetterbericht u . Bauernfunk .
12.00 Mittagskonzert .

18.00 Zeitangabe . Saardienst .
>3 .05 Nachrichten . Wetterbericht .
18 .15 Mittaaskonzert .
14 .15 Sendepause .
>5 .30 Mttrchenstunde .
>0 .00 Unterhaltungskonzert .
18 .00 Französischer Sprachunterricht
18 .15 Aus Wirtschast und Arbeit .

18.80 Aus deutschen Märchenopern
(Schallvlatten .)

18 .45 Programmaustausch Schwe -
den —Deutschland : Perlen
schwedischer und deutscher
Bolkslieder .

19 .15—19 .30 Musikal . Intermezzo .
(Schallplatten ) .

20 .00 Nachrichtendienst .
20 .15 Festkonzert der SS zu Gun -

sten des Winterhilsswerks .
22 .00 Zeitangabe . Nachrichten , Wet >

ter - und Sportbericht .
22.80 Deutsche Walzer (Schallvl .)
23 .00 Moderne Tanzmusik .
24 .00 Nachtmusik .

Radio4>ezoldt 'T»T RADIO Anlage
gut und richtig beraten . — Unverbindl . Vorführung
der neuen Modelle vom Volksempfänger bis zum

Das älteste Factigeschatt Hirnen RUndlUnK ♦ Kaiserstr . 14 . Sc hu?e größten Super . - Teilzahlung in bequemen Raten .

Mittwoch , 12 . Dezember
10 .15 „Kennst du dein Vaterland ? "
10 .15 Jos . Handn : Sonate Es - Dur

für Klavier .
11 .00 Lieder von Karl Eichhorn .
11 .45 Wetterbericht u . Bauerusunk .
>2 .00 Mittagskonzert .
13 .00 Zeitangabe , Saardienst .

18 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
18 .15 Overettenklänge (Schallplat¬

tenkonzert ) .
>4 .15 Sendepause .
15 .15 Tante Näle erzählt .
15 .30 Blumenstunde .
15.45 Tierstunde .
15 .55 Bunter Nachmittag .
18.05 Lernt morsen !

18.05 Kurzgespräch .
18 .30 Galante Kleinigkeiten . Eine

bunte Stunde Musik .
19.20 „Von der Wiege bis zur

Waage " .
20 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 Relchsseuduu « : Unsere S - ar

— Den Weg frei zur Ver¬
ständigung .

20 .45 Reichssendlina : Stunde der
jungen Nation . Deutsche Hel
denlieder .

21 .10 Konzert .
22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet

ter - und Sportbericht .
22.80 „ Wer schaltet da seinen Laut

wrecher aus !"
24 .00 Nachtmusik .

wmmmmm Zentralheizungen
Bader , Qasnerae,Beleuchtungskörper, Gas-,u/aller-, eiektr. inftaiiationen I

Iii Schmidt 6 . m . b . H. yrfwSo * '
Verkaufsraum Waldstr . , gegenüber Cafe Museum

Jeder Rundfunkhörer im
Reichsverband Deutscher RundfunkteilnehmerR .D .R.
Büro Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei ) .

Abendkurzprotrrarnme der Sender :
Deutschlandsender . 191 kHs , 1571 m ; Leipzig . 786 kH » , 882 .2 m

MUnchen 740 kH *. 305 .4 m : Berlin . 841 kHz . 326 .7 m.

Deutschlandsender
Sonntag , 9 . Dezember .

18 .00 Schallplatte » .
>8 .80 Bunte Stunde .
>9 .45 Tanz - Bummel .
21 .80 Elly Ney spielt . 28.00 Tan ».

Montag . 10. Dezember .
>8 .10 HI - Funk . 19 .05 Schallvlatt .
20 .10 Orchester - Konzert .
21 .80 Wir suchen und finden .
28 .00 Schallplatten .

Dienstag , 11. Dezember .
18 .45 Sckwed . u . dtsch. Volkslieder .
20 .10 Mit Gesang und Spaten .
21 .00 Tanz . 28.00 Tanz .

Mittwoch , 12. Dezember .
18.05 Vortrag . 18.20 Klavier .
19 .05 Opern - Arten .
19 .80 Italienisch .
20.10 Unsere Saar .
20.45 Stunde der jungen Nation .
21 .10 Märsche und Walzer .
29.00 Tanz .

Berlin
Sonntag . 9 . Dezember .

18 .00 Stern über den Hütten .
18 .80 Solisten - Konzert .
20.00 Unterhaltunas Konzert .
21 .80 Elly Reo spielt .
22.40 Tanz .

Montag . 10. Dezember .
18 .05 Svortjugeiidstunde .
18 .30 Lieder . 19 .00 Zeitgenossen
19.25 Politisches Schrifttum in der

Gegenwart .
20 . 10 Städte der Ottonen , Städte

der Sachsenkaiser .
21 .00 Orchester - Konzert .
22.00 Alte Kinderreime .

Dienstag . 11 . Dezember .
18.05 Jugendstunde . 18.80 Konz .
19.30 Arbeitsrecht .
20 .10 Laus ins Glück , Operette .
2t .00 Singen , tanzen , lachen .
22.80 Die Geschichte eines Sol >

datenliedes .

Mittwoch . 12. Dezember .
18 .05 stunkanekdoten .
18 .80 Kammermusik .
20.10 Unsere Saar .
20 .45 Stunde der jungen Nation
21 .10 Konzert .
22.20 Tanz (Schallplatten ) .
28.00 Orchester -Konzert .
24 .00 Chöre .

München
Sonntag . 9 . Dezember .

18 .80 Funkbericht .
19 .00 Schallplatten .
19 .20 CSristkindel -Mar » .
20 .00 Volksmusik .
21 .30 Elly Neu spielt . 22.80 Tan ».

Montag . 10 . Dezember .
18 .10 Bücherstunde .
18 .30 Schallplatten .
>9 .15 Kammertrio .
19 .45 Attilas Tod .
20.10 Das Dorf ohne Glocke .
21 .40 Vortrag .
28 .00 Schöpferischer Nachwuchs .

Dienstag . 11 . Dezember .
18 .10 HI - Funk . 18.80 Schallvlatt .
18 .45 «schwed . u . dtsch. Volkslieder .
>9 .85 Konzert .
21 .00 Orchester - Konzert .
28 .00 Tanz .

Mittwoch . 12. Dezember .
18 .10 BDM -Sunk .
>9 .00 Solisten - Konzert .
20.10 Unsere Saar .
20.45 Stunde der jungen Nation .
21 .10 Bunte Stunde .
23 .00 Tanz .

Leipzig
Sonntag , 9 . Dezember .

17.80 Funkbesuch .
>8.00 Allerlei Hausgenossen .
>9 .00 Das leichte Glück .
20 .85 Aus Landurlaub in Leivzig .
21 .30 Ell « Ney spielt . 22 .40 Tanz .

Montag . 10 . Dezember .
>8 .00 Solisten -Konzert .
18 .40 Vortrag . 19 .00 Volksweisen .
19.85 Blutrache .

'
20,10 Bekannte und unbekannte

Overettenklänge .
22 .20 Solisten -Konzert .
28 .00 Bunte Volksmusik .

Dienstag . 11 . Dezember .
18 .00 Vortrag . 18 .80 Schallolatten .
<9 .85 Kaiser Otto der Grotze .
20 .10 Volk und Arbeit .
21 .00 Orchester -Konzert ,
22 .20 Italienische Gesangskunst .
23.00 Unterhalt .- u . Tanzmusik .

Mittwoch , 12. Dezember .
18 .05 Schallvlatt . 18 .85 HI - Funk .
19.00 Das fatale Ei .
20 .10 Unsere Saar .
20 .45 Stunde der jungen Nation .
21 .10 Orchester - Konzert .
22 .20 Ulrich von Hutten .
23 .00 Tanz .

SCHACH - ECKE
Nr . 49 .

Sieg der Taktik.
E « gibt ein « Sort « von Schachspielern aller Grad «, die merkwürdig

oft , .Pech " gehabt haben ; nach jeder verlorenen Partie weisen sie nnter
Aufwand großen Scharfsinnes nach , daß sie die Partie eigentlich hätten
gewinnen müssen , daß also das Ergebnis inkorrekt und der moralische
Sieg ihnen zuzusprechen sei . Damit erhält ihr Selbstvertrauen die
nötige Stärkung . Zur Ehre dieser Pechvögel sei gesagt , daß die Analy¬
sen mitunter sogar stimmen und nur eine taktische Falle den Erfolg des
Gegners erzwang . Diese taktischen Fallen bildeten oft einen Rettungs¬
anker für findige Köpfe in bedrängter Lago und sind deshalb eine
Delikatesse , die trotz ihres üblen Rufes — abgefeimte Theoretiker ver¬
bannen sie völlig aus dem Bereich des fairen Spieles , — von allen Kie¬
bitzen mit schadenfrohen Bemerkungen an die Adresse des Hereinge¬
fallenen quittiert werden . Daß solcher Reinfall auch großen Meistern
passieren kann , sei hier am Beispiel des alten Turnierfuchses Dr . Tarta -
kower gezeigt .

Weiß : Dr . Tartakower Schwarz : Bethy
1. Sgl - fS Sg8 —ffi 14 . Se5Xc6 TeSXe *
2. b2—b3 d7—d5 15. c4—c5 Ld6—b8
3. e2—e3 Lc8—g4 16. b3—b4 Tc6 —e8
4. Lei —b2 «7—e8 17. Tfl - el De7—c7
5. h2—h .1 Lg4—h5 18 . g2 —g3

19. Tal —cl
Tc8—e8

6. Lfl —e2 c7—c5 Sf6 —d7
7. 0- fl Sb8—cfi 20. b4—b5 n - fs
8. d2—d4 TaS—c8 21. cfS—cG Sd7—f6
9. Sbl —d2 c5Xd4 22. Lb2 aS Tf8 - f7

10. e3Xd4 Lf8 —dfi 23 . Sd2 —f3 Sf6—e4
11. c2—c4 0- fl 24 . Sf3—e5 Tf7 —f6
12 . Sf3—e5 Lh5Xe2 25 . T)e2—h5 g7—g6
13. DdlXe2 Dd8—e7 26 . Dh5—h4 Do7—a5

Stellnng nach dem Al. Zuge von Schwam

Weiß hat die Partie ausgezeichnet angelegt und der drohend « e-BauMr
sollte entscheiden . Im Gefühl sicheren Sieges schlägt er aber zu früh
los und gerät in eine taktische Falle !

27. Telxe41 . . .
Entweder 27) c7 LXc7 28) TXe4 usw . oder 27) L«7 Tx »7 28) TXe4

fXe4 29) Dxf6 Tg7 30) DXe6 + usw . hätte gewonnen .
27 . . . . f5Xe4 30. Tel —c5 b7—bk
28 . Dh4 Xf6 Lb8Xe5 ! 31 . Tc5Xd5f e4—eSÜ
29. Df6Xe5 Da5Xa3 32 . Td5 —d7 . . .

Auf 32) fXe3 folgt Dcl + 33) Kg2 Db2 + 34) Kgl (Kf3 , Tf8 + usw .)
Dal + nebst DXa2 + u . Dxd5 !

32. . . . e3Xf2 + 33 . Kgl —h2 . . .
Auf Kxf2 bezw . Kg2 , flD + , Kxfl entscheidet Tf8 +

33 . . . . Da3 — f8ü
deckt und droht unparierbar flD .

Weiß gibt auf .

Problemecke .
Als Abschluß des 2. Löserwettbewerbes bringen wir beut » eine rei¬

zend » Studie des Altmeisters deutscher Problenikunst J . Berger . Rich¬
tige Lösungen werden mit 5 Punkten vergütet .

Studie . J. Berger.
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Weiß am Zuge gewinnt .

L8snng »b««PTeehnBg und vollständige Löserllut » HrMheinm tat
Spalt « 50.

RÄTSEL - ECKE
Srenzwort -Rätsel .

Waagrecht : 1 . Heilmittel , 8 . Fluß in Deutschland .
7 . Frauen -Name , 8 . Ansiedlung , 9. Beklemmungsgefühl , 10.
Hülsenfrucht , 13. Wurfschlinge , 15 . Vorbild , 17. türkischer
Name , 18. schmaler Weg , 20 . griechischer Philosoph , 21 . Für¬
stentitel .

Senkrecht : 1. lautes Geräusch , 2 . alkohol . Getränk ,
8. Vertiefung , 4. Gedicht , 5 . mißlicher Zustand , 6 . Geldinstitut ,
11 . Beleuchtungskörper , 12 . Musikinstrument , 14 . Befehl , 16 .
gefeierte Künstlerin , 17 . Angstgefühl , 19 . Kopfbedeckung.

Silben -Rätsel .
Aus den Silben : au — bus — de — de — dicht — dol —

e — ei — fei — fer — ge — ge — glo — ha — la — li —
mail — nat — ne — nie — or — os — pe — rie — fa —
fon — te — trep — vier — wald — wei — zehn sind 16
Wörter zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben , von oben
nach unten gelesen , ein Zitat von Shakespeare ergeben .

1 . Grünfläche , 2. Amtskletd , 8 . poetisches Erzeugnis ,

4. Ueberzug , 5. Farbe , 6. Blütenform , 7. Zahlwort , 8 . Män¬
ner -Name , 9 . Stadt in Sachsen , 10 . Sinnesorgan , 11. Fehllos ,
12. Himmelskugel , 13. westdeutsches Hochland , 14. Viehfutter ,
IS. Aufgang , 16. Himmelskörper .

Geographisches Durcheinander .
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen sind Haupt -

Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben eine Erhöhung in
Südwestdeutschland ergeben : 1. aglow = Fluß in Ruß¬
land, ' 2. aaeehn — Stadt in Westdeutschland, ' 3 . eeins —
Fluß in Frankreich : 4 . aeinnps — europäischer Staat, '
5. ad eglnn = europäischer Staat , 6 . ehinr — deutscher
Strom : 7. find — Stadt am Rhein . 8. lmu — Stadt an der
Donau : 9. elnop — europäischer Staat , 10. aips = Stadt
in Oberitalien : IL eenpu = Stadt im abgetreten Gebiet ,

Kreuz und quer .
. — — Werden auf die Striche die Silben a — ar

— . — — bru — bor — graf — in — ka — kof — lei —
— — . Ne — o — raf — rant — staf richtig verteilt ,
— . — ind wird anstelle der Punkte jedesmal die gleiche
. — — zu erratende Silbe eingetragen , dann sind in

— . — den waagrechten Reihen Wörter von folgender
— — . Bedeutung zu lesen : 1. russischer Männer -Name ,

2 . Malgerät , 3 . Flasche . 4. Gift , 5. Monat ,
6. kaufmännischer Ausdruck , 7. Spange .

Zwischenschaltung.
Fuh — gel . Ru — sel, Ba — gel , Pri — den , Ra — nor .

Ket — te, Spi — kel. Es sind passende Zwischensilben zu
suchen, die mit der Vor - und Nachsilbe je ein Wort erge -
ben . Die Anfangsbuchstaben dieser Zwischensilben nennen
eine Nationalspeise .

Geduld.
Eine „i" kann wachsam lauern ,
Geduldig stundenlang ,
Eine lange „a" kann 's dauern ,
Bis endlich glückt ein Fang .

Es war einmal .

Manchen Eins -zwei voll Getreide
Eins zwei ab an seine Leute .

Die Karte.

R. R . Scharp
Lehe .

Welchen Beruf hat der Herr ?

WMnm «nis »er leiten Mlel-M .
Silben -Rätsel : Was man einmal ist , das mutz

man ganz sein . 1. Weser , 2. Armut , 3 . Seuche , 4 . Messe,
5 . Arsen , 6 . Nummer , 7 . Eva , 8. Innung , 9 . Nagel , 10. Miami ,
11 . Anna , 12. Lazarus , 13. Insel , 14. Stiefel , 15. Deichsel,
16. Arno .

Krenzwort -Rätsel : 1. Dante , 4. Tango , 7. Lippe, ». Larve ,
9. Aal . 10. Ahr , 13. Elm . 14. Hat . 15. Bar , 17. Ris ,
18. Wut , 20 . Nabob , 22. Linde , 28 . Eller , 24 . Biene , — Senk -
recht : 1 . Delta , 2. Nepal , 3. Ehe , 4. Tal , 5. Narbe , 0. Oheim .
10. Ahr , ll .Hai . 12. Rif , 15. Bande , 16 . Rubel , 18 . Wanne .
19. These , 21 . Bor . 22 . Lob.

Die Karte : Kapellmeister .

Richlige Lösungen sandten etn :
Seyfrted . sämtlich « au» ikarltvuh«.

Auguste Kraut , Theol>»r Lew« , « malt .
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SüdwestdeutscheJndustrie -u .Wirtschafts-Zeitung
Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt. /

F . Seit dem Geschäftsjahr 1926/27 fio-t die Deutsch « Gold - und
Silberscheideanstalt vorm . Rövler tu Krankfurt a . M . nicht unter 9
Prozent Dividende verteilt , und die AR .-Sivung am Donnerstag be-
A >lotz, auch für das am 30. September 1934 abgelaufene Geschästsjahr

9 Prozent in Vorschlaa zu bringen .
Der Umsatz hat sich in den wichtigsten Gebieten des Unternehmens ,

wie im GesMftsbericht weiter ausgesührt wird , im Jahre 1933/34 dc-
sriedlgend entwickelt und damit einen gewissen Ausgleich für die weiter
sinkenden Preise gebracht . Der Zuwachs beim Inlandsabsab bat die
Einievung der ganzen Kraft des Unternehmens zur Erhaltung des
Auslandsmarktes nicht beeinträchtigt , wenn dafür auch grobe Kosten
aufzuwenden waren . Wenn die Regierung zur Förderung
der Ausfuhr als einer im volkswirtschaftlichen allgemeinen Interesse
liegenden Maßnahme dringend inahne , so fei die Gesellschaft der An -
ficht. daH es mindestens ebensofehr im Interesse des einzelnen Wirt -
schafters liege , die Absatzbczielmngen im Ausland auch in den Zeiten
zu halten , in denen sie Verluste bringen »der wenigstens keine Freude

vae m . .
halten werden konnte , wenn auch der Ertrag , wie der Vorstand ans -
fuhrt , dem unendlich vielen Mühen und Risiken keineswegs entsprach .
Alles in allem wird das Ergebnis als nickt unerfreulich bezeichnet ! der
Vorstand verheblt aber nicht , daß die Ausfichten für das jetzt lausende
Jahr weniger günstig seien .

erwartungsgemätz entwickelt . Die PlatinsckmeUe G . Sichert in Hanau
fei durchweg gut beschäftigt gewesen und habe mit befriedigendem Er¬
folg gearbeitet . — Die uns besonders interessierende Abteilung Hiag -
Frrei » HoIzverk - hl « » aSind « ftrie G . ni . b . H. (die srühere Konstanzer
Geicllichaft ) hat ihre Erzeugung gesteigert und stilliegende Verkohlun -
gen wieder in Betrieb genommen . Sie hat dadurch dem Arbeits » und
Roostofibeschastungsvrvgramni der Regierung Rechnung getragen . Aller »
Sin « !? zwangen die durch d« Produktionsvergrößerung erhöht anfallen »
den Mengen zn einer Ermässigung des Preisniveaus . Als Betriebs -
ftosf für Generatoren entwickelt sich für Solzkohle ein gewisses Absatz -
gebiet , ^ as Zviritiiseiitwalieriiiiaoversahren habe im Ausland guten

ingaM gefunden , man hoffe auf steigende Verwendung im Inland .

svreiien inengeun WWW WW . . .HWW
den Holzmärkten halte die steigende Preistendenz an . Die un -

verhaltnismatzig hoben Frachten für .Solzanfuhr und Versand der
kpblungscrzeuguifie belastete die Abteilung nach wie vor . — Der

Pj »f. der Abteilung Keramische Farben sei nicht ungünstig gewesen ,das Ergebnis habe allerdings schwer erkämpft werden müssen . Wenn -
gleich auch inr die keramische Industrie die auf dem deutschen Markt
eingetretene merkliche Geschäftsbelebung zwangsläufig einen größeren
Bedarf zur ^Folge gehabt habe , so seien im Ausland angesichts der

Pharmazeutischen Ä - G . Homburg , über deren Ergebnisse, '
sowei ^ st«

unse ^ Leser von Interesse waren , wir gelegentlich der Abschlüsseberichtet haben , und schließlich mit der ebenfalls von uns gemeldeten
A . G . «Auergesellschaft, . Berlin , die wie er-

innerlich 4 Prozent Dividende verteilt .

rosm til i '- Anzahlungen
RM ., Verbindlichkeiten auf (Ärund
ftungen beziffern sich auf 4 369 362 (4155 76») RM, .

'
sonsiige Äerbinii »

lichkeiten auf 12 957 (7 878 096 ) RM .. Verbindlich ' " '
von Warenlieferunaen und

M7
°
l9o

' betragen » 37 ÄW . die der Mit»

mit 273 911 RM ., einen Gesamt - Bruttoerlös nach Abzng der Auswen -
düngen für Roh - , Hilfs - und Betriebsstosse oon 2« 608 14 >28 566 .118)
RM . , Erträge aus Beteiligungen mit 416188 (324 993) RM .. Zinsen
und sonstige Kapital - Erträge mit 810 505 (875 551) RM . . auiierordent -
tiefte Erträge mit 1 316 184 (751 508 ) RM . Slndererseits cisordeiten

sibsteueru 2 653 673 (1 242 043 ) RM . , sonstig « Steuern 671 728 (771192 )
RM . , alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der Ausivendungen
für Roh - . Hilfs - und Betriebsstosse 4 459 512 (5 121 367) RM . Demnach
ergibt sich unter Berücksichtigung des bereits genannten Gewinnvortrags
für 1933/34 ein Reingewinn von 4 161 515 (4140 986 ) RM ., von dem
650 OVO RM . an den Wohlfahrtssonds gehen , die Vorzugsaktien 6 Pro -
zent Dividende , und di« Stammaktien wieder 9 Prozent Dividende
unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Kapitalstockgesetzes er -
halten . (GV . 31. Dezember 1934 .)

Di « Bilanz verzeichnet im einzelnen :
Anlagcvermögen : Grundstücke mit 1408 984 (1 429 161) RM ., Ge¬

schäfts - und Wohngebäudc mit 1 261 991 (946 777 ) RM . , Fabrikgebäude
und andere Baulichkeiten mit 733 473 (947 690 ) :)IM . , Maschinen und
maschinelle Anlagen mit 1 969 540 (3 533 948) RM . . Werkzeuge , Be -

Baumwolle gegen Salpeter.
Seit Wochen gehen Verhandlungen hin und her , um die

amerikanischen Farmer von einem nicht unerheblichen Pro -
zentsatz der Baumwollernte zu befreien . Gewisse Stellen
suchten jedoch diese Besprechungen zu stören , die mit deutschen
Vertretern geführt wurden . Denn was beabsichtigt war , ist
folgendes : Deutschland sollte 500 000 Ballen übernehmen ,
Amerika sollte dafür deutsche Judustrieerzeuguisse unter -
bringen . Das ganze Geschäft bewegte sich auf einer Basis
von etwa 82 Millionen RM ., nur hätten beim Zustande -
kommen der Vereinbarungen einige Zwischeninstanzen , die
gewöhnlich am Gewinn teilzunehmen pflegen , das Nachsehen
gehabt . Hinzu kam, daß man in Washington reserviert blieb
und weder Ja noch Nein sagen wollte . Die Verhandlungen
wurden jedoch fortgesetzt , denn jenseits des Atlantik wollte
man vom Vaumwollerntettberschuß befreit werden , weil
andernfalls die Preise ins Bodenlose sinken würden . Man
hätte vielleicht auch nach anderer Richtung hin Fühlung neh-
men können , jedoch ist Deutschland von jeher ein ausgezeich -
neter Kunde der amerikanischen Baumwollproduzenten ge -
wesen , hat allerdings angesichts der zunehmenden Devisen -
schwierigsten langsam die Baumwolleinfuhr auf ein Mini -
mum drosseln müssen mit dem Ergebnis , daß sich die Speicher
in der nordamerikanischen Union immer mehr mit unver -
käuflicher Ware füllten ,die Farmer aber immer ungestümer
nach der Wiedereröffnung des deutschen Marktes riefen . Ein
kleines Hindernis blieb jedoch zu beseitigen , die Beseitigung
der Zollschranken für die deutsche Gegenlieferung , die natür -
lich eine zusätzliche Einfuhr nach Amerika sein mußte , wie
umgekehrt die Baumwolleinfuhr auch ein zusätzlicher Import
gewesen wäre . Jetzt weiß „Der Angriff " zu berichten , daß
das Kompensationsgeschäft nahezu perfekt ist. Aus den 500 000
Ballen sind 800 000 Ballen geworden , dementsprechend ist
auch das amerikanische Zugeständnis angewachsen . ES bezieht
sich jedoch nicht auf Jndustrieartikel sondern auf künstlichen
Salpeter . Amerika hat zwar de» Chilesalpeter vor der Tür ,

Lörse und Geldmarkt . / Die neuen Wirtechaftegeeetze und der Effektenmarkt

Das umfangreiche Gesetzeswert, das die Reichsregierung n»
diesen Tagen verkündete, bildete an den deutschen Börsen das
Hauptgesprächsthema . Durch die neuen Wirtschaft?- und Finanz¬
gesetze ist ein weiterer entscheidender Schritt auf dem Wege zur
Neuordnung des deutschen Kreditwesens und jur Gesundung des
Geld- und Kapitalmarktes erfolgt . Die bisherigen Maßnahmen ,die mit der offenen Marktpolitik der Reichsbank dem Umtausch
von Neubcsitz -Anleihe , Dollarbonds und Besserstellung der Ge -
nußrechtsinhaber sowie der Steuerfreiheit für Spekülationsge -
winne auf festverzinsliche Wertpapiere eingeleitet wurden , ha-
ben durch das Anleihestockgesetz eine wirksam« Unterstützung ge-
funden. Die Regierung arbeitet auf eine weitere Gesundung des
Rentenmarktes hin , der für neue Anleihen und für eine frei -
willige Konverston reif gemacht werden soll. Die große Ausgabe,
vor der wir stehen , ist, wie der Reichsbankpräsident in seiner
Rede über die neuen Gesetze ausführte , so viel Kapital zu schaf -
fen, daß wir im internationalen Wettbewerb der Völker kon¬
kurrenzfähig bleiben . Di« Börse hat auf die neuen Gesetze zu-
nächst naturgemäß mit einem starken Kursrückgang der
sogenannten schweren Werte reagiert , während sich
auf der anderen Seite eine weitere kräftige Aufwärts -
bewegung aller Renten vollzog. In festverzinslichen
Werten entwickelte sich «in außerordentlich lobhaftes Geschäft .
Die Länderanleihen , die in erster Linie bei dem zu bildenden
Anleihestock berücksichtigt werden , notieren heute nur noch wenig
unter pari . Pfandbriese erreichten vielfach Kurse von 94 und 95
Prozent . Ferner haben die Kommunalobligationen die Grenze
von 90 Prozent schon um 2 'A Prozent überschritten . Angesichts
der Flüssigkeit des Geldmarktes waren besonders die kurzfristigen
Schatzanweisungsemisston«n der Post und der Reichsbahn gefragt ,
(i-prozentige Sächsische Schatzanweisungen beseligten sich oon 99,30
aus 100 . Im Rahmen der Milliavdenemission des Reichs, der
Reichspchul 'dbuchforderung« n erreichten die späten Fälligkeiten
einen Kurs von 98 Prozent . Altbesitz -Anleihe kamen nach der
Ziehung etwa 1K Prozent niedriger wieder zur Notiz . Durch
weiter feste Haltung fielen auch die Vorzugsaktien der Deutschen
Reichsbahn auf , die unter Hinweis auf den im Kurs noch ent-
haltenen Kupon auf 11534 Prozent anziehen konnten.

Am Aktienmarkt war die Entwicklung unregelmäßig .
Zunächst verstärkte sich unter dem Eindruck der Entspannung der
außenpolitischen Lage und der Einigung Wer die Saar das In -
teresse des Publikums . Da auch die Nachrichten aus der Wirt -
schaft unverändert zuversichtlich lauteten , nahm auch di« Kulisse
Rückkäufe vor . Der Ruhrbergbau zeigte eine weitere Belebung
und Zunahme der Förderung . In der rheinisch-westfälischen
Eroßeisenindustrie war unverändert starker Inlandsbedarf vor»
Händen. Auch stärkere Lieferungen nach dem Ausland waren fest-
zustellen. Nach dem Bericht des Konjunkturinstituts wird sich der
Wert der deutschen Z e m e n t Produktion 1934 aus etwa 210 MU-
lionen gegen 140 Millionen im Vorjahr und 100 Millionen im

Jahre 193? belaufen . Beachtung fand auch ein« zuversichtliche
Beurteilung der Rohstofflage im letzten Wirtschaftsbericht der
Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft . Diese anregenden
Motive traten aber schließlich wieder in den Hintergrund , als
die Beteiligung des Publikums nachließ und nach Bekanntwerden
des Anleihestockgesetzes ein scharfer Rückgang der schweren Akti«n-
werte erfolgte durch den auch der gesamte Aktienmarkt in Mit -
leidenschaft gezogen wurde . Den Durchführungsbestimmungen zu
den erlassenen Gesetzen sieht man nunmehr aus den schon gestern
angeführten Gründen mit starkem Interesse entgegen . Gut ge-
holten war der Montanaktienmarkt , da man sich aus der bevor-
stehenden Einführung der neuen Stahlvereins - Aktien eine An¬
regung verspricht. Auch der Gewinnabschluß der Krupp - A .-G.
und die unverändert zuversichtlichen Berichte aus der Montan -
industrie gaben dem Markt eine Stütze . An den übrigen Märk-
t« n gingen die in der Zwischenzeit «rzielten Befestigungen viel-
fach wieder verloren , doch war das Kursniveau im allgemeinen
gegenüber der Vorwoche gut behauptet und mit Ausnahme der
schweren Werte teilweise sogar etwas freundlicher .

Am Geldmarkt trat nach dem Ultimo diesmal keine fühl-
bar« Erleichterung ein , d$ die steigenden Ansprüche zum Weih-
nachtsgeschäft und der bevorstehend« St «uertermin einer weiteren
Verflüssigung entgegenwirkten . In Privatdiskonten nahm im
Hinblick auf den Jahresultimo das Angebot zu . In Schatzanwei-
sungen und Reichswechseln war das Geschäft ruhiger . Die Flüs -
sigkeit des Geldmarktes , die zur Zeit aus Saisongründen , wie
gesagt, sich zunächst nicht weiter fortgesetzt hat , hat auch das
Konjunkturinstitut zu einer Untersuchung der Ursachen der
augenblicklichen Entwicklung angeregt . Nach den Berechnungen
des Instituts lag das Mittel aller feststellbaren Tagessätze mit
4,48 Prozent im Durchschnitt der letzten 4 Wochen niedriger , als
zu irgendeinem Zeitpunkt seit Januar 1927. Das Institut führt ,
worauf wir schon vor einiger Zeit hinwiesen , die verhältnismäßig
günstige Ertragslage , die erheblich zur Liquidierung der Unter¬
nehmungen beigetragen hat als eine der Ursachen für die Flüssig-
feit des Geldmarktes an . Auch der von uns schon erwähnte Ab -
bau der Lagerbeständ« hat zu einer einstw«iligen Freisetzung von
Geldkapitalien geführt , wodurch die Kreditmärkte entlastet
wurden . Ebenso wurden infolge längerer Lieferfristen in be-
stimmten Branchen die zur Umsatzfinanzierung dienenden Be-
triebsmittel vorübergehend weniger beansprucht. Indessen
fehlte es auch nicht an Momenten » die stellenweise eine gewisse
Verminderung der lausenden '

Überschüsse wahrscheinlich machen .
Hierzu zählt di« Verteuerung einzelner Rohstoffe, die Hera>b-
setzung von Kartellpreisen , sowie die Heranziehung von Betriebs -
Überschüssen zur Verbreiterung der heimischen Rohstoffbasis usw .
Die künftig« Gestaltung der Geldmärkte und der Bankenliquidi -
tät wird demnach zu einem Teil davon abhängen , ob die Lager -
bestände auch in nächster Zeit weiter abnehmen werden .

tviebs - und Geschastsinventar mit unv 2 RM . und Ko« zession«n .
Patente Lizenzen , Marken und ähnliche Rechte mit nnv . 1 JtsJi .

Die Beteiligungen einschließlich der zur Veteillgung bestimmten
Wertpapiere bczissern sich auf 17 489 183 (10 253 507 ) R -W.
lanssvermiigen setzt sich wie folgt zusammen : Roh - , vilts - und ^ e-
triebsstofse 3 383 077 13 650 680) RM ., ba b,fertige 6r »cugnisfe 99191
(80 380 ) RM . , fertige Eyeugulss « , Waren 3 WS «41.43 (4 282 625) RM . .
Edelmetalle 10 392 352 .98 (10 498 126 ) W ^ . 2Krtpaviere 3 038 944
(2 076 415) RM . . eigene Aktien (nom . 1 ^ 200 RM . zu 93 StoienO
1 686 276 <nnv . ) . Borratsaktten (nom . 1019 300 ) RM . («« » -L
theken . und «Ärundschiildforderunaen , 198 918 (200 473 ) RM . , ge¬
leistete Anzahlungen ans Edelmetalle usw . b 802 3S7 >4 214 6o6 ) RM .,
Lordernngen aus Grund v . Warenlieferungen und Leiitungen „

» ««>3 221
io oao sUOIJ 770 OAr» / 9()i ;n 'Ui . . (litt

doch kann es für den Wert der 800 000 Ballen Baumwolle
unter Einrechnung der Transportunkosten eine wesentlich
höhere Menge des künstlichen deutschen Salpeters einhan -
dein , der dem Chilesalpeter nicht nur gleichwertig , sondern
sogar noch überlegen ist. Da die Besprechungen allen Wider -
ständen und Hemmungen zum Trotz soweit gediehen sind,
darf man wohl annehmen , daß das Tauschgeschäft perfekt
wird . Wir möchten aber auch die andere Hoffnung anknllp -
fen , daß man nun endlich daran geht , einen weniger be -
fchwerlichen Weg zur Belebung des gegenseitigen Warenaus -
tairsches zu beschreiten und die Hemmnisse zu beseitigen, ^

die
man uns bisweilen als Zeichen unserer autarken Bestre -
Hungen vorwirft , die aber in Amerika doch nichts anderes
sind als ein sehr kräftiges Mittel zur Fernhaltung aller Er -
zeugnisse, die Amerika selbst hervorzubringen vermag .

Die Höchstpreise für Altgummi und Gummiabfälle .

Die Verordnung des Reichskommissars für Preisüber -
wachung über Höchstpreise für Altgummi und Abfälle — vom
26 . November 1984 — ist im Reichsanzeiger vom 7 . Dezem -
ber veröffentlicht . Danach gelten für Altgummi und Gummi -
abfülle folgende Höchstpreise (für je 100 Kilo ) : Gebrauchte
Kraftfahrzeugdecken im Wulst 6,30 RM ., gebrauchte Kraft -
fahrzeugdeckenprotekteure mit Stoff 7,50 RM ., gebrauchte
Kraftfahrzeugdeckenprotekteure ohne Stoff 12,— RM ., ge¬
brauchte Autoluftschläuche , hell und rot 24 RM . . gebrauchte
Autoluftschläuche , schwarz 16 RM ., gebrauchte rote Fahrrad -
schläuche 14 RM , gebrauchte sonstige Fahrradschläuche 12
MR ., gebrauchte Vollgummireifen mit Stahlband und Hart -
gummi 3.— RM ., gebrauchte Vollgummireifen ohne Stahl -
band und Hartgummi 10.— RM ., gebrauchte Heizschläuche
4.— RM ., Gummifäden nnd gleichwertige Fabrikations -
abfälle 30 RM ., rote Gummiabfälle ohne Einlage 12 RM .,
rote Gummiabfälle mit Einlage 4.— RM ., helle Gummi¬
abfälle ohne Einlage 8 .— RM ., helle Gummiabfälle mtt
Einlage 3 .— RM ., sonstige Gummiabfälle mit Einlage 2 .—
RM ., sonstige Gummiabfälle ohne Einlage 4.— RM ., Hart¬
gummiabfälle bezw . Späne , bestehend aus polierfähigen , «n-
beschwertem Material 28.— RM ., Hartgummiabfälle bezw.
Späne , nicht polierfähig , 14.— RM .

Es ist verboten , beim Verkauf der vorstehend dezeich -
neten Waren im inländischen Geschäftsverkehr einen höheren
Preis zu fordern oder sich oder einem anderen versprechen
oder gewähren zu lassen als den festgesetzten Höchstpreis . —
Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündigung ,
also am 8 . Dezember , in Kraft .

Weitere Teilkündigungen der Vereinbarung über de«
dentfch - französischen Warenverkehr . Die deutsche Reichsregie -
rung hat durch Mitteilung gemäß der Vereinbarung über
den deutsch -srauzösischen Warenverkehr vom 28. 7 . 1984 die
Zugeständnisse bei folgenden Einzelpositionen der Liste 4
dieser Vereinbarung mit Wirkung vom 6. 12. 1934 ab rück -
gängig gemacht . Aus Nr . 67 des deutschen Zolltarifs Safran
und Pfeffer , aus 110 Fleisch von Federvieh , aus 219 Apri -
kosenpülpe , Pfirsich - und Pflaumenpülpe , Tomatenmark ,
Oliven in Essig, Oel oder Salzwasser eingelegt , Erbsen und
Puffbohnen , Büchsenfleisch und Obst , ohne Zucker eingekocht,
aus Rr . 915, Fahrzeuge , nicht zum Fahren auf Schienen -
gleisen bestimmt (ausgenommen Wasserfahrzeuge und Zug -
Maschinen ) , in Verbindung mit Antriebsmaschinen , Motyr -

sahrräder und andere Fahrzeuge .
Günstige Geschästsentwilklung bei den Wandererwerke « . Die

Verwaltuug der ÄSandcrerwerke , vorm . Wi 'Nkelboser und Janicke
A .- G ., Schöna » b . Ehemnttz . gibt svlgendes bekannt . In der ^ e-

richtK,eit haben sich die »erschledenen Geschäftszweige , »nd zwar Sra «-
Maschinen und Wertzeng ?, Fahrräder und/vilsKmotorc , Continental -
Schreib - , Adier - uud Buchu »« omaschin « n giinsiig entivickelt . .Die -He-
legschaft bat sich feit dem Borjahre weiterhin erhöht und betragt Heu «
über öOOO Personen . Der Um ab bat sich in den criten 10 Monaten
dieses Jahres » in etwa 1« Mi « . RM . gegenüber dem gleichen Bor -

Seit zu erwarten , daß der Jadresabschlns ! sur 1934 in seinem Gesamt »
ergebnts günstiger liegen wird als 1933.

A .- G . für pharmazeutische Bedarfsartikel vorm . Georg Wenderotb .
Kassel In der GV . wurde der Abschlntz (30. Juni ) genehmigt und
die sofort zahlbar « Dividende auf dl« Stammaktien auf wieder 3 Pro¬
zent sestgesevi . Ein Aktionär regle die Erhöhung der Dividende um
1 oder Vi Prozent an , zog aber nach den Austuhrungen der Ve »

ch sei . Der Umsab sei zwar besser als i . V ., doch fei
die

'
Gesellschaft noch lange nicht voll beschäftigt . Das AnslaudKgeschäst

liege gegenüber den Voriabren immer noch zurück , obn >ohl man sagen
könne , dab di« Schrumpfung »um Stillstand gekommen sei.

Eine schweizerische Antofabrik der General Motors . Di « . Ge¬
neral Motors Cvmpann beabsichtigen in der Schweiz eine eigen «
'liiederlassung »n errichten , mn den schweizerischen Alfarft mit in der

' " "" Wagen zu beliefern . Di « Fabrik wir «Schweiz selbst hergestellten Wagen zu — T— „
vorausiichtlich nach Biel kommen , und man rechnet mit einer Pro -
diiktion von jährlich 3600 Wagen . Das ist etwa die Menge , die der
amerikanische General Äliotors -Konzern bisher aus den schweizerischen
Niarkt brachte . In Bern wird zur Zeit über die Bedingungen der
Zusammenarbeit der General Motors mit der schweizerischen In -
dnstrie verhandelt . Es heitzt , dab die amerikanische (Gesellschaft für
die von ihr eingeführten Chaissis eine Rückvergütung bis zu 50 Pro¬
zent erhalte . Di « Pneus , die elektrisch « Ausrüstung und die Ka¬
rosserien sollen in der Schweiz hergestellt werden . Wie bereits ge-
meldet , wird in Pratteln bei Basel ein « schweizerische Pneusabrik er -
richtet . — Ein « ähnliche Zusammenarbeit hat im lebten Jahr di«
A .- G . Saurer tu Arbo » mit den amerikanischen Chrvsler - Werken

der '
machungen
kraftwagen „ , ■
Lastwagen nicht zu beeinträchtigen .

i| rifcelte
Büro - SXefaniensJr . 94 - am Kaiserplaiz / Fernspr . NS 015 / 016 / 817
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Wertpapier
- und Warenmärkte ,

Berlin : Ueberwiegend fester .

Berlin , 8 . De ». Obgleich die Umsätze mm Wochen -
schluft wesentlich geringer waren als an den Vortagen , war ooch
ein Anhalten der Auswärtsbeweaung an den Aktienmärkten sesizn-
stellen . Hierzu trugen neben dt?» schon erwähnten Gründen die ans
der ZNrtschntt vorliegenden Mitteilungen bei . »on denen insbelon -
dere die weitere Zunahme deo Umsatzes beim «̂ roneinzelhanvel nno
ein günstiger Pericht über die Entwicklung in der Popierindnstrie
erwähnt seien . Bon Montanen lagen lediglich Stollberger Zinl in
Reaktion aus die vorangegangene Steigung um l Prozent schwälver ,
sonst überwogen Besserungen bis etwa % Prozent , so bei Vereinigten
Stahlwerken . Eine trästige Erholung wiesen Vrannkohlenwerte ans .
die zuvor ans Grund des Anleiheschutzgesetzes stärkere (jnnbnüen c>.-
litten haben . Nur Rhein Braun waren , vermutlich auk den hohen
Kursstand des Papiers , erneut um ZV< Prozent aus 195 gedrückt .
Von chemischen Papieren waren Farben nm % Prozent gebessert .
Reichsbank gewannen J- Prozent . Stärker gedruckt waren dagegen
Allgemeine Vokal nnd Krast mit minus lVa Prozent . Im gleiche »
Ausmaiz anch Bemberg .

Im Verlans wurde das «Geschäft ruhiger . Tie KirrSentwicklung
gestaltete sich nicht ganz einheitlich Wesentliche Veränderungen traten
aber kaum ein . .Im Vordergrund des gesamten Vörseninterenes liegt
natürlich der Renknmorkt . 'liamentlich besteht anhaltende Nachsrage
für Kommunal » mschiildungKanleihen . die wieder AI Psg . höher notiert
wurden . Auch Altbesitz wurden begehrt und % Prozent höher bezahlt .

Aktien weiter anziehend , Renten fest .
Im Verlaus hielt an den Aktienmärkten die freundliche Grund -

ftimmung an , die Kurse wiesen , da nennenswerte Abgaben Nirm
erfolgten , bei anhaltender ? ! nch »rage meist weitere Besserungen ain .
Schlickert gewannen I Prozent , Conti Gummi % Prozent , Daimler %
Prozent , Ilse l^ euukscheine '/ • Prozent . AEG . Vfe Prozent gegen de»
Anfang . Durchiveg gebessert waren anch Montanwerte , da nach dem
Bericht des Rheinisch ^Wests . » ohlensnndikats der Inlandsabsatz sich
weiter bessert .'Jim Pentenmarkt wiesen zwar Hnvothekcn - lvoldvsand - Briefc now
vereinzelt weitere Steigerungen um %— !4 Prozent auf , im großen
und ganzen trat aber ans dem erreichten Niveau von etwa 95 Prozent
eine gewisse " 'llcmvausc ein . Lebhafter gefragt waren dagegen K,'om -
munalobligationen , die nochmals % bis Prozent höher n -̂ iert wer -
den konnte « . Sehr fest verkehrten aber die in den letzten Tagen mu
zögernd mitgekommenen Stadtanleihen , die mit Knrsbessernngen von
1 bis 2 Prozent ein Durchschuittsniveau von nunmehr NN Prozent
erreicht haben . Erwähnt seien insbesondere Aachener Siadtanleihe ,
die nach den Vortagsgewinuieu auch heute wiederum 2 Prozent an¬
zogen . bester läge » ferner Provinzanleihen , wählend die Anleihen
der Länder nur kleine Umsätze und kaum veränderte Kurse — höch¬
stens % -Vi Prozent nach beiden Zeiten — auszuweisen hatten .

Der Privatdiskontsatz stellte sich aus unverändert 3 % Prozent .
Ssh ' uß freiindl ' co

Die Börse zeigte bis zum Schluft freundliche Tendenz , wenn auch
der Geschästsumfang wesentlich geringer wurde . Tic meisten Aktien -
werte schlössen , 11 den Tageshöchstkursen , so gewannen Farben und
Reichsbahnvorzüge (XIr>'Vi) nochmals gegen den Verlaus » . Aku %,
Elektrische Lieferungen Prozent . Rhein . Brann konnten von tdrem
anfänglichem Verlust l Prozent ausholen . Etwas leichter lagen Vnde -
rus , die betanntlich in letzter Zeit anhaltende Steigerungen annvetien
konnten .

Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zustande .

frsnkfuri : k^reundlieli

Frankfurt . 8 . Tez . iDrahtbericht . s Die BöriV war auch am
Wochenschliift freundlich uud l' iachkte zunächst weiter leichte Erhöhun -
gen , insbesondere fiü die kleinen nnd mittleren Werte am Aktien -
markt , da hierfür seitens der » nndichaft einige Aufträge vorlagen ,
das Geschäst mihm ledoch kein nennenswertes Ansmah an . zumal uch
die Kulisse ham ' tsächlich am Ren -tenmarkt betätigte . Die Allgemein -
tendenz erfuhr durch günstige Nachrichten aus der Wirtschast einige
Anregung . Erwähnt seien hierbei die weitere Nmsatzznnahme bei in
Gros, - nnd Einzelhandel , die erneute Erhöhung der Warenhaus -
Umsätze und die günstige Entwicklung in der Papierindustrie . Die
durchschnittlichen Besserungen geaeniiber der Abendbörse betrugen von
'4 bis Prozent . Von chemischen Werten setzten Farben Vi. Dtsch .
Erdöl l 'A Prozent fester . Scheideanstalt mit 106 unverändert ein .

Am Elcktromarkt gewannen Siemens und Schlickert bis 1 Pro -
zent . Licht und »irast 14, die übrigen Werte lagen gut behauptet .
Von Äkoutnnwertcn gewannen (» cli' enkircheii nnd Phönix ie 1 Prozent ,
Harpener !,-j . Stalilverein Vi. Mannesmann waren nur knapp ge-
halten . Budcriic . gaben % Prozent nach . Schissahrtsaktien blieben
behauptet . A .°W . für Verkehrswesen gewannen VA Prozent . Höher
eröffneten noch Reichsbimk und Gebr . Iunghans mit je plns Vi Pro¬
zent . Westdeutsche « aushaus plus 1 Prozent . Auf den Nebenmärkten
herrichte Geschä stsstille .Am Zicuicilinarkt fanden weiter lebhafte Umsätze statt , insbe¬
sondere Kommunale Ilmschnldnng waren mit plus ^ Prozent gesucht .
Altbesitz « cwaunen >->, späte Reichsschlildbilchfordcrnnqen Va Prozent ,
Stahlvereinsbonds sowie ilieichsinarktobligationen bis Vi Prozent .
ZinsvergÜtnngsscheine lagen sehr ruhig . Höher waren noch Reichs -
bakiiivvrzunsaktien mit plns V* Prozent . Auch im Verlauf blieb die
Haltung an der Börse durchaus , sreuudlich bei kaum veränderten
Kursen .

Berliner GefreideproßmarkL
Berlin 8. Dez . «Funkspruch .» Fm Hinblick a -uf die Sammlungen

am Tage der nationalen Solidarität , die auch in den Börsenräumen
durchgeführt wurden , fand ausnahmsweise ein amtlicher Getreide -
grohmarkt am Wochenschlns ! statt .

Die Marktlage war wenig verändert , das Geschäft verlief sehr
ruhig . In Brotgetreide , besonders in Weizen , ist das Angebot aus -
reichend , findet aber bei den Mühlen ohne Schivierigkeiten Unter -
knnft . Der Meblmarkt blieb nnverändert . In Fnttergetreide ist keine
nennenswerte Angebotsstcigerung festziistellen und es wird nnr der
notwendigste Bedars befriedigt . Glite Brnilgersten lagen stetig .

Roggenailssuhricheinc mit 15t )1,--; W . wieder etwas seile .r

Wrnberkle ?
' liovfepmsrlit .

Wie schon im letzten Wochenbericht hervorgehoben , besteht zur Zeit
eine andauernd starke Nachfrage nach Hopsen besonders für AnS -
landszwecke . Diese Nachfrage dauerte auch in der Berichtswoche au
und konnte bei den schwachen Zusubren uud geringe » Niarktvorräten
ostmalS nicht befriedigt werden . Boist Lande kaine » 1.1«! Ballen herein ,
während BahuabladiiNge » überhaupt nicht zu verzeichnen waren . Das
Inlandsgeschäst mit einem Gesamtumsatz von 30 Ballen ist kauin
nennenswert : es betrifft Gebirgshopfen von 218-^233 RM . uno
Halleriaucr von 272—300 RM . Im Ervorlgeschäst beziffert sich ver
Umsatz auf 3S0 Ballen . Anch hier waren es in der Hauptsache Hers -
brucker Gebirgshopfen . die im Preisrahmen » on 170 -180 RM . ge -
handelt wurden , annerdem Rheiupfälzer zu 100 NM . und Sallertauer
von 200—207, RM . Gleichsalls für Erport wurden weitere 30 Ballen
Hallertaner 1933er Ernte zn 130 und 155 RM . übernommen . In
Hopfen früherer Jahrgänge blieb der Markt gefchäftSloS . Farben und
Qualitäten sind stark vorgerückt . Tchlukistimmung : fest .

Dem Nürnberger Platz wnrden im Monat November 1931 inS -
gesamt 4378 lim Vorjahr : 8941s Ztr . mit der Bahn ziigesahren und
damit im ersten Viertel der lausend » Saison 53 510 (48 908) Irr .
Ab Nürnberg verfrachtet wurden im November 21 309 (14 434» Ztr .
und damit in den ersten drei Monaten der Saison 1934/35 insge -
samt 33 792 (25 133 ) Ztr .

Am Tänzer Markt genau die gleiche Geschäftslage : Ruhige ^- tim -
muiig , Nachfrage für Export und unveränderte Preise : Notierungen
von 1750—2050 Kronen . — Westliche Märkte gleichfalls ruhig .
Brüsseler Notierungen 580—600 Franes .

Ol ' " * - ^ »- i ? ' ( «
Oberkirch , 7 . Dez . Obstgrohmarkl . Aepsel 6—10, Birnen 4— »

Pfennig .
' ' »» »» ♦? * iMfvi «' l » rnSrUlP .

? , Nach . 8 . Dez . IBiehmarkt . ) Zugefahren 34 Läufer , 121 Ferkel
Verkamt alles . Preis je Paar : Läufer 32 —40 RM . , Ferkel 16— 24 RM .
Zucker .

Magdeburg , 8 . Tez . Weikzuiker (einschl . Sack und Verbrauchs -
stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen - RM . . Tczember 31 .50. Tendenz ruhig . Termin -
preise für Weistzucker ( inkl . Sack frei Seeschifss : ite Hamburg für
Kilo netto ) : Tezember 3.40 Br .. 3 .20 04 : Januar 3 .90 Br ., 3 .30 G :
Februar 3 .60 Br . . 3 .40 G : Mär , 3.70 Br .. 3 .50 © ; Mai 3 .80 Br ..
8.60 G : August 3.90 Br .. 3 .80 G . Tendenz ruhig .
Itaiiiiinoile ,

Bremen , 8 . Dez . lFnnkspruch . ) Baumwollc -Schlnsjknrs . Amen -
can Middl U » !" " rial Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.59
(14 .62 ) Dollaremts .

Bremen , s . „ tz . lFnnkspruch . ) Baumwoll -Eriissnnnaskursc lic
Ib i« DoUarceiitsl : Ionuar 13 .83 B . 13 .76 (« : Mär , 14 .01 B . >3.N«
G , 14 .00, 13 .98 bez. . Mai 11 .17 B . >4 .11 G : Juli 14.23 B . 14 .20 G .
Teudeu , leicht abgeschwächt .

Liverpool . 8 . Dez . (Funkspruch . ) Baiimwoll -Erösfniiliaskurse (in
engl . Psirnd ) : wesamte Tagescinsuhr 3.500 Ballen . Tendenz r » hig .
Januar 6 .74 , März 6.71— 6. 72 , Mai 6.69 , Juli 6 -65—6.66. Cftobcr 6.50 .
Sakellaridis . Tendenz ruhig . März 8.72, Mai 8 .69 . — Upper . Januar
7 .52 , März 7 .53.
Mrlnlle .

Berlin , 8 . Dez . (Flinksprnch . j Metalliermiiinotscrnngen für ie IM>
Kilo : Elektrolnikupser 39 .50 ( 39 .50) RM . ^ riginalhüttenalliminluln .
98 bis 9S Prozent in Blöcken 144 RM . . desgl . in Walz - oder Draht -
barren 99 Prozent 148 RM . . Reimückel 98 bis 99 Prozent 27(1 NM ..
NM . , Antimon i)!eguluS — RM . , Feinsilbcr ( 1 Kilo sein ) 45,50—4K, ;/i
(45,75—48 .75 ) RM .

London . 7 . Dez . Metallschlufikurse . Knpser : (5 per Tonne ) Ten -
denz fest . Standard p . Kasse 2713/16 —% , 3 Monate 28 3/16 —^ , Sem .
Preis 27% . Eleetrolnt 31 —Vj , best seleeted 80%—% , ElektrowirebarS
31 >/a , Zinn l £ per Tonne ) Tendenz ruhig , Standard per Kasse 228 '/1
bis % , 3 Monate 228 %—229 . Settl . Preis 22814, Banka — , Stralts
2 ;50!4 , Blei (£ per Tonne » Tendenz stetig , ansld . prompt offz . Preis
10%, inoffz . Preis 10-%—7/16 , entf . Sichten offz . Preis 10»/, . inottz .
Preis 10 %— 11/16 , Settl . Preis 10% , Zink (£ per Tonne ) Tendenz
rilhig . geivl . prompt ossz . Preis 1113/16 , inoffz . Preis 1113/16 —
etftf . Sichten offz . Preis 12%, - inoffz . Preis 12%—'13/16 , Settl . Preis
11 %.

GpM - mid Devisenmarkt
Berlin . 8 . Dez . (Funkspruch . , Am Geldmarkt blieb die Lage nn -

verändert , da - im Gegensatz zum Vormonat die Beanspruchung des
Marktes angesichts des bevorstehenden WeihnachtSsestes etwas iiurker
ist . Die Sätze für Blankotagesgeld wurden daher bei 4 bis 4W Pros ,
belasten . Am Privatdiskontmarkt ist wieder etwas Nachtrage vor -
Händen , doch hält sich das Geschäft in recht engen Grenzen Monats -
geld nannte man unverändert 4 bis 6 Prozent , den Privatdiskonr -

Am Teviicuilinrkt setzte das ênglische Psnnd feine Ablvärtsbciv4 -
gnna weiter sort ,
Gcgcttinnnnahmeii

» ach .
'
Ter

'
Tollar erwies sich ass

'
ziemttch

'
ÄdenHndMtzi « und wenig

verändert . Gegen Paris kam er mit 15 .17^ (15 .16?4 ) etwa ^ hoher

gröberen Käufe freier Reichsmark etwasans die vorangegangenen
ichwach

^
r .^ ailltenmarkt lagen angelsächsische Valuten eher etwas leich-

ter und zwar errechnete sich der Dollar mit 2 .49 . das Pfund mit 12 .31 .
Berliner Devisennotierungen :

Ägypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland

Griechenl
Holland

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tsch .-Slo .

Ungarn
Uruguay
U .S.A.

London :
Kabel

Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

7 . Dezbr .
Geld Brief
12 .64 12 .67
0 .628 0 .632
58 .17 58 .29
0 .204 0 .206
3 .047 3 .05
2 .543 2 .54 '
55 .04 55 .16
81 .13 81 .29
12 .33 12 .36
68 .68 68 .82
5 .445 5 .4r

~

16 .39 16 .

8. Dezbr .
Geld Brief
12 .60 12 .63
0 .628 0 .632
58 .17 58 .29
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .538 2 .544
54 .89 54 .99
81 .13 81 .29

12 .29512 .325
68 .68 68 .82
5 .425 5 .435
16 .39 16 .43

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .14168 .43168 .10163 .44

55 .79 55 .
21 .30 2 .
0 .719 0 .721
5 .664 5 .676
80 .92 81 .08
41 .71 41 .79
61 .94 62 .06
48 .94 49 .05
46 .95 47 .05

11 .20511 .225
2 .483 2 .492
63 .57 63 .69
80 .72 80 .88
34 .01 34 .07
10 .38 10 .40
1 .970 1 .974

1 .049 1 .051
2 .490 2 .494

55 .63 55 .75
21 .30 21 .34
0 .716 0 .718
5 .664 5 .676
80 .92 81 .08
41 .66 41 .74
61 .76 61 .88
48 .95 49 .05
46 .95 47 .05
11 .17 11 . 19
2 .488 2 .492
63 .39 63 .51
80 .72 80 .88
33 .99 34 .05
10 .38 10 .40
1 .970 1 .974

1 .049 1 .051
2 .489 2 .493

U.S.A. gr.
do . klein

Argen t .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem .
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
lugoslaw .

Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr .

Rum . gr .

Schweden
Schweizg -

, , klein
Spanien
Tschech .gr
Türk . ^
Ungarn

Berliner Nolenkurse :
7 . Debr .

Geld Brief
2 .442 2 .462
2 .442 2 .462

0 .60 0 .62
58 .01 58 .25

0 .18 0 .20

2 .486 2 .506
54 .89 55 .11
80 .95 81 .27

12 .29512 .335
12 .29512 .335

5? 38 5
~

42
16 .35 16 .41

167 .72168 .40
21 .06 21 .14
21 .11 21 .19

5 .55 5 .59

4L57 4173
61 .78 62 .02

46 .81 46 .99

63 .40 63 .66
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
33 .87 34 .01

10 .16510 .205
1 .91 1 .93

8 . Dezbr .
Geld Brief
2 .441 2 .461
2 .441 2 .461

0 .60 0 .62
58 .01 58 .25

0 .18 0 .20

2 .481 2 .501
54 .73 54 .95
80 .95 81 .27
12 .26 12 .30
12 .26 12 .30

5? 36 5 40
16 .35 16 .41

167 .68168 .36
21 .06 21 .14
21 .11 21 .19

5 .55 5 .59

41? 52 41 68
61 .60 61 .84

46 .81 46 .99

63 .22 63 .48
80 .54 80 .86
80 .54 80,86
33 .85 33 .99

10 16510 .205
1 .91 1 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
7. 12.

4 .96
75 .23
21 .22

7 .33 'k
58 .12

36 ";,«
22 .39 - »
19 .90 ' u

8. 12.
4 .94 ' /,
75 .03
21 .17
7 .31 -1.
58 .00
36 .21
22 .39 »,«
19 .90 ' :

KabelNewyork

Amsterdam
Warschau
Berlin

7. 12.
3 .088

1 .473 '/-

2 .489

Tägl . Geld
Privatdiskont

8. 12.
3 .08 >»
1^ 78

2 .49
4 - 41/4»/,

3-/-°/,
4 - 4 ' Mo

3 '/2
Itcichsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 8 . Dezember 1934.
7. 12. 8. 12.
73 .20 73 .22
78 .95 73 .60
76 .95 76 .60
68 .40 68 .10

19 .89 12 .89
58 .15 58 .25

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
]*pti

7. 12. 8. 12.
7 .00 7 .00
2 .91 2 .90

2 .49 -/? 2 .48
3 .05 3 .05
6 .75 6 .73

77 .25 76 .50
89 .50 90 .00

7. 12. 8 . 12.
Paris 20 .34 ' 'f? 20 .33 7/s Wien
London i5 .31 ' /2 15 .25 r 2 Stockh .
Newyorl 308 .62 308 .62 Oslo
Belgien 72 .12 lla 72 .10 Kopenh .
Italien 26 .32 26 .31 Sofia
Spanien 42 .15 42 .15 Prag
Holland 208 .05 208 .625 Warsch .
Berlin 12 .3.90 123 .90 Budap .

Großhandelsindex .
Die Kennziffer der Grohbandelsvreise im MonatsdllrchsKnitt No -

i,ember stellt sich auf 101 .2 ! sie Hat sich gegenüber dem Vormonat
( 101,01 um 0,2 >>. H . erhöht . Diese Neigerung entfällt aus die erste
Monatoliälfte : seitdem ist die Kennziffer leicht »urlickgegangen Tie
KennüiNern der Hauvtgrllpven lauten : Slgrarstofse 101 .1 lplils 0,2 n.
H . l , industrielle Rohstoffe und Halbwaren !»! ,!> lminns 0,2 v . H . lund industrielle Kerligwaren 118,6 iplus 0,6 v . H . ) .
Jim a 1 ! nreisl ndex .

Die Preisindexziffer der „ Metallwirtfchaft , Metallwissenschaft . Me -
telltechnik " stellte sich am S. Dezember 10:54 auf 43,ß gegen 4:5,6 am
28 . Noncinber ( Durchschnitt 1909/13 = 1001 , blieb also unverändert .
Für die einzelnen Memlle wurden nach dem PreiSstande vom .>>.
Dezember folgende Einzelinderziffer » errechnet : Kupfer 29.6 (am 28.
November 29,6 ) , Blei 4 .1.3 (4 .'>,3) . Zink 35,9 (35,9 ) , Zinn 82,5 (82-bl ,
Aluminium 100,0 (100,0 ) , Nickel 83,1 (83,1 ) , Antimon 124,2 (132.2 ) .

Kursbericht « Berlin und franKluri
Berliner Werte des Y «iri «tl > leu Handels * (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

6 . Dez.
1934.

Ablösg . l—3
8 HoeschRM
.6 Fr . KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 BosnEbM
5 do .Inv .M
5 Mexik abg .
4 do . abg .
4^ 0est .St . l4

4V» do . Silber
5 Rumiin . 03
4 >, do 13
4 do .

Turk .Bagd .l
4 do .Bagd .II
4UUng .St 13
4V2 do . H
4 do Gold
4 do . St IC
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg
2V, Anat . 1+ 2
5 TehuarK .abg .
41/, do . abg .

Bk .el .Werte 41/*
Bk . f. Brau 6
Reichsbank 12

AG . für Verk .
Allg .Lokalb .
Dt .Rchsb .Vzg .
Hapag
Hambg . -Sud
Nordd .Lloyd

Accumuiat
Aku

Öchltißkurs
7. U

104 '
97 .5 (
97
94 .2
88

11 .5C

117 .

1 .1t

3 .11

6 .1t
6 .7 .

8
30 .6, .

7
7

78 .7 .'
100 .1.
146 ' ,

77 .71
115 .t
115ä |.;
27

29 .5

152
54 62

ö. 11.
.05 ' s
A50

i /
.4 .50
9 .12

11 .87
d .62

1 .15
4 .20

3 .60

6 .25

(5.60

7 .87
il

/ 8 .75
i01 »/8
147 '' .

8 .37
il5
1.1b '1>
. 6 .8 /
3 .5

30

Kassakurs
7 . I ^. l 8 . 12.

104 ' - 105 ' s
97 9/ .50
97 97 .50
94 94 .75
87 .90 89

11 .50

11 .50

25

4
6 .50
3 .80

6 .25
6 .15
6 . /0
6 .15

50 .5

31

78
101 ' »
145

76 .75
115 ' 4
115 5/,
27

11 .87

35 .50
24 .62

4 .05

375

612
6 .12
6 .56
6 .12

49

31 .25

78
101 ' «
147

78
115
115 '''»

,26 .87
29 .25130

154 153 .51155 '
j4 .62 54 .12 54 .37

AEG . 0
Asdiaffb .Z . 0
BayernMoto ö

l .P.Bemberg
BeruerTiefb
Beriharljrln
Bckula
BerlMascb
Brk . Brikett
brtm . Wolle

Cbarl Wasser
C hemHeyden
Cbade A-C
Chade D
ContiGummi
do . Linoleum

Daimler - Benz
Dt .Atl .Tetecr
Dt .Conti -Gai
Dt .Erdöl
Dt .Kabelw
Dt .Linoleum
Dt .T elefon
Dt .Eifenh
DortmlJnion
F.intr .Brk .
Eisenb .Verk .
El .Lieferg .
EI.Wk .SAles .
El .Licht - Kraft
Engelhardt
I-G -Farben
Feldmühle
Felten -Guille
GelsenkBerg
Ges .l .el .Unt
Goldschmidt
Hbg . El. Wke
HarbgGummt
Harpener Berg

Kolzmann

Schlußkurs
7. 12 8. 12.

27 .5
63 .5119 .5124
115
116
137 .5
106 5
165
138
86 .75
97 .25
92
190Vi
132
48

~
25

117 '
101 '
91 .5
62 .25
90 22
78
172
166 ".

9525
10 # <4
121 '
101
133 s
115
76 .560 .75
108 '
88 .5
118 '
29 .25
103
7675

27 .62
64 .5119
122
115
116 .5138
107
167 .5
87 .598
193' :
189-
133
59
48 .87
116 .!
101 '
93 .5

79 .25
172
170
99 .75
107
121
99 .75
133 '/«
11S.5
76 .87
61
109 ' .
88 .5
im
29 .25
103 ' <
76 .87
77 .5

Kassakurs
7 . 12.

27 .25
64 .75
118
121
114 .5115 .5137 '.
105
164
137 -5
85
96
92
194'
190 .5
132--«
58 .25
116V.
117
100 - .
90 .75
62 .12
89

171
166 ' .
1093/s
98
104".
121 %
99 .62
132 ' .
114 .575 .5
60

8. 12.
27 .62
65 .62
119
120 ' .
115
116
138 ' .
106
167 5
137
86 .75
97 .87
92 .25
192".
132' .
49
118 .5117
101 ".
93
62A2
79
169
99
107
120 .5
99
134
115
76 .5
61 . 12

108 " . 109 .5
88
118
29
102 .575 75
77 .75

88 .25
119 .529 .2b
101 ' s
76 .77
76 .5

Berliner 8. Dez .
1Ö34

Steuergufscbeine .
Gr .lCaKurs 103 .4
dto . ohne 1934 103 .4
Gr .II Hl. I93 < 103 .7
„ .. „ 1935 106
„ .. „ 193b 104 S
„ „ 1937 102' -S
„ .. 1938 100</..§

Festverzinsliche
6^ Sdiatzan
Dt .Reich 23 94 .25
6 1—5 $ 155
5 Reichs 27 97
i Schatz K —
4 Reichs 1934 95
Younganl 98 .37
6 Preuß . 28 108 .4
6 Schatz 31 II 101 .2
6 . . Schatz 33 I 103 .1
6 Baden 27 97 .50
6 Bavern 27 98 .25
6 Sachsen 27 96 .62
6 Thür. 26 96 .50

« Post 33 I 100 l/4

9 .75
9 .75
9 .7o

975
9 .75

Schutzg . 1908
Schutzg . l9C9
Schutzg . 191C
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913
Schutzg . 1914

Pr . Landpl .-Anst .
6 Reihe 4 96

13 u. 15 96
17 u. 18 96

19
10
21
22

6 Komm , lh
6 Komm . 2C
h Komm . 6
Dekosama >

Pr Ztr -Stadtsch
7V<JReihe 5 u. 7 100 %~

.. 6 10 95 .50
„ 9 9S .50

6 „ 14, 15 95 .50
6 „ 20. 21 95 .50

6 ..
6
6 M
i. ..
6

96

96
96

103'

6 Reihe 22 95 .50
6 „ 23 100
6 „ 24 96 .50
6 „ 25/27 95 .50
. .. 28 9c .5C

Hypoth . Pfandbr .
Berl . Hyp .-Bank

5 Reihe 15 95
6 .. 10 94 .50
5Vu Liqui . 94 .25
6 Komm . 94 .25
b Komm . 3 94 .25

Nordd Grundkr
6 R 14. 21 96
6 R 22—24 96
o R 8. 11—13 96
6 Komm . 23 94

Pr . Zentralboden
6 Reihe 24 94 75
6 „ 28 95
6 .. 26/27 95
SV. „ 26 Liq .
6 Kom . 26 28
4% do . Liq . 29
6 Gold

94 .25
93.50

94 .75
93 .25

Pr . Pfandbriefbank
6 Reihe 47 95
fc „ 50 95
6 Kom . 20 93 .25

Rh.-W Bodenkredit
6 Reihe 4 u .w 95
6 .. 16 95
6 „ 7. 9, 17 94 .75
6 Kom . 7

Roggenrenten .
4 Gold
6 do- 4—6 94.50
5 do . 1 -f 2

Westd Boden
6 R 20 D. 21 94 .50
6 .. 24—26 94 .50
6 Kom . 21/33 93 .25

Obligationen
6 DaimlerBenz 94 .87
6 Klöckner 93
6 Lpz . Messe —
5 Rh MainDon » 89
6 Siem Schucke 100 1/*
6 Viag —
6 Zuckerkredit 99 62
6 Farbenbonds ll9 a/8

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuti 6

Gbr . Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner
Kokswerke 5

Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb . Unt . 0
Max ' hütte 8
Metallges . 0
Montecatini 8
Nieiii . KohlelO
Orenstein 0
Phönix Bere 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr .

Rheinstahl 3»/«
Rh .- W . El . 5
Rütgerswke . 4
Salzdetfurth 7' •
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub .-Salzer 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Sit-men * 7
StöhrKammg 6
Stoib Zink 0
Südd . Zucker 9
Thür . Gas 1
Ver Stahl 0
Vogel Tel 4
WasserGelsen 7
West .Kaufhof 0
Westeregeln
ZcllWaldhof 0
Otavi Minen 0

Bankaktien

Schlußkurs
7. 12. 8 . 12.

60 59

116 -/4 H31/4
65 .75 66
128 .5
109 109 .5
/ 4V5 74 37
93 .25 94 37
110 109 .5
18 18 .5
84 83
/ b .5 75 .75
80 .5 80
b/ . /b 5 / 8 /

150 .5
80 .12

166 .5 169
88 .5 89 25
48 48 .25
14 13 .5
197 .5 196
100
88 .62 89 .37
100 ' » 101
95 .75 95 ? 5
150
.« > 12 ? 8 75
129
145 145 5
94 .26 95 75
102 'lt 101 '.,
13 / 138

94 62
64 63
1/7

117 5
40 .62 41 .12
105 105 -,.

32 32 .5
109
46 .25 46 5
12 .25 12

Kassakurs
7. U .

59
116
63 .75
128 .5
108
73 .12
? 1

3
0

18
83 .12
74 .12
79
57 .5
150 .5
79 .75
538
166 .5
87
47 .25 ,
14
195V .
100
87 .62
100 ' N
93 .5
150
30 .12
128
143 %
94
101 .5
136 ".
92 .5
62
177
117 .5
40 .5
105

31 ?62
109
45 25
12

8. 12.
58
146
118
65 .25
128 .5103
73 .75
94 .25
110 ' «
18 .62
83 .25
75 .5
79 .75
57 .75
150 .5
82
50 .5
168
88 .75
,48 .25'13 .25
195 .5
100
89 .37
101
95
148
29
127 .5145 .595
101 .5139
93 .75
63
176
117 .541
106

32?25
108
46 .5
12

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
öReichsanl .
Bad .Staat
6J/l>Heff .Vft .
Altbesitz
Schutzg . 08

do . 09
do . 10
do . 11
do . 13
do . 14

4 Bagd . I
4 .. II
Zolltürken
5 Mex . inn .

3 „ Silber
4 Irrigation

94 .25
96 .75
975
97 .5
1015/»

11 .25
4 .25
8

Stadt -Anleihen
89
89
85 .75

89
89 .25
89 .5

6 Berl .24
6 Darmst .26
7 Dresd . 26
7 Frankf .26
6 Heidelb .26
8 Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh .26
6 Mannh .27 —
8 Pforzh .26 —
8 Pirmas .26 88 .75
8 B.- Bad .26 _ 89
6B.-Bad .H .24 —
5 Pfandbr .G . 2 .50
6 Urk . i.ihm . 2 15 65
5 MhmSt K23 16 !ö5

B.Kom .Landesb .
95
95
95
92 .5

7Pfbr .G .29 I
II

III
7 Anl .Gold24
5 .. 30

Pfandbriefe .
Pfalz . Hyp .-Lank

8 Reihe 2—9 95 .5
6 .. 13 95 .5
8 .. 16—17 95 .5

8 „ 21—22 95 .5

7 12 8 12
(EeihoGoldll 95 .5 95 .5
6 „ 10 95 .5 95 .5
4 Liquid , o . 95 .62 96
4Vl . . m . 8 .15 —

Rhein . Hypoth .-Bank
1 Reihe 5—9 96 .25 95 .87
8 „ 18—25
8 .. 26—3U

ft ,» 31
8 „ 35
8 Gold K.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 12—13
41/£Liquid .

96 .25 95 .87
96 .25 95 .87
96 .25 95 .87
96 .25 95 .87
94 94
96 .25 95 .87
96 .25 95 .87
96 .25 95 .87
96 95 .75

4Vi Anatolier 307 5 31
5 Tehuantepec 7 7

Bankakien .
0 54 .75
8 123
6 102V .
9 -

5 9275
o 70 .25
5 81
0 73

Adca
Bad .Bank
öraubank
BayBodenkr ^

BerlHdlgsg
DD .Bank
D .Hyp .Mein
Dresdner v / ^
Frankfurt . 5 % 92 .5
Ff .Hypoth . 5 79 .75
Lux .Bank 0 1 .75
Pfalz .Hvpo ' 5 79 .75
Reichsbank 12 144 .5
RheinHypo 7 Hl
SüdBoden 3Va —
Wtb .Noten 5 100

Transportaktien .
Reichsb .V*. 7 115 1/.
Hapag
Heidelb -St
Llyod
Baltimore

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 —
Brauerei

BayPfor ^h 0 61 .5
,» Schwartz 4 101 .5
„ Eichb .W . 4 87

o 27
0 10
0 29 .50

54 .75
123
101

92 .5
71 .75
82 .5
73 .5

81 .5

81 .75
146 .5
112 .5

100

1155/8

10
29 .62
16

61 .5
101 .5
87 .5

7. 12. 8. 12.
Brauer .Wulle 0 43 42
Adt Gebr . » 50 .25 -

0 27 .75 27 .87
8129 129
0 37 .5 37 .25
u — -
» 79 .5 79 .5
? 13 12
- 103
9 - 49 .25
* 100V4 102
9195 196

^ 56 .
« 120
| 98

_
° 57
0 56
8 118

A.E.G .
Bad .Masch .
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .Erdöl
. . GoldSilb
n Linoleum
„ Verlag

DykerhWid
ElLichtkrft
,» Lieferung

Enz .Union
Eßl .Masch .
Faber &Schl
Fahr Gebr .
I .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
Gesfiirel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilk. ^
Flakenmuhl 4-t/o 94
Haid &Neu 0 20
Hanfw .Füss
Hilp .Armat
Hoch tief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lediwerke
Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG

Mocnu «

®62 .87 62 .25
56

120 .5
98
100 .5

56
118

7 132 »!« 134
0 54 .5 54 .5
o76 —
0 — —
o 9 .5 9 .5
5 109 '/i 110
o 88 88 .5
o 27 .5 27 .5

15 189
94
20

0 41 .5 41 .62
6 104i/i 104 .5
0 76 .5 77 .5
0 31 .5 31
0 6425 -
0 63 .5 62 .5

10193 '/4 193
5 — -
0 - 47
0 87 87
7 110V8 HO
5 87 87 .5
6123 123
4 81 81 .5
0 80 .75 82
0 57 57
0 — -
4 76 .5 77

7. 12. 8. 12.
0 - 72
->95 96
o 5 .5 s .5
0 —
6 - —
5 99 .75 -
4 94 94
4 94 .62 -
4 75 75
0 7 7 .25
3 65 .25 65
4 93 .75 94 .5
0 — —
7137 138
o 47 47
9176 »- _
0 84 .5 84 .5
5 — —
5 - —
0 — —
o 9 .12 9 .12

4 - Z
°

.
- 64 .25

0 41 41
0 45 .10 45 .6

Montanaktien .
Budcru . 0 85 86 .37
Eschweiler 14 270 275
Geisenkirch , ü 60 .5 61 .5
Harpener 0 102 1/* 103
Ilse Berg 6 — —
KaliAschersl 5 108 109 .5

Salzdef . 71/2 —
Westereg . 5 109 .5 109 .5

MotDarmst
Neckai werke
Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt

Stamm
Röderüebr .

Rütgersw
Schlinck
SdinelFran
SdirStempel
Schuck ert
SeilWolf
SiemHalske
Sinalco
Südd .Zucker
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
. . Faß

VoigtHäff
Voltohm
Württ .El
ZellstAschaff

Waldhof

Klöckner
Mannesm
Mansfeld

Rh .Braunk .
Rheinstahl 3</<. 88
RiebMont 4.2 91 .5

74 .75
75 .75

SalzHeilbr ,
Tellus

Ver .Stahl

0 73 .5
0 74 .5
3 -
0 47 .62 48 .75

12 196 195 * 4" "
89 .25
92
2202 220

5 88
0 18 .25 18 .37

41 .250 40 .37
Versicherungen .

Allianz 12 217 217
FrankonaR 7i/2 104 104

. . * 3er 312 312
Mannheim 0 — —

Adca
Bad .Bank
üayr .Hyp .
„ Vereins
BcrlHdlg
. . HypBk
Commerzb
DD -Bank
DtCentrB
Golddisk
Dt .HypB 4
.. Uebersee

Dresdner
Luxlnter
MeinHypo
MittBoden
RhHypo
RhWBod
SächsBdCr
SüdBod i li
Westd Bod

55
8 -
479
5 100

7
93

_
0 69

~

0 71 .25
5 79 .75
3 -
? 78 .75
0 54
0 73 .50
0
^ 85 .25
5 -

112
< 98 .50
J 85 .25

/u 58 .5
5 8i

Verkehrswerle
DFisenbB 3 73
HambHoch 5 80 .5
SüdEisenb 0 54 .25

Industrie
0 -
6 128
0 68
7 111
4 87 .25

0 62 ^25
0 -
0 13 .37

12 -
0 39 75
o 79
8 -
4 79 5

14

AdlerGlas
AlsenZem
AmmendP
Amperw
Anh .Kohle
AschaffBr
AugsbNM
DachmLad
Basalt
Bast .AG
BavSpiegel
BergmEl
BlGubHut

Hol ?
„ Kindl
.. Neurod « 0 —

BerthMess 0 —
BetMonier 4 —
BrauNürnb 7 121 >4
BrschwAG 1

Industr . 6i /2 H71 /4
BremBesig 0 —
BrownBov 0
BvkGuld
IGChemie
.. 50% bz

0 69 .25
7 140
1117

GhGrünau 5 —
,, Gelsenk 4 >/s

Albert
Chillingw
ConcBerg
„ Chemie
DtBaumw

Schacht
„ Spiegel

„ Tafelgl
„ Tonstein
DortmAk

DürenMei
Dvckh W m
DvnNob
Elektra
ElLiegniti
EnzUnion
ErlangBre
EsdiwBg
Ford ^ ot
Genschow
GermCem
GereshGl
Gilalemeist

477 .87
041
u68 .5
\) -
782 .5
4 —
' 89 .5ö
' 135
»87

•° 150' 71 .75
1123

„ 100
' "=' 7075

1(jl
° 0 .5

6 _
84
265
44 .256

" 33 .25
0 -
4 —

6159GladbWoll
GlaSdialke
GlauzZu 61/2124V <
GluckaufB 7 >«
Goedhardt 073 .75
GörlWagg
Gritznei
Großmann
GrünBilf
Gruschwitz
Guanowerk
GünthSolm
HabermG
Hackethal
Hageda
Hedwigsh
HemmZem
HilgersVz
HindrAuff
HirschbLd
Hoch u .Tief
HoffmStk
HutaBresl
LHutschenr
Jacobse «
JohnFrfurt
KahlaPorz
Keramag

022
027 ^ 5

15190
598 .75
479
6 -
0 .
086 .75
»81 .37
6
7141 .5
0 -
3 -
0 -
Ö104 - ,
niiw ,
° 66 .75
>49 .37
0 -
041
021 .5
0 —

CHKnorr 10 -
KöhlmSt 61/„ —
KolbSchüle 5 —
Kollmjourd 0 —
KölnGas 3 70
KönWilh . 12 -
KötitzLed 4 83 .5
KraftThür 8 148
Kronprinz 5 116 .5
KunzTreibr 0 54
Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MarktKuhl
Buckau -W
MezAG

Mimosa
Mittelstahl
MiihleRü
MülhBert '
NatrZellst
Neckarwk «
NordEis
NordieeH

0 -
} 73 .87
] 98 .75

118
5 93 .54 98 .75

0 66
~
12

12 157
0 95 .5

10 —
'' 117
' 54

96 .37
4 100 .5
0 47

NordwKr 6 —
OdwHartst 5 —
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 -
PittlWrkz 7 -
PongsZahn 10140
Preußengr 5 -
RadebExp . 2155
Rasquin 056 .5
Rathgeber 0 —
Reichelbr 71/2 —
ReicheltM 6103
Reinecker 072
RhMainD 5101
Rheinfeld . 5100 .5
RhMetall (»144

,, Spiegel 3 -
RWKalk 091 .5
RiebMon » 2 94 .5
Riedel " 45 .25
Roddergr 24 -
Rosenthal 047 .5
Rositz Z. 4 -
Sachsenw 1-/473

„ Webst 057
Sachtleben 9
Sarotti 080

Schering
SchießDefr
Schegelbr .
SchlB .Beu

Porti
SchneiderH
Schöfferh
SeidNaum
Siegersd
SieraensGl
SinnerAG
StickPlauen
Stock &Co
Stall werck
Thörl öl
Th .El .Gas 71/2

6 -
7 —
5 94
4 84
4 104
0 73 .5

12 —
0 18 .5

°
4 <
044
0 16 .75
4 69 .5
6 —

Transradio
v. Tucher
TuchAach
TüllFlöha
Union ehe
VerSpielk
VerBautzen

51 .25
4 82
>99 .62

5 101 .56
0

Böhlerst 0 —

VerChem
„ DtNickel
„ Glanzst

HarzPl
.. MetHall
.♦ Smyrna
„ Trikot
,» Ultram

Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDra
Wickül - K
WißnerM
Zeißlkon

ZeitzMascb
Kolonialwerte

Dt .Ostafr . ' 64
Kamerun J 39
Neuguinea 4 130
Schantung 0 —

4 103 .5

b —
0 28 .50 32
0 _
1120
^ 72 15
° 123 .5
3 65

_
37

8 —
6 104
2 78 .25
0 75 .5

repar . ; + exkl . Div . O Zishang .
+ kein Angeb . n . keine Kachfr .
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Der Reiler auf dem Meeresgrund .
pefcr der Große begegnet einem Taucher .

Bor einiger Zeit wurde aus Riga gemeldet ,
daß ein Taucher bei der Bergung eines gesunke -
nen Dampfers ein atemberaubendes Abenteuer
auszustehen hatte , als er nämlich auf dem Meeres -
gründe einem riesigen Reiter begegnete . Dazu er -
halten wir jetzt folgenden dramatischen Bericht :

Dreimal läutete schrill die Signalglocke . Die Matrosen
ian Bord des Bergnngsdampsers beeilen sich, den Taucher
Maxmow aus den Meerestiefen hochznziehen . Dreifaches
Zeichen ist ein böses L 'men : dem Manne muß - etwas Schlim -
mes zugestoßen sein . Die Matrosen waren recht froh , als
Maximow ein bekannt routinierter und kühner Taucher , auf
der untersten Sprosse der Metallleiter , die zum Deck hinauf -
führte , erschien . Mühsam kletterte er die Stufen empor , Unter
dem zurückgeschlagenen Helm des Tancheranznges kam ein
fahlgelbes Gesicht zum Borschein . Noch nie hatten die Ma¬
trosen Maximow in so jämmerlicher Bersassung gesehen .

Erst nachdem er sich ein wenig erholt hatte , begann Maxi -
mow , von den Matrosen allseits bestürmt , zu sprechen . „ Es
ist ganz unglaublich , was mir unten geschah . Als ich heute
hinabstieg , dachte ich , es wurde ein Kinderspiel sein . Liegt doch
der Grund hier kaum vierzig Bieter tief uud überdies kannte
ich doch bereits ziemlich genail die Lage des Wracks , das wir
suchen . Kaum hatte ich , auf dem Grund angelangt , wenige
Schritte getan , als plötzlich , etwa 20 Meter vor mir , ein Hünen -
hafter Reiter erschien , ein riesenhafter Kerl auf einem gigan -
tischen Roß . Mit gezücktem Säbel trabte er schnurstracks auf
mich zu ." Maximow hielt inne . Er sah die verdutzten Ge -
sichter seiner Kameraden . „Hhr haltet mich natürlich alle
für verrückt und glaubt ich? hätte ein Gespenst gesehen . Nun
wißt ihr doch alle , daß ich durchaus nicht ängstlich bin . In
deir ersten Sekunde dachte ich selber , ich sei besoffen . Als mir
jedoch der Reiter näher kam und mit der Spitze seines Säbels
schon vor meinem Helm herumfuchtelte , gab ich Alarmzeichen .
Der Riese hätte mich glatt aufgespießt .

"

Trotz der Beteuerungen Maximows war die Besatzung
nach ivic vor felsenfest überzeugt , der Taucher hätte vor seinem
Abstieg etivas zu tief ins Glas geguckt . Die drei anderen
Taucher an Bord beschlossen daher , sofort ins Wasser zu
steigen . Der fabelhafte Reiter sollte eS mit drei Männern zu
tun bekommen . Es verstrichen zwanzig Minuten . Unheim -
lich still war eS an Bord , als endlich das erlösende Signal der
Glocke erklang . Rokopjew erschien alö erster der drei Kühnen
an Deck . Ganz außer Atem rang er mühsam nach Worten :
„Der Kerl ist noch immer da unten und wir haben ihn alle
drei gesehen . Ein Ungeheuer auf einem Roß . Eine Tau -
schung ist ganz ausgeschlossen !" Der Kapitän legte die Hand
auf Rokopjews Schulter . „Ihr seid verrückt . Morgen in der
Früh gehen alle vier Männer ans den Grund . Ihr müßt mir
den Reiter bringen . Das Roß könnt ihr getrost im Wasser
lassen ."

Am nächsten ^ ag nm zehn Nhr war Rokopjew wieder der
erste , der aus Deck erschien . Er strahlte vor Freude , als er

seinen Helm zurückschlug . „Er ist erledigt . Da habt Ihr sei -
nen Kops ." Der Kapitän war starr . Rokopjew hielt einen
bronzenen Männerkopf , den Kopf eines Standbildes in der
Hand . Ja , wo hatte er einen solchen Kops schon einmal ge -
sehen ? Richtig , vor vielen Jahren in Petersburg . „Da ? ist
der Kopf Peters des Großen !" rief er erregt . „Mag er , wer
immer sein "

, meinte Maximow , „der Anblick war auch jetzt
ganz unheimlich . Hätten wir nicht Patronen sprengbereit mit
uns genommen , so hätte nicht der Reiter seinen , sondern wir
unsere Köpfe verloren ."

Achtundvierzig Stunden später war das Rätsel gelöst .
Die zerlegten Teile des Denkmals — man mußte die Riesen -
statue mit Aexten zerschlagen , um sie heben zu können —
lagen im Magazin des Ver « ungsdampfers . Die bronzene
Statue Peters des Großen hätte vor Jahren an Bord des
Dampfers „Andromeda " nach Kronstadt gebracht werden
sollen . Unterwegs war wegen der schlechten Beköstigung eine
Meuterei ausgebrochen und die erzürnten Matrosen warfen
das Riefendenkmal des großen Herrschers kurzerhand ins
Meer . Dort verblieb die Statue , ein gespenstisches Stand -
bild , von allerlei Meerespflauzen umwuchert , mehr als zwei
Jahrzehnte hindurch . Die Tangpflanzen , die das Monument
umschlungen hatten , täuschten mit ihren langen , beweglichen

Wird er seine Körer überzeugen?

»Achtung ! Achtung ! Jetzt wird der berühmte Motorrad¬

fahrer Krause einen Vortrag halten über das Thema : Wie

vermeide ich Unglücksfälle durch Motorrad und Auto !"

Stielen den überraschten Tauchern die schreckhafte Vision vor ,
als trabte der bronzene Reiter auf seinem metallenen Rotz auf
dem Meeresgrund dahin . . .

Allzuviel Höflichkeit kann schaden.
Eine reizende Geschichte , die kürzlich zwei Philosophie -

Professoren , einem aus Turin und einem aus Prag , passierte ,
ist jetzt bekannt geworden .

Die beiden Herren waren auf der Reise nach Warschau ,
wo ein philosophischer Kongreß stattfand . In Prag stieg
in das Abteil des Italieners Dr . Emler , der Leiter der Pra -

ger Universitätsbibliothek , ein . Die beiden Kollegen be -

grüßten sich sehr herzlich , denn sie stehen schon seit Jahren in
freundschaftlichen Beziehungen . Alsbald entspann sich zwi -
schen den beiden tüchtigen Gelehrten auch eine recht lebhafte
Unterhaltung , so daß die Reise äußerst kurzweilig verlief .
Kurz vor der polnischen Grenze hatte dann der Zug einen
Aufenthalt , den die beiden Prbfessoren dazu benützten , um
in dem VahnhofSrestanrant gemeinsam eine Tasse Kaffee ein -

zunehmen .
Wenige Minuten später erging die Aufforderung an die

Herren , wieder Platz zu nehmen , da der Zug gleich abfahre .
Sie zahlten auch und begaben sich zum Ausgang . Vor lau -
ter Höflichkeit wollte keiner vorausgehen , und als sie sich
endlich geeinigt hatten , war der Zug längst zur Bahnhofshalle
hinausgefahren .

Nun war guter Rat teuer . Endlich kam man überein ,
eine Taxe zu mieten , um zu versuchen , ob mau den Zug bis
Kattowitz doch noch erreichen könne . Der Chauffeur raste
wie eiit Teufel über die Landstraße » dahin und hat es dann
tatsächlich noch geschafft . Als das Auto vor der Station in
Kattowitz hielt , waren noch drei Minuten bis zur Ankunft
des Schnellzuges . Aber nnn begann die gleiche Szene wie -
der . Weder der Italiener noch der Tscheche wollten dem
anderen erlauben , daß er den Fahrpreis für die Taxe zahle ,
indem ein jeder behauptete , einzig uud allein er sei schuld an
dem Vorfall auf der letzten Station , der sie dann gezwungen
hatte , sich in diese besonderen Unkosten zu stürzen . Die
Einigkeit zwischen den beiden Philosophen , die sich nm Fra -
gen der Etikette uud der Höflichkeit so beharrlich stritten , war
erst hergestellt , als es wiederum zu spät war und der Zug
auch Kattowitz bereits verlassen hatte .

Glücklicherweise gibt es zwischen Kattowitz und Warschau
recht viele Verkehrsmöglichkeiten und gute Verbindungen . So
gelang es diesen beiden reisenden Philosophen schließlich doch
noch , rechtzeitig zu Beginn der Tagung des Kongresses
Warschau und damit ihr Ziel zu erreichen .

Zurückgegeben . Aeltliche Dame lzu einem mitreisenden
jungen Mann , der raucht ) : „In meiner Jugendzeit hätte sich
ein gebildeter Mann niemals in der Eisenbahn erlaubt , in
Gegenwart einer Dame zu rauchen ." — „ Das glaube ich
gern . In Ihrer Jugendzeit gab es noch gar keine Eisen -
bahn ." lLife .)

O weh ! Der kleine Hans ( in die Kaffeegesellschaft seiner
Mutter hereinstürzend ) : „ Mama , wir wollen Zahnarzt
spielen . Borg uns doch mal Deine Zähne ."

lHaagsche Eourant .)

Carl augusi nieten & Co
.

Kohienhandeisoelelllchati
Haiserstr . 154 n / Telefon Hr. 5164. 51( 5 . 5505

Die moderne und solide

Damentasche
. .. G

in echt Leder A
von Mk . Jmw m an

bis zur allerfeinst . Ausführung

Die praktische

Refnuersctiiuotascne
in prima Vollrindleder *£ 25
mit Futter . . von Mk . an

Stridkwesten "
a

"™™
spez . Frauen/ormen in alt . Weiten, beste rein¬
wollene Qualitäten in bekannt groß . Auswahl

BAITSCH &ZIRCHIER
Kaiserstrasse 112 .

Rechnungen [joolßüIHSläül.
und alle übrigen
Drucksachen f Post -
u . Bahnversand bo
ziehen Sie vorteil -
Haft von

Südwestdeutsche
Drutk - u . Verlags «
geseUschast m. b. H. ,
Buch - u . Kunstdrnrk .
Karlsruhe a . Rh .

Karl -Friedrichstr . ß
Telefon : 40f>0—40&3.

ca . 200 Ifl. u . 80 b .
] oo breit , gesucht .'
Prcisangeb . unter

344J19 an Bad . Pr .

Kauf ge $uche

Laufgewichts .

Waage
gebraucht , n . Eisen ,
mit —1000 Hfl .
Troflftaft , gesucht .
Angeb . unt V lliRO'?
an die S3ab . Presse ,

Wut erhalt , mittlere

Zimmer-
ofen

zu laufen gesucht ,
Angeb , u . ItMX «
an die Bad , Presse ,

Badeofen
mit « ahlensenerung ,
welcher in einem 2
Mel , haken Saunt
aufaeft . werd . sali ,
neu oder gebraucht ,
zu laufen gesucht ,
Angeb . u . 129 *03 «
an die Bad . Presse .

Fahrstuhl
<Selbstfahrer )

;it raufen gesucht
Angeb . n . UÄN404 -
au die Bad . Presse .

SchrÄmM .
3 » kaufen gesucht :
m . Koffer . Angeb .
m . Prs . u . Fabrsk -
marke unt . Of 4645
an die Bad . Presse .

Au kaufen gesucht :
1 elektr . Maschine ,
l spurig . Preisange
böte unter <@J16Ö06
an die Vad . Presse .

Elektrische

Eisenbahn
gut erhalt ., zu ff .
gesucht . Angeb . unt .
LttiM an Bad . Pr .

« ut erhalt ,

zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . unt .

an Bd . Pr .

Elektrische

Eisenbahn
iind Ski . gebr ., zu
kauf . gef . ?lng . u .
^ 4035 an Bad . Pr .

MiWlAs -
Wunsch!

LebenSsr . Witwe ,
^ . , mit Mnd , lomvi .
Einricht . Ii. später .
Perm ., wiinscht net <
ten , liehet ». Herrn in
sich. •Stetig . , entspr .
Alter ? , kennen ,',u
lernen , Witwer nicht
anSgeschl , Ang . mit .
15« :!'_>* I mt d . Bd .
Pr , Ftl . Werderpl .

Glück und
Frieden

in harmonisch . Ehe
sucht Endzwanzige -
rin . Vollw . . hübsch ,
schlank , intelligent ,
praktische Hansft -an .
1.? 000 .— Varver -
mögen . Nnr ans -
richtige Anschriften

an Lrsiverlag/ :»«»,
Bap .. Stuttgart ,

Lerchenstratze 76 .

D o kt < r
Chemiker in leiten -
dem Indnstriepo -
fteit , 600 .— Mo¬
natseinkommen . ge¬
sicherte Vermögens¬
lage , 32 I . , vor -
nehm in Charakter
und Erscheinung ,
sucht Lebensgefähr .
tiit , die durch ihre
Eigenschaften ftami .
HritßUW verbürgt .

Ernsthafte Anschrif¬
ten an Lrsiverlag
97 . Pap .. Stuttgart ,
Lerchenstratze 70 .

( 20390 )

Höhere Beamt .-
tochter , evang .,
symp . Erschein .,
m . schön . Heim
und etwas Bar -
verm ., wünscht
vornehm ., aeb .,
etwa 40—50 I .
alten Herrn zw .

Heirat
kennen zu lern .
Strengste Ver -

schwiegenheit .
Bermittlg . ver -
beten . Zi ^ christ .
bitte n . K 4648
a . die Bad . Pr .

Heirat .
NrSnlein . Auf . 20 ,
evgl ., 1 .70 gr, , gute
? rsch ., tadeil . Berg . ,
m . schüttet Aussi
lt . Vermag ., wünscht
Herrn in gesicherter
Position lernten zn
lernen . Nur ernst -
gem . Bildzuschr . u .
str . Dislr . unt . Nr .
M 'WZ48a an die
Badische Presse .

Suche für m . Toch -
ter , einziges Kind ,
27 I ., Prot ., aus
guter flamilie , mit
bester Schul - u . All -
gemeiubild . ( Hdb .
Mlidcheusch ., Höh .
Haudelssch . , HauS -

wittschaftsfchule ) , >
auch mustlal, , von !
ausprech . Aenfiern , I
passenden

Leb .-ßeMrt.
Inschrift , n . I4 <!27
an die Bad . Presse .

HOiiererBeamter
Ende 20 , Jurist ,

wünscht entspr .Dame
kennen zu lernen ,
g, *te Erschein . , schlk. ,
groft (1,70 m )> auch
eins . Herkunft , da
mehr Wert gelegt
wird ans gut . Eha -
raktee unv Leonis
form . Zuschr mögl .
mit , Bild it . 4624
an vie Bad . Presse .

Zirkel für
Eheanbatinunoen
vornehm , streng ,
reell , diskret gelei -
tet von
Frau Tr .Ariedebach

Bad » ro.iiiigen .

WiüCtvClK
etf . Sri ., 35 I .,
evgl . , aug . Aeus ;.,
m , Ausst . u . spät .
Vermögen . Möchte
trensorg , Gatten Ib .

Lebenslameradiit
sein . Zuschrift , von
Herren mit aus ! .
Erist . nnt . 839410a
an d. Bad . Presse .

\ /chönheit ,

$ & >un <ledCcud

dufah

V

Warte

Oteitve 25Aw rf a

Mein Weibnachts
Wunsch wäre , einen
echt dentschen Mann
in sich. Position zw .
späterer

Heirat
kennen zu lernen .
Alter 35 — k>0, Mit -
wer angen ., große
Herren bevorz . Bin
Anfang 30 , blond ,
blaue Augen , gute
Char .-Eigensch .,ein -

fache , vornehme Er -
schein ., sehr hüusl .,
it . musiklieb . Aus¬
steuer vorhd . Bitte
um ausf . Zuschrift ,
unt . P 544 an die
Badische Presse .

Goch fiU Dich
ÜeMt & MCUb

Weihnachtswunsch .
Welches Frl . oder
Witwe bietet allein -
stehendem , solidem ,
strebsamem Witwer ,
40 Ialire .

Einheirat
in Geschäft . Ang . it .
S 39311a an fcie
Badische Presse .

Ihr
Wei ^nachtswunsch

kann noch Erfüllung
finden ! Fordern Sie
gleich unser 30seit .
illustr . Heft f . evgl .
EhewiNige — geg .
48 — zu Ihrem
Porteil an .
B u r g . U n i o n .

Stuttgart ,
Schließfach 200 )131 .

Welch , nette Mädel ,
evang ., 22—26 I .,
ans gut . Fam .. m .
Ausst ., u . etw . Ver -
mög ., w jg . Kauf -
mann in auskömmt .
Lebensstellg . kennen
zu lern . ? Ernstgem .
Züsch ?, unter O 543
an die Bad . Presse .

Weibnachts
wünsch !

Fräulein , Ende 30,
wünscht mit charak¬
tervollem , strebsam .
Mann bekannt zu
werde « , zw . später .

Heirat
Wer Sinn für ein
gemütl . Heim hat ,
möge sich melden .
Gefl . Zuschr . unter
3 29345a a . d . Bad .

>Presse .

GesctiBltstocht.
23 I . alt / einzig .
Kind , mit schöner
Aussteuer u . 25 000
Verm ., wünscht

Heirat
mit tüchtig . Kauf¬
mann . Einheirat
geboten . Zuschr . u .
E 29412a an die
Badische Preffe .

Frühling
auf den glücklichen Inseln

2 Seereisen mit M. S. »Monte Rosa «

vom 30 . Jan . — 20 . Febr . und 23 . Fsbr . ^ lÄ « März

ab Hamburg über Madeira , Tenerife , Las Palmas , Casablanca

(Rabat) , Cadiz (Sevilla ) . Lissabon . Vigobucht nach Hamburg .

Fahrpreis M an einschl.voller
von RM . I / V # • "" Verpflegung

Billige Mittelmeerreisen
20 . März — 8 . April Spanien — Marokko — Italien
11 . April — 30 . April Griechenland — Türkei — Italien

5 . Mai — 27 . Mai Ägypten — Palästina — Syrien
31 . Mai — 19 . Juni Italien — Marokko — Spanien

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die
amerikanische Dampf -
schifffahrts - Gesellschaft
Hamburg 8 - Holzbrücke 8Hamburg - Süd

j
£

jjjl
VertVertretung : Reisebüro Karlsruhe A .-G . , Kaiserstr . 148

gegenüber der Hauptpost .

U a ~ Sie zu einer Geldbeschaf -
^ "

Mmtg einen Antrag unterschrei¬
ben , lassen Sie sich durch uns beizten !
Wir stehen unter Reichsanssicht ! —
1»' nt .-Darlehnskasse — Zweckspar -GmbH .
Hamburg , Geschäftsstelle Äiannheim ,
Windmühlstr . 20 . Bez .-Vertr . in Karls¬
ruhe , W . F o cf c , Wielandtftr . 20.

(29154a )

Suchst Du Dein Lebensglück!
dch. Ehe -Jnft . Fr . R . Mvrasch , KarlZr . .
» alse r str . «4. Tel . 4239 . Geqr , 1911 . «

(Velhnachls
Wunsch .

Frl ., Täte ., Mitlc
der 40 , mit Aus¬
steuer , wünscht sich
mit einem solide »
Mann int Aller bis
55 Ialire (Kriegs -
inv .nicht misgeschl . )

i » «crheiratcn .
Anneli . nnt . (?464 :)
an die B »d . Presse

WriljiiachtSwiinsch !
Wahre

Serzensehe
Herzcnsehe

wiinschl austd . Frl .,
Ans . 30 , häusl . u .
spnrs ., m . eM . liebe «
voll ., 31t . Herrn ( a .
mit II . Kebrech . ) ,
AnSst . lt . spiit , eiw .
Verm . ( Sir . Der -
schwiegenh . Verl . ) .
Zuschr . unt . ?f4 <H4
itn die Bad . Presse

Wünsche Sit ., sol .
Herrn bis 45, Iabr .

Zw. Heira
kennen zu lernen .
Zuschrift , u . A4639
an die Bad . Presse .

Lebensfroher , gesunder , 4Ljähriger

Mediziner
Witwer , gut « eigene Praxi » , Kasse » tifc
Privat , schönes Eigenheim , in eig . Haus ,
Garten usw . , wünscht

Neigungsehe
mit gebildeter , charaktervoller Kameradin
aus best . Fam . Anonym höfl . verbeten .

Zuschriften » . 9129401a an Bad . Presse .

Für meine Lvusine
kath . , 41 I ., sympath .. mittelgr ,̂
vollschlank , gesund , beste Familie ,
vermögend , ein id.ealer Lebens -
kamerad ,

bitte ich
passende Serren,
mittlere Beamte oder in sicheret
Stellung , um gesl ., ausführlich «
Zuschr . unt . Z 29497a an die Bad .
Presse , zwecks ehel . Verbindung .
Vertrauen gegen Vertrauen !



Kaiserstrasse 158 Ecke Douglasstr . Gesr . 1880

Glas Keramiken
Porzellan Geschenkartikel

Kristalle in reicher Auswahl

Bekannt für

Qualität und

Preiswürdigkeit
k»~ . . .4MC

H. Maurer l
lEckhans UoiPOiiOtP 17ß Straßenb .
| Hirschftr . IldlöCI Oll . I #0 -Haltest .
"*T* georflnd '* 1*79

Piano
und Flügel Lager
Bluthrier , Steinway ,
Ibach , Schiedmayer
Große Auswahl , Gtlnft . Beding .
Miete — Tausch i 'eilzahlg .
Stimmen — Eig . Werkstätten .

Dieses Photo
gehört in ein Album .

Mod . preiswerte Photo¬
alben finden Sie

Photo -Steger
Passage 38

Bergstrasse - Landsitz
8 Zimmer , 6 500 qm Obst - und Ge¬
müsegarten , ca . 200 Obstbäume
preiswert zu 22 000 Mk bei 10 000
Mk . Anzahlung zu verkaufen durch :
Wolfs , Moos Sc (5o. , Immobilien ^

Bentheim an der Bernstrahe .

Einsamil .-
Haus

im Weiherfeld , sch.
Lage , mit Garten ,
bei 5000c # Anzahl ,
zu verkauf . Angeb .
unter O 1,661.2 an
die Badische Pr esse.

Mittelgroßes

Wohnhaus
für 2— 3 Kl,milie » ,
V. Selbstliiuser ges .
(Sitte Lage , jedoch
nahe ?,entr . Mögl .
Heizung u . Garage .
Hohe Anzahl ., evtl .
Barzahl . Angeb . u .
P4632 an Bad . Pr .

Villa
beim Mühlb . Tor ,
selten schönes , mo -
dern ausgestattet .es
Anwesen m . 7 Zim -
mern . Diele , Bad
usw ., Zentralhei ^g .,

hübscher Garten ,
freie SNdlage . nur
ca . 20J { man . Ge¬

bäudes ondersteuer ,
preiswert zu ver -
kaufen . Aug . unter
iv 4651 an d . Ba -
dische Presse .

Darlehen
unkündbar , von 200 .— bis 20 000.— RM .
mit kl. Tilgungsraten erhalten Sie durch
uns ! " '398a )
Wollen Sie sich

eine Existenz gründen ,
eine Wohnungseinrichtung ,
ein Fahrzeug o. ä . anschaffen
eine Zinshvpothek ablösen ,
drückende Schulden bezahlen .
^ hren Betrieb vergrößern
>lnd leistungsfähiger gestalten ,

dann schreiben .Sie an die zuständige Be¬
zirksstelle der

Deutschen Sparbant , .Potsdam "

Berlin W 35.
Karl Wolfarth . Karlsruhe i. B . ,

Herrensiraße III .

Dar enen - Aredite
BetricbSkredite . Umsibuldungsdarlehen ,
Gelder I. Anschaffungen usw . (Zweck-
sparbasis ) ans 1—12 Jahre , unkündbar .
— Bequeme Ratenzahlung . (29:iG6)

Wiirtt . Mittelstandslnfse Alt -Ges .
(Zwecksparuntern . unter Reichsaussicht )

Geueralagentur : A . Hoserer , Karlsruhe ,
Kaiserstr . Wl . Kostenlose Anslunsl

Ihre

C o n 6)
Sessel
Sofas

in eleganter und
einfach . Anssübrg .
nur eigener Her --
stelluug . (10597)
Hermann Münch ,

Tapeziermeister ,
Sofienstr . 28 .

Kl . Barock -Vitrine ,
eingelegt , u . Bieder -
meier -Kommode m .
Rollverschl . preis -
wert .zu vk. od . g .
Brill . -Schm . z. vert .
Ang . nnt . P16613
an die Bad . Presse .

Eichener , achteckiger

H. - Zimmeriiscn
nnd Petroleumofen
zu verlaufen . *
Leopoldst . 21 , Part .

Schachspiele
Splenische

Spteittarfen
C

^
eschivisier

Jbürobedarf

am Ludwigsplatz
Fernsprecher "869 .

sehr schönes , sehr
billig zu verk . Ed .
Nehm , Gartenstr . 10

Gnt erhaltene
sowie neue

Herrenmäntel
und -Anzüge
wegen Todesfall

billig zu verlaufen .
Uhlandst . 30 , II ., r .
Händler verbeten .

Wir verkaufen :
2 SAeiWMiNk»

zum Preis von nur 40 .— und 95 .— RM .
Reche,lMafchine 125.— RM .

Angeb . unt . D 16603 an die Bad . Presse .

^ Schlafzimmer ^
echt eiche m . Nußb ., mod . Mo¬
dell , ganz wenig gebraucht , be¬
stehend aus : 1 Schrank , 3türig
mit Innenspiegel , 1 Waschkom¬
mode m . weiß . Marmor , 2 Bett¬
stellen 11. 2 Nachttische , kompl .

RM . 315 .-

möBELpmrMd
am Rondellplatz

Karlsruhe , Erhpriuzenstraße 1.
Ehestandsdarlehen .

Zahlungserleichterung .

glfin » Kmpigpi !
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse .

von

2 .. Mk .
in Wochenraten

D. Merkel
Kaiser - Passage 40

tyeibnacfjtsgefdjenke

sollen praktisch , geschmackvoll
und nicht teuer sein .

sind Geschenke , die das Nützliche mit dem Schönen verbinden .
Wie alljährlich , so werden wir auch diesmal den alten Grundsatz
unserer Firma , dem Käufer Vorteile zu bieten , die durch Preis -
und Qualitätsgestaltung sichtbar in Erscheinung treten , während

unseres billigen

Weihnachts - Verkaufs
erneut erhärten . Ein Besuch bei uns gibt die besten Anregungen
und wird Sie davon . ^ > n ""
überzeugen .

Brauner

Pelzmantel
mittlere Figur , für
SV M 31» verkaufen

Nelkenstraße 17,
Part , rechts . *

v
-

&

Plakate
.. Safirrnitr ein .

Hellen verboten "

» Geschästgräume
<» ucrmiolcn "

litten in erstklassig
Ausführung prompt
und preiswert

Siidwcftoeutfchr
Drurl . u . Verlags .
geieUschatl m. l>.
Buch . u . « unstdruil . .

Karlsruhe n. Rh .
Telefon : 4050—4053 .
Karl -Friedrichstr . 6

LE | p | |
MM

In klimatisch
günstig südlich
Schwarzwaldge -
biet Pension für
l:>—20 Sommer -
nnd Wintergaste
zu pachten gef .

Beding gut ein -
ger u . i. best
Lage befindlich
Hans — Angeb .
ansf mit sä mtl .
Beding .n . 24B10/
» 29106« an die
Badische Presse

ENDE
Wegen Wegzug gut rentierendes

modernes Etagen -Haus
zu günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Anfragen erb . unter K.R . 6452 an Ala »
Anzeigen -?!.G ., Karlsruhe . (29397)

Kapitalien

GELD< on Selbstger g*
durch

Koch
Karlsruhe

Hirschstr . 1
(Anfr .Rückporto )

Kamelhaardecken
von 10 . 50 Mk. m

Steppdecken Daunendecken
verschiedene Ausführungen neue Musten gute Ausführung

von 18 . " Mk. an von 53 . ™ Mk . an

Bettwäsche
moderne Garnituren , von 7 . 50 Mk. an

Ufr Ä.löiiw

Sellen günstige j e « « e^ ve » ttig .
^

mit ^ uS ! PigNVs

durch Wegzug
billig llbzug . !

« eilen gunn »»r <A*tl

kelegenheit ! Q 000 ITIH.
Alter Vaniparocr ,

trag , von sehr gu -
ler Bausparkasse in
Höhe von 8000 Ml .,
der in allernächster
Zeit zur Auszablg .
gelangt , ist um -
ständehalber sofort
in bar zu verlauf .
Zur Uebernahme
sind 3500 Ml . er¬
forderlich . Sleiificrst
günstig . Angebote
unter Nr . PM350a
an die Bad . Presse .

an lukrativer Sache .
Angeb . unt . D-M>31
an die Bad . Presse .

Kaiserstraße 171 Karlsruhe Telefon 1158

8000 RM.
auf 1. Hnpolhek geg .

mäßigen Zins
auszuleihen .

Angeb . nnt . « 10004
an die Bad . Presse .

2000 Mark
gesucht geg . Sicher¬
heit , Zins u . mo -
notliche Gewinnbe -
leilignng . Ang . u .
M 16611 an d . Ba¬
dische Presse .

Suche m . 1000 Mk .

Beteiligung
oder sonstige Ver -
dienstmöglichleil gl .
welcher Art . Ange -
böte unter K4638
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Büfett
m . Zinssatz , modern
1 .80 br ., 150 RM .
Ziinmcrtisch , Eiche ,
20 RM . Alt verkf .
Ziihringerstr . 63 ,
.1. St . . B (16123 )

Reue , moderne

Mes
und

Sessel
mit schönen Be -
Zügen . Letztere

von Nl . l6 . - an
St. Kastner ,

Möbelgeschäft ,
Douglasstr . 26 .

piano -
Akkordeon

Hohners L ' organiola
zu Verl . f . 250 .— ,
Neuwert 590 NM .
Angeb . unt . T 4030
an die Bad . Presse .

(5haiselongne ,
(5onch , Sessel ,
Oelgemälde ,
Tki -Ausrttstuug ,
Kleidungsstücke etc .
alles fast neu . Zu
erfr . nnt . D 4042
in der Bad . Presse

Klavier
gut erhalten , billig
in verlaufen . *

Mar Schwall ,
Kohlenhandluug ,

« >>rlsr .. Tarla »dc » ,
Psarrstrafte 55 .

Wut erhaltene ?

Klavier
dring . Umst , halber
fof . spottbillig zu
verkauf . Eilige An »
gebole nnt . M16249
an die Bad . Preffe .

Radio ■
Sab » , Mende

Blnupn » «
ai ^h bequem «

Teilzahlung .
uoiHsempisnper
Monatsrate 4.40 M

Radio - PiasecHi
Gchützenstr . 17.

zu Kauf u . Miete
auch gebrauchte , mit
voller Garantie , v .
200 RM . an . zu
kleinsten Monatsrat
im Pianolager

Nudoll öchoch
Aähringerstr . 63 .

öchreibmlljch .
für Büro u . Reise
zu verkf . Ang . nnl .

32S 'i an d . Bd .
Pr . . ?vil . Werdervl .

SemMlz-
mlintel

schw. Tuch m . Seal ,
kaum getr . . sowie
^ rauenstnnkskragen
billig abzugeben .
Telefon 1093 . *

Jvrtft neuer Herren -

W . Manlel
bill . zu vls . Anzus .
bei Schitteuhelm ,
Sckloszplatz 13 , I .

gr ^ Figur , aus gut .
Hause zu verkaufen .
?)>' iKtnftr . IS , Iii .

Schwarzer

Mllwantel
f. fchl . Figur , sehr
gut erh . , für
zu Verls . Winter -
str . 20 . II ., r .

( K3B3279

Eleg ., schwarzer

SmenlinlM
und schw . Kehrock -
»« zng , miitl . Fig .,
beides tadellos , zu
VI. Kanlftr .10 . IV .l .

*

Schöne , geftr . Hofe
f. fchl . Herrn , Mo »
tor f . Miirtlinda » -
lasten zu Verlauf .
Jnng .Amolienstr .Sl

Zu Verlauf , getr .

S .-Pelzmulltel
45M , Federbett 20
JH . Zu erfr . unt .
3 16605 in der Ba¬
dischen Presse .

Salzer , Deutsche
Literaturgeschichte ,

3 Bde ., Kiubernäh -
Maschine , el . Brot -
rüster n . a . Fu VI.
Zu erfr . u . C 4044
in d . Bad . Presse ^

Puppen -
Küchenschräntchen

1,20 hoch U. 05 cm
breit , und Puppen -
Herd billig abzng .
Schumannstr . 11 ,

III ., rechts . *

Kd .-KllUlllld .
billig zu Verlauf . *
Hirfchslrafie 72 , III

EisenUlllin -
Tunnel , Wartehalle ,
Nebergang . serner
Laterna masrioa

zn vertanf . Kaiser¬
str . 00 , IV ., lks . *

Reizendes

SilliuMAn
preiswert in gute
Hände abzng . Bauer
Am Stadlgarten 2
tgegeniib . Tankstelle
Lanterbergftr . ) *

Radio - Elektro
Herin . schnaiter,
Kronenftr . 37/30

Telefon 3757 .

VolhsemDfänger
Monatsrate 4.20 Mk .

Mio -Amr .
1 goto 13x 18

4 Röhren ,
1 Berqri >fi..A »» ar .,
6X9/18X24 , billig
zu »erkauf . Hirsch -
ftraße 72 , III . *

1 Herd , Gasherd

tadellos näh ., 38 .—
Teilz . gest . Miller .
Weindrennerstr . SS .

Schreibmoslh .
„ Mercedes Mectra "
wie neu , fof . billig
abzugeben . Besicht .
a » ch Sonntag .
Soinegg , Amalien -
sdrab - 51 . ( 16668

Gut erhaltener

Güterwagen
geeig » | Umlleide -
ranm od . Schuppen
zu Verk. Ang ^ nnt .
4557 a . d . Bad . Pr .

IS

arDeltetslch
cn Fehlsich -
loinht li « e sehen
lelCIII wied. die
fe inst . Details mit
der exakt sitzen¬

den Brille von
OptikerKrautinger

Herrenstraöe 21
bei der Kaiserstr .

Zimmerst » »««
Tirol . Schaft .,

4 f. Stech ., bill . zu
verkaufen . Krieg «,
str . 165 , IV ., r . *

Herrenrad
( Gritzn .) wen . gef . ,
zu verkf . Wlpfler ,
Akademiestraft » 28 .

Bckannlinachiing .
Die Inhaber der

im Monat April
1934 . nnl . Rr . 6361
bis mit Nr . 8594
u . unter Rr . 5195
bis mii Nr . 5Ä6L
ausgestellten od . er -
neuert . Pfandscheine
werd ansgefordert ,
ihre Pfänder bis
längstens 12 . Dez .
1934 auszulöf . oder
die Pfandscheine bis
zn diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen
Nicht ausgelöste od

nicht erneuerte
Pfänder mii !!. ver
steigert werden .

Karlsruhe , d . 30 .
November 1934 .

Städtische
Pfandleihlalie .

PslllidOttkllll ! .
Dienstag , den 11 .
Tezemb . 1934 , nach -
mitt . 2 Uhr , werde
ich m Karlsruhe , im
Hofe des Pfandlo
lals Herrenftr . 45 » .
gegen bare Zahlung
im Wege d . Pfand -
Verkaufs » ach den
Vorschriften der KZ
1234 — 1240 B .« .B .
ösfentl . meifibietend
versteigern :

1 Pferd braun
Wallach . 1 Pferd
Fuchs -Wallach . ein
ttohlenpritfchenwa -

gen . ( 16667 )
Karlsruhe , den S.

Dezember 1934 .
Lenb,

Gerichtsvollzieher

So eine
Ueberrostiiuns!

Die neuesten Platten für die
Festtage , da war „ er " sicher
bei Sehl alle , denn dort gehen
ja alle Musikfreunde hin .

Musikhaus

SCHLAILE
Kaiserstraße 175,

neben Salamander .
Piano , Rundfunk , Harmonikas ,

Teilzahlung . (16277)

. GW YMmIde
jeder Größe seb? preiswert abzugeben .

Sosienstrasje 77.

Besonil . günstige Gelegenheit !
Neuestes Modell Uuderwood Portable

Sdireibmasdiine
neuwertig , zu RM . 150/— zu verkaufen .

Murgstraße 5, 2. Stock , Karlsruhe . *

SAIgelder.
Das Schulgeld für das 2. Dritteljahr

1934/35 der Goethe - , Humboldt -, Helm -
holtz - , Kant - , Lessing - , Fichte - , Frei -
ligrath - , Handels - und Gewerbeschule ist
zur Zahlung versallen .

Wer seiner Zahlnngspslicht bis späte »
stens 15. Dezember 19.54 nicht nachge »
kommen ist , hat die gesetzlichen Versäum -
uisgebühreu zu entrichten und die mit
weiteren Kosten verbundene zwangsweise
Betreibung zu erwarten . (16518)

Karlsruhe , den 3. Dezember 1934
Der Ttadtrechner .

( Amtl . Belanntm . entn .)

Bruchsal.
Brennhol ?-De rsteigerung .

Bad . Forstamt Bruchsal versteigert
jeweils vormittags 9 llyr aus Do -
mäncnwald Obere Lunbardt am
Montag , >>cn lU . Dezember l !>34 im
l^ astliaiis zur Sl vonc in Uronau
Olwo Äbt . 1 55, 5« , 73 , 7(i , 77, 78 , 79
= 594 Stet bu , ei . geui , fori Tcheit - ,
!>ioii - uud Priigelliolz ldaruitter 3lX>
Tier Bäckerbolzl und 959 Stück ei ,
gem , fori Wellen .

Am Dienstag , den 11 . Dezember
1984 , im Gasthaus zum Grünen
Baum in Hamtiriicke » ans Abt . 1
30 , 41 , 49 — 310 Sler bu , ei . gem ,
fort Sckeit - , Roll - nnd Prügelbolz
und 3675 Stück bn , ei . gem . Wellen .

Am Mittwoch , den 1:J. Dezember
1934 , im Gasthaus znr :>! ose in
Weiber ans Abt . I 33— 10 , 52 , 54 --
799 Ster bn . ei , gem , forl Scheit - ,
Roll - nnd Prügelbolz idarunter Ä>9
Ster Bäckerbolzl nnd K299 Stück
gem . Wellen .

Viehzählung 193» .
Die Listen über die am 5 . d . Mts .

hier ermittelten Bestände an Pfer -
den nnd Rindvieh liegen vom o . bis
18. d . Mts . znr Hinsicht der Betei¬
ligten auf dein Ratbans — Zimmer
Nr . 11 — ans . Einsprachen sind wcih-
rend der Anflagesrift vorzubringen .

Die in den Listen verzeichneten
Bestände sind inasigebcnd sür die
Berechnung der Beiträge , welche von
den Tierbesibern znr Deckung der
Biehsencheiientschädignngen entrich -
tet werden müssen .

Bruchsal , den 5. Dezember 1934.
Der Bürgermeister .
Bekanntmachung

Nach der erfolgten Fertigstellung
des Erweiterungsbaues des Uran -
kenliauses Bruchsal — Kürst Stirnm
Stiftung — wird dieser vor seiner
Inbetriebnahme zu folgenden Zeiten
der allgemeinen Besichtigung sreige -
geben :
Samstag , den 8 . 12. 34 v . 14— 16 U .
Sonntag , den 9 . 12. 34 und
Montag , den 19 . 12. 34 v . 19—12 ij .

von 14— 16 Uhr .
Domiinenanit

— Milderstislungeuverivaltun « —
Bruchsal . (70249 )

Versteige rungen ^

Zwangsversteigerung .
Montag , den 10. Dezember 1934., nach ^

mittags 2 Uhr , werde ich im Pfandlokal ,
Herrenstraße 45a , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Teetisch , 1 Ruhebett , 1 Schreibtisch ,
1 Grammophon , 1 Büfett , l Vitrine , ein
Laufwerk , I Standuhr . I Lede ?>w «»l ; e. 1
Lintsarmmafchiue , 1 Säulenmaschine , zwei
Spezialdrehmafchinen , 1 S 'chuhmachS,nSb -
Maschine u . a . m.
ferner bestimmt :

1 Partie neue Möbel , u . a . 1 Speisezim -
mer neu , 1 Küchenbüfett , 1 Garderoben -
schrank . 1 Frisiertoilette . 2 Stehlampen
u . a . ; ferner l Posten Uhren nnd sonstia -
Bijouteriefachen . (i ^ :>

Karlsruhe , den 7. Dezember 1934
Paul , Gerichtsvollzieher



Für die Weihnaflitsbäikerei haben wir alle Zutaten in HefterQualität vorrätig !
Wir bitten unsere Mitglieder , zum Einkauf soweit als möglich die Vormittagsstunden zu be -

nfltzenl Sic kaufen in Ruhe und werden gut bedient ! — Warenabgabe nur an Mitglieder .

fovwfäl&fa *. %. m. I. %
Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlichAufnahm« kostentos.

WIMM« iniwn])iiiifflnntminniHiiimuiiHifliniiiiiiniHnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:iiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiuinHi»iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuuiiiiitiiiiiiiii>iiuiuiiiimiiiituitiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiiuiiiiHiiiiiuiiiitMiiiiiniiiiii.-

B-eaditeti 9t « bitte bei Ihrem abend -
liehen Spaziergang meine Ausstellung m

modernem Schmuck, Bernstein ,
In Armband - und Taschenuhren :

t*® hochwertige Präzrsions - Uhr

PpjCCnt .WO .
dd 6« ganggeoentea Uhren

„Jfungtkans"

liW -rw ^ r» fK-irarift ;;-S3

diegttten deutschen Uhren
Große Aaswahl — sehr preiswert im
Fachseschäft für gute Uhren u . Schmuck

Waidstrasse 2 >4
neben Colosseiim

Annahme von Spareinlagen
*

Errichtung und Führung von Giro-
und Kontokorrentkonten
*
Gewährung von Darlehen gegen ent¬
sprechende Sicherheiten

FachmännischeBerat»«!) in allen
Vermögensangelegenheiten

Friedrich Bios
Kaisefstraße Nr . 104 G Ecke Herrenstraße

Wenn Sie nicht wissen ,
was Sie sich zu Weihnachten
wünschen oder was Sie schenken
sollen , so hilft Ihnen meine

lüeifutacfit &ausstetCung -.
Diese ist bei der vielseitigen Zu¬
sammenstellung praktischer und
schöner Geschenke wieder eine

SeheiisuMcdigAeÜ .
Gewiss werden auch Sie aus der
großen Fülle etwas finden — meist
schon zu ganz geringen Prei¬
sen — sei es nun Porzellan, Kri¬
stall,Keramik , seien es entzückende
Lederwaren , Taschen für Tag und
Abend , Parfumerien oder sonstige
begehrenswerte Dinge .

Ich lade Sie dp .shalb zu einem unverbind¬
lichen Besuche ein , Sie werden gerne und
fachmännisch beraten .

Gut und billig
kanten Sie In groBer Auswahl

Reißverschlußtaschen
Damentaschen

Lederkoffer
Handkoffer
Schulranzen

Schülermappen
Aktenmappen

Musikmappen
Necessaires
• Schreibmappen

» wie sämtliche Lederwaren und Reiseartikel

G. Dischinger
Kaiserstraße 105

zwischen Adler - und Kronenstraße — Telefon 2618

Stets Kineanji von Neuheiten !

Feinster

Riempp <

e Leselampen, Tisch- n. Nachttischlampen
• Rauchverzehrer
e Elektrische Heizhissen , Bügeleisen
e Staubsauger

Emil Schmidt
WaldstraSe 39a

G. m.
b. H .

Die Zeitungs -Anzeige ist und bleibt
detd beste Werbemittel

Sas Msterluchenlmz
Von Robert Seitz

In bor Weihnachtswoche fiel Schnee . So
konnte Kaufmann Medefindt den Schlitten her-
vorholen und der erstaunten Fuchsstute „Schim-
tnel" das Schellengeläut umhängen . Dieses
Pferd war von »roher Geduld und Sanftmut
und hörte ohne Sträuben auf den Namen sei-
nes Vorgängers , eines hochbeinigen Schim-
mels , der dem Kaufmann Medefindt bis zu
seinem Tode treu gedient hatte . — Nun war
also der braune Schimmel vor den Schlitten
gespannt worden , und Medefindt wollte sich
gerade in die Decken wickeln , als die alte Frau
Wendehak atemlos angelaufen kam . Sie brachte
ein wohiverschnürtes Paket , in dessen Umhül¬
lung die Spitzen einiger Tannenzweige weih-
nachtlich gesteckt waren .

„Du fährst doch nach Erwinsrode . Medefindt .
willst du das hier bei meiner Nichte abgeben?
Emilie dient ja bei Professors am Wassertor .
Das arme Mädchen kann über Weihnachten
nicht kommen . Die Herschaften haben Gesell -
schaff, aber ihr Geschenk soll sie doch rechtzeitig
haben .

" Medefindt versprach, den Auftrag gut
auszuführen .

„Nimm das Päckchen in Acht , es ist ein Herz
drin , ein Pfefserkuchenherz, das ich selbst ge -
backen habe"

, sagte Frau Wendehak. Auch das
versprach Medefindt und fuhr los .

„Schimmel" beeilte sich nicht sonderlich und
Medefindt trieb ihn auch nicht an . Im Schritt
fuhren sie bimmelnd die weifte Straf ;« entlang ,
die bald in den Wald einbog . „In drei Tagen
also ist Weihnachten"

, denkt Medefindt . „da
wird es nun ganz einsam sein . Meinem Lehr-
ling Otto mur ich Urlaub geben, und Frau

Kaffee
auch in y4 kg - Geschenk - Dosen

Riempp -W GillG
und Spirituosen
bestgepflegt und sehr preiswert ; erhältlich
in einschlägigen Geschäften

Christian Riempp. Karlsruhe,
Kronenstr . 38 / Telefon 168 *»d 169.

Spezial -Geschäft

waren

e % tv

05 ät* *

Eigene Werkstätte

Kaiserstraße 170 « Telefon 1528

Freude in jedes Haus bringen ff
Holuier-Handliarinonihas"

( Vorführungen durch geschultes Personal und Gelegenheit zum Unterricht duroh fachlich geprüfte Lehrer

Musikhaus FRITZ MOLLER Karlsruhe ,
Bequeme Teilzahlungen • Verlangen Sie Kataloge



Wer kaust, schenkt doppelt — dem einen Freude — dem andern Arbeit!
Achtung ! Hausfrauen ! Achtung !

Ein Schönas und nützliches Weihnachtgeschenk
für jede Familie sind Kriegers gesetzlich
geschlitzte

Bett -Couch , Bett -Sofa ,
Bett -Chaiselon9ue

Jedes dieser Möbel kann spielend leickt in
normale Betten für 1 imd 2 Personen umge¬
wandelt werden . Alleiniger Herrsteller nur :

AI # m S am A * Werkstitte fllr raod . Pol -
■ RilICSvl fteraiShel , Beu | lasftr . SO

Umarbeiten vee Matratzen u . Moderni¬
sieren ven Polstermöbeln preiswert !

Stoffe
Weihnachts -Verkauf

in Wolle u . Baumwolle
m- Samt und Seide shb

n größter Auswahl
zu besonders billigen Preisen

JiZeh le <f fcfilc ^ el
Wa 1d s t r a B e , Ecke Amalienstraße Ratenkauf

Ais Geschenk zum Uleihnachts- Fest«

Junker t Rull
wohl das Beste

Zu beziehen im Spezialgeschäft

Karl Haug
Knrlaruh « , KarlstraBa 28

Sur Mihnachtsböckmi
brauchen Sie eine feinwägende Waage ,
Dr . Oelbers Dachwaage zeigt
jedes Gramm auf einer Skala an ; sie
kostet nur Mk . 5 . 30
Dr . Oelbers Flehlsieb Mk , 0 . 50
Der geiotiile Dathlöllel Mk , 0 20
Die gute Teigrutirmasciune 12 .60

Geb iider Wlssler, S .

^ t/s (Wcihrtachts - QeschertQe
besonders empfohlen :

Schals , Ballblumen
Damenhüte

HUMMEL
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße ,

FEST - GESCHENKE !
FEINES BRIEFPAPIER MIT DRUCK
ODER PRÄGUNG , FÜLLFEDER¬
HALTER IN ALLEN PREISLAGEN ,
FOTOALBEN , SPIELKARTEN ,
KALENDER , MAL - U . ZEICHEN -
ARTIKEL IN REICHER AUSWAHL
BEI

FRITZ FISCHER
KAISERSTRASSE 128

Tausenderlei
in Glas , Porzellan , Keramik , Hau »- und
Küchengeräte zu bekannt niederen Preisen

Edmund Eberhard Nadil.
am Ludwigsplatz bei der Uhr .
Telephon 1264 Gegründet 18Ö8

Briefnapiere für Damen u . Herren
mit u . ohne Druck , in jed . Preislage , Geschenkpackung

CiilEUnKAx fitr jede Hand passend , von
■ Uliriclllf ? ! Mk . 1 .95 an mit Goldfeder

Foto - Alben , Schreiiimappen
stets in großer Auswahl bei

Ludwig Erharü

tiekt . JieleuchtiMQskötpec
Besichtigen Sie meine neue Verkaufsstelle
KaiserstraBe 172 , Laden
Hier finden Sie vereinigt : neue Modelle ,

auserlesene Qualitäten und auffallend billige Preise

Spe <äal =dtaus Clocet
Telefon 1228

r FUr Ihr Weihnachstgebäck "
erhalten Sie im Spezialgesch &ft

Eiar , Butter , Fatta , Honig usw .
in bekannter Güte billigst und frisch

H , Kaltenbach
k Kalserstr . 14 b , n . d , Techn . Hochsch . Tel . 6348 . A

Steinbusch kann sich auch nicht um die Wirt -
schaff kümmern , weil sie zu ihrer Tochter fährt .
Na ja , da wirÄ man also wieder mal alleine
sitzen .

"
In diesem Augenblick warf „Schimmel" den

Kopf, daß alle Schellen kla.»gex . „Richtig, du
bist noch da , „Schimmel" , lachte Medefindt ,
„also da werden wir Weihnachten zusammen
ausfahren . Was meinst du ?" Und der Schim-
mel warf wieder den Kopf.

Medefindt fuhr jetzt zufrieden durch den
Schneewald, zog leise die Leine an , wenn hier
oder da ein junger Hirsch stand, wartete ein
Weilchen, bis der Ungeschickte den Weg über»
quert hatte , und fuhr dann gemachlich weiter .
Schließlich schien Schimmel selbst von dem
langsamen Trott genug zu haben , er setzte sich
in Trab , als wollte er zeigen, das? die sslink-
heit seiner Bein « durchaus nicht der Vehendig-
keit seines seligen Vorgängers nachstand. An
einer Biegunq aber verlangsamte er plötzlich
wieder seinen Schritt . Nicht etwa , weil er
außer Atem gekommen war , sondern weil mit -
ten auf dem Wege zwei Menschen gingen , eine
alte Frau und ein kleines Mädchen. Sie hat -
ten Holz gesammelt und schleppten es nun
heimwärts . Medefindt kannte die Alte . Auch
war er wohl froh, Gesellschaft zu finden , und
so ließ er die beiden auf den Schlitten steigen .
Es gab Leute , die der Alten allerlei böse Mo«
schichten nachsagten. Sie s« llte Dinge wissen ,
die der Menschenverstand nicht so einfach be-
greift . Jedenfalls verstand sie es besser , die
Kühe zu kurieren als der Tierarzt . Darum
hätte man sie eigentlich loben sollen , und die
Bauern taten es auch , aber die lieben Frauen
hatten ihre besondere Ansicht von derlei Wis-
senschaft .

Die kleine Enkelin war ei» lustiges Kind .
Blaß war sie und schmächtig , und der Mantel ,
den sie trug , war dünn und mit vielen Flicken .
Sie fror auch und rieb sich die Hände , hauchte
hinein und klatschte sie zusammen, aber ihr
kindliches Mundwerk war ihr nicht eingefroren .
Sie plapperte in einem fort .

„Ach ja "
, dachte Medefindt seufzend . . .solch

Dingelchen müßte man im Haufe haben . Wenn
das sein eigenes wäre !" Er hörte aufmerksam
zu und versuchte, alle Fragen zu beantworten ,
welche die Kleine hatte , er erklärte ihr , wes-
halb das Pferd „Schimmel" hieße, obgleich es
braun wäre , und warum er nach Erwinsrode
führe . Nach einem kurzen Stündchen mußten
die beiden absteigen, um auf einem Seitenweg
nach Haus« zu gelangen . Als die Kleine ihm
das Händchen gab , saqte er plötzlich : „Warte
mal , ich glaube , hier liegt noch etwas im Schlit -
ten für dich .

" Er nahm das Paket von Frau
Wendehak, wickelte es aus . und schenkte der
Kleinen das PfefferkuchenZ >erz . „ Ich werde in
Erwinsrod « ein neues kaufen"

, tröstete er sich,
„das ist ja k« in Verbrechen.

"
Aber in Erwinsrode waren die Pfefferkuchen-

Herzen schon ausverkauft . Medefindt lief von
eine« Bäcker zum andern . Da war nichts zu
machen , es gab keine Herzen mehr . So erstand
er einen Pfefferkuchenmann , der bunt angemalt
war und Augen von Rosinen hattte . Eigentlich
war es ein Kunstwerk, das man höher ein -
schätzen mußte als ein selbstgebackenes Kuchen -
herz, und Medefindt freute sich auf die über -
raschten Augen der Nichte von Frau Wendehak.
Da war er nun bis ins Tiefste betroffen , als
Emilie statt zu lachen zu weinen begann . „Was
ist denn los ?" fragte Medefindt betroffen .

„Ja , so ift die Tante "
, schluchzte Emilie ,

„den Kuchenmann hat sie mir nur zum Tort
eingepackt . Immer schon hat sie gesagt, du
wirst nie einen Mann bekommen . Du bist gar
kein Mädchen, du bist « in Kürassier .

"

„Ein Kürassier ?"
, fragte Medefindt und be-

trachtet« Emilie . Schöne große Hände hatte sie,
die nicht gleich bei jedem Steinchen umknickten ,
und was für Schultern , mindestens so breit wie
die von Medefindt . „Einen Zentner kann sie

Brlilen -Klouda
Lieferant für sämtliche Krankenkassen
KaiserstraBe 128 II , Telefon 7809

Lager in Brillen , Zwicker , Opern¬
gläser , Barometer

Reparaturen werd . sofort u . billig ausgeführt

Das schönste Weihnachtsgeschenk !
Eine gute A r mb a n d u b r * Moderner Schmuck
Bestecke in Silber und versilbert in reicher Auswahl

bei 16. (Reinftoldt foün ,
Inhaber ! Frau H . Koch i « .
Uhrmacher und Juwelier

Kalserstr . 161

Elg . Reparatur¬
werkstatt .

RADIO * Ing . H . Duffner
Markgrafenstraße 51 beim Rondellplatz

Spezialhaus
für erstkl . Rundfunkanlagen

Besuchen Sie meine ständige Radio - Schau .

tragen "
, dacht« er , „damit geht sie um wie mit

einem Spielball . Ein Kürassier also , und nicht
nach jeden Mannes Gsschmack. Die lieben keine
Frauen , die rascher ein Zentnerstück höchstem-
men als sie . Emilie war auch nicht schön , we¬
nigstens nicht das , was man für gewöhnlich
schön nennt . Sie hatte eine lustige plumpe Nase
und der Mund war etwas groß geraten . Er
wollte wohl den Händen nicht nachstehen . Das
Haar saß ihr wie ein Strohdach auf dem Kop^ .
aber darunter waren zwei gute Augen , große
gute Augen , wie „Schimmel" welche hatte . Und
aus diesen sanftmütigen Augen rollte Träne
auf Träne . „Wenn 's wenigstens ein Herz wäre "
weinte Emilie , „aber solch scheußlicher Mann .

"
Medefindt hätte sie nun aufklären können,

aber dann wäre dieser scheußliche Pfefferkuchen-
mann auf fein Konto gekommen , und darum
schwieg er lieber und ließ Emilie auf die Tante
zanken . Es wäre schade , daß Emilie zu Weih-
nachten sich nicht frei machen könnte, meinte
Medefindt . „Warum ?"

, fragte Emilie .
Nun ja , sie hätten vielleicht zusammen ein

bißchen feiern können. Medefindt erzählte , daß
er ganz allein stünde in der Welt . „Ach Gott " ,
schluchzte Emilie und begann wieder zu weinen .
„Ja, " sagte Medefindt , „ ich habe immer schon
ans Heiraten gedacht , aber wann läuft einem
die richtige über den Weg ?"

Dabei sah er Emilie an . Sie hatte den Mund
etwas offen, und die Tränen rollten über ihre
Lippen . Da stand sie nun in ihrer großen der-
ben Hilflosigkeit. Auf einmal nahm Medefindt
ihre Hand und fragte , ob sie sich wohl freuen
würde , wenn er Weihnachten mit Schimmel
so im Vorbeifahren in Erwinsrode mit vor-
spräche . Da trocknete Emi'lie die Tränen und
sagte : „Ja "

. Da fragte Medefindt , ob sie sich
freuen würde , wenn er ihr was mitbrächte . Da
sagte Emilie wieder ja . Darauf nahm Mede-
findt auch Emilien ? andere Hand und schwenkte
beide Hände ein paarmal vergnügt auf und ab.
Er drückt« sie herzhaft und ging.

Zu Hause fragte Frau . Wendehak. ob er das
Herz gut abgegeben hätte . „Jawohl "

, lachte er .
„und ich glaiube , es ist in guten Händen .

"

Luthers Advent
Man schrieb in Wittenberg Anno Domini

1534 . Die zierlichen Türmchen des Augustiner -
klosters hatten weiße Hauben aufgesetzt , und vor
dem Fenster von Luthers Studierstube hielten
die dichten Schneeflocken ein« n fröhlichen Tanz .

Der schwere eichene Tisch , vor dem Luther saß ,
war mit Büchern und Bogen bedeckt. Im mäch -
tigen Kachelofen prasselten die Buchenscheite .
Luther blickte von seiner Arbeit auf , seine
Augen suchten ein kleines Mädchen mit blonden
Zöpfen und blauen Augen , das auf dem Boden
spielte — Magdalene .

Als sein Blick liebevoll auf dem kleinen Mäd -
ch« n ruhte , zog eine feine zarte Melodie durch
sein Herz. Luther griff zum Federkiel und
schrieb Reim aus Reim , er wollte seinem Herr -
gott ein Kirchlein der Dankbarkeit bauen . Das
frohe Kinderlachen wurde zum Pfeiler der
Kirche , die blitzenden Augen waren die bunten
Fenster , und als Lenchen die alte Laute berührte
die klang und tönte , da jauchzt« und jubelte sie
vor Freude . Aus diesem Kinderjubel baute
Luther « inen strahlenden Altar fllr sein Kirch -
lein . Und als das kleine Mädchen nun ein Lied
anstimmte , klang es wie helles Elockenläuten, in
das sich Luthers Lied wob.

Er nahm sein kleines Mädchen auf den Schoß ,
ihr blonder Lockenkopf lehnte an seiner Brust ,
und dann sang er zu seiner Laute :

„Vom Himmel hoch , da komm ich her .
Ich bring ' euch gute neue mehr .
Der guten mehr bring ich so viel ,
Davon ich singen und sagen will .

"

Japan ?, (Alna - Ort^of^War ^n
BeHebte , praktische o . preiswerte

Geschenk -Artikel
die Fretide bereiten

kaufen Sie am besten ua große « Spezialgeschäft

Wilkendorfs Jmportiiaus
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum

Prakt. uieitinachtsgercnenKe
sind

Hunzel s Oka - Präparate
Aka - Fluld (Erfrischungsfluid )
Aka - Serfe und
Aka -Raslerselfe

Reichhaltige Auswahl in
Geschenk - Packungen !

Sil» . Laoorai . Augufi Hunzel Kar,8ruh "
Mathystr . 11, Tel .7538

Wer Auswahl sehen will ,
Wer Schönes schenken will .
Wer billig kaufen will ,

gehe zum

Spilzenhaus Beier
Kaiserstraße 174 ,

bei der Hirsch strafte (Laden ) .

9ülilkaiter
finden Sie in größter Auswahl und
fachmännischer Bedienung , in Preisen
zu 2 . 50 , 3 . 50 , 5 . - , 7 . 50 , 10 .*.
12 .50 , 15 . - , 13 . , 22 . 50 , Peli¬
kanhalter zu 13 . 50 bei

{Robert
Kaiserstrasse159 , Ecke Ritterstr.

OTTO STOLL
KAISERPLATZ

SpeziaigesctiäiuopKiicne u. Heus
Gasherde ♦ Kohlenherde

Bilder - Einrahmungen
Neuvergoldung alter Rahmen
Gemälde e Radierungen usw.

Kunsthandlung GERBER
jetzt Kaiser - Passage 8
Beachten Sie meine 5 Schaufenster

Bs» solakillen
Fußkissen , Reste etc .
Preiswerte Sessel u . Couches

Ja STIEL, Karlstraße 27, Telefon 976

{frafctistfk denken ,
Schirme sefienfien !

Reiche Auswahl in allen Preislagen bei

Ä. u. Q.Olretscljmar
Schirmfabrik , nur Kaiserstr . 82a , Fernsprecher 4659

Sie finden :

Puppenwagen
Korbmöbel
Kindermöbel
Kinderwagen
in allen Preislagen im

Uiässhetrunen
Liegestühle
Trittroller
Bubiräder

( 3fi36

Kinderwagen haus WPIIEü
Ecke Wilhelm - u . SchOkzenstraße fcp arfc

A MÖBEL als Weihnachtsgeschenk
sind von dauerndem Wert .

M Dies finden Sie In großer Auswahl
QMt in Kleinmöbel und Polsterwaren
M zu billigen Preisen im

1 Möbelhaus A . Galler
Karlsruhe a . Rh . , Kaiserstr . 24 , Telefon 3970 ^

Chr . Spanagel
vorm . Ebersberger & Rees Kleinverkauf

48 Kronensfraße 48
70047

Meme We i h Ii a ch ts -Ausstellung
In Süßigkeiten aller Art ist eröffnet . — Große Auswahl In :

Kaimanen - , Puppenküchen -Artikel , Baumbehang , Praiinen -
Befchenkpackungen , Schokoladen i .Eteieitaf .u .gebünd . , niillgli
Lebkuchen , Leekerle , Keks usw . » Rabattmarken

AChtUlig ! Werte Damen und Herren I
Beacht 5ie bitte meine 2 Schaufenster,hier können
Sie sehen was Freude bereitetzum Weihnachtsfest

Juwelier FR . ABT
Uhren — Gold — Silberwaren
Trauringe - Bernstein - Juwelen

70621 Ecke Kaiser u . Waldstr . ,Tel . 7684
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: ê ;

o 3
« :
•S w

3 ^

5 ^

3 ?
<3 w
<33

^
53 «
« 3 "

Z «

sg ^

§ 55 -w
*

51 « "s .!® W uO05»

i > ^ SS

. S ®"

• '? ' =
j a
i a v

8 1-
P :3~ 8 . »
. . »»

i = ' « a

: 2 X -2

. c ?,
> o> SS
' <3

ss ,r , <i> ■*-

.5 »
ss » 5
22 ^

s * . # s Ä

<3 <33
I ® £
SS;r o

.n «O «

S

W 3 Q 25 ^ *-» "«>Oft — -
1>© ss

J3-

» . ;

<Ä

.2
*° ® 'Ja Sv ,

, ää »
a ^

* 2 ^ ♦
^ sOS
« « «
a E —

u 3 sO
° « u-
J-» ^ W
« 3 ? o0

„ 6v

so
ff? :

oft :S5
§ « :
« a «
*° »» y22
I 2 O« 8 ! ÜS
a - wa .r •-
a a

0 ä -

-» «
Ä . a

!S « d
*
3 .t =-

s Bs «

"S .2̂« wo ;
£
cd 2

S3
« r
«3
K

<»Sl i
, a

-e is

ss g
3 3 g j - e

.
'
£

" 3
gC

« .Sdi : w 'g
ä s ® a ,5

S ? ~ l s
S « »-»

« « •—

u a
.Ä ^

CrJ P g j- C 3

? <33-S
SS - S <3 ^ ^

N

-SS
CD

5 -
5 '

: tJ' SS sg-
' ,7t13/ a (z)

«« F 5
a ii j» 3

» ss
<3 ssW J_»• o' •5 » «

S ^

'
s .
a

Sa s
~ ss
K »
S ^

o 4SÖ >S
| N

g
L® §

J-» oft
«> <33

8 a

« g
a . .

! »
sO
35 .22
ZK
® -
:= - • »> "
O ^

™ "ö 8 >'S -8 -a . s .5
<SJ> „ S S2

Ä _.

'JB '
Jq

a

— ™
8 a

*" ^
- « sd

es

- .§ a:8 1» :Q'S ? Z

a
« U

«
G _ 8

^ S/ >- H
ss .ä .s 5-»*— <3 •— :<3

~ Z -'Z
^

'/-» S s
® 2sp V

2 S S §
» s
„ .2

'S Ä
_. L « 8
SS Ä sO'S .22 0 .2 «

NS « KS
« a

'
Zw s (5V

SS

c
'
.?

<3
5-»

öC

O» oft*
-0

*3
w S
'
o wQO
« 5

SS '5
o> 23<33 S
SS ^<3 —^ 2
o

3
-o

<3 S
B ss
S 3
<33

£ _ g

s 3
•° oft

sO ^

S g

S w<3 -O
g

uO ^
<0

ä "S
^ SS
5 -«»
2 5
|

«g

? 3

. *ö
«ft :—o sr>

*e ss -u»- SS SS
so ,

g g
^ -5 *5 S-» sO so

<3 c
s 5

s
3 21 SS
fO Q Q
os ©

ö OS ff

Q '

i ® a
-

S a 21
B ^ <3

« £ s

a

22 0̂

<3'

" Ä SO-
O S
S ^

ss ^ ^

s
<3

■fi so

AZ g

5 g -s

w °
2 gN
sO <33

.22 T SP

' « 3«■
« -H ;
s CD:.

§ s

ss cs 'Sss J_ _
» s ^ s **

SS ^ »
-22 « ^

C ü 0 so" ö ^10 S
_

®

^ =° S 3 (5 —
21 w' .lJ3
4> 5-** W «ft
cd ~ q> cs <a>
S Ja "=>
SÖ oft
cd <3
SS Oft »O
<3 3 ^

.22 o» «o ^
.22 ^ so ss >8
o « w .sf ss —

^
® ^

w -o5

— .B - 22 SA '

g

ss 1

« «

"3 5 — s

-J S3 S SS<w S <a> uo»2 Z ss
-O CD

•O g
g a •—

« -5 , g t^ "
« S 'o -

S «

o» .—! so wo
: <3 «

3 <3
-o Ä -

0 SP ^
'S

ä i =

■>=> CS

12 E

a _g _

g S '
'^ SP

oft
g «

♦- 0
ZK

gZ
ss,22.

>» SS
a a ^»sc <33 }_»
SO - Z

S ss

5 s

tBso

o" <«
® 5

a ^ Ä . | et

SS
sO
<3

ff?

.2 SS
S S !
H- CS ,Xr <33 :

. Oft ^
SS « -

SS <33H-
® $-*Oft sO

•r « O
S ® a

<33 O» o1> ^ 3 ÜT
NZZ «
aZN2
2 5 3
.a S .5 S

w s sj
« | B

«
« s °

« -•2 2 •= os»

s ö ) 2 0

8 .oa
8 --

— oa
S 8
~ «

: « •

K
? S
s »

»- Sa3 8 ! o,
8 j . 8i
!-> 2 8
<3 (U Jjö a>(*9

S .2

I6 -." ,"Ä s

J5 ss
s e ^

-§ ® _^ _ o

w O
<3

21 W

O 3

5 :S ^ s 5

KI
'

5 « :5
"

« 'S " g S~ H S ö ) i4j

-S Z

3
a 3o CS

<3
5

0»

« Sa
a « g
3 »W

«
3 s

g
*5W
j-» «ft
<3 so— 3
w »5k.

'
a 3

Oj

iä

s ^
ö ^
ü - <33

«> o
<33 3
uz 3

2 o
Ä *Hw 3
3

. 3 ^
K w

u «ö Ä * * O »>
3̂ 2! oftW5 -> *- i> .ü

3 ^ ^ SS 2 ) » •„ 3 ^ _ —» >
5 «3 c* Jz ■*> >-, ■

23, 3 >5^ *-+ (T> ♦ 3 SS .0 1^ sO S ^ S -O ^
(-vw 3 ^ w fO sr> .^ v- 'S « ^ ^ .üSL ^ aW 8 vö w 5J

s »- s ® S ;= S 'g
88 ) Oi, « — 8

8 SC-45 « 81 _ g . gj

S
J3-

81 _
a gl

-0 "
(4) « .

2 g 3 8 81
3 -0 5

r =»
3 g 3

<* s ^ SI
So 3 33Pm » •£ -
O ^ w Ä 5
» 2 12 & 'S S
- Hg « a3 s B 3"' SS LZ*2ra - § g g
8 aa 2 « s

ft a äs
a ? o ;2 2

. a> Ä « "E " a
W CS— ^ . S
£ '

sa
" 8i

=8 2 w g => «
2 " S g ? •§
- 2

5 Ä s

^
2 3 8 o

5 w « —
® 3 a g a

<u w 0 « «
2Z > « Z
2 « 85
6 § g S £

ä» 8 .

sjl'S .0

Z
83

B

: a a g »
; « & S
! 5 «

"
:

L 8 ® .-
: 5s
, OOwS' ( s) ■— 2 ' 2
! S t? tQ
. <7*

« e
'
5

a k a .3 0
2 3 '

'S ® §
s Y5>

I
g 8 ® •
3 •— JO

ssf I
? 55 a

B a g £
■F? a c a '2

« w-32 ;

n 8
8 8
2 w <

CO 8

iz- a <v
• S - i
: 5= -®^ W-f

"
ĵ
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A« f drtmtil verfrei er tu eftt« t würgeiröen Angstzustand .

Es war ihm , als ob öie Last der Erde , die sich viele Meter
hoch über ihm schichtete , niedersinken muffe , um ihn zu ver -
schütten. Keuchexd lag er mehrere Minuten still, eingeklemmt
wie in der Atemnot eines Alptraums . Er wagte sich weder
vorwärts noch rückwärts nwi streckte sich flach auf dem ge -
höhlte » Boden aus , indem er die Arme unter dem Kopf
verschränkte und sein Gesicht verbarg , wie ein Kind , das von
Furchtgespenstern der Nacht übermannt wird .

Als er so ein paar Augenblicke geruht hatte , vernahm
er ein dumpfes und dennoch ziemlich lautes Rollen . Das
Gewitter fiel ihm ein , deffen Kommen er vom Morgcnhimmcl
abgelesen hatte . Ohne Zweifel war es der Donner , der dro -
beu über die Erde hinrollte .

Der Gedanke an das Gewitter brachte ihn alsbald zu sich
selbst zurück . Das Wetter war eine Wirklichkeit, mit der er
SA rechnen verstand . Und obwohl die Qual seiner beengten
Lage anhielt , konnte er die lähmende Angst , deren Beute
er noch eben gewesen , schon fast nicht mehr verstehen . Seine
klare Ueberlegung kehrte wieder, ' aber sie rief auch eine att*
öere «nd wohlbegründete Sorge in ihm wach . Gewitter
pflegten in diesen Gegenden mit wolkenbruchartigen Regen -
Süssen niederzugehen . Wenn aber der Schauer einsetzte, so
mußte die Zisterne aus den Zuleitungsgräben im Nu eine
große Menge Wasser aufgefangen haben . Sammelte sich aber
Wasser in ihr , so strömte es in den Kanal , in dem er , Schlü -
tssc , sich jetzt befand.

Es war wahrscheinlich , daß die ganze Röhre in wenigen
Minuten schon überschwemmt sein würde . Gelang es ihm
nicht , ihr eilig zu entkommen , so konnte er in kurzem wie eine
Maus in der Falle ersäuft sein . . . Dies aber war wenig -
stens eine handgreifliche Gefahr , die nichts mehr von dem
alpdruckähnlichen Angstznstand übrigließ . Schleunigst trat er
den Rückzug an . Der gestaltete sich fast noch schwieriger ,
als das Eindringen gewesen war . Und obwohl Schlüter nur
wenige Meter in die Tiefe des Schlundes eingedrungen sein
ksnnte , währte es doch eine ganze Weile , bis er , sich rück -
wärtsschiebend , die Oessnung wieder erreicht hatte , und sich
ausatmend aus dem Boden der Zisterne hochrichten konnte .

Er sah nach den Wolken hinauf . Sie waren von violetter
Schwärze , und an dem Eichenast rüttelte der Wind , so daß er
sich bäumte und rauschend , wie in zornigem Unwillen , um
sich schlug. Der Donner erhob gewaltig seine Stimme , und
der grelle Widerschein der Blitze leuchtete auf den gepeitsch-
ten Blättern auf , flackernd und fast ununterbrochen . Die er -

sten schweren Tropfen klatschten durch die Oessnung der Zi -

sterne .
Gleich daraus steigerte sich der Schauer zn eiuem Wolken -

Irrach . Es prasselten ungeheure Wassermassen, mit Hagel

vermischt , vom Gimmel herab . Durch die Zuleitungsrinnen
stürzten Gießbäche ins Brunneninnere und sammelten sich
auf der Sohle zu einem See . Der Wasserspiegel stieg von
Minute zu Minute . Schon reichte er Schlüter an die Knie ,
bald bis fast an die Hüften .

Er achtete einstweilen nicht darauf . Mit Ergriffenheit
lauschte er dem brüllenden Gruß des Donners , den nie wie -
der hören zu können er noch vor wenigen Stunden vermeint ,
hatte . Ihn erfüllte eine Dankbarkeit , daß er noch leben und
atmen durste , und diese Dankbarkeit ließ seine Zuversicht
wachsen : der Aufruhr der Lüfte erschien ihm wie ein lautes
Versprechen der Vorsehung .

Er achtete auch nicht darauf , daß die Ratten aus ihren
Schlupflöchern glitten und , drei oder vier an der Zahl , in der
mit Blasen bedeckten Flut umherschwammen , immer im Kreis
herum . Er dachte plötzlich darein , daß Jutta vielleicht der
Wut des Wetters ausgesetzt sein mochte auf ihrer Flucht in
die Berge . Und dennoch hoffte er , daß der Regen sich ver -
doppeln möge , baß die Wasser in Sturzfluten einströmen
möchten in sein Gefängnis .

Er watete zum Abflußkanal . Er versuchte , ihn durch
die steinerne Platte so gut wie möglich abzudichten , damit
der Wasserspiegel steige und steige. Er war ein guter Schwim -
mer , und er vertraute auf sich . Er würde , so hoffte er , sich
durch Schwimm - und Tretbewegungen an der Wasserober -
fläche halten können , und notfalls mußten ihm die bröck -
ligen Vertiefungen in der Mauerivaud als Stützen dienen ,
um sich — mühselig zwar , aber einigermaßen sicher — em¬
porzuarbeiten . Was also konnte seinem Entkommen mehr
Vorschub leisten , als wenn das Wasser bis unter den oberen
Rand der Zisterne stieg?

Einmal dem Brunnen entschlüpft , würde er unter dem
donnernden Schutz des Unwetters vielleicht auch aus den
Palisaden entkommen . Denn niemand ahnte wohl , daß er
noch am Leben war ? jeder hielt ihn für tot , für ertrunken ,
sofern man überhaupt noch an ihn dachte . Es standen viel -
leicht die Tore der Siedlung weit offen , während die Man -
ner durch den peitschenden Regen hinter der Herde ^

der Stu -
ten herjagten , die, vom Donner scheu, mit wehenden Schweifen
steppenwärts galoppierten ?

Schlüter träumte von märchenhaften Begünstigungen des
Zufalls , während er mit den Augen jedes Zentimeter maß ,
um das der Wasserspiegel an den moosigen Steinwänden der
Zisterne stieg.

#

Nachdem Kyrill -Beg den Befehl gegeben hatte , alle an der
„Verschwörung " Beteiligten in Haft zu nehmen , ließ er sich ein
Pferd satteln . Er wollte zu den Hirten hinaus , um seinen
Schmerz über Juttas Verrat im Ritt zu betäuben . Er wollte
nach den Jungtieren sehen, deren Aufzucht ihm , dem Menschen-
verächter , eine so große Freude bedeutete .

Au der schlaksigen Munterkeit der Fohlen , an dem zag-
haften , brüchigen Geblök wolliger Lämmer , die ihre Mutter
im staubigen Getümmel der Herde verloren hatten , an den
ernsthaften , komisch tappenden Bewegungen neugeborener Ka-
mele pflegte er sich zu ergötzen , wie der Vater einer Familie
mit stiller Rührung sich an den kindisch übermütigen Lebens -
äußerungen seiner eigenen Nachkommenschaft erfreut . Er
hatte das Bedürfnis , die Kränkungen , die ihm in der Welt
der Menschen im Uebermaß widerfahren waren , unter dem
idyllischen Treiben der Herden und in der einsamen Grenzen -
losigkeit der Grassteppe zu vergessen.

Draußen bei den Hirten , die meist Knaben waren und
außer ihrem zerlumpten Rock und den zerrissenen Fellsandalen
nur eine tönerne , selbstgeknetete Okarina ihr eigen nannten
— draußen im weltfernen Frieden der Weideplätze schien
feine despotische Härte von ihm abzufallen . Das liebste Schau -
spiel war ihm , wenn abends , nachdem das Melken beendet
war , die Tiere wieder vereinigt wurden .

Es war nämlich aus Gründen wirtschaftlicherer Milch -
gewinnung Brauch , die Muttertiere tagsüber von ihren Inn -
gen getrennt zu weiden . Kamen dann abends die Herden
wieder zusammen , so entspannen sich Szenen von inniger
Wiedersehensfreude , Bilder von stürmischer Anhänglichkeit .
Das Geblök und Geschrei ging vom Klagen , Rufen , Äntwor -
ten zu einem Jubel und Jauchzen über , in dem Mutterliebe
und Kindesliebe sich in seliger Zwiesprache einten . Bon
weitem schon erkannten die Schafe ihre Lämmer , die Ziegen
ihre Geißlein und stürmen ihnen mit vorgestreckten Hälsen
entgegen . Die Jungen umkreisten mit Sprüngen und Trip -
peln das Muttertier , scheuerten Fell an Fell und suchten
mit stupsenden durstigen Mäulern das Euter .

Ein träger Abcndwind trug die Staubwolke davon , auf
der die untergehende Sonne ihre kupferfarbenen Lichter und
öie langgezogenen Schatten der zur Ruhe gekommenen Grup -
peu malte . Die Okarina der Hirten erklang mit sehnsüchtiger
Melodie , nur dann und wann absonderlich unterbrochen vom
rauhen Kehllaut eines Kamelgeschreis . Nebelschleier zogen
über die Grasflächen und machten die Unendlichkeit heimelig
und die Weite enger ? der Duft der Steppenblumen stieg
betäubend auf . . .

An diesem Morgen also , der ihm ein Umbruch seines
ganzen Lebens zu sein schien , wollte Kyrill -Beg sich dem
verhaßten Anblick menschlicher Gesichter und den wehen Grü -
beleien über Falschheit und Schwäche menschlicher Bindungen
entziehen , indem er sich in den behäbigen Frieden der gra -
senden Herden und zu der natürlichen Daseinsfreude der
Tiere zurückzog.

Er sehnte sich danach, dort draußen auf dem Rücken seines
Pferdes mit dem Wind um die Wette zu jagen . Er hatte das
Bedürfnis , allein zu sein und wollte nicht , daß jemand ihn
begleite .

Noch nie war es vorgekommen , daß er ganz ohne Ge-
folge zu den Weideplätzen hinübergeritten war . Und wenn er
sich zuweilen unterwegs auch abzusondern pflegte oder weit
vorauseilte , so hatte er doch immer den Pomp einer beritte -
nen Eskorte für nötig und nützlich gehalten . Heute aber
schwang er sich allein in den Sattel und gebot seinen Man -
nern , die Palisaden nicht zu verlassen , bis er zurückgekehrt sei.

Als er durchs Tor ritt , erklangen die Gongschlage , die,
wie immer , sein Kommen und Gehen über die Siedlung
ausriefen . Es war die Zeremonie , die er teils aus poli -
tischen Gründen , denn er kannte die Wirkung auf das pri -
mitive Gemüt , teils aus Lust an öffentlicher Huldigung ,
vielleicht in Reaktion auf die Erniedrigung feiner Kerker -
jähre , eingeführt hatte .

Heute aber war er in Versuchung , den Torwächter , der
die metallene Begrüßung ertönen ließ , blindlings zu züch -
tigen , so ungelegen , aufdringlich und fast höhnisch kam der
feierliche Klang ihm vor . Er rief dem Mann einen Fluch
zu , während er sein Tier zum Galopp antrieb .

(Fortsetzung folgt .)
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Sofienstr . 51

FrauSchwierzke
Rheinstraße 25

EolleMust »eil 9. Dej .
Evangelische SfabtacmcittiK ' .

StaMfirche . VilO : Psarrcr Löw .
11 : Pfarrer Mondon .

Kleine Kirche . Vi9 : Vikar Unholtz .
10 ' j : Christenlehre . Psarrcr Löw .
1114 : Kindergottcsdicnst , Pfarrer
Mondon . 6 : Vikar Ücincrt .

Schlosikirche . 10 : Vikar Sctnert .
UV* : Kindergottesdienft . Vikar Lei -
nert . IVA : Christenlehre im Konsir -
inandensaal . Pfarrer Maycr - Nll -
mann . 6 : Vikar Uitfiolfe .

JokanniSkirchc . 8 : Vikar Vota .
^>9 : Christenlehre , Pfarrer Strei -
tcnbcrg . HiO : Pfarrer Streitender « .
11 : Kinderaottesdienst . 8 : Advents¬
und Weihnachtssingen des Kirchen -
chors mit Ansprache : Vikar Lang .

Christnskirche . 8?4 : Vikar Köhler .
10 : Pfarrer Braun . 11M : Kinder -
gottcsbiciist . Vikar Jördcr . 11M:
KindergottcSdienst , Vikar Jördcr .
11M : Christenlehre in der Diako -
nissenftanSkirche . Pfarrer Vraun .
S : VikarDr . Schneider .

Marknspsarrei . (verneindebaus
Blücherftrafic 20 : 10 : Vikar Dr .
Schneider . 11V4 : Kinderaottesdienst ,
Vikar Dr . Schneider . 11 M im vor¬
deren Saal Christenlehre , Pfarrer
Seufert .

Vntherkirche . ' 410 : LandeSingend -
vfarrer Tr . Schilling . 9S11 : Chri¬
stenlehre . » irchenrat Weimer . 1 .12 :
StindcrflotteSiitenft , Kirchenrat Ren¬
ner . 6 : Vikar Wöruer .

Matthäuskirche . 10 : Vikar SXüI»
ler . 1144 : Kinderaottesdienst , Pfar
rer Hemmer . 64 Pfarr . Obnsmann .

ond immer gut auiaehen , benutzen lurHaarpHtge das «eil vielen Jahren bewahrte Uaarstärkung «-

wasser Entrupal ge «. gesd ] ., da » den Haaren die . ehemalige Farba wiedergibt . Fehlfarben au »,

geschlossen . Stärkt den Haarwuchs . Beseitigt Kopf «Auppeu , Kopfjuckenu . Haarausfall . Flasche

bm 1H/V Prospekt koetenloa . Erhältlich in allen Apotheken . Drogerien nmd Parfümerien .
KM . 4,80 .
Be»timo >t vorrätig

Drogerie Carl Roih , HerrensiraBe 26 28.

Beiertheim . % 9 : Christenlehre .
Pfarrer Dreher . MilO : Psarrcr Dre¬
her . V411: Kinderaottesdienst , Pfar¬
rer Dreher .

Wcibcrscld . M12 : Kindergottes¬
dienst , Pfarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus . 10% : Pfarrer
Obnsmann .

i/udwig -Wilhelm - Kraukeubeim .
v : Pfarrer Obnsmann .

Diakouiffcnhauskirche Karlsruhe -
Rüppurr . 10 : Pfarrer Käufer .

Diakouiffenbauskirche Uarlörnbe .
Sofienitrakc . 10 : Missionar Ruf .

tiarl - Friedrich -Gcdächtuiökirche .
8M : Pfarrer Obnsmann . V410 :
Pfarrer Lic . Benrath . 3411: Chri¬
stenlehre . Psarrcr Lic . Benrath .
>.412 : Kindergottesdienft , Psarrcr
Zimmermann .

Lnkaöpfarrci IMoltkestrake 18 D,
Eingang Muhmaulfttofee ) : 11 : Kin -
dcrgottcSdicnst .

Darlande » iTurnballes . 9 : Pfar¬
rer Kopp . 11 : Kindergottesdienft ,
Pfarrer Kovv .

Gemeindehaus Albficdluua . 10 :
Psarrcr Kovv . 11 : Kinderaottes¬
dienst . Psarrcr Kovv .

Rüppurr . U10 : jtircheurat Stein¬
mann . Vill : Christenlehre . 11M :
Kindergottesdienft . 8 Übt abends
in der Kirche Bundesivari Nnvv :
. .Hart an den Herzog " : anschließend
Bekenutnisfeier .

Rintheim . 9 : Christenlehre , Pfar¬
rer Fehn . 10 : Pfarrer Fehn . 11 :
Kindergottesdienft , Psarrcr Fehn .

Eoana .- lutb . Gemeinde , Kavclle
Luthcrplav . 10 : Psarrcr Schmidt .
ll . lv : Kinderaottesdienst . Mittwoch .
20 : Kirchenchor , Donnerstaa . 16 :
Versammlung des Frauenvereins .

Dnrlach . Stadtkircke . 0 : Frübgot -
tesdienst mit Christenlehre siir die
Pflichtigen der >srüdvfarrei , Pfarrer
Sic . Lebmann . 10 : Hanvtgottes -
dienst , Pfarrer Lic . Lehmann . 11 % :
Kindergottesdienft , Pfarrer Lic .
Lehman » . Abends 6 : Abendgottes -
dicnft , Kirchenrat Wolfhard .

Dnrlach . Lutherkirche . H10 Nhr
Hanptgottesdienst . Vikar Renner .
9411 : Kindergottesdienft , Vikar
Rcnner .

Wolfartsweier . W10 : Hauvtgottes -
dicnft , Kirchenrat Wolfhard , 9411 :
Kinderaottesdienst . Kirchenr . Wolf -
Hardt . In den Hanvtgottcsdicnstcn
in Dnrlach »kollekte für Weibnachts -
feiern der Kiiidergottesdienste .

Crste Kirche Christi . Wissenschafter .
Krieasstr . 84 . VortragSfanl . Sonn -
tag : 9.30 : (Gottesdienst . Mittwoch :
20 : Versammln . Sefeaimm ., Krieg ? »
strafte 128 : Mon .. Mittw .. Samst .,
1K—10.30 Uhr , Don . 16 —21 llbr .

Cvang . Freikirchen .
Metbodistenkirche . » arlktrakie 19i >.

9 .30 : Pred . » ehrer . 11 : SonntaaS -
schulc . 17 : Biblischer Vortrag : Pre¬
diger Schwindt . Mittwoch . 20 Nhr :
Bil ' clstnndc .

Cvana . Gemeinschaft . Beiertüei -
mer Allee 4. ^ >10 : Predig . Fröhlich .

",411 : Sonntagsschule . V28: Advents -
feier . Donnerstag , 8 : Bibelstunde .

Katholische Stadtaemeinde .
tWcltmissionssonntag . In allen Got -
tesdienste » ist Kollekte für die Mist .)

St . Stephanskirche . 5 .15 : hl . Messe .
6 : Rorateamt mit Segen . 7 : hl .
Messe und Monatskommunion der
Iungmänner n . Männer . 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .80 : Haupt -
abttesdienst mit Predigt u . Hochamt .
11 .15 : Kindergottesdienft mit Pred .
Abends 7 .30 : feiert . Aufnahme in
die Juugfrancnkongrcgation und
Andacht .

Binzentinskirche . 6 .30 : Frühmesse
mit Austeilung dcr hl . Kommunion .
8 : Amt , Betstunden . 5 .30 : Advents -
andacht mit Segen .

St . Elisabeth . 6.30 : Rorate -Sina -
mcsse , s-cgen , MonatSkommiinion d .
Inngfraucn . 8 : Sinameffe , Predigt .
9 .30 : Hochamt , Predigt . 11 .15 : Kin -
deraottesdienft . Predigt . Nachmittags
2.15 : Ansprache sür die Eltern dcr
Erstkommunikanten . 3— 4 : Andacht
u . Anbetungsstunde sür d . Mission .
6 :Cbristenlebre für die Jünglinge
und Adventsandacht .

Ljebfrauenkirche . 6 : Rorateamt . 7 :
Kommunionmeffe mit Adventskom -
munion der Jnnafrauen . 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 : Haupt -
aottesdieiist mit Predigt und Seaen .
11 .15 : Kindergottesdienft mit Prcd .
I .15 : Christenlehre für die Jünal .
2 .30 : Adventsandacht . S.30 : Ver -
fammluna dcr Innafchar dcr aanzcn
Stadt mit Predigt und Segen . 8 :
Versamijilung dcr Jungfraucnkon -
nreaatioil m . Aufnahme neuer Afpi -
rantinnen mit Predigt und Segen .

St . Bernhard . 6 : Rorateamt mit
Gencralkommlinion d . Jungfrauen
und Mädchen . 7 : hl . Messe . 8 : Dtsch .
Singmesse mit Predigt . 9 .30 : Prcd .
und Hochamt . 11 .15 : Schülergottes -
dienst mit Predigt . 2 : Christenlehre
kür die Jünglinge . 2 .30 : Jubiläums -
andacht .

St . Slonisatiuskirche . 6 : Rorate -
amt mit Segen . 7 : Kommunion -
messe dcr Männer u . Jungmänner
mit Predigt . 8 : dentschc Singmesse
mit Predigt . 9 .Z0 : Hauvtgottesdienst
mit Predigt und Hochamt . 10 .45 :
Christenlehre für Sic Iünglinac .
II .15 : Kinderaottesdienst mit Prcd .
2 .30 : Aiissionsandachi mit Scacn .
8 : WeihnachtSrnnftcrium im St . Bo -
nisatiushaus .

Hcr >- Jcsn - Kirchc . 9 .30 : Singmcssc
mit Predigt . 2 .30 : Missionsandacht
mit Seaen .

St . Peter und Paul . 6 : Rorate -
amt mit Generalkommunion dcr
Jilngfrancnkonarcaation u . Beicht -
gelegen !». 7 : hl . Messe mit Advents -
kominunivn der Männcr n . Jung -
niäuiicr . 8 : dcnlschc Singmcssc mit
Prcdigt . 0 .30 : Hochanlt mit Predigt .
10 .45 : Cbristculebrc sür die Mingl .
11 .15 : Kinderaottesdienst mit Pre -
diat . 2 .30 : Hcr ^- ^ esu - Audacht . 8 :
Feier des 40. Stiftungsfestes der

Jilngsrauenkongreaation mit Pred . ,
Aufnahme und Prozession .
Hl . -Gcist - Pfarrei Darlande » . 6 .4V :

Kommunion messe , Adventskommu -
nton sür die weibliche Jugend und
MonatSkommiinion für die Marian .
Jungfrauenkongregation : 8 : Früh -
messe mit Predigt : 9 .30 : Predigt und
Hochamt : 10.4V : Christenlehre : 2 :
Adventsandacht : 7 : private Rosen -
kranzandacht .

St . Cyriakus und Laurentius
Bulach . 6 : Beichtaeleaenheit : 7 :
Frühmesse mit Predigt u . Advents -
kommunion der Jungfrauen und
dcr christenlehrpslichttgen Mädchen :
9 .80 : Sinamcsse mit Predigt : 11 :
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 :
Scrz -Jesn - Andacht mit Segen , an -
schließend ist Betstunde vor ans -
gesetztem Allerbeiligsten bis 3 .30^

St . Michaelskirche , Beiertheim .
6 : Beichtgelcgcnheit : 6 .30 : Rorate -
mcssc mit Segen und Adventskom -
munion der Jungfrauen : 8 : Deut -
fchc Singmcssc mit Predigt : 9 .30 :
Hauptgottesdicnst mit Predigt und
Hochamt : 11 : Kindergottesdienft mit
Predigt : 1 .30 : Christenlehre für die
Jünglinge : 2 : Herz -Jefu -Andacht
mit Segcn : 6 : feierliche Eröffnung
dcs Kommunionnntcrrichts m . Pre -
digt und Segen .

Wciberfeld - Dammerstock . 8 .30 :
Deutsche Singmesse mit Predigt .

Joscsskirchc . 12. Adventkonntag ,
Weltmissionssonntag , Misstonskol -
lekte , Advcntskommunion der Män -
ncr . Jungmänncr und Jünglinaei .
6 : Bcichtc . 7 : Frühmesse . 9 .30 : Amt
und Predigt . Christenlehre f . Jüng -
linge . Bibliothek . 2 : Miffionsbet -
stunde .

Hl . Kren,kirche . Knielinaen . 6 :
hl . Kommunion . .? : Amt mit Pre -
dixt . Kollekte f . die Missionen . 1 .30 :
Sübnebetstnnde f . d . Heidenrnission .
— Jeden Abend : 4 .30 : Abendgebet .

St . Judas Dbaddäuskav ., Tcntsch »
neureut . 7 .30—8 .30 : Beichte und hl .
Kommunion . 10 .80 : Amt mit Pred .

Knratie St . Konrad . Karlsruhe .
7 : Beichtgelegcnhcit . 7 .80 : Frühmesse
mit Monatskommunion der Män -
ner und Jungmänner . 9 .80 : Amt m .
Predigt , Missionskollektc . Christen -
lehre sür Knaben und Mädchen . 2 :
Herz - Jesli - Andacht mit Segen . —
täglich : 6 .30 : Austeilung der hl .
Kommunion . 6 .45 : hl . Messe .

Rüppurr . Fcftscicr unseres hl .
Kirchenvatrons St . Zkikolaus . 6 : bl .
Beichte . 6 .30 : Rorateamt . 9 .80 : levi -
tiertes Hochamt mit Predigt . Tedcnin
und Scgcu . 11 : Kindergottesdienft .
Abends 8 : feierliche Vesper .

St . Martinskirche Rintheim . 6 .80 :
Bcichtaclegenlieit . 7 .30 : Frühmesse
mit AdventSkommilnion der Man
ncr nnb !7nnamänncr . 9 .15 : Amt m .
Predigt . 2 : Missionsandacht m . Scn .

Ali - katholischc Stadtaemcinde
Anferftchnugskirchc sHertzstrasic S) .
10 : Deutsches Amt mit Predigt .

. . . mmllen Sie Freude beretten , dann schenken Sie

ein gutes
aus dem Atelier

(Rauscfj & Pester
Erbprinzenstraße 3 Telefon Nr . 2678

Weihnachtsaufträge baldig st erb et en

Sonntags geöffnet von U —6 Uhr.

SM

Kleine Feste,
cLia grosse Freude machen}

„Wir haben un » angewöhnt , jeden Sonn «
abend ins Kino zu gehen . Nachher leisten
wir uns dann eine Flasche „Kupferberg
Gold ", — entweder in einer netten Gast -
statte , oder in unserem gemütlichenHeim
bei Klängen des Rundfunks . So feiern wii
jedesmal ein kleines Fest , das aber nicht
viel kostet ."
In der Tat ist heute „Kupferberg Goid " sa
preiswert , da $j auch Sie es gern verant «
worten werden , sich bei Gelegenheit an
dem vorzüglichen schäumenc/en Weine
zu erfreuen . — Vielleicht heute abend )

Kupferborg Gold

Ladenpreis : Halbe FI . Rm 2 ^ Ganze Rm 4 ^

Generaf -Verf reter fCrden Grofjhand «! u . Lagen
Monciorf & Meliert , Karlsruhe 5 B., Kriegsstraße 124 ,

Fernspr . 4480/81 .



chamki

- . 75

1 . 80

1 . 75

praktisch , scbön und preiswert
finden Sie in# größter Auswahl
bei uns

Herren - Socken
aus B ' wolle oder WascHtkunstselde ,
in neuesten Mustern . . 1.25 - .95

Unterhose
echt ägyptisch Mako mit Plüsch -
futter Größe 4

Damen -Strümpfe
Wolle mit Waschkunstseide , prim ;
Qualität 1.95

Nachthemden
für Damen , aus farbigem Batist mit O QE
buntem Husputz . t . ö J

Sporthemd r \ qc
aus gestreiftem Flanell mit Binder

Schlafanzug
für Kinder , aus Kunstseiden -Trikot O OC
mit Warmem Flauschfutter , Größe 36 O - Zü

Schlafanzug
für Damen , aus einfarbigem Flanell O QC
mit buntem Besatz O ' vJu

Oberhemd
au * gutem Popeline modernes Mu -
ster mit 1 Kragen . . . . . . t . OVJ

Bleyie
Kleider , Westen und Pullover

in größter Auswahl

Sonntag von 1 - 7 Uhr geöffnet !

t

„Künstlerisch und staatspolitisch "
besonders wertvoll sind die höchsten
Auszeichnungen die ein deutscher Film er¬
halten kann, infolge seines Inhalts erhielt

dieselben der
Ca rl - Froeh lieh - Film :

Carl Froehlich , dem Schöpfer von „ Mädchen In
Uniform " , „ Reifende Jugend " , „ Krach um
Jolanthe " und vielen anderen , ist hier ein neues
Meisterwerk gelungen . Spannend und unterhaltend ,
ein Film , der jedem gefällt und dennoch wegweisend :

In beiden Theatern : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

likleqelSchirme
Lederwaren

WJKvrn
Kaiserstrasse 74 .

Drei Filme — Drei Erfolge :

Steigende Besucherzahl
spricht für die Gllte von

Q
'
fcf) icfjten

aus dem Wiener Wald
Jugendliche haben Zutritt

RESI

Theodor Loos , Potraut Rich¬
ter , Reva Holsey in

Die Sporck
'schen Jäger

Ein packender Wilderer -Film aus
den Masuren .

Im Beiprogramm ein Lustspiel mit
Karl Valentin und Lisi Karlstadt .

ßÄILD

DICK und DOF
feiern neue Triumphe in dem Film :

Die WQstensöbne
Ein toller Einfall jagt den andern
— zwei große Clowns , zwei große

Humoristen .

Wochentags : 4 .00 615 8 .3Q / Sonntags : ab 2 .3Q Uhr

Lichta
Eintritt frei !

Werderplatz ♦ Mühlburg

Druckarbeiten lief . Druck . „ Bad . Presse " (Südwestdruck )

fildervortrag

von nr uinlt er - Münche n am Montag , Pen

in . Dezember . 20 Uhr , im großen Saal der

Eintracht " Karl - Friedrich straße 30 über

Kleinfilmphotographie- ja oder nein 4

verbunden mit interessanter BUdsdx »

„K1 greift ein " ♦
KAMMER - Lichtspiele

Antang : 3 .00 . 5 .00 , 7 .00 , 8 .45 Uhr .

Heute Samstag
abend 10 .50 Uhr

Ausserdem :
Morgen Sonntag , vorm . 11 Uhr

Nach dem Erfolg des Films

„Intel der Dämonen"
I ein neuer phantastischer

Südseefilm
Eintrittspreise :
RM . -.80 1.- 1.20 1.50

MO -MlSt

DIEßlEP
Der gewissenha te Fachmann .

Nur LenzstraBe s . Tel. 7831
Empfangsgeräte für jeden Geldoeutel .
Stets Gelegenheitskäufe am Lager !

Alle Einzelteile für Bastler .
% Bequeme Teilzahlung . D

ca»« Hanns Richratn
USeum u. seine Solisten
Samstag und Sonntag

T a n z a b e n d im oberenCaie

Stadtgarten - Restaurant
bekannt für gute

und preiswerte Küehe
Spitzen - Weine

Moninger Export
iönn*.a9

9 Abend - Tanz

AM. sanltätsfotonne
« Mm .

Am Mittwoch , den 12. Dez . d. I . , be-
ginnt ein neue ? Kurs in d. Unterweisung
der ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen
und plötzlichen Erkrankungen .

Der Unterricht wird unentgeltlich durch
den Kolo -nnensührer Herrn Dr med . Fritz
Becker , jeweils Mittwoch abends von
8— 10 Uhr in unserem Depot , Westend -
halle , Mühlburg , erteilt .

Wi ? laden zu diesem Kurs Männer u .
Frauen (über 18 Jahren ) der Stadtteile
Mühlbi/rg , Grünwinkel und Daxlanden
freundlichst ein und bitten um rege Be -
teiligung . (1657K)

Der Borstand .

M■ segr . ■
I 1890 1

ARKEN
kanft

arken Handlung
Kosack & Co . ,
Berlin , ßurgstr . 13
Sofortige Barzahlung

In großer Auswahl neu eingetroffen :

Sf jijldClClCCiR Prachtvolle Muster und
Farben , in den höheren Preislagen mit weißer Schafw .-Füllung

17 .50,19 .75 , 24 .50 , 29 .50 , 36 .50 etc .

Daunen - Decken
58a " f 68a a9 75 .™J 85a "| 95i " OtC«

absolut daunendicht , beste Qualitäten .
Unser billiger Sonder-Verkaui In Voll - und Kamelhaardecken
dauert fort ! Heute Sonntag von 1 —7 Uhr geöffnet

BOLKNDER
Lammstr. 6, bei der Kaiserstraße.

Sdireibmasdiinen -
Verviclfälfigungsapparafe

Emil Ros
Bürobedarf

Farbbänder

Kohlepapiere

Dauerschablonen

Farbe usw.
Karlsruhe i . B .
Telefon Nr . 4183

Kleine Anzeigenhaben größten Trsolg
in der „Bad . Presse "

Verschiedene «

». Mattatzen , Bett -
rösten ujst > bei bill .
Berechng . Aus al -
ten Bettrösten wer »
den Pouchen ange -
fertig «. (15496)

Tchiihenstr . 59 .

Erstllassige

Schneiderin
emps. s. in Damen -
u . Kind .-Garderobe
billigst . *
Herrenstrahe 46, II .

Badisches
Staatstheatee

Heute
Samstag ,

den 8. Dez . 1934.
Neu einstudiert :

Peterchens
MndWrt

Märchenspiel von
Bassewitz.

Mufil von
Schnialstich.

TSnze : Kuhlmann ,
Regie : b , d . Trenck.

Dirigent : Born .
Mitwirkende :

Ervig , Gebelein ,
Genter , ftfaä ,

Paust , Gemmecke ,
Herz , Höcker ,

Kienscherf, Kloeble,
Kubne , Mathias ,
Müller , Prüter ,

Schulze .
Ansang 18 Uhr .

Ende geg . 20.30 U .
Preise

(0 .60—2 .00 RM .)

So . 9 . 12 . : Vierte
Vorstellung im Zy¬
klus , Der Ring des
Nibelungen . Dritter
Tag : Götterdäm
merung .

Calf

krvner
Baum
<«WJJ

Das gemütliche
Tanzlokal

Tanz

- Teppichen
Jute -Boucle , 200/300 29 .—
Haargarn -Boucle , 190/285 . . 35 .—
Wollplüsch , 200/300 65 .—
Wolltournay, 200/300 87 .—

Bettumrandungen
große Auswahl , Velour von Mk. an

Persermuster , 90/180 von l7i8Ö an

Bettvorlagen in
4 . SO 5 . 80 6 .75 7 .SO Uli - '~

14 .50Felle
chin . Ziege . . .

Läufer
5 .90 6 .SO 10 . 50

Kokos , Boucle u . Velour
alle Breiten lind Preislagen .

Deutsches Fachgeschäft

Siegel « Mai
G . m . b . H .

nur Kaiserstrasse 116 I ,
im Hause der Fa. Hirt - Nagel

nach
mit $ Xeicfispos ^ ^luto6u8sen
21.—28 . Dezember ; 29. Dezbr .—ö Januar

Teilnehmerpreis 65 . - RM .
Fahrt , Unterkunft u . Verpflegung in guten Gasthäusern
Bedienung , Kurtaxe , Heizung , Versicherung inbegriffen
Skikurs vorgesehen . Anmeldungen u . Programme

im Reisebüro Karlsruhe A .- G .
gegenüber der Hauptpost / Telefon 7240/41

Freudenstadt - Kurhaus Teuchelwald
Behagliches Erholungsheim christlicher Hausordnung .
Ruhige Lage am schönst . Tannenhochwald . Anerkannt
gute bekömmliche Kost . Zentralheizung , fl . Wasser ,

Personen auf zug , Winters gern besucht .

BabtscheS
StaaMeater

Morgen
Sonntag , S. Dezbr .

B 10.
Vierte Vorstellung

im Zyklus bei fest -
lich erleucht . Haufe

Der Ring des

Dritter Tag :

kötter-
dänimernng

Von
Richard Wagner .

Dirigent :
Nettftraeter .

Regie :
Nettftraeter .
Mitwirkende :

« nfchütz , Naumann ,
Beck, Blank ,

Haderkorn , Heidt ,
Reich-Dörich,

Schulz , Kalnbach,
SSfer , MlliuS ,

Schoepflin , Seiler ,
Strack .

Anfang 17 Uhr.
Ende geg . 22 Uhr .

Preise D
( 0 .90—5 .00 RM .) .

oeuiscneLicnitecnniscne
fieseiiscnan e . V.

Gau Slid .
Einladung zu der am Dienstag , den
11 . Dezember 1934 . abends 20. 15 im
Hörsaal des Chemisch - technischen
Institutes der Technischen Hoch¬
schule , Karlsruhe , stattfindenden
Sitzung . (16519)

Tagesordnung :
I . Geschäftliche Mitteilungen ,

II . Vortrag y . Herrn Fr . W . Ganska
über :

Künstliches Licht in der Photographie
Gäste sind willkommen .

Kombinator - Daueru/ellen
Das Tagesgespräch !
Jede Dame Ist begeistert !

Salon »9 datns
Damen - und Herrenfriseur
Douglasstr . 14, Fernr .7109 . Erstkl .

^^^
Behandlun ^ ^ JWlssipr̂ ^reise^

Mo . 10. Dez . : Ge¬
lähmte Schwingen
— Brautschm » —
Die Medaille .

Kunst - und
Anliqufiälen -

Handlung
übernimmt Antiquitäten , Äunftgegen «
stände , alte und moderne Gemälde .
Teppiche , Äetims usw . in Kommission .

Uebernehme Bersteigerungen und
Taxationen von Waren und Gegen »

ständen aller Art .

Ulilh.Philipp,Sr lor
Äunst . u . Antiquitäten Handlung
Tel . 5895 Hirschstr . 56

Für Sie .
Echt Chevreaux -od ,
Wildleder - Binde -
Spangen - Schuhe

eM
Wüstum

Werden ftatx .

T ÜQnhpnuhr w . geprüft.,33stÄnd. deutsch. An>
l o «« " Blllini terwerk. Garantiesch. f. IIahr .

Nr. 3 Herrentaschenuhr.
vernickelt 21t. 2,10

3tr. 4 versilbert. Ovalbügel .
vergoldet. Rand . 31t. 2.V0

?tr . 5 dieselbemit besser. Wert ,
kleine flacheForm . TR. 3.70

3tr . 6 Sprungdeckeluhr.
3 Deckel, vergoldet . 3Tt. 4,90

Ar. 6b m. besser. Werk 311. S,—Jtr.7 D-n»enuhr . starkversilb.. verg.Rand . 3N.S .—
7lr. 8 Zl-mbanduhr mit Lederriemen 3N. 2.70.
Nickelketie3N. 0,20. Doppelkette, vergold., 311.0,70.
Kapsel 31t.0,20. Wecker, g. 3Nessingwerk. 3N. 1.8S.
Versand gegenNachnahme. veiRichtgefallen Um-
tausch oder Geld zurück. Katalog gratis .

Jahresumsatz über töOOO Uhren.
Sritz yelneete . Vraunschweig . 210

Am Schwarzen Berg .
SSmtlicneFarben,Locke

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilhaft im

Farbenhaus „Hansa "
WaldstraBe 15
beim Colosseum .

Areft aus l. Kmd
Erstkl . thür . hausgeschlacht . Wurst -
waren : Rotwurst , Leberwurst . Prek -
köpf Pfd . 1 .— , Knackwurst Pfd . 1 .20
gegen Nachnahme .
Gebr . Kalkoss . Kölleda,Thür .

Svielplau vom 8 — Iii . De ». 1934.
Im Staatstbeater :

Eamstag , 8 Dezember : Neu ein -
studiert : Peterchens Mondfalirt .
Märchenfpiel von Baiiewitz . Biusik
von Sibmalstich . 1» bis geae » 22.30
(0.60—2.0 ) .

Sonntag , 9 . Dezember : B 10. Merte
Vorstellung im Zrikluö . Der Ring
vcs Nibelungen . Dritter Tag :
Götterdämmerung . Von Richard
Wagner . 17 bis gegen 22. (5 .— ) .

Montag , in . Dezember : G 11 . Th .-
Gem . 1001— 1100. Drei Einakter
von Ludwig Thoma . Gelähmt «
Schwingen . - Brantsämu . — Die
Medaille . 20—22 .:« . 18.90».

Dienstga , 11. Dezember : K 10 , Th .-
Gem . 1301—1400. Das Nachtlager

Erhöhter Genua der uorsteiiung
durch ein

gutes Opernglas
und eine

moderne Brille
aus dem Fachgeschäft

EWUI « ^ r Kaiser -Ecke
• IIICI | Lammstr .

itt Granada . Over von Konradin
Kreutzer . 20 bis gegen 22. (4 .ü0 ) .

Mittwoch . 12, Dezember : A 10.
iMittwochmietel , S II . S,-Gr . Neu
einstudiert: Di« Königskinder.
A ä̂rchcnover von Humverdinck . 19
bis 22 . (5.—) .

Donnerstag , 13. Dezember : D 10
IDonnerstagmietei , Tb. - Gem ^ III .S,- Gr . . 1 . Hülste . Christa, ich er-
warte Dich ! Lustspiel von Möller
und Lorenz . 20—22.30 . (3 .90)

Freitag , 14. Dezember : ? 12 (Frei -
tagmiete) . Th . - Gem. 1201— 13 (10.
Avbitrvon . Lustspiel von Kleist .
20—22 .1S . <3 .901 .

Samstag , IS . Dezember : Nachmit -
tags : Zum ersten Mal wiederholt :

0.00—2 .— ) . Abends : R 11 , Th -
Gem . III . S .-Gr . 2 . Hälfte . Zum
ersten Mal : Die Hosen des Herrn

Bilder u . Rahmen
cut und preiswert bei

R Ii I* h I O Wh . W . Bertsch
D U b II I C t.udwigsplatz

Ecke Erbprinzenstraße .

vo » Bredow .
Pau-l Beyer .

Komödienwiel von
20—22.46. (3.90 ) .

Sonntag . 16. Dezember : Nachmit¬
tags: 5, Vorstellung der « onder-
miete für Auswärti «e : PeterchenS
Mondfabrt . Märchenfpiel von Baf -
scillitz. Äiusik von Schmalstich . 15.15
bis gegen 17.45. (0 .60—2 .—) .
Abends : C 12. Tb .- Gem. 1401 bis
1500 . Zum ersten Mal wiederholt:
Die Königskinder . Märchenoper
von Humverdinck . 10—22. (5.— ).

Auswärtige Gastspiele :
Dienstag . 11. Dexmber : I « Ott «« -

bnra : Alle gegen Einen ,
ir Alle

>« . 13. Dezemden -Bade « : Die Köniaskinder .

Einer
siir Alle .

Donnerstag . 13. Dezember : In Ba -

Nenanmeldnngc » für die wahres -
plavmiete . Zlabfichernng und Sin -
fouic - Konzerte werden bei der Thea -
terkasse entgegengenommen .

Vorverkaufsftelleu :
Werktags : Badisches Staatsthea -

ter , Tel . 628« (g.30—13 : 15 .30— 17
Uhr ) : Musikalienhandlung Frix
Müller . Kaiserstr . 96 , Tel . 388 : Aus -
kunftsftelle des Verkebrsvereins ,
Kaiserstr . 159. Tel . 1420 : Zigarren -
b « ndlung Bruuuert , Kaisernllee 29
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz -
schuh , Werdervlatz 48 , Tel . 303 . —
In D u r l a ch : Musikhaus Karl
Weih , Hauvtstr . , Tel . -158 .

Sonntags : Badifches Staatsthea -
ter . Tel . 6288 (11— 13 Uhr ) .

jeder FUlifedernaiier £ ? mit
mit namensgrauur
Deshalb kaufen Sfc Ihren Halter bei

Karl Fuchert âld ,4r. 46
zwischen Amnlfen - und Sofienstraße
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